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Telegtaphiſche Denefchen. 


Geliefert Don ber "Associated Press”. 
Inland, 


Roh ein Schiff untergegangen? 


Dampfer ‚Arcadia‘ jeit dem Oftober: 
orfan im merifanifhen Meerbufen 
vermißt. 


Nero York, 10. Dez. Der Dampfer 
„Arcadia“ der New York and Porto 
Rico Navigation Eo., welder am 11. 
Dftober von New Orleans abfuhr 
und einen Tag fpäter in den furdt- 
baren Orfan gerieth, in dem fo viele 
Schiffe untergegangen find, ijt heute 
für untergegangen erklärt morben. 
Nur die Gattin des Kapitänz Richard 
Griffith flammert fi no an bie 
Hoffnung der Wiederkehr des Tapi- 
tans und verjichert, diefer. habe jchon 
fchlimmere Stürme beftanden. Die 
Frau fitt bier in ihrem Dachzimmer- 
hen und’ fchaut beitänrdig nad dem 
Strome. An Bord des Schiffes ma- 
ren vier Paflagiere und eine Mann= 
ihaft von 37 Köpfen. Die Leute wa= 
ren zumeift in New Orlean3 anfällig. 


2Ba8 die Kohleuftreiis foften. 


Indianapolis, 10. Dez. In den 
am 30, November zu Ende gegangenen 
zmölf Monaten bezifferten ſich Die 
Auszahlungen allein an Streifunter- 
ftügung für die Kohlengräber in den 
Ver. Etaaten und Kanada auf $1,- 
532,022.42. Gegenwärtig ftreifen und 
erhalten Unterftübung in den verfchie- 
denen Kohlengebieten von Nord-Ame- 
rifa 140,000 Leute. Go mirb heute 
bom Hauptquartier der Ber. Gruben- 
arbeiter mitgetheilt. 

Familien außer Shukweite. 

GI Bafo, Zer., 10. Dez. Konful 
Efeworth in Ciudad, Porfiro Diaz 
berichtet auf Grund einer Kraftiwagen- 
Inipijirungsfahrt, daß die Aufftän- 
biichen ihre Frauen und Kinder über 
die Grenze nach Terad gefandt ha- 
ben, dieje Noth leiden und auch zum 
Theil die Geſetzesvorſchriften mißach— 
ten. 

Verlobung in der Botſchaft. 


Waſhington, 10. Dez. Die älteſte 
Tochter des deutſchen Botſchafters, 
Grafen von Bernſtotff, hat ſich heute 
mit Graf Pourtales, Attaché der Boi— 
ſchaft, verlobt. 

Rachtreiter⸗Verbrechen. 


Mount Sterling, Ky. 10 Dez. Mit 
zwei Dynamitexploſionen und Brand— 
legung wurden heute früh Verſuche ge— 
macht, das Tabaklagerhaus von A. R. 
Robertſon einzuäſchern. Robertſon, 
ein unabhängiger Aufkäufer, verlor 
vor zwei Jahren durch Nachtreiter 
ſeine ganzen Vorräthe. 


Ausland. 


Lasker Oberſchaͤchmeiſter. 
Schlägt Janowski, s zu o. — Germaniſt 

Rochus von Lilienctron 90 Jahre alt. — 

Suten am Verzeihung. — Wo blieb 

das Geld? 

(Ererialtobeldepeibe der „R. U. Staatszettung®.) 

Berlin, 10. De. Dr. Emanuel 
Lasfer gewann aud die 11. Partie 
des Weltmeiſterſchaftskampfes gegen 
De Janowski, ſomit hatte der Cham—⸗ 
pion acht Gewinnpartien erlangt und 
blieb Sieger. Ihm fällt der von Nar— 
dus in Paris geſtiftete Preis von 
5000 Francs zu. Geſtern Abend ge— 
wann Dr. Emanuel Lasker die 10. 
Partie nach einem ſehr fein geſpielten 
Endſpiel. Die Partie wurde am 
Dienſtag Nachmittag begonnen, nach 
31 Zügen zu Gunſten von Lasker ab⸗ 
gebrochen und geſtern Nachmittag fort- 
geſetzt. Schlußſtand: Lasker, 8; Ja— 
nowskti, 0O. 

Seltene Ehrungen ſind dem be— 
rühmten Germaniſten und Schrift— 
ſteller Rochus von Liliencron zutheil 
geworden, welcher heute hier in Ge— 
genwart ſeiner Kinder und ſeines 
Schwiegerſohns, des Oberpräſidenten 
der Rheinprovinz, von Rheinbaben, 
den 90. Geburtstag feierte. Kaiſer 
Milhelm aratulirte in einer‘ Kabi- 
neitäordre, in welcher die hohen 2er- 
dienjte des Yubilard warme Anerfen- 
nung fanden; ferner gratulitien bie 
Regierung, die Kaiferin, die Atabemie 
der Wiſſenſchaften, die Literarhiftori- 
Ihe Gefellihaft, Philofophen und 
Iheologen von Berlin, Kiel und Mün- 
hen, und zahlreihe Mufiker - Ver- 
bänbe. Freiherr v. Liliencron ift för- 
perlih und geiftig überaus rüftig. Er 
it Doktor der Philologie und Theo: 
Iogie, ordentliches ausmwärtiges Mit- 
glted ber preußifchen Akademie der 
Wiſſenſchaften und der Gefellfchaft ver 
Wiffenfhaft in Göttingen, fomwie Eh— 
renbürger von Schleämwig. 

Wien, 10. De. Die Mitglieber 
des gemaßregelten Hofopernchors, 
welche um höhere Gagen ſtreikten und 
darauf entlaſſen wurden, haben der 
Intendanz eine Erklärung überſandt, 
in welcher ſie den Vorfall vom Sams⸗ 
tag, die „Arbeitseinſtellung“ auf of⸗ 
fener Bühne während einer „Lohen— 
grin“⸗Vorſtellung, bedauern und das 
Verſprechen geben, künftig ihre kon— 
traktlichen Verpflichtungen einzuhal- 
ten. Die Beilegung des Zwiſchenfalls 
wird nun erhofft. 

Erſchoſſen hat ſich der Rechtsanwali 
Ziegler, Verwalter ber ungariſchen 
Güter des Prinzen Philipp von 
Sadfen-Koburg-Gotha. 

Budapeit, 10. Dez. Aufſehen 


en nn. an, 


erregt eine Kontroverfe zmifchen Franz 
Koffuth und dem politifhen Schrift- 
fteller Karl von Eötoös. Lebterer hat 
behauptet, daß er den Haupttheil bes 
Geldes, welches bei dem am 20. März 
1894 erfolgten Tode des ungarifchen 
Revolutionsführers Ludwig Koffuth 
für die Dedung der Begräbnikfoften 
gefammelt wurde, für die Bezahlung 
ber Schulden von Koffuth’s Söhnen 
verwendet habe. Das habe gefchehen 
fonnen, weil die Stadt das Vegräbniß 
übernommen hatte. 

Yranz Kofjuth beftreitet nun, daß 
Schulden aus der Sammlung bezahlt 
morben jeien, und droht mit einer 
Klage gegen Eötoös. 


Sozialiften verantwortlich. 


Reihsfanzier hält zwei bedeutfame Reden 
im Reihstag, — Das Derhältniß zu 
England. 

Berlin, 10. Dez. Der Reichfanzler 
bon Bethmann-Hollmeg warnte heute 
im Reichdtag die ertremeren Elemente 
unter den Gozialiften, daß. fie für 
Ausschreitungen, die auf ihre Lehren 
zurüdgeleitet werben fünnten, verant- 
mortlich gehalten werden würden. Der 
Kanzler bedauerte die Zerfplitterung 
in Gruppen und die Zurüdfegung na- 
tionaler Grundfäbe vor taftifchen 
Parteifragen; er felbft werde nicht das 
Merkzeug irgend eines politifchen Kar- 
tells fein. Das Gerede, daß er der 
Kanzler des flerikal-fonfervativen 
Kartell3 fei, Yafje ihn aber völlig 
gleichgiltig. Dann fuhr er fort: „Der 
rebolutionäre Karafter der Gozial- 
bemofratie findet immer gröberen 
Ausdrud. Dr. Karl Liebtnecht, ein 
fozialiftifches Mitalieb des preußifchen 
Landtages, hat unlängft in einer Rebe 
in ben Ber, Staaten erflärt, daf bie 
Entwidelung der Dinge in Deutfc- 
land derartig fei, daß die deutfche 
Kaiferfrone über Nacht fortaemeht 
merben möge, wie es in Portugal ge- 
fchehen ift. Unfer Volt muß eine Elare 
Antwort auf diefe Anfchauungen ha- 
ben. Die Sozialiften und wer immer 
den VBolfsmaffen predigt, daß fie nur 
nad dem lUmfturz des Regierungs- 
Tpitems gedeihen fönnen, ift verant- 
mortlich, wenn die Mafjen die prafti- 
Ihen Schlußfolgerungen aus biefer 
Lehre ziehen. Daher halte ich die So: 
ztaldemofratie verantwortlich für bie 
groben Streifausfchreitungen unlängft 
in Moabit und fonftmoe. Wer den 
Wind fät, wird den Sturm ernten.“ 

„sn einer zweiten Rebe fpra) der 
Reichöfanzler fich üher die Flottenab- 
rüftungspprfchläge Englands aus, mie 
folat: 

„Dinfichtlich unferer Beziehungen zu 
England und der angeblichen Ver- 
bandlungen mit jenem Lande über 
ein Einvernehmen behufsBefchränfung 
der Flottenrüſtungen wünſche ich er— 
ſtens zu betonen, daß die britiſche Re— 
gierung wiederholt den Gedanken an— 
geregt hat, daß ein Abkommen über 
die Stärke der Flotten der verſchiede— 
nen Mächte erheblich zur Vereinigung 
der Beziehungen zwiſchen den Völkern 
beitragen werde. England hat, wie 
Sie wiſſen, dem Gedanken ſchon auf 
der Konferenz im Haag Ausdruck ge— 
geben. Seither hat England ihn wie— 
derholt in Anregung gebracht, ohne 
aber Vorſchläge zu machen, welche ent— 
weder angenommen oder abgelehnt 
werden könnten. Wir wünſchen gleich 
England einen Mitbewerb in den Rü— 
ſtungen zu vermeiden, aber in den ge— 
legentlichen und formloſen Beſpre— 
chungen, welche in freundſchaftlichem 
Geiſte geführt wurden, haben wir 
ſtets die Grundidee betont, daß ein 
offener und vertraulicher Austauſch 
bon Anfichten und ein darauf gegrün- 
detes Einverſtändniß über gemein- 
ſame wirthſchaftliche und politiſche 
Intereſſen beider Länder das beſie 
Mittel zur Erzielung eines beiderſeits 
befriedigenden Verhältniffes ſei. 


Biele Fohlengräber erſchlagen. 


In Bellevue, im weſtkanadiſchen Hoch- 
gebirge finden etwa dreißig Menſchen 
den Tod, 


Calgary, Alberta, 10. Dez. An der 
Zeche in Bellevue 
Pap, zwei Meilen von yrant, mo vor 
einigen Jahren Schneelamwinen bie 
Hütten der Einwohner und einen Per- 
fonenzug verfchütteten, mobA zahlrei⸗ 
chhe Menſchen getödtet wurden, trat 
fpät geſtern Abend eine furchtbare 
Exploſion ein, und es brach Feuer 
aus. Dieſes wurde von den alsbald 
eindringenden Rettungsmannſchaften 
ſchnell gelöſcht, und bis heute Vormit— 
tag waren von den 45 Bergleuten, 
Italiener und Slaven, 38 herausge— 
bolt, zwanzig tobt und fchredlich ver- 
brannt und verftümmelt, die anderen 
zumeift fchwer verlet. Much von 
Nachbarorten find Rettungstorps und 
Aerzte eingetroffen. Die Erplofion, 
bie fchlimmfte feit mehreren ahren in 
MWeitfanada, murde durch giftige Gafe 
verurfadht. Der Ort liegt an einer 
der jchönften Gebirgaftreden der fana= 
bifchen Pazififbahn. Von den nod 
Bermißten follen vier am Leben fein. 

Diefed Mal fam’s anders. 


Rio de Janeiro, : 10. Des. Ein 
Ylotienbataillon hat heute gemeutert, 
wurde jofort mit Kanonen befchoffen 
und erbot fi dann, fich zu ergeben. 

Das Schiff Rio Grande Sul be- 
theiligte jih an dem Aufftand, wurde 
aber, wie au die Kafernen des Ba- 
taillons auf der Anfel Combra, ohne 
Meiteres und ftundenlatg fcharf be= 
offen. 


‘ten heute 


‚ten” aufzubringen. 


im Crow's Neft |' 


Anzeiaen 


Milde Strafe. 

Hongkong, China, 10. Dez. Yohn 
MW. Hayes vom amerifanifhen Kreu= 
zer „New PYork“, welcher am 1. Sep- 
tember im verrufenen Theil von 
Hongkong ein japaniſches Kind um— 
brachte und ein anderes verwundete, 
iſt zu drei Jahren Zwangsarbeit ver— 
urtheilt worden. 


xotalbericht. 


Gegen die Verſchmelzung. 


Aktionäre der „Chicago Railways Co. 
beautragen einen Eiuhaltsbefehl. 

Anmälte von Leon Mandel und jie- 
ben anderen Aktionären der Chi- 
cago Railway Company beantrag- 
im Superiorgericht ei— 
nen Einhaltsbefehl, der die Maj- 
feverwalter der NRailmayg Com— 
pany und Andere bon Schritten zur 
Verichmelzung der Chicago Confoli- 
dated Traction Company mit der 
andecen Gejelichaft abhalten fol. Die 
Kläger find außer Herrn Mandel, 
Charles W. Ware, Thomas YVemple- 
ton, John %. Bap, Charles A. Mair, 
Sames %. Porter, Clarfe Wafhburne 
und Catherine Baß von Chicago, be= 
tagt find die Maffeveriwalter John 
M. Road und Henry U. Blair, Tomwie 
Yrederid 9. Ramfon, Seymour Mor: 
ris, Arthur B. Jones, Chauncey 8: 
Borland, Wm. H. Whitehead, Wal- 
lace Hedlan, Adolphus CE. Bartlett, 
Chauncey Keep, Charles 9. Hulburd, 
Albert A. Sprague, Charlee ©. 
Dames, William %. Harrity, John 
B. PBarfong, %. Nelfon Bance, Ben- 
jamin Wolf, Clarence Y. Houjeman, 
Edward X. Gummings, Henry ©. 
Toreman, die Harris Iruft und Sap- 
ings Bank und Andrew Coofe. 

Die Aläger jagen, fie hätten ihre 
Aktien für Aktien der Chicago Weit 
Divifion Railway Co. und der North 
Chicago City Railway Co. erhalten, 
ala fieben der hiefigen Straßenbahn: 
Gefelihaften reorganifirtt worden 
feien. Damal3 und vom 1. Auguft 
1907 bi3 zum 1. Auguft 1909 feien 
ihnen die vollen 8 Prozent Zinfen auf 
ihre Aktien ausgezahlt worden, feither 
aber nichts, obmohl die Reineinnahmen 
der Gefellihaft folhe Zahlungen felr 
toohl geitattet hätten, Die Kläger 
hätten jeinerzeit ihre Aktien gegen bie 
der Railmays Co. umgetaufcht in dem 
Glauben, daß fie den erſten Anſpruch 
auf die Reineinnahmen diefer Gefell- 
fchaft haben würden. 

Anwalt E, 8. Burlina, Vertreter 
ber Kläger, fagte heute, daß die Klage 
meniger eines Ginhaltsbefehl3 megen 
als deshalb eingeleitet worden fei, um 
die Rechte der verfchiedenen "Inhaber 
der Bonds der Railmans Eo. gericht: 
lich feftellen zu Taffen. 


u 


Mann erihofien. 


nn nn nn nn nn. 


m Polizei-Hauptquartier Tief heute 
am Spätnadmittag die Meldung ein, 
daß an der 38. Straße und ©. Afh- 
land Ave. ein Mann erfchoffen worden 
ſei. 

Der Todte, deſſen Perſönlichkeit noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, hatte 
den Verſuch gemacht, zwei Männern 
ein Schwein zu ſtehlen, worauf einer 
der beiden ihn niederſchoß. Der an— 
gebliche Mörder befindet ſich in Haft. 


Reicht noch nicht. 


Im Grand Pacific-Hotel verſam— 
melte ſich heute Nachmittag der Aus— 
ſchuß, der ſich die Aufgabe geſtellt 
hatte, bis heute die Summe von 
8200,000 für den Fonds der „Ver— 
einigten Wohlthätigkeits-Geſellſchaf— 
Es wurde be— 
richtet, daß bis heute insgeſammt 
$160,135.88 eingegangen find, da3 ge- 
ftedte Ziel alfo noch nicht erreicht mor=- 
ben ift, weshalb mit dem Sammelmerf 
fortgefahren werben foll. 


* Im Humboldt: und im Union- 
Park , ift Heute die Schlittihuhbahn 
eröffnet worden. 

* Am Kreiögericht ift heute auf Er- 
nennung eines Mafjeverwalters für 
die American Milt Products Eo., 254 
MW. Kedzie Straße, beantragt worden. 
Der Antrag geht von Theodore 8. 
Magner aus und ftüßt fih auf Anga- 
ben von 9. 3. Berblinger, einem frü- 
beren Angeftellten der genannten Ge: 


ſellſchaft. 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag Schnee⸗ 
geftöber, Abends bewölft, morgen Klar und fälter: 
vorausfihtlihe Mindefttemperatur Mmährend der 
Raht eiwa 5 Grad; Nordimweftiwind. 

Alinois: Heute Abend und morgen im Alfge- 
meinen Tar;_fälter. 

Andiana: Klar und fälter heute Abend und mor: 
en. 

P Nieder-Mihigan: Meute Abend und morgen 
Schneegeftöber ; fälter. 

MWistonjin: Heute Abend bemölft und fälter; mor: 
gen Har und andauernd falt. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
geftern Ubend bis heute Mittag wie folgt: 6 Uhr 
Ubendse 9 Grad; 12 Uhr Nachts 27 Grad; 6 Lihr 
Morgens 9 Grad; 12 Uhr Mittags 32 Grad. 


Die „Abendpoft« 

veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen ober zu. vermiethen hat, 
erreicht einen Zimed Durch bie „Kleinen 
eiaen“ der „Abenbpofi. 
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Beflätigungs - Zeugen. 


Erhärten MeCutchens und Stacys 
Ansſagen im Erbſtein⸗Prozeß. 


Weſtons Beziehungen. 


Frau MeCutchen und Tochter, Ald. Sitts 
und Walter Weſton auf dem Feügen⸗ 


ſtande. — Ueberraſchende Enthüllun⸗— 
gen durch den Schankwirth D. Murphy. 


Frau Grant McCutchen und ihre 
185jährige Tochter Charlotte wurden 
geſtern am Spätnachmittag als Zeu— 
gen im Erbſtein-Prozeß vernommen 
und beſtätigten viele wichtige Punkte 
in den Ausſagen des Gatten und Va— 
ters, des angeblich von Erbſtein be— 
ſtochenen Browne-Geſchworenen. Frau 
McCutchen berichtete, welche Rolle ſie 
bei dem Handel geſpielt hat, durch 
Rathſchläge, die ſie ihrem Mann er— 
theilt habe, und durch das verabredete 
Zeichen, indem ſie ihn, als er mit den 
anderen Geſchworenen eingeſchloſſen 
war, beſuchte, küßte und ihm das 
Wort „Stick“ zuflüſterte. Die Toch— 
ter erzählte, in welcher Weiſe das Geld 
verwendet wurde, das ihr Vater von 
Erbſtein erhalten haben will. Ein 
Kreuzverhör der Zeuginnen ſeitens der 
Vertheidiger fand nicht ſtatt. 

Der erſte heutige Zeuge war Ald. 
Louis P. Sitts von der 17. Ward. Er 
beſtätigte, daß er dem Zeugen Harry 
F. Stach einen Brief an Walter 
Weſton, einen Angeſtellten im Büro des 
Staatsſekretärs, mit auf den Weg nach 
Springfield gegeben, wo Stach ſich an— 
geblich um eine politiſche Anſtellung 
bewerben wollte. Stacy hat vorher be— 
zeugt, er ſei mit Erbſtein in der Be— 
ſtechungsangelegenheit nach Spring— 
field gefahren, habe aber ſeinen Nach— 
bar Sitts, 1471 Grand Ave., um einen 
Empfehlungsbrief gebeten. Ald. Sitts 
durfte nicht ſagen, zu welchem Zweck 
Stach jenen Brief hat haben wollen. 

Im Kreuzverhör fragte Anwalt 
Brady, ob Sitts nicht Stachs Anwalt 
geweſen ſei, als Stach unter der An— 
klage der Beläſtigung einer Frau vor 
Richter Newcomer geſtanden habe, aber 
der Zeuge durfte nicht antworten. 

Ihm folgte Walter Weſton, welcher 
zugab, daß er mit Senator Lorimer 
und Lee ONeil Browne befreundet ſei 
und auch William Cooke kenne, den 
Lorimer für den Poſten des Bundes— 
marſchalls auserſehen hatte. Weſton 
iſt, wie das Kreuzverhör ergab, ein 
Schwager des Hilfs-Staatsanwalts 
Day. 

Dann wurde das Schreiben Sitts 
an Weſton als Beweisſtück vorgelegt 
und der Jury vorgeleſen; Erbſteins 
Name iſt nicht darin erwähnt. 

Der Schankwirth David Murphy, 
1601 Grand Ave., beſtätigte Stachs 
Ausſage, daß dieſer ſich von ihm hat 
einen Hundertdollarſchein wechſeln 
laſſen. Dies ſoll das Geld geweſen 
ſein, das' er angeblich von Erbſtein er» 
halten hatte. 

Murphy's Offenbarungen. 

„Hat Jemand Ihnen geſagt, Sie 
müßten ſagen, daß Sie den Schein am 
27. oder 28. September gewechſelt 
haben?“ fragte Anwalt Soelke im 
Kreuzverhör. 

„Ja. Hilfs-Staatsanwalt Crowe 
ſagte mir, es ſei, um andere Ausſagen 
zu erhärten, nothwendig, zu ſagen, daß 
der Schein am 28. September gemech- 
jelt worden jei.” 

„Richt, dab das nothmwendig fei, um 
eine Ueberführung des Angeklagten zu 
bewirken?“ 

„Nicht gerade mit dieſen Worten“, 
ſagte Murphy. 

„Hatten Sie je zuvor viel Geld in 
Stacys Händen geſehen?“ 

Murphy ſagte, er hätte Stach ſchon 
vorher einmal einen größeren Betrag 
gewechſelt, und einmal hätte Stacy ihm 
erzählt, daß er mehrere hundert 
Dollars bei fich hätte. 

Hier jprang Herr Crowe guf und 
wirkte ji pie Erlaubnig aus, 
Zeugen in’3 Kreuzverhör zu nehmen. 

„Hat einer der Vertheidiger mit 
Ihnen geſprochen?“ 

„Ja. Mein Freund, Anwalt Cooke, 
hat mich zu Herrn Brady geführt“, 
ſagte Murphy. 

Ein Beamier der Abams Expreß 
Co., Frank Habberton, bezeugte, daß 
MeCutchen für die Zeit, in der er 
Geſchworener im Browne⸗Prozeß war, 
keinen Lohn von der Geſellſchaft er⸗ 
halten hat. 

Charles E. Becker, Mitarbeiter von 
MeEutchen und Stach in der Zweig⸗ 
ſtelle der Adams Expreß Co. an W. 
Monroe und Desplaines Str., beitä- 
tigte den Beſuch von Frau MeCutchen 
dort während der Zeit, in der Me— 
Cutchen Jurymitglied war. 

Wichtige Zeitfraze. 

William H. Heggie, der Vorſteher 
der Boten⸗Abtheilung jener Geſell⸗ 
ſchaft, deſſen Obliegenheit es iſt, da— 
tauf zu jehen, daß Boten oder Ablier 
ferungsmwagen pünftlid abgehen, he- 
zeugte, Stach habe fih an dem Abend, 
an bem er um 10:15 Uhr ben Abge- 
orbneten Eridfon von beflen ‚Haufe 
abgeholt und furz nad Mitternacht 
Erbftein an Milmaulee und Grand 
Abe. getroffen haben mill, zeitig genug 

t Arbeit eingefunden, um mit dem 

H-Ußemagen hinaufqufahten. ‚> ;_ 


einer Angreifer murbe verhaftet. Die 


Hilfe-Staatsanmwalt Crome beutete 
wieder an, daß der Zeuge mohl „ges 
fehen“ worden fei, aber Heggie erklärte, 
er fenne weder die Vertheidiger Brady 
und Soelte, noch) den Angellagten. Er 
murde nad furzem Kreugverhör ent- 
Yaffen, aber die Vertheidigung gebenft 
auf Grund feiner Angaben darzulegen, 
daß Stacys Erzählung von dem Zus 
fammentreffen mit Erbftein unmahr 
jei, weil im anderen Falle Stach nicht 
hätte um elf Uhr bei feiner Arbeit fein 
fönnen. 

Um 12 Uhr jchloß die Staatdan= 
maltfchaft ihr Belaftungszeugen-Ber- 
bör mit der VBernehmung von Bert €. 
Betts, eimem Gtenographen des 
Staatsanmwalts, über die Bemweisauf- 
nahme im Bromne Prozeh. 

Als erjter Entlaftungszeuge betrat 
Pfarrer James Francis Green von ber 
St. Rita-Kirche den Zeugenitand. Er 
jagte, Erbjtein habe ihn am Abend des 
14, Auguft, an dem Erbjtein zum er- 
ften Male mit Stach zufammengefom- 
men fein fol, im Pfarrhaufe, 6312 
Oakley Ave., aufgefuht und jet‘ von 
10:30 oder 11 Uhr bis 12:30 Uhr 
Morgens bei ihm gemefen. Automobil- 
Heidbung habe er nicht getragen. Die 
Staatsanwaltfhaft vermochte bieje 
Aussagen nicht zu erjchüttern,. das 
Gedähhtniß des Geiftlichen erwies Tich 
ala vorzüglich). 


Standpunkt unverändert. 


Die vereinigten Kleiderfabrifanten nicht 
geneigt, zu unterbandeln. 


Al aus der Luft gegriffen, be- 
zeichnete heute Vormittag Anmalt 
Cartin J. Iſaacs, Anmalt der beiden 
Vereinigungen von Kleiderfabrilanten, 
deren Ungeftellte fich zufammen mit 
denen von Hart, Schaffner & Marr 
am Streif befinden, die Meldung, daß 
einzelne Mitglieder der Vereinigungen 
die Abficht hätten, auf eigene Hand 
mit den Streifern zu unterhandeln, 
bezw. auf eine fchiensgerichtliche 
Schlichtung fich einzulaffen. Sämmt- 
liche Mitglieder,‘ fo verfichert Herr 
Haacs, ftehen nach mie vor auf dem 
Standpuntt, daß für fie ed nichts zu 
fchiedsrichtern gibt. Ihre Angeitellten 
ftreiften nicht gegen fie, fondern hätten 
aus Sympathie für die ausftändigen 
Arbeiter und Arbeiterinnen von Hart, 
Schaffner & Marr fich dem Streit 
angefhloffen. Ste würden an die Ar 
beit zurüctehren, fobald der Ausftand 
bei jener Firma beigelegt fi. Von 
Forderungen oder VBejchwerden ihrer 
eigenen Leute fei den verbünbetenStlei- 
derfabrifanten nichts befannt. 

Die Führer des Streits haben wüh- 
rend ber IeßtvergungenenTage fämmt- 
lichen Gruppen der ftreifenden Ange: 
ftellten von Hart, Schaffner & Marr 
den bon biefer Firma gutgeheißenen 
Sinigungsvorfhlag zugehen laffen, 
und zwar mit ber dringenden Empfeh- 
lung, man möge diefen Vorfchlag an- 
nehmen, da günftigere Bedingungen 
fchmwerlich zu erlangen feien. Abftim- 
mungen über den Borichlag merben 
am Montag, Dienftag und Mittmod) 
vorgenommen werden. Inzwiſchen 
fordert aber die Streikleitung drin— 
gend zu weiteren Beiſteuern zu dem 
Fonds auf, aus welchem nothleidende 
Streiker unterſtützt werden. 


Begingen Ausſchreitungen. 


Streikende Gewandmacher begingen 
heute vor den Wohnungen von Streik— 
brechern an W. 18. Straße und S. 
Genter Ave. Ausfchreitungen, die zur 
Folge hatten, daß in der Zeit von halb 
zehn big elf Uhr die Polizei öfter als 
zmölfmal mittel Riot Calle alar= 
mirt wurde. Sobald Die Schergen 
heranrücten, räumten die Ruheſtörer, 
die unter Anderen einen Privatbetef- 
tive gründlich verbläut hatten, bas 
Feld, und die Beamten hatten das 
Nachfehen. ES wurde au nicht eine 
Verhaftung vorgenommen. 

Der Detektive, der ftark blutete, al3 
die Häfcher eintrafen, gab an, baß 
etwa 15 Streifer iiber ihn bergefallen 
wären und auf ihn losgebrofchen, 
auch feinen Hut ihm meggenommen 
hätten. Im Uebrigen erklärte er, auf 


den | ärztliche Hilfe verzichten zu mollen. 


Er entfernte fich, ohne feinen Namen 
genannt zu haben. 

Geftern Nachmittag wurde in jener 
Gegend der Polizeimagen der Wache 
an Hinman Straße von Gtreifern 
bombardirt. Die Poliziften, die mit 
fnapper Noth dem Steinhagel entgin- 
gen, verhafteten fünf Gtreifer unter 
der auf unorbentliches Betragen lau= 
tenden Anklage. 

Streifer drangen in die Wohnun- 
gen von Streifbredern uud erfuchten 
deren Angehörige, die abtrünnigen 
Genoffen zur Niederlegung der Arbeit 


ermahnen. Obgleich feiner ber Strei- 
fer jchlagende Argumente in Anmen- 
dung brachte, hielten fi) doch manche 
erjonen für bebroht und baten um 
Polizeifhug. Die Folge war, ba bie 
Wohnungen der Streitbreher polizei= 
lich bemadh! unb alle Gtreiferver- 
fammlungen auf der Straße gefprengt 
wurden. 

Die Polizei befreite heute Nachmit⸗ 
tag vor dem Hauſe Nr. 1818 May 
Straße einen Mann, ber angeblich als 
Wächter in Dienften einer Kleiberftr- 
ma fteht, au8 den Händen einer Dus 
hend angeblicher Streifer, bie ihn un- 
barmberzig vermöbelt Hatten. Einer 


und zum Beitritt zur Gewerkſchaft zu 


|  Burdfechereien. 


Anwalt Browne wirjt folde einem. 


Bundesbeamten vor. 


Unterfuhung - vor NRihter Landis. 


Eine Babnaefellfhaft foll unter der Hand 
verftändigt worden fein, es liege Be- 
weismaterial für eine von ihr began- 
gene Sejetesübertretung vor. 


Frau Mileen Chrijtopher ift die 
Sattin eines früheren ftädtifchen Bad» 
jteininfpeftors und war in diefer Ei- 
genjchaft Mitinhaberin einer Agentur, 
die verjchiedene Ziegeleien vertrat und 
für dieſe ſehr einträgliche Gefchäfte 
mit der Stadt machte. Wegen ber 
bereinbarten Kommiffionen ift e3 zimi= 
Ihen Frau Ehriftopher und ihren Ge- 
ihäftsfreunden zu Streitigkeiten ge= 
fommen. Sie ift gegen dieje Hlagbar 
gemorden und fchließlich vor der Bun- 
desgrandjurg als Zeugin aufgetreten 
im’ einem Strafverfahren, melches ge— 
gen die Ziegeleifirmen wegen angeblich 
unlauteren Wettbewerbs angeitrengt 
wurde. Diefer Xage hat nun rau 
Chriftopher fi” auf Anrathen ihres 
Anwalts, Xohn U. Brown, gemei- 
gert, gewiffe Tragen zu beantworten, 
die vor der Grandjury an fie geitellt 
wurden, und verfchiedene Papiere vor= 
zulegen, die ihr abverlangt wurden. 
Auf Grund diefer MWeigerung find 
Anmalt und Klientin jegt vor Richter 
Landis der Mikachtung des Gerichts 
bezichtigt worden, und gegen diefe An= 
Hage haben fie fich au vertheidigen. 

Unmalt Bromn machte heute bei der 
Verhandlung des Falles dem Richter 
die überrafchende Mittheilung, daß 
zwiſchen der Diſtriktsanwaltſchaft und 
den Leitern des vom Juſtizminiſteri⸗ 
ums in Waſhington unterhaltenen 
Geheimdienſtes Mißtrauen und Zwie— 
ſpalt herrſche. Die Unterſuchung vor 
der Grandjury ſei thatſächlich abge— 
ſchloſſen, und daß man die Frau Chri—⸗ 
ftopher noch"zur Beantwortung meite- 
rer fragen und zur Beibringung ber 
betreffenden Papiere habe zmingen 
mollen, made einen faft verdächtigen 
Eindrud. Um fo verbächtiger fei bie- 
fer Umftand, als das Vorhandenfein 
gewiffen Bemeismateriald, bad von 
Frau Ehriftopher feinem anderen ge- 
zeigt morben fei, ala Herrn Chas. %. 
DeWoodh, dem hieſigen Abtheilungs⸗ 
chef des Geheimdienſtes, ſeither zur 
Kenntniß der betheiligten Bahngeſell⸗ 
ſchaft (Chicago, Milwaukee Fe St. 
Paul Co.) gebracht worden ſei. Es 
handle ſich um einen dokumentariſchen 
Beweis dafür, daß die Bahn dem 
Backſteintruſt Frachtrabatte gewährt 
habe. Vom Vorhandenſein des Belegs 
fet einem Angeftellten der Milmautee- 
St. Paul-Bahn, und zwar dem Bil- 
letagenten. Souther an der Abam3 
Straße, Mittheilung gemacht morben. 


Sindet es feltfam. 


Der Richter orbnnete-an, daß Sou= 
ther al3 Zeuge vorgeladen werde. Er 
gab ferner zu verftehen, daß er die 
Sachlage gründlich zu unterfuchen ge= 
bentt, und daß er die Einmifchung 
ded Bundes = Generalanmwalt3 Wider: 
ham in den vorliegenden Fall, gelinde 
gejagt, feltfam finde. Anwalt Brown 
hatte nämlich dem Richter ein Schrei- 
ben be3 Herrn MWiderfham gezeiat, 
morin bdiefer die Unterfuchung für ab» 
geichloffen erklärt und es ala unnothig 
bezeichnet, daß der Grandjury noch 
meiteres Bemeißmaterial vorgelegt 
merbe. 

Anwalt Bromn bezictigte den an= 
mwejenden De Woody bdirelt, daß er 
Herrn Souther von dem Vorhanden- 
fein des Belegs in Kenntniß gejeht 
habe. De Woody ftellte da3 entrüftet 
in Abrede. Als nachher Souther auf 
den Beugenftand gerufen murde, zeigte 
e3 fi, daß diejer vor einiger Set bei 
Richter Landis vorgefprochen und bie- 
fen zu überzeugen verfucht hat, daß 
eine Unterfuhung des. Ehriftopher- 
Falles höchftens Krummbheiten ftäbti- 
fcher Angeftellten aufbeden miürbe, 
nicht aber Verlegungen bes Sherman’- 
ſchen Anti-Truſtgeſetzes. Im Ber: 
lauf feines meiteren Verhörs gab er 
zu, einigen höheren: Beamten feiner 
Gefellfchaft gerathen zu Haben, fich 
freimillig im Bundesgericht zu mel» 
den und fich einer Verlegung des Ra- 
battverbot3 fchuldig zu befennen. Daß 
De Woody ihm einen Wint habe zu- 
fommen laffen, ftellte Souther in Ab: 
rede. 

Die Vernehmung der Frau Chri- 
ftopher ergab, daß bie Papiere, bie 


man der rau abverlangt hat, fich 


nicht mehr in ihrem Befig befinden. 
Einen Theil davon habe, foviel fie 
wiffe, ihr Dann, der fie wahrfcheinlich 
zu. Portage, Wis,, im Haufe feiner 
Schwefter aufbewahre; 
babe fie ihrem Anwalt, Bromn, zur 
Aufbewahrung übergeben. 

Richter Landis orbnete an, saß die 
Papiere bi Montag Vormittag um 
10 Uhr zur Stelle gefchafft werben 


follen. 

Diftriltsanmwalt Sims erflärte nad 
Schluß der heutigen Verhandlung, 
daß er den Angaben Bromns, fomweit 
diefe fich auf De Woody beziehen, nicht 
die mindefte — beilege. 

Woody 


56H) 
= 


die andern: 


ein 
heit litt und 
‚| Eibechfe hat De Ber 


an die Stelle von Samuel Ef 
zu treten. Diefer Perfonenmed 


"murde angebli nur deshalb bo 


nommen, meil.man auf dem Bofl 
einen Mann mit juriftifchen Ya 
fenntniffen haben mollte. i 
bat die Rechte ftudirt, fein Vorgam 
bejaß eine derartige Ausbildung michk 


aa 


—— 10 ——— 
germalmt. 


Die verftreuten Ueberrefte 


Geleifen gefunden, 


au den ° 
# RB 
— — 


Hu Tode gerädert. i * = 


Auf den Geleifen der Zlinois-gem 
tralbahn an der Dft 28. Straße Te & 
den heute früh um drei Uhr Urbeiteg,, 
die die Weichen von Schnee zu füuber = 
hatten, einen Arm, eine Strede meiler 7 
einen Mannesrumpf, bald drauf ° 
Gliedmaßen und fchließlidh an der 7 
Dit 26. Straße den Kopf. In einer ° 
Zafche des Rodes, der no am Rumpf 
baftete, befand fich ein Brief mit.bee = 
Auffchrift: Henry Bridcoe, Nr. 3216 
Rhodes Ave. Nachfragen im Haufe 
ergaben, daß Briäcove, der 30 
alt und in der Mafchinenmerfftatt der 
Ninoid-Zentralbahn an der Oft 21. 
Straße befchäftigt war, geftern Abend ° 
nicht heimgefommen ift. Man mulhe 7 
maßt, daß er von einem Zuge erfaßt 7 
und zerftüdelt morden fei. Die Ueber ° 
refte wurden aufgelefen und nad dem 7 
Beftattungsgefhäft Nr. 2449 Cottage ° 
Grove Anve., geihafft. 
Seine Stunde fchlua. A 
Der 6Ojährige Laughlin Doyle, ein 
Frachtverlaber der Michigan = Zen 
tralbahn, pralfte geftern Abend an 
Michigan Ape. und S. Water Straße 
mit Richard D’Donnell, Nr. 4629 
Moodlamn Aoe., zufammen, fiel im 
ben Pfab eines von Louis E. Wagner, 
Nr. 3557 Grand Boulevard, bebienr- 
ten Kraftmagens und mwurbe überfah- 
ren. Der Verunglüdte, der einem 
Bruch der MWirbelfäule und ſchwere 
Duetfchungen erlitt, ftarb während der 


Fahrt nach dem Practitioners Holpis 
tal 


Magner mwurbe verhaftet. 

Erſtickt. — 
In der Anlage der American Car 
& Youndry Company an ©. Paulina 

Straße und Blue Y3land ne. tft 
ftern der Heizer Philipp Tobafh, Nr. 
2128 ©. May GStr., unter Hobel- 
fpähnen erftidt. Die Spähne hatten ° 
fich in dem zum Keffelraum führenden ° 
Schacht geftaut und als er in den = 
Schadt trat, um fie zu Iodern, rutfh- 
te er in die Tiefe und fam jämmerlih 
um, — 

Leih enfunde. 


P. Hendricks hat Selbſtmerd 
begangen. a 
Der feit dem 1. Dezember vermißile ° 
Minenakttien-Berfaufsagent Yohn $. ° 
Hendridd, Nr. 6926 Euclib Abe, ° 
wurde geftern in einem Gtraßenburdi» 
laß in Waufefha, Wis, mit einer ° 
Kugel im Kopf entfeelt aufgefunben. ° 
Den Revolver, aus dem er in zmeifel- 
103 felbftmörberifcher Abficht ben töbl» 
lichen Schuß abgefeuert Hatte, 
feine erftarrte Rechte noch framp 
umfpannt. 
Hendrid3, der früher ala Vorfteher 
Volksſchule in Cedar Rapids, Ya., 
fäffig war, hatte mehrmals Yrrfinnss 
anfälle gehabt und fich fett mehrexem ° 
Wochen mit feiner Frau unb einer 
Tochter im Meft Haven, MWaufefl 
aufgehalten und fih im Maul 
Spring-Sanatorium behandeln Tai 
fen. Us er am 1. Dezember per: 
fhmwand, nahm feine Frau an, baf € 
einen Sagbausflug gemacht Habe, Den 
Verftorbene mar 47 Jahre ll. 7 


Trauriges Ende. 


John 


x 


Nachdem angeblih ber K2jährig 
Aumelier U. M. Yohnfon, Nr, 131: 
N. Baulina Straße, 


Mbend nach Heftigem Gtreite Jeh 


Gattin aus dem Haufe gejagt. ba 
machte er geftern Abend in — 
den, Nr. 868 Aldine Ave, mi 
Ammoniaks ſeinem Daſein ein En 
Der Koroner iſt benachrichtigt mi 
den. J 


Detettive im Unterrod, 


Then hat 
fharfe Augen. 


Die 21jährige Yofephine Then, 3 
2333 Hamilton Court, begab 
heute auf die Suche nach ben Diel 
die ihres Vaterd Treibhaus, Nr. 3 
Minnemac be, geplündert Hatk 
Schon nad wenigen Stunden: 
tafchte fie die angeblichen Diebe, 
diefe im Begriffe waren, angeblich 
ftohlene Rofen und Nelten im Mer 
von $75 zu berfchleudern. Sie 
wirkte die Verhaftung der Burfchen 
die fich al Yofeph Schals, ein Früße 
rer Angeftellter de3 Kunftgärtm 
und Yulius Gunther entpuppten, 
junge Mädchen Hatte nicht 
Schals, fondern au, angeblih 
Beftimmtheit, ihres Vaters Bi 
wiebererfannt. 


Jojephine beneidens or 


— Eine lebende Eibehfe un 
Kopf einer anderen murben De 
Magen ver 19jährigen Lopie { de me 
in Cleveland, D., gefunden, melde 

em Jahre an unerklärlicher ra 
früh ftarb, 





we Er 


muld und Sühne. 


von Wilhelm — 


(6. Fortfegung.) / 
Wenn es Jhnen. angenehm: iit, „jo 
ü * veranlaſſen, daß Jane über⸗ 
rgen — für morgen iſt es zu ſpät, 
da ein Brief fie nicht mehr erreichen 
pürbe — in meinem Atelier erfcheint. 
sie Fönnen dann bon irgend einem 
Med Aus unjere linterredung an- 
Bra, — umd wenn es Ihnen als 
Fe eriheint — das Mädchen 
it verhören oder ſonſt thun, 
8 ihnen beliebt.“ 
Der Dachi frohlockte innerlich. 
a nicht geglaubt, daß fich der 
‚Mann To jchnell bereitfinben 
feine Geliebte — denn das 
—* anderes war Jane Dixo 
* Zweifel — den Händen ber. Ge- 
—— fit preiszugeben. 
dankte dem Maler für feine Lies 
Mmürbigfeit und verabichiebete fich, 
mem Auftraggeber über den 
f:ber Unterredung Bericht zu 


& * IX. Rapttel. 
> feftgefegten Zeit erfchien er. 
ber an dem Gartenhäuäcen, das 
er Berföloffen fand. Er flingelte, 
aber Niemand erichien, um ihn einzu⸗ 
Tofle Nachdem er einige Minuten 
gewartet hatte, ging er ind Vorder⸗ 
Hau ‚und fragte dort nad red Rom- 
». Us Antwort erhielt er bie Aus» 
Sunft, daf der junge Herr in Sachen 
Bilderverfauf3 nad dem Kon- 
abgereift jei. 
- Obwohl ber Grund plaufibel genug 
Hang, ftieg in bem Deteltin boch jo- 
ber Verdacht auf, daß er diesmal 
ber Düpirte fei, und dat FrebRomney 
entweber dem Einflufje feiner Gelieb- 
en mwieber unterlegen mar ober llr=- 
hatte, fein Berhältnig zu bem 
bejermäbchen dem Lichte zu ent« 
ben. Er befhlof aber abzumarten, 
bie Angelegenheit fich meiter ent» 
deln werde und verſchwieg deshalb 
in Fiasto, indem er feinem Auftrag» 
Zeber Abends ein Telegramm ſchickte, 
er für die nächſten Tage von einer 
Mußerorbentlich michtigen Angelegen- 
it volſſtändig in Anſpruch genom⸗ 
en ſei und daher die weitere Verfol⸗ 
ung ſeines Falles auf kurze Zeit ner» 
lage! müffe. 
James Bartlett empfing fomodl daß 
elegramm feines Detektiv: als aud 
Die Nachricht von der angeblichen Ab- 
feines Schmager8 mitMiktrauen. 
‚hatte Kenntnik von dem beabfich- 
Bigten Interview und ſah deſſen Fehl⸗ 
als eine unheilvolle Vorbedeu⸗ 
kung an, 
= Am Abend diefe® Tages ftanb er 
innend vor dem Hodhzeitögefchent fei= 
mes Schtwagers, dem jugendfrifchen 
ers: mit bem präcdtigen Rahmen 
bon golbblondem Haar. Die bunflen 
Mugen, in deren Glanz ein büfteres 
Berhängnik für ihn zu liegen fchien, 
En bier einen lachenben, jonnigen 
usbrud und troß des lUinglüds, da3 
biefea Mädchen über ihn gebracht 
Hatte, fühlte er fich verfucht, feinen 
Schwager zu beneiben, dem biefe 
Mugen zu feiner Arbeit ftundbenlang, 
Dielleiht tage- und mochenlang ge- 
deuchtet Hatten. 
= Mas, fo fragte eine Stimme in fei- 
mem nnern, wäre fein Los gemefen, 
Denn er den Glanz biefer Sterne nicht 
aus den Augen verloren, wenn er ihn 
mit gegen ben Lurus eingetaufcht 
ätte, ber ihn hier umgab. Er hätte 
ach müffen, wie die Bibel jagt, 
in a Schweiße ſeines Angeſichts und der 
Mohn imäre ein farger gemejen, felbft 
inter den günftiaften Verhältnifien. 
in. Zeben voller Entbehrungen und 
Eentjagungen, voller Mübfal unb Uns 
be, und zum Schluß vielleicht ein 
Mlter voller Sorgen. Nein, e3 mar 
Dh Kefier fl. Was auch kommen 
ge, er hatte jein Schäfchen in8 
diene gebracht, troß aller Iinan- 
Ben, bie ihm vielleicht noch 
vorſtan 
— dann tauchte wieder die Erin⸗ 
ung auf an die fleine trauliche 
Söifferftube in den fchmußigen, ver- 
fenen Dods, too er die glüdlichften 
unben feines Leben? im Glanze 
Augenfterne verbradt, jene 
t, bie ihn damals für Arbeit 
‚ für Hunger und Entbeb» 
Käbigt hatten. Er fah fih 
1 Geifte iieber auf dem fleinen 
jemel zu Tühen bes einft fo heiß 
bien und nun fo tief gehaßten 
abend fihen, von ber koſigen 
Särme bed fladernden Kaminfeuers 
Eine Hit, und er hörte wieder daß 
mgen bed Tcheefeflels und ba8 ge= 
liche Schnurren des guten Ka— 
ers „20p8“, der — anders al er 
elbft — Freud und Leid mit feiner 
nen Gebieterin theilte. 
. Bas bod) eine fo befcheibene Hütte 
"Glüd in fich bergen fann! 
einem Seufzer wandte er fi 
—— um ſein Ruhelager aufzu⸗ 
Aber als er vor ſich blickte, blieb 
uß wieder wie gebannt am Bo— 
d ten, ſeine Augen traten aus 
ihrer # Sühlen und der falte. Schweiß 
tte ihm auf bie Stirn. 
Bor ihm in dem Rahmen ber Thür, 
—— den dunklen Korridor führte, 
db das Urbilb bes Gemäfbes, vor 


e ſich ſoeben noch in das Glück 


Sergangenheit zurüdgeträumt 
Hätten Ste einen 
7 * Hals 
2 10 lang tie diefer Burfie, 
und hätten 


"| Hatte. Aber das fonnige Lächeln mar 


— — — — — — 


aus den dunklen Augen verſchwunden, 
um die ſich ein tiefer Schatten lagerte; 
den Mund umſpielte ein Lächeln, aber 
ein Lächeln unſäglichen Schmerzes, 
und die beiden Hände preßten ſich 
gegen die Bruſt. 

Sekundenlang vermochte James 
kein Glied zu rühren, und während 
er noch verſuchte, Klarheit darüber zu 
finden, ob ein Geiſt vor ihm ſtand 
oder ein Menſchenkind von Fleiſch und 
Blut, ſtreckte die Geſtalt ihren Arm 
drohend gegen ihn aus, das ſchmerz⸗ 
liche Lächeln um den Mund ver— 
ſchhand und die Augen funkelten dro— 
hend wie damals, als inmitten der 
glänzenden Feſtlichteit ihr Blick ihm 
die Zunge lähmte. Langſam und 
ſchwer ſchienen die Worte ſich ihren 
Lippen zu entringen und unheimlich 
klang ihre Stimme in der Einſamkeit 
der Nacht: 

„Die Erhörung meines Gebetes, 
James, iſt näher, als Du glauben 
megſt. Wenn Du in Schande und 
Elend biſt, verlaſſen von jener, der ich 
zum Opfer wurde, verlaſſen von den 
Gefährten Deines Glücks, in deren Ge— 


— — 


Tode — dann war er vielleicht 


— — — 


vor dem ſchrecklichen Ende des Mör⸗ 


ders gerettei, — weunn aber dieſe Lip⸗ 
pen jetzt durch den Tod verſiegelt wur⸗ 
den, — er ſchauderte zu denken, was 
ihm dann bevorſtand. 

Als er ihm in das Geſicht fah, 
mußte er, daß nur wenig Hoffnung 
für ihn blieb, aber er klammerte ſich 
jelbjt an den Strohhalm, und um je- 
den Preis wollte er felber Gemißheit 
erlangen. No fchien der Verwun—⸗ 
dete das Bewußtſein nicht mieberer- 
langt zu haben, als James in ſeiner 
Todesangſt den Mund dicht an das 
Ohr des vor ihm Liegenden hielt und 
ihm zuflüſterte: „Fred, um Gottes und 
der Heiligen willen — wie konnte das 
Schreckliche geſchehen?“ 

Der Angeredete ſchien keinen Laut 
vernommen zu haben, aber James gab 
die Hoffnung noch nicht auf, und mit 
der Kraft der Verzweiflung verſuchte 
er, den ſchweren Körper aufzuheben, 
um ihn-ind Haus zu tragen. Da öff- 


‚Meten fih no einmal die Augen und 


richteten fich ftarr auf ihn. Blikartig 
zudte e3 in ihnen auf, und Haß und 
Veradhtung leuchtete ihm entgegen, 


fenihaft ich, die Arme und Unglüd- | während feine Lippen ich zum Spres 


liche, nit gepaßt — bann miffe, daß 
ein einziges Wort aus meinem 
Munde Dich retten könnte. Aber 
dieſes Wort, James, dieſes einzige 
Wort wird nicht geſprochen werden.“ 

Ym nächften Augenblid war die Ge- 
ftalt verfchwunden. 

Un allen Gliebern zitternd, ftürzte 
der junge Mann nad der Thür zu, 
wo die kalte Nachtluft ihm entgegen- 
ſchlug, während der Angſtſchweiß ihm 
in dicken Tropfen auf der Stirne 
ſtand. Ohnmächtig, überwältigt von 
der furchtbaren Aufregung, ſank er 
auf der Schwelle nieder. Als er auf⸗ 
wachte, war es bereits heller Tag, und 
auf der Straße gingen ſchon Leute. 
Im Hauſe ſelbſt war es glücklicher⸗ 
weiſe noch ganz ſtill. 

James verſuchte, in den Garten 
hinauszugehen und nachzuſehen, ob er 
irgendwelche Spuren entdecken könnte, 
die ihn überzeugt hätten, ob er das 
Schreckliche wachend erlebt oder nur 
geträumt habe. Aber als er die erſten 
Schritte gethan, fiel er ſchwer gegen 
die Wand. Er hatte feine Kräfte 
überfhäßt und tonnte fih nur mit 
Mühe bis an fein Bett fchleppen. 


X. Kapitel. 

Am andern Morgen fühlte er fi 
unfähig, aufzuftehen und ließ ſich des— 
halb wegen ſeiner Abweſenheit von den 
Mahlzeiten entſchuldigen. Sein Kopf 
that ihm zum Zerſpringen weh und 
ſeine Glieder hingen ihm ſchwer am 
Leibe. Er vermochte weder Speiſe noch 
Trank zu ſich zu nehmen, und die Be— 
ſuche ſeiner Verwandten verſchlimmer⸗ 
ten ſeinen Zuſtand noch. 

Gegen Abend ſtand er trotzdem auf 
und ging ein wenig im Zimmer hin 
und her. Ein Ekel vor dem Luxus, 
der ihn umgab, ergriff ihn und zu— 
gleich eine furchtbare Angſt, daß er 
ihn jemals werde entbehren müſſen. 
Das Ergebniß in der vergangenen 
Nacht hatte ſeinen romantiſchen Zau⸗ 
ber verloren und ein merkwürdiges 
Gemiſch von Angſt und Wuth überfiel 
ihn, wenn er daran dachte, daß ſich die 
Prophezeiung der Traumerſcheinung 
erfüllen konnte. 

Mit dem Einbruch der Dunkelheit 
verſtärkte ſich das Gefühl in einem ſol⸗ 
chen Maße, daß er ſich ſcheute, Licht zu 
machen, ſondern auf dem Sopha lie— 
gen blieb und brütete, bis er in einen 
krankhaften, von wüſten Träumen 
durchwebten Schlummer verfiel. 

Mitten in der Nacht erwachte er 
plötzlich unter einem ſchweren Alp— 
druck und hörte gleichzeitig, wie etwas 
Schweres klatſchend auf das Stein— 
pflaſter auffiel und im Hinterhauſe 
ein Fenſter klirrend zugeſchlagen 
wurde. Das Bewußtſein, daß in die⸗ 
ſem Augenblick ſich etwas Furchtbares 
ereignete, legte ſich wie Blei läͤhmend 
über ſeine Glieder und hielt ihn auf 
ſeinem Lager feſt. Aber nur ſekun— 
denlang währte die Erſtarrung des 
Schreckens, dann ſprang er auf, zit⸗ 
ternd, nicht mehr vor Schrecken, ſon⸗ 
dern in grenzenloſer Wuth. 

Ohne ſich Rechenſchaft über ſeinen 
Schritt geben zu können, ſtürzte er an 
ſeinen Gewehrſchrank, riß ſeine ge— 
ladene Jagdflinte heraus und wolite 
in aller Eile hinaus, als er in der 
Dunkelheit über einen Stuhl ſtürzte, 
wobei ſich ſein Gewehr entlud, und 
der Schuß durch die Scheiben ging. 
In demſelben Augenblicke glaubte er 
am Fenſter jenes Geſicht zu ſehen, jene 
Augen, die er ſo entſetzlich fürchiete. 
Nicht mehr traurig, und auch nicht 
mehr drohend, ſondern im teufliſchen 
Glanz des Triumphes befriedigter 
Rachſucht. 

Nur einen Bruchtheil einer Sekunde 
währte die Viſion, dann war alles 
ſtill, und das Zimmer erſchien ihm 
dunkler als zuvor. 

Voll ſchrecklicher Ahnungen ſtürzte 
er hinaus, aber niemand war zu ſehen 
Er rannte über den Raſen nach dem 
Gartenhaus zu, von dem er das erſte 
Geräuſch vernommen hatte. Noch ehe 
er das Haus erreichte, ſtieß ſein Fuß 
an eine dunkle Maſſe. Im Fallen 
griff ſeine Hand auf feuchtes, warmes 
Fleiſch — das blutüberſtrömte Geſicht 
ſeines Schwagers Fred Romney. 

Im Nu hatte er ſich wieder aufge: 
rafft, todtenbleich und an allen Glie⸗ 
dern zitternd ſtand er da, während die 
Gedanken des Schreckens, der Angſt 
und Hilfloſigkeit blitzartig durch ſein 
Gehirn zuckten. Er beugie ſich nieder 
und horchte, ob das Leben bereits aus 
dem Körper entflohen ſei. Ein ſchwa⸗ 
cher, röchelnder Athem belebte ſeine 
Hoffnung von Neuem. Er nahm den 
blutenden Kopf zwiſchen ſeine Hände 
und ſah dem Sterbenden ins Geſicht. 
Bon ber Erhaltung dieſes Lebens — 
und wenn es für eine Stunde war — 
hing vielleicht ſein eigenes Leben ab. 
Wenn dieſer Mann Rene imftande war, 
auszuſagen, wie unb 


chen öffneten. 

Uber e3 war zu ſpät. Im nächſten 
Augenblid ging ein fonpulfivifches 
Zuden durch den ganzen Körper, bie 
Arme fanten herab und ber Kopf jant 
baltlos nach hinten. 

Fred Romneg mar in ben Armen 
ſeines Todfeindes verſchieden. 

Inzwiſchen war es in der Villa le— 
bendig geworden. In den Zimmern 
der Dienſtboten ſah man bereits Licht. 
Wenige Minuten ſpäter würde man 
auch in ſeinem Zimmer ſuchen. 

Sollte er verſuchen, dahin zurückzu— 
kehren, das Gewehr an ſeinen Ort zu—⸗ 
rückzulegen und Unwiſſenheit zu heu— 
cheln? 

Unſinn, Tollheit! Man würde ſo— 
fort die Blutſpuren an ihm bemerken 
und ihn verhaften laſſen — als Mör— 
der ſeines Schwagers. 

Oder ſollte er hineingehen und ſelbſt 
Lärm ſchlagen? Der Wahrheit die 
Ehre geben? — 

Niemand würde ihm glauben. Das 
abgeſchoſſene Gewehr, die zerbrochene 
Scheibe, die Leiche ſeines Schwagers 
— das alles ſprach für einen Theil 
ſeiner Geſchichte. Aber wer würde ihm 
glauben, daß nicht er, ſondern Jane, 
ſeine ehemalige Geliebte, das ſchreck— 
liche Verbrechen ausgeführt? — Seine 
ehemalige Geliebte, von deren Eriftenz 
niemand etwas wußte al3 der in feinen 
Diensten jtehende Detektiv? a, er 
felbft war nicht einmal ficher, meffen 
Kugel in der Hirnfchale des Mannes 


Jaß..ber._ineben in, feinen Armen ver- 


ſchieden war. 

Nein, fort, hinaus, wohin e8 auch 
immer fei. Nur nicht ind Gefängniß 
bor den Richter und nicht vor das An- 
geficht bes Greifes, den er, ohne es zu 
wollen, beider Kinder beraubt hatte. 

Aber twie die Flucht beiverfftelligen: 
ohne Hut, ohne Mantel, im blutbefled- 
ten Anzug, mit bem imenigen Gelb, 
was er in der Tafche hatte? An feiner 
Todesangſt mwurbe er felbft mifjentlich 
zum Verbrecher. Er burchfuchte bie 
Tafchen des Tobten und nahm deffen 
Geld an fih. E3 mar nicht viel, aber 
eö reichte zur Flucht — wenn fte ge 
lang — bi3- über den Atlantifchen 
Dean. 

Dann ftürzte er hinaus in bas 
Atelier, mo er Rafierzeug vorfand. In 
weniger als einer Minute war der 
Schnurrbart verſchwunden und er ſah 
ein fremdes Geſicht im Spiegel — das 
Geſicht eines Verbrechers! Was lag 
aber daran, wenn er nur hinauskam! 

Er riß Hut und Mantel ſeines 
Schwagers vom Nagel und eilte die 
Treppe hinunter zur Hinterthür hin- 
aus. WB er auf die Straße trat, 
hörte er Stimmen im Garten hinter 
jih. E3 war die höchite Zeit gemejen. 

An der nädjlten Bahnitation erft 
erinnerte er fich, daß er nun einen 
Reifeplan machen mußte, denn in ber 
Stadt fonnte er auf feinen Fall blei- 
ben. , Vorortzüge aingen au nicht 
mehr, jo mußte er fich denn entjchlie- 
hen, eine Drofchle zu nehmen, wenn 
er noch zur rechten Zeit in Kings Erof 
eintreffen mollte. 


(Fortfegung folat.) 


— Ad arme Perfon Tieß Tich in 
Rodford, Ill. die katholiſche Schrift: 
ſtellerin Frau Elizabeth Adams ge— 
ſtern beſtatten. Biſhof Muldoon ver⸗ 
las auf ihren Wuſch am Grabeein von 
ihr hinterlaſſenes Schriftſtück, worin 
ſie ſagt, daß Unkenntniß, eigene 
Schuld und mangelnde Mittel und 
Geſundheit ſie verhindert hätten, ſich 
der Armen und Elenden anzunehmen. 
Sie hoffe, daß Gott ihre Sünden ver⸗ 
geben werde. 


Das nnsmnige defün 


beranlaßt durch Neura Pleuriſy. 
Rhe umatismus ſofort geli —— durch 


MUSTEROLE 


Beiier al ein Senfpflaiter für alle 
Zwede. Zieht eine Blajen. Erhalten Sie 
die ilie geiund, indem Sie ftets ein 
Töpfchen im a haben. Rurirt Er- 
fältungen in Bruft, Rıumgenentzün. 
dung, tmehe Nusfein. iteife Gelenfe, 
Kopfichmerzen etc. 

85c und 50c per Zoyf bei allen Draguiiten. 


ae. 


— 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — ſtarſt! 


Nehmt ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 verleiht der Haut ein angenehmes 
Brideln — madit jebe Pore Tebenbig. 
&3 regt ben Blutumlauf an — es 
ftärt —. e8 reinigt. 


Alle Graceries und Apsthefen, 


Lokalbericht. 


Wichtiger Grundeigenthumstauf. 


Fran Mollie Netcher kauft Grundſtück, 
auf dem Hillman's Waarenhaus ſteht. 


Frau Mollie Neicher, Beſitzerin des 
„Boſton Store“, hat geſtern vom 
Nachlaß Levi Z. Leiters das Grund— 
ſtück an State und Waſhington Str., 
auf dem Hillmans Waarenhaus erbaut 
iſt, für 82,900,000 angekauft. Es iſt 
der größte Grundeigenhumskauf, der 
je in Chicago abgeſchloſſen worden iſt. 
Frau Netcher kontrolirt drei Viertel 
des Häuſergevierts zwiſchen Dearborn, 
Madiſon, State und Waſhington Str. 
Sie hat in Grundeigenthum in dem 
Geviert in den letzten drei bis vier 
Jahren gegen ſechs Millionen angelegt. 
Vor einem Jahr pachtete ſie das 
Grundſtück auf lange —* Geſtern 
kaufte ſie es an. Der Werth des Grund⸗ 
ſtücks auf Grund des Pachtzinſes, den 
ſie zahlte, würde ſich, bei 5 Prozent 
Zinſen, auf 83,125,000 geſtellt haben, 
während ſie nur 82,900,000 zahlte. 
Das Grundſtück hat eine Front von 
64 Fuß an der State Str. und 85 
Fuß Tiefe. Es ſtößt an das Grund— 
ſtück an der Waſhington Str., deſſen 
Front eine Länge von 120 Fuß hat, 
während ſeine Tiefe 188 Fuß beträgt, 
an. Hillmans Waarenhaus hat das 
Grundſtück bis zum Jahr 1920 für 
$100,000 da3 Jahr gepachtet. Es 
werden bis zum Ablauf des Pacht-— 
vertrags keine Veränderungen vorge— 
nommen werden. 

Es iſt dies die zweite große Trans— 
aktion in Grundeigenthum, an der die 
Familie Leiter betheiligt iſt. Levi Z. 
Leiter verkaufte nach den unglücklichen 
Weizenſpekulationen ſeines Sohnes 
Joſeph Leiter das Grundſtück an der 
Südoſtecke von State und Madiſon 
©tr. für $2,135,000. 

— ——— — — 


Nur ein Broms Duinine 


Tas ift er erg Bromo Duinine. Schaut rad 
der Unterfhrift €. W. Grove. lieberali zur er 
lung einer Erfältung in einem Tage benust, 25 
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Streit⸗Abſtimmung. 


Die LCokomotivführer haben ſich muth— 
maßlich für einen Streik erklärt. 

Heute werden in Chicago die Stim— 
men gezählt, die bei der Streik— 
abſtimmung der 38,700 an 61 Bahnen 
im Weſten beſchäftigten Lokomotiv— 
führer abgegeben worden ſind. Das 
Ergebniß der Zählung wird am Mon— 
tag den Bahnverwaltungen mitgetheilt 
werden, und man wird dann wohl die 
bor einem Monat abgebrochenen Un—⸗ 
terhandlungen wieder aufnehmen. 

Kenner der Sachlage vermuthen, 
daß 90 bis 98 Prozent der Stimmen 
für den Streit abgegeben worden ſind. 
Die Lokomotivführer fordern eine 
Lohnerhöhung von 15 Prozent und 
Abãnderung einer Anzahl von Dienſt⸗ 
vorſchriften. Nachdem ein Anerbieten 
von 9 Prozent ſeitens der Bahnen 
von den Lokomotivführern abgelehnt 
worden mar, wurde die Streif = Ab- 
ftimmung vorgenommen. Präjfibent 
Darren ©. Stone und die Mitglieder 
des Unterhandlungs-Ausfchuffes vom 
Lofomotivführer = Verband trafen ge- 
ftern hier ein, um bie Stimmen zu 
zählen. Ehe zum Gtreif gefchritten 
wird, werden die Bahnen vorausficht- 
lich bie Vermittlung des Vorſitzers 
der Bundes-Verkehrskommiſſion, M. 
A. Knapp, und des Arbeitskommiſſärs 
C. P. Neill anrufen. 


— — — — — 
Angeblich ſchwer erkrankt. 


J. Cudahy, hieſiger Bänker und Groß⸗ 
ſchlächter, in Los Angeles ſterbenskrank. 

Nachrichten aus Los Angeles zu— 
folge iſt der hieſige Großſchlächter und 
Bänker John Cudahy ſchwer erkrankt. 
Er begab ſich vor einigen Tagen in Be⸗ 


gleitung feines Sohnes nad) ber Pa-- 


aififfüfte, fah fich aber fofort nad} fei- 
ner Ankunft dafelbft gezwungen, das 
Bett zu hüten. Die Aufregung “über 
ben Zob feines‘ Bruder Michael 
Eubahy wird für bie Krankheit ver: 
antwortlich gemacht. Sin feiner Woh- 
nung, 3254 Michigan Ape., mırbe er: 
Härt, daß fein Befinden nichts zu 
münjden übrig laffe. Herr Cudahh 
wurde im Yahr 1843 in Nrland ge- 
boren und fam fechs Sahre fpäter mit 
feinen Eltern nach den Vereinigten 
Staaten. Er war urfprünglich Groß- 
fchlädhter, wandte fich aber jpäter dem 
Bankgefchäft zur, 


—> 
Harmonie⸗Orch eſter. 


Sein zweites populäres Konzert in der 
Sozialen Turnhalle. 

Das von Herrn Ü. %. Admiralti ge 
leitete Hatmonie = Drchefter gibt mor- 
gen Nachmittag, um-3 Uhr beginnend, 
fein zmweiteß populäres Konzert in ber 
Sozialen Turnhalle. Als Soliften 
werben bei’ ber Ausführung des in- 
tereffanten Programms der -Biolinift 


Eee enfe und bie — | 


ur ro e Eile 


Neue Armenanftalt anaeblid zu 1 


früh in Gebrauch genoumen. 


Ermäßigung der Waſſerraten. 


1 


Es macht ſich Widerſtand dagegen be—⸗ 
merkbar, daß fle vorgenommen wird, 

 — Bundeshilfe für den Chicıgo’er 
Hafenbau erbeten. 


Präfident Barken vom County 
tath, begleitet von PB. %, Murray, dem 
eifrigen Wahrungsmittel = Infpektor, 
bat geftern faft den ganzen Tag in 
der neuen Urmenanftalt zugebracht 
und bort viele. zu tabeln gefunden: 


1 Die republifanifhe County = Verwal 


tung hat befanntlid,- unmittelbar vor 
ihrem Ausfcheiben, noch einen befonde- 
ren Ruhm daburdh zu ernten gejucht, 
daß fie ſämmtliche Inſaſſen der alten 
Urmenanftalt in Dunning nad dem 
neuen Inftitut Schaffen ließ. Das ift, 
wie Herr Barken erflärt, eine arge 
Uebereilung gewefen. Die Anlage in 
Daf Foreft fei noch nicht fertig geftellt. 
Weber für Waflerzufuhr, nod) für die 
Befeitigung von Abmaffern fet in aus 
teihendem Maße geforgt. Meder die 
Babeeinrichtungen noch eine genügende 
Anzahl von Aborten könnten benußt 
werben, auch die Heizporfehrungen fei- 
en noch fehr unvollftändig, ebenfo die 
Schlafgelegenheiten, jo daß eine Men- 


ge von Patienten auf YFeldbeiten fchla= » 


fen müffen, die in den Wandelgängen 
aufgeftellt morben feien. In ben Sel= 
fereien und in den Tunnels, dur) 
mwelche einzelne Anjtaltgebäube mit= 
einander verbunden find, ftehe da® 
Mafler mehrere Zoll hoch. Fünf Wag- 
gonladungen Gemilfe, die man nad) 
ber Anftalt habe Schaffen Taffen ohne 
deß man fie dort zmedmähtig hätte 
unterbringen fünnen, denn die Kühlein- 
richtung für die Lagerräume und aud) 
biefe felbit feien noch nicht fertig, feien 
in den Sellereien aufgeftapelt worden 
und verborben. Die ganze Partie Ge—, 
müfe, 170,000 Pfund im Werthe von 
$4000, habe nun fortgeworfen werben 
müffen. Aber das fer noch nicht das 
Schlimmite an der Sacdıe. &3 ‚fünne in 
ber unfertigen Anftalt ebenfo wenig 
für angemeffene Verpflegung der In— 
faffen geforgt werben, und deren Ge- 
fundheitszuftand leide darunter jehr. 
Schon neun Todesfälle feien feit ber 
bor einer Woche beiwerkftelligten über- 
eilten Eröffnung ber Anftalt in diefer 
zu verzeichnen gemefen. 
tabelt befonders auch, daß die Wajd;- 
anjtalt des neuen Armenhaufes noch 
nicht in Betrieb ift. Die Infallen 
fönnten deshalb vorberhand meber 
mit reiner Bettwäjche verforgt werben, 
noch mit frifehem Unterzeug. Dr. 2. 
%. Pollod, der feit dem Rücktritt des 
Herren Eool zeitweilig mit der Leitung 
der neuen Anftalt betraut morben ift, 
räumt ein, daß die von Präfident 
Barken gemachten Ausftellungen zum 
großen Theil durchaus begründet find, 
und macht für die herrfchenden Män- 
gel das vorfchnelle Handeln bes ber=- 
floffenen Countyratd3 verantwortlich. 
Er hofft, daß es bald gelingen merbe, 
die befagten Mängel abzuftellen. 


Ift gegen Kunftbutter, 


Dr. George Sultan, Vorfiter des 
Hofpitalausfhuffes vom neuen Coun— 
tyrath, ift fein Freund von Kunft- 
butter: Er jagt, er fenne die Zufam- 
menjegung und die Urt der Herjtellung 
diefes Stoffes genau und halte bes- 
halb dafür, daß er fi zum Genuß 
für Kranke noch weniger eignet, als 
für Gefunde. Er will deshalb nicht 
dulden, daß für das Epuntyhofpital 
in ber Folge noch Kunftbutter ange: 
fhafft wird. Nur unter Proteft hat 
er gejtern nachträglich feine Zuftim- 
mung zu einem Anfauf von drei Zus 
bern Kunftbutter gegeben, die Anfangs 
der Woche bei Wm. %. Morlen beitellt 
und fofort abgeliefert worden maren. 

Der Finanzausfhuk des Eounty- 
tath3 hat e8 geftern biß auf meiteres 
abgelehnt, Rechnungen zur Zahlung 
anzuieifen, die von Wm. Holabird 
— für ein Stuffomobell der neuen 
Armenanftalt — und von Wm. Bope 
— für Ausbefferungen an der Heiz» 
anlage des Eountygebäubes — einges 
reicht worden find. Herrn Holabirds 
Rechnung beläuft fich auf $1500,’bie 
des “Herrn Pope auf $321.56. 


Die Bauhö be. 


Vor dem Bauausjhuß des Stabt- 
A. Bond, E. S. Conway, Frantis T. 
U. Bond, E. ©. Eonmey, Francis T. 
Simons und Andere weitere Gründe 
por gegen die geplante Beichränfung 
der Bauhöhe. Auf Erfuchen der Ver: 
treter von Außenbezirfen, die für die 
Maßnahme jprechen mollen, hat ber 
Ausſchuß eine weitere Situng in dies 
fer Angelegenheit auf nächiten Mitt- 
woch anberaumt. 

Der Außenhafen. 


Mie aus Wafhington gemeldet wird, 
bat dort der Chicagoer Abgeordnete 
Martin B. Madden geitern - beim 
Kongreß eine vom Chicagoer Stabt- 
rath ausgegangene und vom Mayor 
Buſſe unterzeichnete Denlſchrift in 
Bezug auf den geplanten Chicagoer 
Außenhafen eingereicht. Es wird darin 
ausgeführt, daß man hier bereit ſei, 
gegen 86,000,000 auf die Anlegung 
eines Außenhafens zu verwenden, daß 
man aber für das Unternehmen auf 
die Mithilfe der Bundesregierung 
rechnet. Diefe möge fih dazu ber- 
ftehen, die nöthigen Waffermehren zu 
bauen, und zwar brei im Ganzen, in 
ber Gefammtlänge bon 10,000 Fuß. 
Die Koften diefer Mafferwehrbauten 
würden fich, einer re Schäf- 
ung auf $3,000,000 ftellen. Der 
‚Kongreß möge einen ‘Theil biefer 


Summe num ohne Verzug — 
chon im kommenden 


Herr Bartzen 


Empfehlung wird 


Farbiger Outing Flanell, geſtreift 


und farrirt, die 10c-Quali= 634C 


tät, fpeztell 
‚Beit-Kiffen, mit bau ımd weiß ge- 


ftreiftem Tiding über ogen— € 
69c-Sorte, —38 jedes 33c 


. an en ei 36 Zoll 
reit, ſehr hübſche Muſter 
werth 12%sc, fpeziell 634C 
Sebleichter Handtuchſtoff, rother 
Border, extra ftark, gut 1214 7 
werth, fpeziell c 
Gejtridte Halstücdjer für Damen und 
Herren, alle Farben u. 
Ben, iwerth 89c, fpeziell 
26381. Damen-NRegenihirme, Stahl: 
Stangen, gut iberzogen,, die neueiten 


Griffe, werth, bis zu 98 — 
fpeziell,. jeder 49€ 
Fancy Bänder, in peritfchen ur. ein= 
fachen Farben, werth bis zu 9 
"BOc Die Dd., ÜDeH MW accuncen. c 
Barred Damen: Taſchentücher, ſchma⸗ 
Ex hohlgeſäumter Rand, verſchiedene 
Muifter, werth 7e jedes — 4 
ſehr ſpegiell c 
s ‚Initial Tafhentüiher f. Damen und 
Mädchen, ertra feines weikes 7 
Leinen, gut 106 wth., ſpez c 
Schweres geflichte® Damen-Iinter: 


3eng, Hemden u. Hofen, weiß 
oder Cream, alle Gr., fpe 250 
Woll. Flanell⸗ Hemden fir Männer, 


nur märineblau, ertra große 95 
Sorten, 14%—-171%,1.39 w.. IE 
Couch Covers, roth u. grün geitreift, 
fehr hübjch, ertra groß, eine 
gut 1.39 werth tit, fpez 
Knaben Sweater Coats, Oxford, roth 


79e 


u. marineblaue Borders, reg. 
$1.00 Werthe, ſpez 


Die Waſſerraten. 

Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths hat geſtern beſchloſſen, nächſten 
Dienſtag eine Sonderſitzung abzuhal⸗ 
ten, um die Empfehlung des Mayors 
zu erwägen, daß die Waſſerraten um 
10 Proz. heruntergeſetzt werden mö— 
gen. Gegen dieſen Plan wird geltend 
gemacht, daß die vorgeſchlagene Er— 
mäßigung vornehmlich großen Fabrik⸗ 
geſellſchaften zu ſtatten kommen wür— 
de. Auch ſolle man das Einkommen 
des Waſſeramtes nicht vermindern, 
ſolange nicht dafür geſorgt ſei, daß 
nach allen Theilen der Siadt zu allen 
Jahreszeiten Waſſer in ausreichen⸗ 
der Menge geliefert wird. 

Der geſtrigen Sitzung des Aus— 
ſchuſſes haben zum erſten Male die 
Ald. Cermak und Wilſon beigewohnt, 
die als Erſatzleute für die Herren De— 
ver und Zimmer dem Ausſchuß als 
Mitglieder beigegeben worden ſind. 


Stetiger Aufſtieg. 


Der Schulrath hat ſchon vor ge— 
raumer Zeit beſchloſſen, einen Ge— 
ſchäftsführer anzuſtellen, der die Ober— 
leitung aller geſchäftlichen Angelegen— 
heiten zu übernehmen haben würde, 
gerade ſo wie der Superintendent, 
bezw. die Superintendentin, ſie in al— 
len Unterrichtsangelegenheiten hat. 
Ein aus den Herren Modie J. Spie— 
gel, Joſehh Downey und Frank J. 
Bennett beſtehender Unterausſchuß 
des Komites für Liegenſchaften und 
Bauten hat nun geſtern empfohlen, 
daß für dieſe Stellung Herr Lewis E. 
Larſon, der bisherige Sekretär der 
Behörde, ernannt werden möge. Die 
in der nächſten 
Schulrathsſitzung ohne Frage ange— 
nommen werden. Für Herrn Larſon 
wird das etwas mehr Arbeit und eine 
größere Verantwortlichkeit, aber auch 
eine Erhöhung ſeines Jahresgehaltes 
bon $6,000 auf $10,000 bedeuten. 
Herr Larfon, aus Destalb Eouniy 

ebürtig, ift erft 36 Jahre alt. Er 
—8 vor 17 Jahren nach Chicago und 
fand ſofort beim Schulrath Anſtel— 
lung, zunächſt als Stenograph. Er 
ſtieg im Dienſt von Stufe zu Stufe 
auf und wurde vor zehn Jahren auf 
Grund einer Zivildienſtprüfung, die 
er von allen Bewerbern am beſten be— 
ſtanden hatte, zum Sekretär der Be— 
hörde ernannt. 

Von der „Oakdale Improvement 
Aſſen. wurde der vorgenannte Schul⸗ 
rathsausſchuß geſtern in einer Zus 
ſchrift daran erinnert, daß die Holz— 
bauten, welche in der Gegend von 89. 
Straße und Lowe Avenue ald Schul- 
Häufer dienen, fchon längft für un- 
brauchbar erklärt worden find. Man 


NT STORE 
LINCOLN & BELMONT —B 


Diefe Bargains für Montag, 12. Des. 1910. 


möge boch endlich den vor Yahr und ' 


Tag gefaßten Beſchluß ausführen und 


jene Buden durch einen maſſiven Neu- 


bau erfegen. 
Für eine „Feuerfalle“ erflärt Bür- 


ger Fred Y. Tuder in einer Zufchrift | 


an den Schulrath die „Late View“: 
Hochfehule Die in dem Schreiben des 
Herrn Tucker enthaltenen Angaben 


werden nun geprüft werden. 


— Zeitkinder. — Elſa (nach dem 
Kinderball am frühen Morgen eriva- 
hend, zum Dienftmädchen): Anna, ho= 
len Sie mir einen Hering! 


Flanell - Unterröde für Damen — 
belle od. dunfle Farben, ertra 49 
fdhwere Oual., aut 7öc toth.. c 

7:fndpfige Overgalters für Damen, 
nur fchwarz, alle Größen, reg. 29 
50c merth, fpez. Montag c 

Nothe Baby Filz er gi -Soh- 
fen und weißer Belzbe 9 
1-5, 50c-Artifel, zu c 

Altrahan und Bearffin Leggings f. 
—— in * u öben lau, 

eiprenfelt und ro en 
3 his 8, $1.25-Merih, su. '98c 

Kaliforn. Bortwein — 
Fintflafche, fvea 

Korthland Club Monogram 49 c 

Nye Whisten, große Flafche.. 

Bauch u. Cream Räle— 
das Pfun 

Fancy en 3 Bfund in 
ftarfem Syrup, 2 Büchlen f.. 250 

106 fancy kernloſe Roſinen, 
1 Pfund Packet 

Fancy neue Wallnüſſe — 
ſpeziell das Pfund 

Fancy 2mal gereinigte Cur⸗ 
rants, 1⸗Pfd.⸗Packet 

Weiße Porzellan Ober⸗ und 
Untertaſſen, das Paar 

Weck⸗Uhren, aute Zeithalter 
— 1 Jahr garant., ſpeg 

Tiefe Beeren⸗-Schüſſel — 9 
fanch Entwurf, 190 wih., ſpeg... c 

Double Wire Gas Mantle, 
reg. 10c-Sorte 

Lindfay Light Mantle, Brenner und 
Globe — $1.00:Merth — ’ 
ſpegiell 


Zir die kommenden 


5 tert 
können wir beftens empfehlen: 
Nürnberger Lehluden, 
Geichenkkiftchen, 
Merzinpen, 
Wiener affortirten Candy, 
NAuffiihen Caviar, 
—2 Sardinen, 
Hollündiſche Sardellen, 
Alle Sorten importirter 
Importirte Nüſſe, 
Kieler Sprotten, 
amburger Bücklinge, 
Feinſtes Magdeburger Sauerkraut, 
Importirtes Gemüuſe, 
m. und — 
ortirte Cervelaſtwurft u 
— —— * 
Milwaukeer Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren 
und echtes Roggenbrod. 


Ghas.Hammesfahr 


.  Gompany, 
5i und 53 La Salle Strasse, 


nahe LaSalle Str.⸗Tunnel. 
zei. Main 1997. des4,10,17.28 


Sithern 


Waſhburn und Schwarzer, neue 
jebrauchte, ze. und auftwärts. Doch 
—* Abzahlungen, wenn gewünſcht. Ka⸗ 

g auf Wunſch. Unſer Vertreter — 
vor, um das Inſtrument vorzuſpielen in 
Eurer Wohnung nad Empfang einer 
Voſtkarte. Eine volle Auswahl der beſten 
Saiten und Zubehör. 


LYON & HEALY 


Wabash Ave. und Adams Str. 
n623,mifasıe 


Damenhüte!! 


Das Geheimnis, piele Damenhüte zu berfam 
fen, Befteht darin, biefelben BILL g au bei 
iaufen. ®Bie Hüte mülfen aber modern unb 
bübf garnirt fein. Golde Hüte finden die ſpar⸗ 
famen Damen in meinem Etore zn folgenden 


* en: 
81.25 


Käufe, 


—* fowie au 
i8 zu 86 bon 


Hüte, vet En garniert 
(wert bis zu 
üte, Bin irt = mit .ber- 
en — werth 3.5 50 
t6 
& Sa ie, Die a (Roubeau 510 
Paulina Klein 
132 Milwaukee Ave., game @tr, 
1,4,.11,18,251:0b,2,10,17d3 


SD nn ⸗— 


Bruchleidend? 
OS 


Wir ur üder 70 Urten Bend» 
bänber, aut baffendes Band für 
zn... bon +: ar einfeitig: und 


—— tige Sy a e * 


ae — — Ne here 


niaas von 9 bis 12 


HOTTINGER'S 
BANDAGEN -FABRIK, 





Eharlton wird ausgeliefert. 
Siaatsfefretär Kor fett fihb über all 
juriftifhen Baarfpaltereien hinweg. 


Wafhington, 10. Dez. Staatsjetretär 
Knor hat entjchieden, da Porter 
Charlton, welcher in einer gemietheten 
Villa anı.Comofee in Oberitalien im 
uni legten Jahres auf der Hochzeits- 
reife feine Gattin nach einem bitteren 
Streit aus Eiferfucht bemußtlos ge: 
macht, jo in einen Koffer gepadt und 
in diefem in den See geworfen haben 
Toll, ausgeliefert werden muß. Charl- 
ton war. nad) New York geflüchtet, vor 
feiner Antunft war die Leiche aber ent- 
dedt worden, und er wurde verhaftet. 
Die Frau, damals eine Wittwe, hatte 
furz vor ihrer Hochzeit mit Charlton 
den Adpofaten Craig niedergeichoffen, 
iveil er fie in einem Salon des Wal- 
dorf-Aftoria Hotels in Nem)orf miß- 
handelt haben joll. 

Der Staatsfefretär ftellt jich in jet: 
ner Enticheidung auf den Standpuntt, 
da die Ihatfache, daß die italienijche 
Regierung ihre. eigenen linterthanen 
nicht ausliefere, allein nicht genüge, um 
die Ver. Staaten von voller Berant- 
wortlichfeit unter dem Auslieferung?» 
vertrag zu befreien oder diejen auf— 
zubeben. Der Zmed von Wusliefe- 
rungsperträgen jei der, die Beitrafung 
von Berbrechern zu ermöglichen. Das 
ameritanifche Gejeg ermögliche nicht die 
Beltrafung eines Bürgers im Gebiet 
der Ber. Staaten für im Auslande be- 
gangene Verbrechen, das thue jedoch 
das italienische Gefeb, und ein Stalies 
ner, der in Amerifa Gelege übertreten 
have und in Italien Zuflucht juche, 
tonne dort unter den Landesgejeben 
prozejftrt und bejtraft werden. Aus 
diefem Grunde habe die ttalienifche Re= 
gierung die Auslieferung ihrer eigenen 
Unterthbanen, welche amerttanijche 
Juftizflüchtlinge feien, abgelehnt, um 
fie Selbft zu beiirafen. Der ZJmwed des 
Auslieferungsvertrages fei alfo nicht 
aufgehoben worden. Der Gtaat3- 
jefretär vermeift jedoch Charltons Ans 
iwalt darauf, daß diefer in den Gerid)- 
ten Schuß fuchen fönne, falls der Ridh- 
ter bei der Vorperhandlung Jich geiwei= 
gert Habe,‘ Zeuaniß über Charltons 
angeblih franfhaften Geifteszuftand 
entgegenzunehmen. Charltons Vater 
iſt ein hochangeſehener Rechtsanwalt in 
Baltimore. Bundeskreisrichter Kall— 
ſtab hat heute ein Habeas Corpusge— 
ſuch des Vertheidigers bewilligt. 


Zu Weihnachten nach Europa. 


New York, 10. Dez. Auf elf Eu— 
ropadampfern ſind heute rund 11,000 
Paſſagiere im Zwiſchendeck nach Eu— 
ropa gefahren, um dort das Weih— 
nachtsfeſt zu verleben, die meiſten nach 
den ſtandinaviſchen Ländern, mo die 
Feier der Yahresmende tagelang bau- 
ert. Snsgefammt find in diefer Woche 
rund 25,000 SZwifchendedler nad Eu= 
ropa .abgereiit. Die heute von hier ab- 
aefahrenen Dampfer und ihre Beitim- 
mungsorte find: 

St. Paul, Southampton; Kaiierin 
Augufte Victoria, Hamburg; Cedric,‘ 
Liverpool; Zapland, Antwerpen; Co- 
lumbia, Glasaow; Lithuania, Rotter- 
dam; Nieum Amiterdam, Rotterdam; 
Prinzeß Irene, Neapel; Duca de Ge- 
nova, Neapel; Gascoane, Hapre. Das 
Meihnahtsgefhäft war etwas bejler 
als im Borjahre. 

Bei Nettungsthat getödtet. 


Philadelphia, 10. Dez. Bei dem 
Berfuh, ihren Mitarbeiter Joſeph 
Müaapier aus einem aroßenBottich, mo 
er.von gefährlichen Gafen überwältigt 
iporden war, in der Papierfabrik in 
der Borftadt Manayunf zu retten, 
fanden heute Früh der 2Tjährige John 
Kenfer und der Aljahrige Chad. ot: 
iin den Tod, Magyier wurde ziwar le- 
bend gerettet, dürfte aber doch nicht 
Daponfommen. Alle drei wurden be- 
innungslos aus dem Bottich heraus- 
aeholt. 


Die engliihen Wahlen. 


London, 10. Dez. Bis heute Mit- 
tag ergaben die Wahlberichte, dat das 
Regierungg-Kartell und die Konjer- 
vativen genau fo vieleSite haben mwer=- 
den, mie im legten Uinterhaufe; in 42 
Bezirken find Vertreter der bisherigen 
Minderheitspartei gewählt morden. 
Premier Asquith ift in Fife wieberge- 
wählt worden, mit um 260 Stimmen 
verminderter Mehrheit. Die Stärke 
der einzelnen Parteien war bis heute 
Mittag, wie folgt: 

Kartell 267, nämlich: Ziberale 175, 
irifhe Nationaliften 54, D’Brianiten 
7, Arbeiterparteiler 31. Unioniften 
224. 

. Kopf ab. ; 

Zotjo, 10. Dez. Heute begann hier 
der Hauptprozeß von Denjoro Kotofu, 
jeiner frau und 24 Anderen unter der 
Anklage der Verſchwörung zur Er- 
mordung des Mikado. Kotofu Tebte 
eine Zeitlang in den Ber. Staaten. 
Die Polizei befchreibt die Angeklagten, 
deren Hinrichtung im Gondergericht 
al8 Ergebniß der PVorverhandlung 
empfohlen wurde, als Anarchiſten. 
Man erwartet, daß die meiſten der 
Angeklagten die Todesſtrafe erleiden 
müſſen. 


Nebtasta 


| geborat. 


E 


Unfere Benölterung. 


| Öufammenfafender Bericht des Zeu ſus⸗ 


amtes. 


Wafhington, D. K., 10. Dez. Das 
Boltszählungsamt veröffentlichte heute 
folgende zujammenfafjende Tabelle 
über die Volfözahl der verjchiedenen 
Staaten und Territorien der Union, 


1910 1m. 
Alabama 
Arizona 
Arfanfas 
J— 
Diſtrilt Kolumbia 


— 2,138,093 
204,354 
1,574,449 


1,828,697. 
122,981 
1,311,564 
184,735 
331,069 378,718 


751,139 328,542 
2,216,331 

161,772 
4,821,550 
2,516,462 


2,%1,853 
1,485,058 
1,470,495 
2,147,174 

339,709 

008,420 
1,381,625 

694,466 
1,188,044 
2,8205,346 


2,420,982 
1,751,394 
1,551,270 
3,106,665 

243,329 


1,066,300 
42,85 
411,588 
1,383,669 
195,310 


7,268,894 
1,8293,810 
319,146 
4,157,545 
7,391 


413,536 
6,302,115 
428,556 
1,340,316 
41,570 


2,020,616 
3,048,710 
776,749 
343,641 
1,854, 184 
518,108 
58,800 
2,069,042 
92,531 


Georgia 
Idaho 

Illinois 
Indiana 


5,638,501 
2,700,876 


Kalifornien 
Kanfas 
Kentudy 
Kolorado 


Kouneftitut 
Louiſiana 
Maine 
Maſſachuſetis .............3366416 
Michigan 
Minneſota 
Miſirſſippi 
Miſſonuri 
Montana 376,053 
— — ————— 1,192,214 
81,875 
New Hampfhire 
New Nerien .. 
ERDVIERENEB Sinenwaanahens 


‚113,614 
+ .2,206,287 
577,056 

— ————— 4767, 121 * 
1,657,155 


Nord Karolina oeeccccc 
Nord Dafota 
Ohio 


672,765 
erassnnnenee» 7,665,111 
542,610 
— 1515, 400 
583,888 


184,789 
— D———— 3,8%0,542 


VPennſylvanien 
Rhode Island 
Süd Karolina 
Süd Dakota 
Tenneifee 

Teras 


061,612 
Dirtbindlen asien 1,141,0% 
Wet Wirginien 
Wisfoniin 
Wyoming 
63,592 
154,001 
959,243 

‚Yaut unoffiziellen Ziffern beträgt 
bie Geſammtbevölkerung der Ber. 
Staaten 91,954,435, eine Zunahme 
von 21 vom Hundert gegen 1900. 

Die Reihenfolge der Staaten nad) 

der Bevölferungszahl ift mie folgt: 
. New York 27. Maryland 
. Penntnlvania 28. Weit-Pirginien 
Illinois 29. Nebrasfa 
Ohio 30. Waſhington 
Teras »1. Porto Rifa 

. Nonneftifut 


Hawa ii 


RE anna 1,118,012 


— 


2 


1425 


ww. 


Mafjachufetts | 
Miſſouri 


3 
393. Kolorado 
Michigan 3 
Indiana 3 
Georgia 3 
New Jerſey 3 
Kalifornien 3 
. Wisfonfin 39. Rhode Island 
5 Lentuckh 40. New Hampihire 
Jowa H. Montana 
.Nortb Karolina 42, len : 
. Tennefiee 13. Vermont 
Alabama 44, Diftrift Kolumbio 
. Minnefota 15. Netv Merifo 
20. Birginien 16. Idaho 
Miſſiſſippi 47. Arizona 

2. Kauſas 48, Delatvare 

3. Oflaboma . Damati 
24. Youifiana . Wooming 
25. Arfanjas 51. Nevada 

. Eiid-Starolina 52. Nlasfa 


5. Maine 


* 


2222 


Oregon 
. Eiid-Dafota 
. Nord Dakota 


> 
4. Florida 
> 
> 


. 


D mei 


dd dh ———— jun ba 
ct 


— 
D = 


FE 


man un nm nn nn nn rn 


bie 
ſchloſſen: 


Im Jahre 1900 betrug die ge— 


| fammte Kontinentalbevölferung und. 


| 


| 


die von Portorito 77,256,630, im 
Sabre 1890 (ohne Portorifo) 62,- 
979,766. Die betreffende Gejammt- 
äiffer für 1910 ift noch etwas zu ber= 
vollftändigen. B 


3unabme: 
Jowa und Nevada Abnahme) 
1399 bis 1900 
Bros. 
20.8 
2.3 
16.3 
9,6 


21.0 


AmMür 
1200 bis 1910 
Proz. 
16.9 
60.2 
0 
8.5 
18.8 


18 


1,513,401 
88,243 
1,128,211 
168,493 
230,392 


391,492 
1,897,353 
RR,ZAR 
3,826,352 
2,195,404 


308,396 
81,423 
202,885 
17,587 


32,351 


315,296 
34,688 
183,353 
16,242 
48,326 


137,120 
378,078 


35.0 
20.6 
82.7 
26.0 


14.8 


163,222 
817,041 
184,414 
1,912,%97 
1,213,398 
1,428, 108 
1,858,635 

413,249 


7,082 
892,496 
20,4 
142,731 
259,324 


16.7 
22.4 


3.0 


319,556 
271,65 

42,387 
DRR,539 
126,451 
162,162 2 
263,037 r 

33,380 
145,654 
506,309 


15 > 
30.6 
746,258 

1, 118,588 
661,086 
1,042,390 
2,238,947 
2.003,80 
‚310,223 
1,289,600 
2,679,185 
142,924 


206,336 1. 

3.5 
5.0 
14.0 
3 
15.6 
33.7 
20.3 
16.0 
70.3 


0.3 
10.6 


17,905 
107,308 


»61,070 


389,191 
324,314 
245,844 
186,670 
132,724 


327,092 
441,111 
261,670 
427,40 
19,405 


3,644 
3,09 
35.058 
438,736 
35,023 
‚265,729 
275,861 
128,163 
485,216 
531,734 
95,832 
‚044,002 
83,050 
189,167 


52,970 


1,002,656 
47,355 
376,530 
1,444,933 
160,282 
6.008.174 
1,617,949 
190,983 
3,672, 320 
258,657 
317,704 
5,258,113 
345,506 
1,151,149 
348, 600 


125,914 
39,540 


131,901 


‚844,385 
312,477 
257,910 
609,576 
866,764 
59,29 
1,362,996 
114,054 
175,084 
182,313 


1,767,518 164,173 
2,235,527 
210,779 
332,422 
1,0655,980 
357,232 
762,794 
1,693,330 


62,505 


253,098 
813.183 
65,970 
11,219 
198,204 
160,871 ° 
196,006 
315,712 


37,428 
629,887 
262,319 
264,818 


32,052 


Einſchließlich 


von Alaska, Hawaii 
und Portoriko iſt die Bevölkerung 
93,402,151, gegen 77,256,630 vor 
einem Jahrzehnt; 1890 war die Be- 
bölferung noch 62,949,714, ohne Ha: 
wait undPortorifo. Mit ven Philippi- 
nen tft die VBepölferung ungefähr 101 
Millionen, die der “Philippinen ift 
7,635,426 laut dem 1903 veranftalte- 
ten Zenfus; die Bevölkerung von 
Guam, Samoa und der Banamafanal: 
zone ift nur abgefchäßt ivorden. Im 
Auslande und auf Schiffen der er. 
Staaten find im Bundesdienfte 55,608 
Berfonen. 

Die ftädtifche Schuld, auf die Kopf⸗ 
zahl der Bewohner, war Ende 1908 in 
Nem Vort 3153.02, Cincinnati 
$125.40 und Bofton $114.63; am 
niedrigiten war die Schuld in Detroit, 
322.35, Milmwaufee, 521.68, und 
Sohnstown, Pa.,-$9.71. Die theuerft 
verwalteten Städte von iiber 300,000 
Einwohnern find: Bofton $28,50 per 
Einwohner; Wafhington, $25.73; 
New Vor, $24.99. 


een 


Die Reihsfinanzen. 
Schagamtsfefretir Wermuty 
einen erfreulichen Bericht. 


Berlin, 10. Dez. Staatsſekretär 
Wermuth vom Reichsſchatzamt ver— 


| 


\ 
. 


| 


— $40,000-7zeuer in Menvdon, bei 


erftatter | Kalamazoo, Mich, heute früh. 


— Der Komiker Chas. Bigelow in 
New York wird auf feinen Geifteszu- 


| ftand unterfucht. 


Jichert, daß zum erften Male feit 1900 | 


das deutjche Reich im nächſten Jahre 


| fein Gel, zur Dedung der laufenden 


Ausgaben zu borgen brauche; burd;- 
Ichnittlich wurden jährlich $72,000,000 
. Die außerordentlichen Aus- 
gaben für Krieasfchiffbauten unter dem 
bor ahren feitgelegten Programm 
werben allmählich verjchwinden, bis 
1917 ganz, und im nädjften Jahre 
Ichon um $6,000,000 abnehmen. Bald 


| würben die Reichsfinanzen auf gefun- 


der Grundlage jein. 

‚ Kriegäminifter Heeringen verwies 
im Reichstag auf die Vermehrung der 
franzöfiichen Artillerie ala Grund für 
die Ergänzung der Lüden in den 
preußifchen und bayrifchen Armeeforps, 
E53 jollten ferner drei Luftfchiffer- 
bataillone von je zwei Kompagnien und 
ein Kraftwagenbataillon gebildet wer— 
den. 


Telegraphiche Notizen. 
Anland. 


— Kriegsſekretär Dickinſon tritt in 
ſeinem Jahresbericht für Vermehrung 
der Artillerie und Einführung von 
Flugmaſchinen ein, hat kein Wort für 
Kantinen übrig und führt die Ab— 
nahme der Deſertirungen um 30.6 
vom Hundert, auf 3464, auf die ſtren— 
gere Verfolgung und Beſtrafung der 
Ausreißer zurück. Von den 370 ver- 
ſtorbenen Soldaten erlagen 
Krankheiten und 142 Verletzungen; 
ſechs wurden durch Moros getodtet; 
33 begingen Selbſtmord und 15 wur⸗ 
den ermordet. Der Gefunbheitäzu- 
ftand ift unter den Garnifonen in 
Alaska der befte. Für die Befefti- 
gungsmerfe am Panamalanal werden 
$19,546,843 gefordert. 

— Maria Tarragona, eine jpanifche 
Tänzerin von 29 Yahren und bildichön, 
wird von der Münchener Polizei bes 
läftigt, und fie droht jegt mit Enthül- 
lungen über ihre Beziehungen zu den 
verftorbenen SKönigen ' Edward von 
England und Leopold von Belgien, fo- 
wie einem amerifanifchen Stahltruft- 
Millionär und Mitgliedern deutſcher 
tenierender Häufer; auch befiht fie an- 
geblich jchmerbelaftenne Bemeije über 
Zuſtände in gewiſſen Adelskreiſen 
gegen die ſelbſt die Enthüllungen über 
die „Ritter vom runden Tiſch“ er— 
blaſſen. * 


228 


an —— — — ——— — — — — — — —— — * 


ouri geichuiten. 


— John W. Schaum, früher Mit— 
herausgeber des „Journal“ in Mil— 
waukee, hat ſich erſchoſſen. 

Das Staatsobergericht von 
Wiskonſin hat die Einmiſchung in 
den Prozeß von John F. Dietz abge— 


fehnt. 

— . Die Stadtverwaltung von 
Dubuque, Ja., läßt im dortigen Flup- 
bafen eine Eisbahn. für Schlittihuh- 
läufer anlegen. 

— Bor 5000 Zufchauern fpielte die 
Dperngefellfhaft in Milmaufee ges 
ftern Abend „Salome“, Mary Garden 
in der Hauptrolle. 


— VBürgermeifter Seidel von Mil- 
waukee hat Polizeichef Janſſen zum 
Rücktritt aufgefordert, und Janſſen 
hat das abgelehnt. 

— Die diesjährige Baumwollernte 

wird vom Ackerbauamt auf 11,426,- 
000 Ballen veranfchlagt, gegen 10,- 
004,949 im Vorjahre. 
Nah Neujahr wird in ber 
Uhrenfabrif in Elgin, |U., zum erjten 
Mal jeit der Panik, wieder volle Zeit 
gearbeitet werben. 


— $20,000 Hödjtangebot auf den 
zum Wbbruch beitimmten Kreuzer 
„Bolton“, gar fein auf das Kano- 
nenboot „Concord“, beide im Puget- 
Sund. 

— Kraftwagen- und Straßenbahn— 
wagen-Zuſammenſtoß bei Stratford, 
Konn., geſtern; Frau Jeſſie Saun— 
ders, Myſtic, Konn., getödtet und zwei 
Yale⸗Studenten verletzt. 

— Den Hinterbliebenen des letzten 
Sylveſter bei einem Bahnunfall bei 
Croton, N. Y., getödteten Bänkers 
Trask hat die N. Y. Zentralbahnge- 
— $60,000 Entſchädigung be⸗ 
zahlt. 

— 500 Kraftwagenfahrer ſind in 
New VYork beſtraft worden, weil ihre 
Fahrzeuge Rauch erzeugen. Das Ge— 
ſundheitsamt iſt hinter ſolchen Kraft⸗ 
wagen her. 

— DE porfigende Bundesoberrid;- 
ter Yohn Marfhall Harlan trat heute 
fein 34. Amtsjahr an; von den 62 
Bunbesoberrichtern haben nur Field 
und Story eine längere Amtäzeit er- 
lebt. Harlan ift 77 $ahre alt. 

— Eine Wagenladung Opium im 
Werthe von $14,000, melde in. di- 
nefifchen Höhlen in Kanfas Eitn, Mo,., 
pon Regierungsbeamten befchlagnahmt 
worden war, murbe heute in den Mif- 


* 


Philippineninfeln ni cht einge en | 


— Dafland, Kal., hat mit 9025 ge- 
gen 3018 Stimmen geftern die Kom— 
miffionsform in der Stadtverwaltung 
eingeführt. 

— Die Gründerin der Selte ber’ 
Gejundbeter, Frau Mary Baler Ebd. 
in Bofton, hat ihren Nachlaß von $1,- 
500,000 bi3 auf einige fleine Legate 
jener Sekte vermacht. 

— Vier Chineſen und eine Chineſin, 
„blinde“ Paſſagiere, wurden heute im 
Rumpf des japaniſchen Dampfers 
„Chigo“ in San Franzisko entdeckt 
und werden zurückgeſchafft. 

— Beim Schliddern einen Hügel 


hinab, im Bronx, N. Y., faujten zwei 


Jungen unter einen vorbeifahrenden 
Kraftwagen; einer der Knaben, Wm. 
Enſign, liegt im Sterben. 

— Als der ſchwerkranke Hotelbeſitzer 

Fogarty in Newburg, N. Y. ſich zwei 
farbigen Räubern in ſeinem Hotel 
gegenüberſah, brach er vor Schreck zu— 
ſammen und iſt heute geſtorben. 
Aus anhaltender Krankheit, 
laut hinterlaffenen Briefes, haben bei 
Boerne, Texas, heute die 80 Jahre alte 
Yyrau James Ranzau und ihr halb fo 
alter Sohn Dstar Selbitmord began- 
gen, die Frau mit Gtrychnin, der 
Sohn mit Halsabfchneiden. 

— Um den vermißten Belaftung3- 
zeugen im Yohn WAbner’schen Blut- 
fehde-Mordprozeß die PVorladungen 
nach Jackſon, Ky., zu überbringen, 
mußte heute der Hilfäfheriff Ed. 
Callahban mit Bewaffneten in die 
Berge ziehen. 


— Yn Olympia, Wafh., wurden 
heute fechs Frauenftimmrechtlerinnen, 
darunter eine Baftorin, die Präfiden- 
tin des Thierfchußnereing, die Gattin- 
nen eines Bolitifer3 und Arztes, zum 
Geſchworenendienſt im Friedensgericht 
herangezogen, die Gattinnen des Bür— 
germeiſters und eines Wirthes aber 
zurückgewieſen. 

— Auf den Galloup-Inſeln, 39 
Meilen von Oswego, N. H., ſtran— 
dete auf der Fahrt von Oswego nach 
Chicago der Dampfer „John Sharp— 
leß“, und erſt nach 32 Stunden wurde 
die Mannſchaft von 21 Köpfen geret⸗ 
tet. Die Schiffbrüchigen, zumeiſt in 
Chicago anſäſſig, waren zum Theil 
bereits auf der Inſel gelandet, als der 
rettende Dampfer nahte. Sie hatten 
ſchwer zu leiden. Der „John Sharp— 
leß“ hatte eine Ladung von 66,000 
Tonnen Mais. Ob dieſe gerettet wer— 
den kann, iſt fraglich. 


Ausland. 


— Gtarfes Erbbeben in Santiago 
de Cuba geitern. 

— Am vorlegten Sonntag find in 
Ihweren Stürmen auf der Höhe von 
Mokpo, Korea, 391 Fiſcher ertrun— 


ken. 


— Der Freifinnige Wagner wurde 
in der Stichwahl im oſtpreußiſchen Be— 
zirk Labian-Wehlau mit 9761 Stim— 
men gegen 7140 für den Konſervativen 
Burchardt in den Reichstag gewählt; 
der Bezirk war ſeit 26 Jahren durch 
einen Konſervativen vertreten. Die 
Sozialiſten gingen mit den Freiſinni— 
gen und Liberalen zuſammen. 

— In der Nähe des Präſidenten— 
palaſtes in Havana hat geſtern im 
Zweikampf auf offener Straße Gene— 
ral Figneras, Abgeordneter von Ma— 
tanzas, ſeinen Kollegen Moleon von 
Pinar del Rio erſchoſſen und wurde 
ſelbſt tödtlich verwundet, drei Zu— 
ſchauer mehr oder minder ſchwer. 

— Ex-König Manuel von Por— 
tugal iſt völlig mittellos und daher 
auf die Gaſtfreundſchaft des Herzogs 
von Orleans in Wood Norton, Eng— 
land, angewieſen. Um Skandal zu 
vermeiden, bezahlt der König von 
Italien angeblich die Schulden des 
Herzogs von Oporto. In Oeſterreich 
wollen die Anhänger des portugie— 
ſiſchen Kronprätendenten Miguel von 
Braganza Kriegsrath halten. 

— Geo. W. Perkins und Edward 
F. Whitney ſcheiden aus dem New 
Horker Bankthaufe %. P. Morgan & 
&o. aus, erjterer, um ich mehr dem 
Studium von polfswirthfchaftlichen 
Fragen zu widmen. Perkins ift 48 
Sahre alt, in Chicago geboren und be- 
gann als 15jähriger Knabe mit $300 
Sahresgehalt feine Laufbahn im Züro 
der New VMorfer Lebensperficherung?- 
gejellichaft, zwei Jahre ſpäter ver— 
diente er $100 den Monat -und ala 
25jähriger junger Mann als Direktor 
ber Agenturen $15,000 das Naht. 
Als folder war er fo erfolgreich, daf 
fein meiterer Aufftieg jehr jchnell war, 


Autor Kalt für Kranke Leute, 
10,000 fterben jährlich in Chicago an 
Zungen-Leiden, teil jie reelle Behand- 
lung vernadläffigten für ihren Katarrh, 
niten, fchlechte Verdauung und Magen: 
lähung, Bruftichhmerzen, Schleimjonde- 


rung von Hals und Bruft, melde die 
erite Andeutung find bon 


Schwindjucht. 


Dr. Koch's Behandlung: ift die einzige Aur. 
Sie beilt die fhlimmften Fälle. Andere Merzte 
berordnen Euh nad bem Welten ober auf’3 
Land, weil fie nicht belfen Tönnen, 

Dr, Koh'3 Behandlung beilt den Suiten und 
madht Araft und Gefundbeit. Hunderte find 
eheilt worden. Warum die Behandlung auf 
chieben? 


Dr. Edward Koch, 


70 Dearborn Str., Ede Randolph. 
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Bejeitigt Nückenfchmerze 
Heilt Nieren, Blaien, —— 
Mheumatismus. 


Meine nenue dreifache Lexoid 


Behandlung 


verhütet jetzt bei Tauſenden die kreuzbre— 
chende, grabende, drehende, ſchrecklich 


ſchmerzhafte Pein, lindert ſteife Ge— 
lenke, beruhigt die herzzerreißen— 
den rheumatiſchen Schmerzen 
und lindert die unerträgli 
chen Blaſenleiden ſofort, 
wie durch Zauberſchlag. 


Verbringt nicht noch einen Tag nutzlos mit Schmerzen. Ich ſchicke Euch 
meinen regul. vollſtändigen Lexoid kombinirten Kurſus der Behandlung 
— ffrei zur Probe. Ich meine nicht ein kleines werthloſes Muſter od. Probe— 
verſuchsBehandlung, das nichts beweiſt. Ich meine eine reguläre volle Be— 


handlung, und wenn ich ſage, eine volle Behandlung, meine ich eine vollſtändige Be— 
handlung, gerade wie ich es Euch ſage. Ich ſchicke ſie Euch vollit., portofrei, an Euch 
abgeliefert, fertig zumGebrauch, ſo daß Ihr Eure Behandlung ſofort beginnen könnt. 


Ihr glaubt meiner Offerte vielleicht nicht, weil 
Ihr mich nicht perſönlich kennt, und wißt nicht, 
daß mein Wort ſo aut iſt wie Gold. Ihr mögt 
ſchon früher Anzeigen geſehen haben, die Behand— 
lung umſonſt offeriren, und wenn Ihr daraufhin 
ſchriebt, ſo fandet Ihr in jedem Fall, daß Ihr eine 
tleine Probebehandiung erhieltet, die nur ein paar 
Tage oder eine Woche reichte, und daß Ihr Geld 
einfchiden mußtet, um die volle Behaudlung zu er: 
langen, mund Nbe mögt denfen, dieje Offerte vit 
gerade wie die übrigen. (8 ift nicht — bitte glaubt 
nicht, dab ih Euch zum Narrem haben will — nein 
— die Art Gefchäfte mache ich nicht, denft nicht, 
dak Ddieje Dfferte einen Halten bat — mein, gewiß 
nicht. ch jante, ih werde Fuch eine vollftändige 
Behandlung jhiden, und ich werde es thun. Abe 
werdet nicht genarrt werden, Ad fchicte Euch eine 
reguläre volle Behandlung, gerade wie ich jaqe, dak 
ich will. Ich ſchicke es dHortofrei, jobald ich von 
Euch höre — denſelben Tag — mit wendender Poſt. 
Da ſind keine Verſprechungen zu machen, keine Pa 
piere zu unterſchreiben — keine Referenzen zu geben 
— keine Bezahlung bei der Ablieferung, und Ihr 
braucht nicht einen Gent auszugeben. 

Ach babe Tanjenden geholfen, ibre Gefumdbeit 
wieder ‚zu erlangen. Yeute mit müdem, lahmenı, 
ſchmerzendem Rüden und unerträglichen Ylajen- und 
Urin:Leiden, andere jteif ımd gebeugt don Rheu— 
matismms — und ich babe fie gejund gemacht: die 
allerchroniſchſten, ſchwerſten, älteſten, hartnäckigſten 
Fälle, nachdem alles andere bei ihrer Heilung ver— 
ſagt hatte. Hunderte brauchten meine Behandlung 
aus Verzweiflung und gehen geſund von dannen. 
Sie waren hoffnungslos und ſie wurden geheilt. 
Sie waren leidend und es vertrieb ihre Schmerzen, 
linderte ihre Pein, erhellte ihr Daſein und machte 
ſie glüchlich, und jett offerire ich Euch meine wun— 
derbare Behandlung — frei zum Verſuchen — nehmt 
ſie — gebraucht ſie und werdet geſund. 

Wenn Ihr an Kreuzſchmerzen, Nieren-, Blaſen 
Beſchwerden oder Rheumatismus leidet, an Schwin 
del, aufgeblaſenen Schwellungen unter den Augen 
oder in den Füßen und Knöcheln, Nervoſität, an 
Schlaffheit und Mattigkeit, wenn Ihr häufig wäh 
rend der Nacht aufſtehen müßt, wenn der Urin 
brennt und ſchmerzt, wenn Sak oder Briditaub 
darin ift, wenn er ftebt, jo braucht Ahr meine Be 
bandlung ohne einen Augenblick Aufſchub. 


Reidet nicht weiter. 


Meine Spezialität ift folche Leiden. Ad behandle 
Taufende von Fällen — helfe, nachdem alles andere 
verfagt hat. Nch babe GFrfolg in meinem Yebens 
werk, dem ich liche es. Ich liebe meine Profeilion. 
Mein ganzer Geift und Seele find daran betbeiligt 
und ih bin glüdlihd. Aber würdet auch alüdlich 
fein, wenn \br Taufende Teidende Yeute fortiwäh 
rend glüdlih machen mwirbet, wie ich e8 jcht thue, 
ch Tiche das Gefühl, anderen zum Lebensglüd ver: 
bolfen zu baben, und ich will Kuch beifen, das Ye 
ben don der fchönen Seite zu fehen und jede Minute 
in iwwirfficher Gefundheit und Glüdf zu verbringen. 

Ah will Guch behilflich fein, gejund zu Iverden, 
wieder jtarf zu fein, fo daß Abr arbeiten, und geben 
und laufen, und fpringen fünnt ohne Schmerzen, jo 
daß Ahr jchlafen fönnt ohne Störung und erfrifcht 


Will Wandel Ihaffen. 


Countyrichter Owens und Die 
Ernennnug der Wahlbeamten. 


Anhänger Deneens beſorgt. 


Befürchten, daß die Maſchine William 
Lorimers die Wahlbeamten auswählen 
wird. — Mayor Stein von Blue Island 
Verwalter des Armenhauſes. 


In der Form einer öffentlichen Er— 
klärung kündigt der neue Countyrich— 
ter, Herr John E. Owens, ſeine Ab— 
ſicht an, mit der bisherigen Gepflogen- 
heit zu brechen, nach welcher die Er— 
nennung ſämmtlicher Wahlbeamten 
einfach den Parteiorganiſationen über— 
laſſen wurde. In den einzelnen 
Stimmbezirken wurde die Auswahl 
von den Vertrauensleuten der Partei— 
organiſationen beſorgt; die Wardaus— 
ſchüſſe ſichteten der Form halber die 
getroffene Auswahl und berichteten 
an die Parteileitung, welche dann die 
vollſtändige Liſte der Wahlkommiſſion 
zugehen ließ, die ſie unbeſehen dem 
Countyrichter zur Beſtätigung em— 
pfahl. Richter Owens gibt zu, daß 
auch bei dieſem Syſtem man im Allge— 
meinen geſprochen ehrliche und fähige 
Leute als Wahlbeamte bekommen habe. 
Es ſei indeſſen doch zahlreiche Aus— 
nahmen vorgekommen, und dieſe ſoll— 
ten in Zukunft vermieden werden. Er 
habe die Anordnung getroffen, daß die 
Wahlkommiſſion künftig Niemanden 
für die Ernennung zum Wahlrichter 
oder Wahlklerk empfehlen ſolle ohne 
Erkundigungen über ihn eingezogen zu 
haben, Die „Eitizens’ Aff’n.“ und 
die „Woterd’ League” würden aufge- 
fordert werben, die Behörde bei diejen 
Erhebungen zu unterftüßen. 


$orimerleute im Dortbei!. 


Die Anfündigung des Countyrich- 
terö, daß er bei der Ernennung der 
MWahlbeamten nach eigenem Ermeflen 
borgehen, bezw. jie den Wahlfommij- 
fären überlaffen werde, rief bei den 
Anhängern des Gouverneurs großes 
Unbehagen hetoor, während Die demo- 
fratifche Organifation fie gleichmüthig 
aufnahm. Die Anhänger Deneens find 
der Anficht, dab natürlich die Lori- 
merleute, die in Wahlftommiflär Czar- 
nedi einen Vertreter in der Wahlbe- 
börde haben, die Ernennung ihrer Leu- 
te zu MWahlbeamten durchfeßen imer- 
ben, 

Dies ift um fo leichter: zu erzielen, 
als die Anhänger des „blonden Boj- 
fes“ in jever Ward ber Stadt einen 
gewiffen Anhang haben, der auf dem 
Gebiet der praftifchen Politif Erfah: 
rung hat und Männer zu Wahlbeam- 
ten empfehlen fann, die ihnen genehm 
find. Die demofratifche Organifation 
fieht die Sache viel fühler an. Die 
Anhänger Hearts, welche die Wahl- 
behörbe fontroliren, haben nicht die 
feitgefiiate Oraanifation mit Ausläu- 
fern in jever Ward, auf die fie zurüd- 
greifen" tönnen. Es iſt daher auch viel 
ſchwerer für ſie, Empfehlungen für 


richters verlautete, daß, wenn die Ent— 


| beiden Wahlkommiſſäre dem Staats— 


Pu 


und geitärtt erwacht, im Stande, jede Mustel, Nerv, 
Hand und Gelenk Eures Körper? zu gebrauden, . 
obne fortiwährender Bein. a 

ch winiche, dak Ahr meine reguläre polftändige 
Bebandiung empfängt. Mein newer wijjenichaftlt 
cher Kurfus in das beite Mittel für jolche Mrankhei: 
ten. Sarımlofe, beruhigende, heilende, durchdrin 
gende Mittel, twelche die Stelle erreichen, Urinfäure 
auszujcheiden, reinigen, erneuern, kräftigen, erfri— 
schen und die Nieren zur richtigen wyiltrirung des 
Blutes anregen. Sie beilen Schmerzen, geben den 
Nerven Kraft, neues Yeben und Ehraeiz dem Ge 
dächtnik umd Körper, und vollbringen es jchnelf umDd 
ruhig, ohne Zeitverluſt. 


Leſet meine nie dageweſene Offerte. 


Und hier iſt meine Offerte: Ich werde Euch einen 
regulären vollſtändigen dreifachen Leroid⸗Kturſus der 
VBehandlung ohne einen Cent im Voraus ſchicien — 
Untoſten beyahlt fertig zur Benußzung — ſowie 
zur Hrobe. Ich meine nicht eine Probe oder Ver— 
juch. oder ähnliches, welches andere mit Probebe⸗ 
handlung bezeichnen, ſondern ich meine einen vegus 
lären, volitändigen Kurs don SHeilmitteln — Damit 
Ahr Eure Heilung jofort beginnen Tönnt. 

Nehmt es beim Empfang. PBenukt die Hälfte und 
überzeugt Euch von der Wirfung, Wenn Ahr wiht, 
daß es Euch gebolfen bat, wenn Ihr merkt, daR 
Ihr geſund werdet, dann jendet mir einen tleinen 
Betrao, ſo viel wie Ihr leicht entbehren lönnt und 
Jur Hand habt, das iſt alles, was ich verlange. Ich 
weiß, daß Ihr gern bereit ſein werdet, mir etwas 
Geld zu ſchicken, wenn es Euch heilt, und Euer 
Wort iſt mir gut genug. Es wird Euch ſchnell hel— 
ſen. Aber Ihr bezahlt nicht, bis es hilft. Benutzt 
e3 exit, bezahlt, nachdem Abr e8 Tennt. Nicht eher. 
Wenn Ahr die Hälfte gebraucht habt umd nicht zu- 
frieden ſeid, fchidt den Reit zurüd, und bezabit 
nicht?. 8 foftet Euch, feinen Gent, meine Behand 
lung zır beginnen. Ach ichide e3 Euch ohne Koften; 
nehmt e8, verjucht e8 frei und findet aus. 


Gine volle Behandlung frei zur Probe. 


Ich bin der einzige heute, der dieje Offerte macht, 
und ee volle Behandlung gegen ſolche Krankhei 
ten frei zur Vrobe ſchicht. Ich könnte dies nicht 
tbun, wenn ich nicht ſicher wüßte, daß es Euch hel— 
fen wird, überzeugt wäre, daß es heilt, und daran 
glaube. Desbald nur fann ich es fciden. ber 
Ihr ſollt entſcheiden, Ihr follt der Richter fein. 63 
mu Fuch beifen, e8 ınuk GFuch befriedigen, ebe Ahr 
einen Gent fehiht. And Ahr müht fagen: Ich nehme 
Ahr Mort. &s bleibt Euch allein überlaifen. Ihr 
beftimmt, das ift alles was ich will. Ich till feinen 
(Kent, bis es hilft. Ach witrde feinen Gent nehmen, 
wozu ich nicht berechtigt bin. ch verjuche, Jedem 
gerecht zu Werden. Ehrfichteit it mein Motto, ich 
möchte das Nechte tbun, und mace Euch deshalb 
die tweitgehendite, ebrlichite, befte nd liberalfte, ein 
feitige Offerte, die je gemacht wurde. Wenn ich 
genug Vertranen in meine Behandlung ſetze, Euch 
dieſeibe auf dieſe Weiſe zu fenden, jo weiß ich, daß 
Ihr ſie frei probiren werdet. Schickt leinen Cent 
in Enrem Brief. Nicht einmal eine Briefmarkte. 
Rur Euren Namen und Adreſſe, und wohin die 
Behandlung zu jenden iſt. 


Deneen kommt nicht. 


Gouverneur Deneen kam nicht, wie 
erwartet wurde, von Waſhington nach 
Chicago, begab ſich vielmehr direkt nach 
der Staatshauptſtadt. Die entlaſſenen 
Wahlkommiſſäre 
und ihr Anwalt Ayres werden ſich vor— 
ausſichtlich nach Springfield begeben, 
um mit ihm hinſichtlich der gegen 
Countyrichter Owens einzuleitenden 
gerichtlichen Schritte Rückſprache zu 
nehmen. Hieſige Politiker hatten 
heuͤte eine Unterredung mit dem 
Staatsoberhaupt mittels Fernſpre— 
chers, und es verlautete, daß die Ent— 


laſſung der beiden Kommiffäre gericht- 


lich aufs nachdrücklichſte bekämpft wer— 
den würde. In Verbindung damit er— 
hielt ſich das Gerücht, daß Republika— 
ner und Demokraten gemeinſam in der 
Legislatur eine Aenderung des Wahl— 
gefetzes herbeiführen und die gegen— 
wärtige Wahlbehörde aus der Welt 
ſchaffen würden. 

Aus der Umgebung des County— 
ſcheidung des Countyrichters gegen die 


obergericht zur Reviſion unterbreitet 
werden würde, den Akten das Protokoll 
im Konteſt J. J. Healys gegenStaats— 
anwalt J. E. W. Wayman einverleibt 
werden würde, das 2500 mit der Ma— 
ſchine geſchriebene Seiten umfaßt. Der 
Countyrichter habe ſich bei der Ent— 
ſcheidung theilweiſe auf die in dieſem 
Verfahren vorgelegten Beweiſe geſtützt. 
Mayor Stein von Blue Island iſt 
vom Präſidenten des Countyraths, Pe— 
ter Bartzen, vorläufig zum Verwalter 
des Armenhauſes in Oak Forreſt er— 
nannt worden. Die Ernennung iſt 
den Leitern der demokratiſchen Organi⸗ 
ſation genehm, und es verlautet, daß 
Mayor Stein die Stellung dauernd er— 
halten wird. Er iſt mit dem County— 
ſchatzmeiſter William L. OConnell be— 

freundet. 
Drei Konteſte in Ausſicht. 


Die von dem früheren Abgeordneten 
Charles L. Fieldſtack vom 25. Senats⸗ 
bezirk bei der Wahlbehörde eingereich— 
ten Beſchwerden werden unter Umſtän— 
den drei Konteſte in dem Bezirk zur 
Folge haben. Fieldſtack behauptet, daß 
Unregelmäßigkeiten beim Zählen der 
im 30. Bezirk der 28. Ward abgegebe— 
nen Stimmen vorgekommen ſeien, die 
ihm die Erwählung gekoſtet hätten. Er 
unterlag mit nur 47 Stimmen. Der 
ſiegreiche republikaniſche Kandidat Le— 
wis Hutzler ließ heute die Wahlkom— 
miſſion wiſſen, daß er, wenn die 
Stimmkäſten in einem Bezirk geöffnet 
werden würden, einen Konteſt an— 
hängig machen und Oeffnung der 
Stimmkäſten im ganzen Senatsbezirk 
verlangen würde. Der ſozialiſtiſche 
Kandidat im Bezirk, Karl Stroever, 
kündigte heute an, daß er nächſte Woche 
ebenfalls einen Konteſt anhängig ma— 
chen würde, wenn die neuen Wahlkom⸗ 
miſſäre ſich eingearbeitet hätten. Die 
Wahlkommiſſäre überwieſen Field— 
ſtacks Beſchwerde dem Anwalt der 
Wahlbehörde Charles H. Mitchell, der 
mit ihm heute eine längere Unterredung 
hatte. 

Alle Konteſte werden ungeachtet der 
Entſcheidung der Wahlbehörde endgil— 
tig von der Legislatur ſelbſt entſchieden 
werden. 

Zum Hilfs nachlaß 
Nachla 


Bach und Hudſon 
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Nicht eine Probe, nicht ein Verſuch 
nicht eine Prüfung, nicht eine Beweis 
Behandlung. Ich ſchicke Euch eine voll 
ſtändige Kuslus-Behandlung. SE 
— — — — — ———— — — 


" perfönlich an mich tie folgt: Dr. H. Michel De 
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Hat, 


Merth, 214 Leroid Building, Eleveland, Obio. 
Befanntmacung.—Xeder leidende Lejer jollte jofor — 
wegen Dr. DeWerth's wunderhbarer Behandlung 
ichreiben. Die Mittel, die er ſchict, haben Tauſende 
gebeilt. Seine Behandlung tit verihieden von az 
deren, da Leroid eine neue wifjenjchaftliche Kurfusz zz 
Behandlung it. Er allein ift der Figenthümer. Die IR 
Thatfache, daß er eine volle Behandlung frei zume7 
Probe fendet, beweiit nicht nur fein Vertrauen im = 
die Bebandsiing, fondern auch, daß er ein gerechter, 2 
ehrlicher, liheraler Mann und des höchſtens Bex 
rauens werth ift. Es ſcheint jetzt, dakß Alle, welche 
trok der Erreichung dieſer wunderbaren Behand 
lungenoch leiden, kein Recht zur Klage haben. 


Schickt kein Geld— 
Sendet nur dieſen Koupon 


Dr. H. Michell De Werth, 
214 Leroid Pldg., Cleveland, Ohio, F° 
Bitte fehiden Sie mir Xhre_ reguläre, volle, 9 
pollitändige dreifahe Yeroid Behandlung, wie 
oben verſprochen, ohne Unkoſten, frei zum Ver⸗ 
ſuch. Ebenfalls Ihr freies Buch über HaruJ 
ſäure, Nieren-, Blaſen-Leiden und Rheuma— 
tismus. 


Mein Name iſt 


Straße oder R. F.“ 


Adreſſirt Euren Brief nei — 


Cervenka ernannte heute den Anwalt 
Sohn W. Rainey zum Gehilfen des 
Nachlaßrichters Charles S. Cutting 
an Stelle von Ninian Welch, der dieſe 
Stellung vier Jahre lang inne gehabt 
Rainey ift Mitglied der Anz 
maltsfirma McSoorty & Pollod. 


— — — 


Sörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preie— 
ſchwankungen an der Produktenbörf 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: = 
12 Uber 9 Deal 


7 


Eröffnung Hoch Niedrig 
Weizen— 

To 9 

Mai 3456 

ui BER 
Mais 

Dr Hu 

Ya MEY 

Inli ABU 


Hafer⸗ 


.91 

954 
an 

02 


Ile . 
95% 95 
2 9 


.914 
95% 


.93 


APR „48 
AUS AK. 
45 4i7 


"1. 38 31% 
Nat 364 HU 314 & 
Juli 344 .34 2344,.3 
Gepöt. Ehweinefleiih— 
Jan 18.870 19.00 
Mat 17.80-97 18.05 
Schmal; 
De; 
Jon 
Mai 


— 315 
Dez 31% 


18.8714 
17.20 


10.17% 10.2214 

90.97-10.00 10.024 10.0214 
Rippdhen— 
10.00 


Nn,65--67 


10,00 
9.65 


Jan 190.02144 
Mai 9.674 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den us 
Martt fellte ji auf 15,600, von Mais auf 327,500: 
von Safer auf 421,20 WAuihels. Verfchidt Dom bi 
wurden 10,500 Buihel3 Weizen, 209,200 
Mais und 206,300 Qufhels Hafer. 


10.022 
9,70 


Bude 


. — — — 

— Frau Jeſſie MeDonald non“ 
Tucſon, Ariz., wurde beim Filchen am 
der Mole in Long Beach, Kal., geſtern 
von einem Rieſenpolyp an den Füßen 
gepackt und konnte erſt nach zwei Stun⸗ 
den von einem Fiſcher durch Durch 
ſchneiden der Fänge des Thieres befrei 
werden. — 1 


Kranke, erſchlaffte, ſchwache 


Erſchöpfte Männer 
erhalten ihre frühere Geſundheit e 


oder werden gejtäsft und entwidelt, in je 
Sie wieder !nirflihe Männer find, 8 


Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilu 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. ind. 


Was auch die Urfade don nerböfen Leiden, 
Cchwäde verlorener Xebenztraft fein mag, deren 
Wirkung find Reizung und Schmwäde des Mi 

benfviteıns, der Drg 
Vergeudung der X 

Icaft, varicofe Schwü 
es ift der Beriuft 
Lebensfraft, 

cher ſchwache, mer 
mürrvijde, beraivei 


Kraft mangel 
allem anderen, das 
nen Mann 


“ten und Vergnü 
de3 Lebens emp 
maden. 3 

Benn berckh 


Koninltirt einen erfah- 
renen Spezialiſten, der 
heilt nachdem andere MW 

Münner, melde 


ehlichlagen. alles - 
* vo. . berfucht, ‚haben—„fdhioe 

de Männer Medizinen“, eleitriihe Gürtel m 
ähnliden Humbug — % den vielen fpreiei 
lönnten, melde uns dankbar find, va 
jtols auf ihre Eriftenz gemadht Jabem, Ti 
twir fie meu bergeltellt haben und in jeber Bern 
tebung, bolllommen gemacht, fo witcben lie u 
Polort fpreden und -bie Wohltbat embia: F 
twelde ihnen in mediainifher Wiffenfhaft di 
aefhidte, wiflenfchaftlie Spezialiſten 
werden fann. x 

Ihr könnt nniere Behandlung 
Gent nehmen nnd uns besahlen, mad 
Euch neheilt haben, Wir wollen eine 
beit zu. beiveiien, daß wir feivenbe 
Männer heilen fünnen. : a 
Freie Konſultativn und Unterſuchu 


Schreibt um Fragebogen oder ipred vos 
CHICAGO MEN-SPECIAL 


— — 
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* 


ren Berhältniffe 


© wurde „die jüngſte Großmacht“ ſtark 


= überihäbt. Es wurde ganz außer Adtt | 


& 


Br ft. 


täglih, ausgenommen Eonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


» Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monıse Strahe. 


ISCAGC - - ILLINOIS, 
Selephone: Wrivate Exchange 1498 Main. 
jeder Rummer, frei {nt Gans gelielert, 1 Gent 

Der Gonntagpoft — ..2 Gents 
im Boraus bezehli, in den Ber, 

BIRBBhEBb. 00 000r0000 000er 

\ ρî ô6 ⏑ ⸗ ο 

as Second Ciass Matter Septomber Oth, 


B, at the Post Oflice ai Chicago, Illinais, under 
of March 3d. 1879. 


—— — — — — — — 


Sie „grone““ Gefahr. 


Wis Schwarzer Mann hat Japan 
lange genug herhalten müfjen. Wie 


 Dereinft das tothe Gejpenit, io wurde 
in der jüngften Zeit die gelbe Gefahr 
an die Wand gemalt, — wenn dieje 
" Farbenmifchung erlaubt ift, — um die 
rohen und die Eleinen Kinder 


zu er= 
n. Nach den japantichen Siegen 


: Aubland, die ja im Grunde ge- 
 Rommen gar nicht fo wunderbar iwareıı, 


2 


Wenn man die Entfernung Rußlands 


som Ariegsihanplage und feine inne- 
in Betracht 300, 


gelaffen, dal; ihre „weitliche Kultur“ 
Dod eigentlich nur ein Ladüberzug fein 


© fönnte, und da ihr Genie fih aröhten- 


 vielhundertjährigen Strebungen 


befunbete. 
nad) 
und 
Kämpfen mübjam errungen hatten, 
ſellle dieſes wongoliſche oder — wie 


heils in Nachahmungen 
Wes die weißen Völker erſt 


ſich lieber nennen hört — malayiſche 


Br 


Bolt in kaum ebenio vielen Jahr: 
zehnten fich angeeinnet haben. Ins— 


= Befondere hich es, dak es mittels feiner 


e grohartigen Arieasflotte fich der Vor- 
= berrfchaft über den aanzen Groben 
= Dean bemäcdtiaen und jelbit die Ver. 


E 


Ro 


bermeidlich 
E tatben. E3 wird mit feinem FFlotten- 


; Ion mieber veraltet ift. 


Staaten von Amerika jehiwer bedrohen 


{ 


es zu bebalien. 


fein, diefes Rohmaterial im Handum- 
drehen zu friegstüchtigen Soldaten zu 
machen, und menn’s doch gelänge, 
würde ed an Waffen und Material jeg- 
licher Art fehlen —, auch daS zu be- 
Ichaffen nimmt Zeit. 

Das ift für uns, mie gejagt, ein 
althelanntes Ried; daß es jebt aus 
fremdem Munde ertönt, jcheint in der 
Chicago „Iribune“ aber doch die Be- 
fürdhtung gemedt zu haben, daß es 
ängftlihe Gemüther in Sorge und 
Angft verfegen könnte, denn das Blatt 
macht fich die Mühe, nachzumeilen, 
dab die Ver. Staaten trog ihrer 
„Unvorbereitheit“ für den Krieg ganz 
und gar nichts zu, fürchten haben. 

E35 führt aus: Wenn Merito oder 
Kanada friegerifhen Einnes mären 
und eine ber unferen nahefommenden 
Bevölkerung hätten, dann müßten mir 
eine viel größere ftchende Armee ha= 
ben und vielleicht eine Art Militär- 
zwang. Aber unfere eigenen Militärs 
und unfere ausländiichen militärischen 
Rathgeber nennen die Nation nicht, die 
zur Seit wirklich „Fertig“ ift für einen 
Krieg mit den Ber. Staaten. Der 


deutiche General will ung glauben ma= ° 


en, daß die Welt feine Fortichritte 
mochte gegenüber den Methoden des 
Mittelalters, wann der Mann, der 
Eigenthum bejaß, Ti wappnen mußte, 
Er fagt, je reicher 
eine Nation ift, defto inehr müfle jie 


| rüften. Welche Nation ijt der „Raub- 
: ritter“, der da ein begehrliches Auge auf 


würde, wenn dieſe nicht bei Zeiten fich | 


zur Abwehr rüſteten. 
Die japaniſche Regierung allerdings 


dat dieſe Bangemacherei nicht ermun— 


tert, Sondern im Gegentheile bei jeder 
Gelegenheit verſichert; daß ſie Beſſeres 
zu thun hat, als mit Europa oder den 
Der. Staaten Händel zu ſuchen. Sie 
iſt offenbar aufrichtig bemüht, die 
Eebietsabtretungen zu verwerthen, die 
ihr der jüngſte Krieg verſchafft hat und 
japaniſche Siedlungen in Korea und 
der Mandſchurei anzulegen. Ob ſie 


©, hierdurch die Rolitit der offenen Ihr 


verlekt, ift eine Frage für ih. Auf 
feinen Fall läht jich ihr nachjaaen, daß 
fie China zu zeritüdeln, die Philippinen 
und Haivait zu erobern oder gar einen 
Angriff auf unfere Bazififtüfte por- 
zudereiten verfucht. Deijenungeachtet 
hat Präfident Taft auch in feiner 
neueften Botichaft wiederum weniaftens 
angedeutet,.dak der Banamalanak mit 
beſonderer Rüdjicht auf die gelbe Ge- 
fahrt befeitigt werden muß. 

Nun wird aber von der japanischen 
Regierung feldft zugegeben, daß fie 
von ihrer herrlichen Kriegsflotte nicht 
allzu viel hält. Sie hat nämlih in 
Großbritannien einen „Fürchtenichts“ 


© beftellt, der, wie fie jagt, den einheimi- 


ſchen ?Frlottenbauhöfen ale Modell 
dienen je. Somit fann die japani- 
Ihe Shiffsbaufunft doch noch nicht 
auf der Höhe der Zeit jtehen. Wenn 
ferner Japan jebt erjt anfangen will, 
Riefenichlachtichiffe zu bauen, bezw. 
wenn e5 dazu erit auf ein fremdes 
Modell warten muß, jo wird e8 den 
„weißen“ GSeeinächten aegenüber un 
in's SHintertreffen ae- 


Programm noch nicht zur Hälfte jerti 
fein, wenn das der „Nebenbuhler“ 
‚ängft beendet, oder der Schiffstypus, 
nad) dem e3 zu bauen beginnen will, 
Außerdem 
japaniſchen Hilfs— 
quellen nicht aus, um gleichzeitig ein 


aber reichen die 


J großes Landheer und eine gewaltige 
Ariegsflotte zu ſchaffen und zu erhal: 


ten. 


Obmohl die Nation verhältnif- 
mäßig weit größere Laften auf fich 


E nimmt, ala jedes kaukaſiſche Volt, To 
Hat doh auch ihre Tragfähigkeit na- 
- türliche Grenzen. Die Steuern können 


nicht mehr erhöht werben, der Kredit 


it erfchöpft, und die „Erfchließung“ 


Korean? und der Mandfd;urei verur- 
E fact enorme Koften. Japan hat, um 


ein nicht gerade poetifches Sprichwort 


= zu gebrauchen, mehr abgebiffen, ala es 


fauen fann. Da e3 bie erwartete 
Kriegskoftenentihädigung ven Ruf 
land nicht hat eintreiben bürfen ober 


= Hönnen, fo wird e8 noch lange an den 


J 


* 


Folgen ſeines ruhmreichen Krieges zu 
leiden haben. 
Wenn es übrigens auch gar kein 


Zaopan gäbe, ſo würden die allein ech— 
= ten amerifanifchen PBatrioten doch auf 


Die 


bejtändige Vermehrung unjerer 


" Rriegöflotte dringen. Fehlt jeder an- 


dere Borwand, jo fallen fie auf die 


* Montoedoktrin zurüc, die ji) angeb- 


ih nur mit Waffengewalt aufrecht 


erhalten läht, obaleih fie noch von 


feiner Macht beitritten worden iſt. 


- DBurdh den Panamakanal follte die 
© Gefechtitärte unserer Flotte verdoppelt 
> werben. Ehe er aber nody vollendet vit, 


muß er bereits befeftiat, und muß zu 


E feiner Vertheidigung eine viel größere 


Alette aebaut merden! 


Was diejes 


Roc noch verichlingen wird, kann fich 


die Härtfte Einbildungstraft nicht 


ausmalen. 


Ber ift der ‚„‚Raubritter?‘. 


- Das befannte Lied unferer eigenen 
Militariften ift jeßt auch einmal von 
einem bdeutfchen General aejungen 


imorben: Das große, jtarfe, reiche und 


"Amerika ift ganz unfertig für 
Krieg — für einen großen Krieg. 
nbes Heer ift qut, aber fehr 


. Zlein, o tlein, daß eö den Truppen ei- 


großen Militärmaht gegenüber 
um in Betracht fomınen fönnte, und 
ne Bevölterung von 90 Millionen 
‚mehr enihält ziwar ein ausge- 

tes Soldatenmaterial in Hülle 


ı 


| Bleibt Japan. 


die Ver. Staaten geheftet hält und 
glaubt, in der Lage zu fein, vielem 
Lande etwas von feinem angelammel- 
ten Reichthum nehmen zu Tonnen? — 
England ift machtooll zur ©ee, aber aıı$ 
mwirthichaftlichen und anderen Gründen 
ift es nicht bereit, den Ver. Gtaa- 
ten einen Ariea aufzudrängen. Es 
iwürbe eg als ein ſchweres Unglüd er: 
achten, zum Kriege mit Amerifa ges 
awungen zu erben, Deutjchland 
hat eine alänzende Armee; aber 
Deutfchland tft nicht bereit, mit den 
Per. Staaten Streit anzufangen, mweıl 
die gemilien Verlufte, die in ſolchem 
Falle der deutfche Handel und bie 
deutfche Jndurfrie erleiden würden, alle 
möglichen Gewinne übertreffen müß- 
ten. Vor Kurzem fagte Sir Edward 
Grey, es jet fehr aut möglich, dah die 
nächte Nation, die einen großen und 
erfolgreichen Krieg hätte, die erte ſein 
werde, eine foziale Revolution zu 
haben. Wenn Deutfchland heute einen, 
nothwendigeriveife unprofitablen und 
foftipieligen Krieg mit den Ber. Staa- 
ten anfangen wollte, dann würden Die 
Sozialiften nicht ruhig bleiben. Die 
öffentliche Mikftimmung würde ihnen 
eine Mehrheit im Reichstag eben. 
&3 hat mehr ausgebil= 
dete Soldaten als die Ber. Staaten 
haben, aber e& tft nicht bereit zu einem 
Krieg mit diefem Lande, jo fange es 
Rußland zum Nachbarn hat. Denn im 
Falle eines folchen Krieges würde Ruß- 
land fi Port Arthurs erinnern und 
danach langen. 

„Ginft war der Strieg eine einfache 
Sadhe. Ein Kriegsherr yatte nur feine 
Befallen und SKnappen 
zurufen, jeine Rüftung anzulegen, jeine 
Gebete zu verrichten und auszuziehen, 
zu tödten und zu plündern Jetzt 
iit e& nothmwendig, die Bankiers zu be= 
fragen, die Hanbdelsinterejien zu be= 
rücjichtigen, die öffentliche Stimmung 
in Betracht zu ziehen, ich ver⸗ 
gewiſſern, daß ein ausländiſcher Krieg 
nicht in inneren Aufruhr endet. So 


— 
lange nicht alle dieſe Fragen zufrieden— 
ſtellend beantwortet ſind, iſt keine 
Nation vorbereitet, „fertig“ zum Krieg. 
— Es läßt ſich verſtehen, wenn der 
Berufsſoldat, gleichviel welcher Nation, 
die Lehre vom Fertigſeinmüſſen für 
den Krieg predigt. Der Krieg iſt ſein 
Handwerk. Sie alle wollen große 
Armeen. Sie blicken mit Mitleid oder 
Verachtung auf das Land, das eine 
große Armee, haben könnte und ſie 
nicht hat. Sie haben's unter ſich fertig 
gebracht, den großen Nationen Europas 
ſchwere Laſten aufzubürden. Aber 
welche von jenen Nationen, gleichviel 
wie machtvoll und vollſtändig ihre 
Rüſtung ſein mag, iſt „fertig“, bereit, 
für einen Angriffskrieg gegen die Ver. 
Staaten?“ 

Sp die „Zribune“, und man fann 
Alles unterfchreiben, was das Blatt 
jagt, und feine Yreude daran haben. 
Und fıch’3 merken für jpätere VBerwen- 
dung: Denn die völlige Unmwahrjchein- 
lichkeit, ja Unmöglichkeit, da irgend 
eine große Nation die Ber. Staaten 
ohne zwingende Gründe angreifen und 
mit einem frieg überziehen fönnte, 
wird da jo überzeugend dargethan, dat 
fih die Beweisführung jehr qut dazu 
verwenden läßt, die „Unnöthigfeit”, 
oder, bejjer, Unverantmwortlichfeit der 
jebigen großen Ausgaben für Heer und 
Flotte zu zeigen und eine ganz bebeu- 
tende Verminderung derfelben zu ver- 
langen. Denn mwir fommen jet mit 
unjeren Ausgaben bon rund 250 
Millionen für Heer und Flotte (ohne 
die Benfionen natürlich) den „jchiweren 
Laſten“, die die „Fertig für den trieg”- 
fchreier den großen Nationen Furopas 
aufbürdeten, ziemlich nahe und jind 
doch zugeitandenermaßen völlia un- 
fertig für den Sriea, fo daß nicht 
unſere Rüftung, jondern nur die 
wirthichaftlichen und „Tozialen“ Grün- 
den entfpringende Nichtbereitfchaft aller 
einem Weberfalle ficher ftellt — wenn 
jene Nationen „raubritterlich” find. 
Wir geben über 250 Mil. das Jahr 
aus, und die damit erfaufte Rüftung tft 
anerfanntermaßen ganz nublos und 
ungenügend; warım dann ba Opfer? 
warum nicht zurüdfehren zu der Ber- 
nunft der zwei Kahrzehnte por dem 
fpanifchen Kriege, da mir die Armee 
pie! nöthiger hatten, al3 heute, weil da- 
mals no ndianerfriege zu führen 
waren, und die iirthichaftlichen 
Gründe, die und bor einem Angriff 
ficher ftellen, lange nicht fo ftarf waren, 
wie heute — wir aber insgefammt nur 
iverig mehr ala 50 Millionen dos Jahr 
ausagaben für Heer und Flotte? 

Man wird jagen, unjer njelbefik 
und ber Banamafanal des 
Schutzes — damit wird man aber nur 


3 


zuſammen-⸗ 


darauf vertdeifen, daß in ber That ge- 
rade die angeblih an der Spi 
Zipilifation marfirende große Repu- 
blit fich den Raubrittergeift des Mittel- 
alters bemwahtte. Denn jener jebt zu 
Ihügende Bejig wurde ihr, indem fie 
Schwache überfiel und ausplünderte 
— gerade jo, mwie’3 die weiland Raub- 
ritter machten. ; 


RT — \ 
Zriumpf des Sartfohlentrufts. 
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Mer in den Ber. Staaten, jei’3 imo’3 
auch fei, eine Ladung Hartkohlen fau= 
fen will, muß dafür den „Feitgejegten“ 
Preis bezahlen. Der Preis ift verjchie- 
den (je nach der Höhe der Beförde- 
rungsfoften) für verichiedene Orte 
oder Marttbezirfe, aber er tjt niemals 
berfchieden innerhalb des felben Bezir- 
tes. Jeder Händler fordert den jelben 
Preis, feiner verfauft unter dem 
Preife. Zu beitimmten Zeiten, je mehr 
der Winter fich nähert, jteigen Die 
Preife mit im Voraus beſtimmter Re— 
gelmäßigkeit, und wenn der Winter 
porüber ijt, tritt mit aleicher Regel: 
mäßigfeit eine aleichfals im voraus 
beitimmte Preisherabfebung cin, mo- 
rauf dann — Nlles gleihmäßig im 
ganzen Lande —— fofort wieder die mo- 
natliche, regelmäßige Preisfteigerung 
anfängt. Es aibt Wettbewerb im 

| Fleifchhandel, trog des fogenannten 
| Fleifchtrufte. Es gibt Wettbewerb im 
Petrofeumbandel trog des „großen“ 
Deltruits. Es aiht Wettbewerb, mehr 
oder weniger, in jebem anderen aroßen 
Zweige des Handels. Rur im Handel 
mit Hartfohlen aiht’3 feinen Wetthe- 
werd. Wenn iraendiwo, fo lieot hier 
das Beltehen und MWalten eines aefek 
widrigen, monopoliſtiſchen Truſts klar 
zu Toge. 

Wenn nun ſelbſt dieſem, thatſäch— 
lich unverhüllteſten, thatſächlich frech— 
ſten aller Truſts die Regierung trotz 
aller Anſtrengungen nicht beizukom— 
men bermoa, jelbit ihm gegenüber das 
berühmte Iruitaefek derart verfagt, 
daß er nicht einmal auch nur pro FFor- 
ma überfiihrt, aefhmeine denn zur 
Auflöfuna gezwungen und unſchödlich 
gemacht werden fann---melchen Werth 
hat das Gele und welchen Werth die 
ganze amtliche „Iruftbufterei?” 

Volle drei Kabre find verftrichen 
jeit der Einleitung des Prozejfes, def 
fen exit jest im WBundesfretägericht 
zu Philadelphia erfolgte Entſchei— 
dung in den geſtrigen Depeſchen gemel— 
det worden iſt. Von allen beſchämenden 
Niederlagen, welche dem Waſhingtoner 
Juſtizdepartement ſeine mannigfalti— 
gen Truſtverfolgungen bereits einge 
tragen haben, ſtellt ſich dieſe als die 
allerbeſchämendſte dar. Es iſt vielleicht 
kein bloßer Zufall, daß die beſchämen— 
ven Niederlagen beſonders bäufig auf 
Antlagen gefolat jind, die—aleich Der 
bier in Rede jtebenden —— mährend der 
Verwaltung Theodore Rooſevelt's ein- 
geleitet wurden. Die Führung des Ju— 
ftizdepartements hat unter Poofevelt, 
namentlih in den lebten Jahren, 
an Wirkfamteit jehr viel zu wünjchen 
übrig gelaffen— was aud fein Zufall 
fein maaq, fintemalen der große Refer- 
mer bei feinen Ernennungen mehr auf 
ihm aezollte perfönlie Ergeberheit 
und Bewunderung, ols auf eriwiefene 
fahmännifche Fähiateiten fah; oder— 
mit anderen MWorten-—in der ihm ae= 

| zollten Bervunderung und Umſchmeiche— 
| fung den Berseis von Befähigung und 
| Gelinnunastücdhtiofeit erblickte. 

Mie immer dem fein mag — ob an 

| dem Fehlichlaq des gegen den Hartloh: 
lentruft geführien rozeffes etwa un- 
geſchickte Faſſung oder ungejchicte 
| Begründung der Urllage oder jonit 
| etwas ſchuld hatte —— die Ihatjache 
bleibt, daß der Husgang pom Stand- 
punkte der Anklage ganz jämmerlich 
| ift, dagegen por Gtandpunfte des 
Zruft3 ein großartiger Sieg ımd 
| Triumph. Bon den fechs Anklagepunk— 
ten, auf Grund deren die Regierungs— 
anmälte de Irufts Verurtheilung ber- 
langten, hat das Gericht nicht weniger 
als vier — darunter die wichtigsten — 
einjtirmmig al3 nicht ermiefen befun- 
ven. Ein Richter fand denn auch noch die 
beiden anderen Unflagen unbegrünbet, 
er zweite Richter fand diefe heide be? 
gründet und der dritte fand eine be- 
gründet. 


I 
| 
| 
| 
I 
| 
8 
* * 

Nur eine der Anklagen hat alſo be— 
ſtanden vor einer Mehrheit des Ge— 
richtshofes, und dieſe eine kann getroſt 
die unwichtigſte genannt werden. Sie 
betrifft die vielgenannte „Temple Iron 
Co.“, eine an ſich wenig bedeutende 
Geſellſchaft, die jedoch den großen 
Kohleneiſenbahn-Geſellſchaften, den 
eigentlichen Machern des Truſts, als 
eine Art Deckmantel dient. Die Prä— 
ſidenten der ſechs Kohlenbahnen, die 
das Hartkohlengeſchäft beherrſchen, 
ſitzen im Direktorium jener Geſell— 
| Ihaft und follen da im ftillen Käm- 


= 


merlein die Iruftgejchäfte regeln. Dach 
wird die Temple Xron Co. nicht des- 
wegen für ungefeglich erklärt, nicht we- 
| gen irgend welchen jebiaen Thuns 
und Treibend, fondern wegen einer 
Geihichte, die längit der Vergangen« 
heit angehört: nämlich wegen Verhin— 
derung des geplanten Baues einer un- 
abhängigen Kohlenbahn, die dem 
Zruft da3 Gejchäft hätte verderben 
fönnen. Dieje Verhinderung der ae- 
planten Ronturrenz wird ala eine Ver- 
Ihwörung zur Berhinderung des 
Mettbewerbes erflätt, und dagegen 
fol je t — nachdem es zu fpät tft — 
ein Einbaltäbefehl erlaffen werden. 
Freigefprochen iwirb der Truft von 
den Antlagen, die fich darauf arün- 
den, daß einzelne der betheiligten 
Bahngejellichaften die Aktien von an- 
dern betheiligten Bahngefellfchaften 
aufgefauft und dadurch den Wettbe- 
merb zwiichen ben betreffenden Bah- 
nen unmöglich gemacht haben. frei: 
geiprochen werben bie Angeflagten von 
der Anklage, das Zruftgefeß verlegt 
zu haben durch die eriwiefene Abfchlie- 
Bung bon Verträgen, woburd bie un- 
abhängigen SKoblengrübenbefiker ge- 
äwungen werden, ben gefammten Gr- 
trag ihrer Gruben an bie Trufigefell- 
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(vom Zruft feftgefegten) Marftpreiies 


der | zu verkaufen. Und — mas die Haupt= 


jadhe ift — freigefprochen werden die 
Verflagten von der Anklage, daß fie 
einer allgemeinen, auf Berhinderung 
des Mettbewerbes gerichteten Per: 
ſchwörung ſchuldig ſeien. 

Kurzum, der Truft hat thatfächlich 
entlang der ganzen Linie gefieat. 
Und baran wird vermutblich auch eine 
etwaige Berufung an das Bundesober- 
gericht nicht ändern, diemeil die Yyrei- 
Iprehung nicht auf Grund von biel- 
leicht anfechtbaren Grunbfäßen, fon- 
dern - auf Grund mangelhafter Be- 
meisführung erfolat ift. Sol jchließ- 
ih noch etwas in der Sache heraus: 
fommen, jo wird Herr Taft durch fei- 
nen Generalanmwalt eine ganz neue 
Verfolgung beginnen müffen mit befie- 
rer Begründung. 

Wos im Uebrigen die Meinungs- 
verfchiedenheiten der drei Richter in 
Betreff einzelner Klagepuntte anlangt, 
fo erklärt fich die zur Genüge aus der 
ſchon oft gerügten Faffung des Ge- 
feßes — aus dem Verbote jeder ge 
ſchäftlichen Abmachung oder Vereinba- 
rung, die in irgend einer Weile den 
Wettbewerb beichräntt. Weil folche 
Vereinbarungen oft nicht nur völlig 
harmlos, jondern nüglich und unent- 
hehrlic) jind, weil das neuzeitliche Ge- 
Ihäft ohne Vereinigungen nicht fer- 
tiq werden fann, jo ift e8 unmöglich, 
das Gefeg nah feinem Wortlaut 
durchzuführen. Deder Richter muß 
Ich jagen, da das Gefeh nicht auf 
alie Bereiniaungen angeivandt werben 
fann, fondern nur auf manche Berei- 
nigungen. Wo jedoch zimiichen den er- 
loubien und den nicht erlaubten Per: 
bindungen die Grenze zu ziehen tft, 
das fagt das Gefeh nicht. Es liegt 
Darüber auch noch feine mahgebende 
obergerichtliche Enticheidung vor. Xe- 
der Richter fieht fic) deshalb genöthiat, 
gegebenen Falles die Frage nach fei- 
nem eigenen (Srmeffen zu entfcheiben, 
wobei dann gelegentliche MWiderfprüche 
nicht ausbleiben können. 
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Lokalbericht. 


Stiller Theilnehmer. 
Angeblich geſtändig, ſeinen Arbeit⸗ 
geber beſtohlen zu haben. 


Verſchleuderte die Beute. 


Rechen ſchaft 
ertrunken. 
Machte 


Der anzebliche Bebler zur 


— Beinabe — 
Mutter. 


eute. — Gewartſam entführt. 


gezogen. 


Beforgte — gute 


Nach aufregender Hatz, in deren 
Verlauf ihm zwei Detektives der Wa— 
che an der Chicago Ave. mehrere blaue 
Bohnen nachgeſandt hatten, wurde 
geſtern Abend der 17-jährige Frank 
Miſchke, 2724 N. Aſhland Ave., unter 


der Anklage verhaftet, ſeinen Arbeit-⸗ 


geber, den Goldſchläger P. Schwarzer, 
r. 450 Weſt Norty Ave., ſeit ſechs 
Monaoten ſyſtematiſch um Gold im 
Gefammtwertbe von $300 — $400 
keitohlen zu haben. 

Der Häftling ſoll ein Geſtändniß 
abgelegt und angegeben haben, daß 
er die Beute bei einem Juwelier an 
Lincoln Ave. umgeſetzt habe Es ſind 
ſogleich mehrere „Geheimräthe“ damit 
betraut worden, den angeblichen Heh— 
ler ins Gebet zu nehmen. 

Kates Bad. 

Der Mäntelmacher Mandel Shotts, 
Nr. 1940 W. Polk Str., wäre heute 
früh im Südarme des Fluſſes an der 

3. Straße ertrunken, wenn nicht Po— 
liziſt Fatouſek und zwei Straßengän— 
ger ſeine Hilferufe gehört und ihn im 
letzten Augenblicke herausgefiſcht hät— 
ten. Er war ohnmächtig, als er in das 
St. Lukas-Hoſpital eingeliefert wur— 
de. Dort kam er gegen Morgen zu ſich, 
war aber nur imſtande, ſeine Adreſſe 
anzugeben. Ob er in den Fluß geſto— 
ßen wurde oder hineingefallen iſt, hat 
ſich bisher nicht feſtſtellen laſſen, da er 
nicht vernehmungsfähig geweſen 
iſt. 

„Färde hoch!‘ 

In der Hocbahn-Halteftele an 
Gampbell Ave. murde gegen Mitter- 
nacht der Yahragelderheber Wm. Sher- 
burg bon zivei qutgetleideten, mit We- 
bolvern bewaffneten jungen Burfchen 
überfallen, gezwungen, die Arme hody- 
zuftreden, und um $7.25 beraubt. Die’ 
Banditen bejtiegen den gerade zur Ab» 
fahrt bereiten Hochbahnzug und ent- 
famen. Die Polizei hat fich bisher 
bergebli bemüht, ihrer habhaft zu 
erden. 

Dem 18jährigen Roland Poole, Nr. 
5829 Nadjon pe, wurden an 58. 
Straße, zwifchen Cottage Grove und 
Ssadjon Une., von drei Wegelagerern, 
zwei Weißen und einem Neger, F10 
ebgenommen. Die Raubgefellen haben 
ihre Flucht beiverfftelligt. 

Bei der Halteftelle in Galewond 
murde geitern Abend Harry E. Bonıte, 
ein Meicheniteller der Chicago, Mil- 
waukee & St. Baul-Bahn, von zwei 
Banditen überfallen und bis zur Be- 
mußtlofigfeit geprügelt. Die brutalen 
Sefellen murben verjcheucht, ehe fie noch) 
Gelegenheit gefunden ——* ihr Opfer, 
das *3100 bei ſich halte, zu plündern. 
Sie mußten ſich mit dem Frühſtücks— 
behälter des Mannes als Beutie be— 
gnügen. 

Bogue, der einen Schädelbruch und 


innerlich Verletzungen erlitten hat, 


ringt im Monroe Siraße⸗Hoſpital mii 
dem Tode. m 
Aufregendes Abenteuer. 

Als die 17jährige Maria Lombar- 
bo, Nr. 936 Milton Abe., die in einer 
an Harrifon und Sherman Straße 
gelegenen Schneiberwerkftätte bejchäf- 
tigt ift, * geſtern Abend, von ihrer 
um ein jüngeren ( rt An- 
gelina und ihrer Baje 


Ailton, nahe 
Oak Straße, hinterrücks von ihr 
Anbeter Andrew Lomonica und zwei 
Genoffen überfallen, in einen bereitfte- 
benben Kraftwagen gehoben und ent- 
führt. i 

Fünf Stunden jpäter fanden De- 
teftines das Mädchen, das einer Obhn- 
macht nahe war, und ben Entführer in 
einem hinter dem Laden Nr. 546 Mil: 
maufee Ave. gelegenen Zimmer, defjen 
Thür die Beamten hatten fprengen 
müffen. Maria wurde ihren Eltern 
zugeführt, ihr Entführer aber, nad- 
dem der Vater de Opfer ihn ver- 
bläut hatte, in der Wache an W. Ehi- 
cago Ave. eingeſperrt. 

Lamonica ſoll ſchon in Italien dem 
Mädchen den Hof gemacht, aber feine 
Gnade vor den Augen der Maid de- 
funden haben. Bor zwei Jahren folgte 
er der Geliebten nach den Vereinigten 
Staaten und jeßte hier feine Werbung 
fort. Erft fürzlich fol Maria ihm 
erflärt haben, daß fie niemals feine 
Frau werden würde, ba er ihr unaud- 
ftehlich jei. 

Kofeph Morofe, ein Yumelier, . ift 
angeblich der Inhaber des Ladens an 
Milmaufee Ave. In der Annahme, 
bap er um bie Entführung mußte, 
fahndet jegt die Polizei auf ihn. Kin 
Frouenzimmer, das angeblich für feine 
Gattin aalt, ift verhaftet morden, hat 
fih aber als eine gerwiffe Marta Di- 
pranto entpuppt. 

Gelegenbeit macht Diebe. 

Ein Mann betrat geftern Abend 
die von Anton Märfhatel im Haufe 
Nr. 4131 ©. Mihland Ave, betriebene 
Wirthſchaft und erfuchte die Herbergs- 
mutter, die fich mutterfeelenallein im 
Lokal befand, ihm einen Ched über 
eine fleine Summe gegen Baar umzu= 
mechfeln. Die Frau, die den Mann 
nicht fannte, nahm ihm den Ched ab 
und beaab fich in das Hinterzimmer, 
um Rüdfprache mit ihrem Mann zu 
nehmen. Raum hatte fie aber bie 
Schankſtube verlaſſen, als der 
Fremdling hinter den Schanktiſch 
frat, ji eine Zigarrenfifte, die F800 
in Baar und Shed3 enthielt, aneignete 
und das Weite fuchte. Er entfam un- 
bebeffigt. Die Toaleich benachrichtigte 
Polizer hat fich bisher vergeblich be- 
rüht, auch nur die gerinafie Spur 
bon ihm zu finden. 

Sudt den Sobm. 

Frau Tefa Bates, Nr. 120 Scott 
Straße, Whenton, XU., hat ich an bie 
hiefige Polizei mit der Bitte gewandt, 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib ihres ſeit dem 13. Sep— 
tember vermißten 17jährigen Sohnes 
Wm. Härry Monroe. Sie behauptet 
angeblich, daß ihr Sprößling in die 
Bundesmarine eingetreten ſei, und bit— 
tet deshalb die Polizei, ſich mit dem 
Marinebüro in Waſhington in Ver— 
bindung zu ſetzen und feſtzuſtellen, ob 
er ſich habe anwerben laſſen. 


befand, wurbe fie an 


— Schatzamtsſekretär MacVeagh 
dringt im Kongreß auf Aufhebung der 
metallurgiſchen Büros in Charlotte, 
N. K., dem Zentralpunkt der 1830 
entdeckten erſten Goldfelder, St. 
Louis und anderen Städten als über— 
flüſſig. Handelsſekretär Nagel hat die 
Leuchthausbezirke New Orleans und 
Mobile vereinigt und das Hauptbüro 
für New Orleans beſtimmt. 

Auf Betreiben einer Chicagoer 
Geheimpolizeiagentur wurde heute in 
Memphis, Tenn. ein wunderhübſches 
und hoch elegant gekleidetes junges 
Weib, das ſich Gladys Doyle nennt, 
unter der Anklage verhaftet, im Sep— 
tember zufammen mit einem blößlich 
verfchwundenen, alö Walter Berry be> 

| Zannten Genoffen aus einem Juwelen— 

' aefhäft in Salt Late Eity 70 Dia- 
manten im MWerthe von $30,000 ge= 
ftohlen zu haben. 

— Am’ 20. Oktober verfhmwand, 
nachdem die Drohbriefe der Schmwarz- 
ı händer erfolglos geblieben maren, 

Mary, das vierjährige Kind des wohl: 
habenden Italiener Petillo in Red 
| Bant, N. 3. Heute früh fand ber 
Bater die Kleine, anfcheinend tobt, in 
ein Bündel gewidelt, im Haushofe; fie 
erholte fih aber bald unter ärztlicher 


! Behandlung. 
| — Gegen die Hungbulzen, eine 
| Räuberbande in der Nord - Mand- 
fchurei, rüftet Rußland eine Straf- 
erpebition, weil fie ein Zolzgeſchäft 
bei Harbin überfallen und zwei ruf» 
| fifche Soldaten erfchoffen hatten, nach- 
| dem ein Verfuch, 50,000 Rubel von 
| dem Holzhänbler zu erprefien, miß- 
| lungen mar. 

Die Hindus in Kalfutta er= 
grimmten ob der geplanten Opferung 
von Kühen, von ihnen für heilig ge- 
haltenen Thieren, bei den bevorjtehen- 
den Seiten der Mufelmanen. Ge&itern 
Abend und heute Morgen fam e3 dar- 
ob zu blutigen GStraßenfämpfen, 
Tchließlich mußten die Soldaten mit 
Kartätfchen die Nuhe mwieberherftellen. 
Mehrere der Kämpfer wurden getöb- 
tet. 

— Frau Minnie Fluhr probirte, 
auf einem Stuhl ftehend, bei der Klei- 
dermacdherin, Gentral Woe., Gincin- 
nati, ihr neues Rleib an, als ber Tya= 
brifant Thos. Stone eintrat, um das 
Gebäude zu befichtigen. Frau Fluhr 
fiel vor Schred vom Stuhl, brach 
fünf Rippen und hat heute Stone auf 
$2700 Schadenerfag verklagt. 


— Im Wlter von 34 Yahren hat 
heute in Dafland, Kal., Geo. Smith 
Aufnahme im Armenbaufe gefunden. 
Smith mar einer der „unfterblichen 
600” der Teichten Brigabe in ber 
Shlaht von Balaklana im großen in- 
difchen Aufftand, erhielt Ehrentreuze 
und Ehrenfolde und fam vor Nahr- 
zehnten nach Kalifornien, mo er ald 
Holzfchneiver arbeitete. 


are tn Bene 19 
öſiſchen Flugkorps e 

Meilen en vw. as * 
Mourmelon, un 


Der eıfle größere Schneefall und feine 
Begleiterfheinungen. 

hüllte fi in der vergange- 
nen Nacht zum KR Mal in diefem 
MWinter in ein richtiges Wintergemand, 
das heute Morgen, obwohl die Schnee- 
pflüge Beizeiten in Ihätigteit gejegt 
wurden, allerlei Störungen im Stra- 
Benbahndienft und auf der Metropo- 
Iitan-Hodhbahn einen für die Yahr- 
gäfte recht unbequemen Unfall herbei- 
führte. Andererfeit3 bat der Schnee 
pielen Männern, die im Dienfte der 
Stadt die Straßen im innern Stabt- 
bezirt fäubern mußten, Befchäftigung 
verfchafft. 

Der Unfall auf der Hochbahn eteig- 
nete fih um 8.15 llhr und brachte die 
Züge, die nur bis zum Fifth Abe.- 
Bahnhof fahren, anftatt die Schleife 
zu umfreifen,- foft 20 Minuten lang 
zum Stilitand. Die zahlreichen Fahr- 
aäfte, meift Gefchäftsanneftellte, muß- 
ten, um ihre Arbeitspläße nicht allzu 
fpät zu erreichen, durch den Schnee 
ftapfen. Der Motor eines’ oftmärts 
gerichteten Humboldt Park⸗Zuges ver— 
fagte an der Ban Buren St.-Brüde 
infolge des Schnees, und nach erfolg: 
Iofen Verfuchen, ihn mieber in Thätig— 
feit zu bringen, wurde ber YJug von 
einem Douglad PBarf»Zuge mweiterge- 
fchoben. Dabei zerbrad) aber eine Kup- 
pelung, woburdh ein neıfer Aufenthalt 
perurfacht wurde, und erft nach 8:30 
Uhr war ber Betrieb wieder frei. Zu 
Schaden war Niemand aefpmmen, 

Die Motorführer auf der Milman- 
fee Ave.-Linie murben heute Morgen 
angeiviefetı, Iangfam iiber ben Des- 
platnes Str.-Biaduft zu fahren, ba 
ber Biaduft angeblid; nicht mehr ganz 


ficher ift. 


Ehie 


* Srtra Bale Pilfener und „Bai⸗ 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremina Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Iel.: Calumet 730 und 869. 


Bibeln und Selfangbüder 


find dte palfenditen Feſtgeſchenke Größte Aus: 
wabl in allen Preisfagen, hon dem einfachen 
Leinwandband bis zur prächtigen fein ilfmitrir- 


‚ten Familienbibel. 


Namenaufdruf in Gold umionft. 


A. KROCH & Co. 
— Deutihe Buhhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Bmifchen Wabafh und Michigan Adenuee.) 
23nb*t 


Todes - Anzeige. 


gerumsen und Belannten bie traurige Nadh- 
r ı 


t, daß mein lieber Gatte 


“ Albert Hoppte 


im Alter bon 31 Nahren, 6 Monaten und 12 
—— im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
aung findet ftatt. am Sonntaq, den 11. Dezem: 
ber, um 12:15 Nachm., vom Xrauerbaufe, 1048 
N. Lincoln Sir, nah dem Goncordia-Gottes- 
ader, Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Maria Hoppke, Gattin. 

Albert m Paulina Hoppke, Eltern 

Wilhelm, Karl, Friedrich, Brüder. 
Minna, Emma, Anna, Martha, 
deta, Schweſtern. 

Wilhelm Smith u. Eduard Emrick, 


< 


hmäger, h 
Louiſa Hoppfe, Schwägerin. 


hut mir auf die ichöne Pforte, 
Laßt in Gotte3 Haus mich ein, 

ch, wie wird an diefen Orte 
Meine Seefe fröhlich fein, 

Hier ift Gottes Anaeficht, 


Hier ift Tauter Troft und Licht. frfa 


Tode3-Anzcige. 


‚Allen ‚Berwandten, sreumden md Bekannten 
bie traurige Nachridt, daß umfer vielgeliebter 
Gatte, Vater und Großvater 
Ghriftian Lange 
im Alter don 73 Sabren am Donnerstag, dei 
8. Dezember, nad furzem Leiden eitichlafen tit. 
Beerdiguma findet ftatt am Commtag, den 11. 
Dezember, um 2 Ubr Nacdm., hom Xranerhmuife, 
2112 Barın Ave, nach dem St. Lucas Gottes: 
ader. Um ftille Iheilnahme bitten die trauerit- 
den Hinterbliebenen: 

Henrietta Lange, Gattin. 

Maria Breiler, Tochter. 

Richard Preiſer. Schwiegerſohn, 

nebſt Enkeln und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und unſere 
liebe Schwefter 

Franziska Ewald 


im tier von 8 Nabren und 11 Monaten aut 
Preitan, deit 9. Dezember 1910, fglia im Herrin 
entfchlaien ift. Beerdigung findet Matt am Mon 
taa, den 12, Dezember, um 9 Ubr Bormittags, 
bon Trauerbaufe, 3045 Milmaufee Ade., nad 
der St. Franziskus Faderiudfirde, von da nad 
bein St. Ponifaztus Gottesader. Um itille Theil- 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Albert nid Mathilda Ewald, Eltern. 
ohann und Paul, Britber. 
Mathilda, Schweſter. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
get. daß meint geliedter Gatte und unfer lieder 
ater 
Joſeph Kelling 


neitern Diorgen um 8:45 geitorben iit. 
ag bom_ Irauerhauie, 


Beerdi- 
043 Nihland Mpe., 
Evdaniton, IU., am Sountaa, den 11. Deyemtber, 
1 Uhr Nam. Am Itilfe Theilsahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Kelling. Gattin, nebit Kindern, 

zwei Schwiegerſühnen, Enltel— 
ſalo lindern und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Feunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
John Rauen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 11 Dezember, 11 Uhr Vorm., vom 
Trauerkauſe⸗ 6124 Vincennes Abe nach der 
St. Francis Kirche, don da mit. Kutſchen nach 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eugenie Rauen, geb. Kleinmann, Gattin. 
Frau Elara Gruhn, Fran Marie Blaha, 
Gu8 md Kohn Nauen, Kinder, 


Tode8- Anzeige 
‚Freunden ımb Pelannten die traurige Nad- 
richt, dat umfere nellebte Tochter 

ö Emmm Scheuneman 
am P. Dezember 1910 im Alter von 30 Nabren 
eftorben it. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Montag, den 12. Dezember, I1 Uber Borm., bom 
Zrauerbauie. 210 Xincennes Me. nach 
Bethania. Um itille Theilmahme bitten - die 
tranefnden Sinterblienenen: 
Abert und Bertha Scheuneman, Eltern. 
Mar, 


Todc8- Anzeige. 
: Set und Brefannten die traurige Nach— 
richt, daß 


Garı Martin 


Nr, 


Ann und Hattie, Geichmiiter. 


im Wlter von 42 Jahren Alerian Pros. Ho: 
aeitorben if, 9 


fpital nach erem 

erdigung © A, 4 Dez., 1:30 Nadın., bon 
Zubers Reihenhalle, Ede Larradee und Eugenie 
Etr., nad. dem Tt. Lutas- Friedhof. 5 
Freund Roſeph Rothengahs. 


— 


Geltsrben: Sarah Marz, 75 Nahre alt. geliebte 
Gattin von Buftab Marz umd Mutter von Frau 
i3 Mandle, &. &, Mare, Herman Marz, 
an — Rippe und Wlbert Marr. Beerdi— 


12. ‚10 Uhr Borm., vom 
ba Bee 627 ei ehr. Keine Blumen, 


It, fi Gatte bon Sorte — 

Mler von Rober Guftab und Em⸗ 
—r und Clara Sam. &tarb in 
‚am 10. Dezember. 


Simone, 


= 


Waldhei 


BT a 


Todes⸗ Anseige. 


Freunden und, Belannten die traurige 
Nãchricht, da geliebter Gatte und 
unſer lieber er 
Guſtav Rucht insty 
im Alter von 66 Jahren, 2 Monaten 16 
Tagen im Dercn-Öofpital, am 9. Dezem- 
ber 1910 geftorben ift. ie Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 12. an 
1 Nachım., vom Trauerhaufe, 4349 
Cbield3 Ave, nah Mount Greeiwood. 
Tief betranert don: 

insfy, Gattin. 


Gutas m. itott 
r. ze, 
Hulda 4 


Keunedy Naum 8* * 
‚ er, ne 
Verwandten, B Tele 


Todes: Anzeige 


reunden und Belannten die traurige N 
richt, dat unfer ileber Gatte und Bater as; 
John Ellgaß 
im Alter von 61 Jahren, 10 Monaten und 4 
Tagen eig im Herten ıntichlafen ift. Die Beer 
digumg findet ftatt dom Irauerhaufe, 1639 N. 
Gentral Bart Mve,, ——— den 11. Dezem⸗ 
ber, um 1 Uhr Nachm., nach der St. Philomeng⸗ 
Kirche nach dem Et. ofepb-Gottesader. lm 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinier— 

bliebenen: 

Mergarcta Eilgah, Gattin. 

Sohn, Jakob, Garrie und Michael, 
Kinder, mebit Schwiegerfohn mb 
Echwiegertöchtern. 

Mitglied der Ct, Philomena Court 398 €. 
D. 8.. Lafe Eitd Council Nr. 51 North Ameris 
can Union. frſa 


Tpode8- Anzeige 

Allen unſeren Freunden, und Belannten die 

traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Eliſabeth Nickel 

(Gattin des verſtorbenen Henry Nickel u. Mut— 
ter der verſtorbenen Frau K. Groos geb. Nickeh) 
am Donnerstag, den 8. Dezember 1810, geſtor⸗ 
ben ift. Beerdigung am Sonntag, den 11. De: 
zember, um 12 Ubr Mittags, bom Tranerhanfe 
3758 Weft 22, Etr., Ede Samlin pe, nad, 
der Evangel. Zionskirche. Aſhland Abe, und 
Haftings Str., von dort nah dem Waldheim: 
Brandl. Um ftifles Beileid bitten die trouern» 


ben Eühne: 
Fred, William und Hench Nidel. 
Rube in Frieden! !rfa 


— — — — — 


Tode8-Anzeige 


Fremden und Welannten hie traurine Nadie 
ribt, bab meine geliehte Tochter md umnfere 
aeliehte Schweſter 

Helen 6. Kruchten 
im Alter bon 24 Nabren felig im Herrn ent« 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
Sonntag, den 11. Dezember, um 2 Uhr Nadhım , 
bom Irauerbaufe, 2524 Winona Abe, nach der 
Ct. Wattbiasfirde, von dort nah dem St. Hein: 
rih&-Gottesader. Um itifle Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Magdalene Kruchten, Mutter. 
Frau John Meitmeier, Frau M, 8, 
Scott, Frau %. ®. Numpf, Scdive- 
—* M. Auciila O. S. F. Schme: 
ern. 
John Kruchten, Nicholas Kruchten md 
George Kruchten, Brüder. frſa 


Tobed: Anzeige. 
Rorth und RNorthweſt Chieago Brickmacher 
Kranfen-Unterftügungsperein von Ghicano, 
Den Beamten und Mitalievern zur Nachricht, 
daß Pruder 
Ghrifitian Lange 
aeftorben ift. Peerdiging findet ftatt am Sonn— 
tag. den 11. Dezember, 1:30 Nacdm., bom 
Trauerhaufe, 2112 Barrb Ape., nach dem St 
Lucas-Kriedbot. Die Beamten find erfucht, Tich 
in der Bereinähalle um 12 Uhr Mittag3 zu ber: 
fammeln, um dem verftorbenen Bruder die legte 
Ehre zu ermweifent. 
Herman Barrer, PBräftident. 
“m. Anver, Brot. Gelretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die fraurige Nad)e 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Dorothea Leptien 
nach langen ſchwerem Leiden am Freitag, den 
9. Dezember, im Alter von 76 Jahren und 10 
Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdi- 
gung dom Haufe ihrer Tochter, Lanfina, IU., 
an Sonntag, den 11. Dezember, 9 Uhr Bormit- 
tags, nad dem Bahnhof an Madifon und Rod- 
well Str., von dort um 10 Uhr 30 Minuten mit 
Autfhen nach dem Goncordia-sriedhbof . Um 
ftiffe Theilnahme Bitten: 


Die tranernden Hinterbiiebenen, 


Todes-Anzeige. 
Neu-Tentonin Loge Nr. 1952 R. & 2. of ©. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit‘ die 

traurige Nachricht, dab Echwelter 

Elizabeth Rirels 
am 3. Dezember, Mittags, neitorben ift. Becr« 
digung findet Ttatt dom Trauerhaufe, 3758 W. 
22. Str., am Conntag, den 11. Dezember, um 


12 Ubr, nah Waldheim. Die Beamten und Mit sr 


alieder verjammeln fih um 11 Uhr Morgens: 
in ihrer Halle, um der beritorbenen Echmelter 
die legte Ehre zu ermweifen. 
In D. MM: 
Un. Clauf, Rroteltor. 
Angufte Briſolara, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 

Hermann Eiſig 
am 10. Desember im Alter von 25 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt amn 
Montag, den 12. Dezember, 11 Uhr Borm., dont 
Zrauerbaufe, 6448 ZSangamon Etr., nad der 
Kirche 6640 ECangamon Etr., von da nach One 
woods. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Alten Freunden wünſchen wir hiermit unſe 
ren berzlichen Dank auszufprechen für die Be— 
theiligung und die Blumenſpenden beim Be— 
gräbniß unſeres geliebten Vaters 

Bernhard Roſin. 
Insbeſondere Herrn Paſtor Kirchner für Die 
troſtreichen Worte am Sarge des Entſchlafenen, 
und Herrn Straufpe und Söhne für die fehr 
chöne Bedienung, unſeren innigſten Dank. Im 
Namen der hinterbliebenen Kinder: 


Vaul Roſin, Sohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach,- 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Barbara Waſchbiſch 
am 9. Dezember 1910 im Alter von 50 Jabren 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
fan. den 11. Dezember, um 12:30 Nachın., vom 
Zrauerhaufe, 2108 W. 21. Blace, nach der Ct. 
Paulus-Rirde und von da nad dem St. Bonir 
fnzind-Gottedader. Die trauernden Hinterblies 


bene: 
John, Anna, Katharina und Marie, 
Kinder, 


Danffagung. 
Siermit fage ich der Grokloge de3 Unabbäm 
ainen Ordens der Ebre meinen beiten Dank für 
die prompte Auszahlung de3 GSterbegeldes bon 


meinen Gatten 
Wendel Hahn, 
und empfehle alien Damen und Herren diefen 


Orden. 
Catharine Hahn, geb. Schäfer. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden 
und Bekannten unſeren herzlichen Dank aus zur 
die innige Theilnahme und die ſchönen Blumen⸗ 
fpenden, beim Begräbniß meiner lieben Gattin 
und unſerer Mutler beſonders Herrn Baltor F. 
C. Leeb von der eputh. St. Martins-Kirche 
und dem Frauenverein derſelben Kirche. Die 
trauernden Hinterblichenen: 


Audreas Reinhardt, Gatte, nebſt Kindern. 


ür die vielen Beweiſe der aufrichtinen Theil 
nahme und die dielen Blumenſpenden beim Ve— 
garabniß unſeres lieben Gatten ind Vaters 
x Wilhelm Hamann 
foreden wir allen Berwandten und Freunden 
und Herrn Baltor Zambredt für die troftreiden 
Worte am Sarge unferen heiten Danf aus. 2 
ften Danf au der New Pavaria Koge Nr, 1177, 
Kniabt3 and Ladies of Sonor, und der Lincoln 
Loge Nr, 10. 

Fanilie Hamann, 


Sur Erinnerung 
an meinen lieben ®atten und unferen Vater 
Karl Rus, 


welcher bente vor zwei Nabren, am 10. Desem 
ber 1008, geftorben ift. 


gentı und us ift dein Schlummer 
Kin ber Erbe füblem SchooB, 

Nach des Rebens Mith’ und Kummer 
ird bir nun ein befferes Lood, 


it umringen noch bein Grab, 
Schauen webmuth&boll hinab, 


0& zur Rube aeh’n auch wir, 
\ Sn ſei darf wir folgen Dir. 
Gewidmet bon deiner did liebenden 
Gattin und Kindern, 


— Soeben eri : er. — 
— ee 
'Koelling ——— x 





ı. Sand und 
> Zitherfpieler 


4 @peifen forgt ı 


N — — Er ä 
— Be eh 


en nenne 
——— 


im Bush Tempie 
N. Elarf Str, u. Chicago Ave. 

Heute, morgen nub Wittw. Abend, Diittw, Mat.: 
Der grade B 
gagerteig: Deraferen 

DET DOER, oosna nennen nenn —— Sarry Hunter 

Mbendpreife: 2öc, 50c, Töc. Kogenfike $1.0). 

Matineepreife: 25c, &0c. Logenfiße Töc. ‚Were 

faufi am Billetfchalter zwei Woden im Voraus. 

ö Reit ber Bode: 

SHerrgottichniser von Oberammergau, 

midofrfa 


— 


DVYV 
SHEATE 


Afbland u. Divifion—Zel. Hahmarket 323. 
Bargain Mt3. Dienst., Donnerst., Camdt., ?de 


„Ihe Rosary“ 


Nächſte Woche „Three Weeks“ 
des5—10 


x 12. jährlichen 
—vVreisMaskenball 


veranſtaltet von der Plattdütſchen Gilde 


— 
Gambrinus Ur. II. 
am Samſtag, den 17. Dez. 1010, in Schoenhofens 

garoßer Saille, Milwaule und Aſhland Ave. 
Tickels im Vorverlanf 250 
Werthvolle 

be33,10,14 


Anfang Abpe. 8 Npr. 
an ver Kalle We die Perſon. 
®ruppen- und Ginzelpreife. 


BZennter arofier 


Banern : Ball 


beranftaltet bon der 
Ceftion 3 des Banerifh:Amerifanifchen 
Rereins von Gof Gonntn. 
Snmätng, don 14. Januar 1911, in der Mozart» 
Halte, 1543-—45 Glybourn Mpe. Anfang 8 Upr, 
KFinzug der Bauern 9 Uhr, worauf die Eröff- 
nung des Mlofterleflers ftattfinden mwirb. Ti- 
det> 25c an der Nafie, Mufif don dem 1. Babr. 


Infanterie-Regiment. dez10,24, 114 


6. Stiftungsfeſt und Koſtümball 
beranftaltet bom 
Damen-Berein ehemaliger Soldaten ber 
dbeutfhen Armee und Marine 


d in Schün- 
hoftus aroker Halle. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
n0b26,de319 


Sonntag, den 11. Dezember 1910, 


Zitdet3 25e pro Rerfon. 
Chas. Lueneburgs neuer Platz 
ühop House und Buffet 


Feinſte Küche, erſtklaſſige Getränke. 


25 Federal Str., 


gcacnüber dem Monabnnd-Gebäude. 
wei Thüren nördlih von Ban VBuren Straße, 
Mahlzeiten ferwirt von Wiorg. bid 8 Uhr Abd, 
*3no,jonmifa* 


2. DOeffentlihes Konzert 


beranftaltet vom 


Harmonie UErcheſter 


Sonntag, den 11. Dezember 1910, in der 
Sprtialen Turnhalle, PBaulina Str. und 
Beimont Ave. Anfang 3 Uhr Nadm. Tideis 
25 @w Berfon, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart. 


Sohn Weis, Eigenthilmer. 
KONZERT 5:45 Mamitas 
Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 ®. North Ave. Hench Flidher, Mor, 
Alt-Deutiher Familien⸗Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2 Uhr 30. 
"uftreten einer erftllaffigen Künitlertruppe, mit 
neuem Brogramm. Zum Schluß die luftige Boife 
„Die geburgte Fran“ GCriva: Wir. Gelliid, 
Straftmenih und Feuerfrefier. Eintritt frei. 


6 .. . 4 
Im weißen Röß'l, 
6 North Avenue 
findet Samstag und Eonntag Konzert ftatt. 
Auftreten des Naturfängers Ungar Sandor, un: 
ter gefälliger Begleitung des NKapellmeifter3 
Seren Ghriftof. Importirtes Bilfener und Müns- 


hener Zöwenbräu Bod an Zapf. Beite deutiche 
Stiche. Mar Wall. 


Wurz’n Sepp’s 
Neftaurant und Familienrefort. 

435 North Ave. Ede Hubdion Ave. 
Samstag Abend und Sonntag Nachmittag und 
Abend: Großes Konzert. Schuhplattier- 
tanz. Zithermusit und Gelang.—Anbeufer-Bırı dh 
Yudmeiler und importirtes Mündener Bod an 
Zapf. Echte füddceutiche Küche. 


Unterhaltungs-Abend bei'm Zumpf, 


1636 Weil Str, 
Samstag und Sonntag, den 11, Dezember, vo 
felditnepreßter und California Wein zum Nuss 
ioani fommt. 


— 2* * 
Kirchen-Einweihung. 
Sonntag. 11. Dez., wird die neue Kirche der 
Evangel. St. Johannisgemeinde. Paſtor Hugo 
Stamer, der Dreieinigteit eingeweiht. Gottes—⸗ 
dienſt findet ſtatt am Sonntag Morgen, auch 
am Sonntagund Montag Abend. Am Dienstag 
Abend wird ein Orgelkonzert ſtattfinden. Dieſes 
Kirchengebäude befindet ſich an Moffat Sir., 
zwiſchen Weſtern und Campbell Ave. ſaſo 


Deutſche Rekords 


für Sprechmaſchinen. Deutſche Militär-Mufit, 
Märſche, Tänze Lieder, lomiſche Vorträge, Opern⸗ 
theile, Weihnachtslieder, Kirchengeſang üſw., vor—⸗ 
getragen von den bedentenditen Militärkapellen, 
Gefangvereinen, Komitern, Opern, und Kirchen- 
chören Deutidlands. Birllid großartige Re: 
cords. Befonders aeiltreihe Caden nur für Her- 
ren-Abende. Grökte Muswahl imbortirter und 
biefiaer Records, billiaite Preiſe. Frei-Kongert 
zu irgend einer Zeit; Sonntags don 10—12. — 
Sscder ift willfonmen. Kataloge gratis, 


B. M. MAI, 215-219 W. Ohio Str. 


Vertreter der Deutichen Record Eo., Berlin. 
* — 
für die 


fafon 
W 
eine Feiertage 
port, Sherry, Weiß- u. Rofhmein, 
3 Sorten von jedem. — Preiſe: 35c, 50c, 
Tde per Flaſche. — Halbe Gallone 75c, 
8*1.00, 51.50. — Gallone 81.35, 81. 75 n. 
2.75. — Einkäufe von $1.00 oder mehr 
werden frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(Weinfeller, gegenüber der Fair). 


Harry PBPlohr, 


*1 Weinhändler. 
— — — — — — 


Seine Aualilät ſprichl für ſich. 


Ihre Feiertags-Einläufe, bon ums bezogen, 
werden Sie wie immer befriedigen. Unfere ‚ims 
yertizken und einbeimifhen Weine, darunter 
ven befannten Rotbmwein 

BLACK RDSE 
Ebenfalls vorzügliher Weißweine Auguftaber: 
ger, jowie Abendmahlöwein, jowie 

Whiskies und Liköre 
werden von Allen als die beſten anerlannt. Wir 
verlaufen im Kleinen zu Wbolefalepreifen. 


KIRCHHOFF & NEUBARTH 0, 


15 und 77 Lake $tr. 


Zei Gentraf 3755 n017—de322,didoia 


Aug. Sitotfas neue Halle 
1323 Eiybouın Avenue. 
Ieden Samftag und Sonntag Konzert 


— Ziroler. Sänger und. 





5. Worte. weh. |- 
Bertdhes:adener Bauerntheater | 


— 


Eduard dv. Simfon. 


— 


Et UND wine, WE 5 
rurtstag des einſtigen Präſden 
dNationalverſammlung und i 
ſlen deutſchen Reihstandpräfineni 
duard v. Siinjon, und zwar ieh. 
a diefem Nahre der Zaa feines TR. 
oenfeitet zum 100, Male wieder. D: 
Zahl der Kchre, in deinen der Namı 
Simjon mit den Geihhifen des Deut 
chen Reiches auf’3 engfie verfnüpfi 
war, deutet darauf bin, wel ınGalts- 
reiche Bolkögefchichte durch die Serie 
diefes Manne® in unmittelbaren 
Miterleben bindurchgeronnen tft, bi3 
er im Xahre 1899, ein Neunundadt: 
aigjähriger, Die Mugen zum ewigen 
Schlummer ſchloß. Er hat noch fait 
um ein Jahr Bismard überlebt, bei 
teffen Eintritt in das politiſche Leben 
Simfon bereit hervorragende Gtel- 
len in der PBolitif befleibete. 

An ſeiner Geburtsſtadt Königs— 
berg, der Stadt Immanuel Kants, 
ſcheint auf Simſon, ſchon durch ſeine 
Landsmannſchaft mit dem großen 
Philoſophen, auch ein Hauch kühl— 
kritiſchen Geiſtes übergegangen zu 
ſein. Verſtandesſchärfe und uner— 
ſchütterliche Ruhe und Klarheit des 
Denkens und Handelns waren die 
hervorſtechenden Kennzeichen dieſes 
Mannes. Der an überragende Stärfe 
erinnernbe Klang feines Namens ent- 
fprach pollauf feiner ganzen Weſens— 
art. Ein kraftvoller Vertreter jenes 
ſtenſchenthums, bei dem das Wollen 
und Handeln in verſtandesmäüßiger 
Beurtheilung der Menſchen und der 
Dinge ihre ſtärkſten Triebfedern 
haben, iſt Simſon ſein ganzes Leben 
hindurch geweſen. Nie hat dieſe Per— 
fönlichkeit überguellendes Gefühl mit 
ſich fortgeriſſen in dem Sturm, in der 
Leidenſchaft, mag nun der Schauplatz 
ſeiner denkwürdigen Wirkſamkeit die 
Paulskirche in Fronkfurt zur Zeit 
der Nationalverſammlung, oder der 
Deutſche Reichſtag geweſen ſein; im— 
mer weht uns aus den Worten und 
Handlungen Simſons ein Fühler 
Hauch entgegen, der uns ſein inneres 
Denken und Empfinden klar erkennen 
läßt. Nicht als ob er feinen Wir— 
tungskreis nicht ſtets glänzend aus— 
gefüllt hätte; im Gegentheil, mit ſou— 
veräner Sicherheit ſtand er auf ſei— 


nem Poſten, wo es auch ſein mochte, 


mie ein erfahrener Kapitän auf der 
Kommandobrücke, und ſein Name iſt 
mit Deutſchlands Aufſtieg zur Ein— 
heit und Größe untrennbar verbunden. 

Die größte Stunde ſeines an un— 
vergeßlichen Eindrücken überreichen 
Lebens verlebte Simſon in Verſailles, 
als er dem damaligen König Mil: 
heim J. die Adreſſe überreichte, bie 
dem ſiegreichen König die Kaiſer— 
würde anbot. Aber auch hier trug 
er ſeine ruhige Abgeklärtheit zur 
Schau. Noch ſieben Jahre ſtand er 
bon ba an im Vorbergrund der beut- 
fen Bolitif, und dann nahm er noch 
13 Jahre die oberfte Stelle im Reich3- 
gericht ein. Kaifer Fyriebrich verlieh 
ihm im Xahre 1888 ben erblichen 
bel. Weber Politif und Rechtswiſ— 
fenfaft hinaus alt igm Goethe ala 
Leitftern und bie Lektüre der Dichtun— 
gen Goethe? mar ihm eine Er- 


quidung, ein Jungbrunnen, aus bem 


er immer mieber neue geiltige Kraft 
und Elaftisität Tchöpfte. 


— Schlau. — Polizift: Wozu mol- 
len Sie denn die Lifte der Zeugen, die 
e3 mit anfahen, daß der Herr bon ei= 
nem MNWuto überfahren murde? — 
Agent: Nun, die werden jebt ficher alle 
er zu einer Unfallverficherung ha= 

en! 


Deutiches Powers 


Zheaterin 


Sonntag/ den 11. Dezember: 


12. Abonnement:-Rorftellune. 
Der große Heiterleits-Erfolg. 


Der Babenunter, 


Schwank in 3 Alten von Jarus u. Fiſcher. 
Rreife: 1.50, 1.00, 75, 50c, 35c. 


Montag Nachmittag, 2:15 Uhr, in 
Powers Theater: 


ELEKTRA 


Drama in 2 Abtbeilungen (frei nah Sophokles) 
von Hugo bon Hofmannsthal, 
Hierauf: 


Der zerbrodene Krug. 


uitfpiel in einem Alt von SHeinrih v. Kleift, 
Preife der Pläte: Untere Logen 6.00; obere 
Zonen 4.00; Main Floor 1.00 und 75c; Balkon 
T5c ımd 500. Gallerie 2dc. 
Eibe für beide PVorftellungen jebt zu baben. 
dofafon 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


Greff's Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Halten — Keine Schmerzen. 


Reicht einzunehmen. 
Garantirt. Vreis $2.00, 
L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
3733 N. Halfte Str., Ede Willow Etr. 


— — 


Finansielles. 


BEE Gcld "mE 


berleihen auf Chicago Grundeigentbum sum 
355 insfuß. 
te Hupotbefen 

olice8 der Chicago Title & 


Tr 
mit Guarantece 
Intereffen zu verlaufen. 


Truft Eo. au 5% 


J. H. Kremer & Son 


84 LA SALLE, STR. 


fep8 famodtdo,311. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld 1.5.52 3 Bra Suter m 
— en 
au derlaufen. Zel.: 6846 Central. 1fpij 


N. WATRY & CO. 


9-—101 D. Raundolph Str. 
—— Deutsche Optiksr — 


x 


0 t 
: . Berfonal-Hadriditen. :$ 


rer er r+ 

— in Herzleiden, verurjaht Durch 
Ueberanftrengung, hat den plöglichen Top 
Dr. Aulian ©. Hequembornrs, eines der be: 
fannteften Werzte der Stadt, herbeigeführt. 
Fr verftarb im St. Yojephs Hoipital. Seine 
Gattin eilte fdfort an jein Krankenlager 
und traf ihn noch am Leben.. Der Berftot- 
bene, der ein Alter von 54 Kahren erreidht 
hat, wurde in Dunfirt, New York, geboren. 
Gr erhielt jeine Ausbildung auf dem hieji- 
gen Nufh Medical College. Die Belegung 
wird in Titusville, Pa., ftattfinden. 

— 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Verkauf einer Brauerei» Inlage.—Deut'ches 
Ho pial Faust Gruadſtück 


Die Anlagen der Coofe Brewing 
Company an der Süpmeltede von 27. 
Straße und Brewern Une. ift von der 
Keeley Breming Company, deren An- 
lage angrenzt, für $160,000 angefauft 
worden. Die Coote-Anlage bebedt eine 
Fläche von 150 bei 118 Fuß zmwifchen 
Eottage Grove Ave. und der Allinois 
Zentralbahn. Die Keeley-Geſellſchaft 
bat. eine Belaſtung des Eigenthums 
bon $150,000 übernommen. 

DWiliam Broß Lloyd hat von Frau 
Katharine Seipp das Eigerthum 
1232 Wabafh Avenue, 25 bei 145.5 
Fuß, Oftfront, für $33,750 gelauft. 
Herr Lloyd befigt jeht eine yront von 
126.5 Fuß an- jener Stelle, zwiſchen 
12. und 13. Straße. 

9. 3. Killilea von Milmautee hat 
das Apartment:Gebäude 3747 — 49 
Prairie Ane., mit $20,500 belaftet, an 
einen Käufer in St. Paul verlauft 
und das Fountain Inn in Waufefha, 
mit $12,500 belajtet, in Zaujch ges 
nommen. 

Das Deutfche Hofpital von Chicago 
bat von der deutfchen Bethespa - Dia- 
fonifjen-Gefelfhaft das Eigenthum 
in Velden Court, 165 Fuß meltiich 
von Cleveland Mpe., 104 bei 100 
Fuß, Südfront, für $16,000 gekauft, 
um e3 zu Hofpitalzmeden zu benugen. 

William T. Wootley hat von Mar 
Thal ©. Marjh von Highland Part 
und Frau Laura 2. Beflett von Als 
bion, N. X., 296 bei 182 Fuß an ber 
Südmeftede von Barry oe. und 
Soult Str. gefaufl. Er will zmei 
Apartment - Häufer für 200,000 
bauen: 

Edmund T. Ryan hat an Thomas 
lunfett das Miethihaus an ber 
Süpdoftede von Evanfton und Ainslee 
Üoe., 40 bei 235 Fuß, mit $49,000 
belaftet. übertragen. 

Die %. M. Reins Fuel Company 
bat von. Francis M. VButh 125 bei 
266 Fuß an der Norbmeftede non 
N. 40. Uve. und Bloomingdale Une. 
für $16,000 gefauft. 

Die Metropolitan Chur Aſſocia— 
tion hat an Afher R. Glud das Eigen- 
thum in Huron Gtraße., 24 Fuß melt- 
lih von Ada Gtr., 72 bei 92 Fuß, 
mit $9000 belaftet, für $18,000 ver=- 
fuuft. 

William Fitgerald, der von Char: 
Iotte Bitfind den Grund unter dem 
Gebäude an der Norboftede von Har— 
tifon Str. und Fifth Aoe., 50 bei 94 
Fuß gekauft hat, foll dad ganze Ei- 
genthbum, Grund und Gebäude, für 
$152,000 verfauft haben. Der Käufer 
wird nicht genannt. 

Die Eribben & Serton Company 
bat an Xofephine Derter von Boſton 
das Eigentbum Nr. 421-425 Weft 
Erie Str., 75 Fuß Front, für $30,000 
berfauft. Frau Derter baut dort ein 
Tabrifgebäude, dad an die Grocer- 
firma Corbin & Sons vermiethet 
werben joll. 

Sohn M. Eurran hat des Apart: 
mentgebaude in Bomwen Ave., 180 Fuß 
dftlih von Stand Blod., Nordfront, 
an Ellen N. Couahlin verfauft. Ein 
Theil des Preifes wurde von der 
Käuferin in Form einer HHpothet- von 
$31,000 gezahlt. 

Yrau Coughlin hat an Eurran die 
drei Apartmentgebäude Nr. 2815—23 
Clybourn Abe. nahe Diverſey Blod., 
mit 89000 belaſtet, verkauft. 


Die Oper. 


Heute Nachmittag wird in der Oper 
„Sarmen“, heute Abend „Boheme” in 
der folgenden Bejegung wiederholt: 


Sohn Mek.ormad 
Armand Brabbe 
Francesco Daddi 
Lilian Grenpille 
Tante Zuchi 
Alfredo Coſta 
Nazzareno de Angelis 
Pompilio Malateſta 
Muſette Alice Zeppilli 
F⏑— nee K.... Roco Franzini 
Doganiere Drichele Sampteri 
DICBENE: sinn cas Ettore Peroſio. 
Svielleiter Fernand Almanz. 


Morgen Nachmittag und Abend 
tritt das ruffiihe Tänzerpaar Anna 
Paulowa und Michael Morbtin auf, 
am Nacdmittag nad der Aufführung 
bon „Bajazzi”, am Abend nad} der 
Vorſtellung von „Cavalleria Ruſti— 
cana“. 

Der Spielplan nebſt Beſetzung für 
morgen lautet: 

Nachmittags 2:80 Uhr: 
„Bajazzi“ (Italieniſch). 
Oper in 2 Aklten von Leconcavallo. 

Jane Osborn⸗Hannah 

Amadeo Baſſi 

Alfredo Coſta 

Armand Crabbe 

ae Emilio Benturint. 

REN ei Ettore Veroſio. 

Spielleiter Fernand Almanz. 

Hierauf: 
Auftreten der kaiſerlich ruſſiſchen Tänzer 

Anna Paulowa und Michaet Mordkin. 

Dirigent: Theo Stier. 


„Cavalleria Ruſticana“ (Italieniſch). 
Oper in 1 Akt von Mascagni. 


Marguerita Sylva 

Tina di Angelo 

Sohn Mekormad 

— Bed 

i Serra ttini 
Dell ar. nen Attillio Patelli. 
Spielleiter Fernaud Almanz. 


Hierauf: 


Schaunard 


Parpignol 
Marcel 


.. 


* der kaiſerlich ruſſiſchen Tänzer 
nna Paulowa — * 


N 


Ein jerftörter Roman. 
Von Dlider Sandyä, 


Er ſchlenderte läffig auf der 
Strandpromenade auf und ab, 
Ihmwang feinen jumelenbefegten Spa- 
zierftod und betrachtete die hübfchen 
Mädchen mohlmollend herablafiend 
durch fein Monofel. Er war fehr forg- 
fältig nach der allerneuejten Mode ge- 
tleidet und trug die hellgrauen Glace- 
banbfube in der Hand, um feine ari- 
ftofratifchen, mohlgepflegten Hänbe je- 
ben zu laffen. Seine Aufmerffamteit 
fiel plöglic auf ein fchlanfes, junkes 
Mädchen, das allein auf einer der vie 
len Bänte faß und anfcheinend in ein 
Buch vertieft war. 

Sein auf Trauenkleidung gefchultes 
Auge blidte fie prüfend on und er 
rechnet: Schuhe — fehr gut;. Strüm- 
pfe — zwei Schilling; Schok adt 
Schilfinge; Blufe — fünf Schillinge; 
Hut — jelbit garnirt. Wenig Geld, 
aber quter Geihmad, 

Er kam näher und feßte ſich unauf— 
dringlih an das andere Ende derjel- 
ben Bant. Das junge Mädchen blidte 
einen Moment von ihrem Buch auf, 
fie Hatte fchöne blaue Augen und fah 
ihn forfchend an. Sie hatte feine Klei- 
nen Manöver beobachtet und gezählt, 
ie oft er an ihr porbeigegangen mar. 
3 ift erftaunli, was ein Mädchen 
alles fehen fann, felbjt wenn ihre Aus 
gen in ein Buch Tchauen. 

„Herrliches Wetter, nicht wahr?“ 
bemertie der Kavalier herablaffend. 
„Hübfcher Ort, dieſes Margate.“ 

„Ih tenne Brighton beffer“, ant- 
mortete fie, Ieife und gedehnt pre 
chend. 

„sa“, er rüdte etwas näher, „viel 
bornehmer ift Brighton. Margate tft 
ja nicht gerade vornehm, aber dieLuft“ 
— er zog fie tief ein; „ich fomme hier— 
ber wegen der Yuft, wie ich nad) Har- 
rogate gede, um Brunnen zu trins 
ten.” 

„Dann find Sie alfo fein gemöhn- 
licher Ausflügler,“. fagte das Mädchen 
freundlicher. 

„5a lieber Himmel, Sie mollen 
doch nicht jagen, daß Sie mid für 
einen Ausflügler gehalten haben?“ Er 
fah fie durch fein Monotel entgeiftert 
an. 

„D nein,” fagte fie entfchuldigend 
und erröthete lieblich, „ich habe auf 
den erſten Blid erkannt, dat Sie zur 
„Roblefje oblige” gehören.” 

Das gefiel dem Kavalier beſſer. 

„Sprechen Sie Franzöſiſch?“ 


— 


Ich — ich war zwei Jahre in Pa=. 


ris im Penſionat,“ ſagte das Fräu— 
lein zögernd und ſchloß höflich den 
ſpannenden Geſellſchaftsroman. 

„Leſen Sie gern?“ Er rückte noch 
etwas näher. 

„So, ſo,“ ſie zuckte die Achſeln. „Ich 
beobachte lieber die Romane des täg— 
lichen Lebens.“ 

„Das iſt auch viel intereſſanter und 
lehrreicher, und es gibt ſo viel Ro— 
mantik im Leben. Nehmen Sie zum 
Beiſpiel unſere heutige Begegnung: 
Schiffe, die ſich Nachts begegnen, 
hübſch, nicht?“ 

Sie erhob ſich. „Es iſt Eſſenszeit,“ 
bemexkte ſie, „ich muß gehen .... 
Ja, Sie dürfen mich bis zur Brücke 


begleiten.“ 
ich Sie nach Hauſe brin— 


„Darf 
gen?“ 

„Nein, das geht nicht. Wiſſen Sie 

..“ — ſie zögerte — „ich bin nämlich 
hier inkognito, nicht etwa auf Ferien, 
ſondern eigentlich nur zum Spaß. 
Mein wahrer Name iſt Lady Esme 
Verrinder⸗Stewart.“ 

Der Kabalier war paff. Das Mo— 


JMnokel entfiel ſeinem Auge und ſchlug 


nervös an die Perlmutterknöpfe ſeiner 
Modeweſte. 

„Welch ein merkwürdiges Zuſam— 
mentreffen!“ rief et. „Wir ſind vom 
Schickſal zu Kameraden beſtimmt. 
Auch ich bin nicht unter meinem rich- 
tigen Namen bier, ich nenne mic ganz 
einfach Robinfon. Aber während ich 
die föftliche Seeluft genieße, ftubire 


‘ich das Leben ber breiten Schichten; 


ih bin nämlich paffionirter Sozial: 
dfonom, mein eigentliher Name iſt 
Dartmoor, Graf Dartmoor. E3 wun— 
dert mich, daß mir einander nie in 
Gefellfchaft begegnet Find.” 

„Und ich war auf der Thierjagd in 
Indien. Aber nun müflen twir öfter 
zufammenfommen. Heute Abend ilt 
Konzert am Damm, darf ih Sie um 
fieben Uhr an der Brüde erwarten?“ 

Mit einem halben Verfprechen ver: 
ließ ihn Lady Esme. 


Schneiden. 


Leute mit Meinen oder 
mittelgroßen Brüßen 
foliten nicht - vergeffeit, 
dab aroße Bruce zucrft 
aud Tlein waren, Ber 
nachläſſigung, Verzöge⸗ 
rung, Ueberanſtrengung, 
ein Ausgleiten oder >»*n 
Fall lann Euren Bruch 
zu einer enormen Größe 
anſchwellen oder ſogar 
Tod durch Erſticken her⸗ 
beiführen. Uebernehmt 
lein Riſilo. Werdet ge⸗ 
heilt. Bedenkt, daß llei⸗ 
———— — u hei⸗ 
en ſind als große. — 

Spestalift. Senn Euer Bruch icon 
groß At, fommt jofort. Kommt jekt, iolange 
wir die niedrigen Raten geben. Warum an 
Bruch leiden, mern Nor je bt billig geheilt ier- 
den lönnt? Konfultation frei, 


Koch Fünt Männer geheill 


Chicago, ZL.— Emil Iobifon, 162 W. 112. Str., 
litt dreizehn Sabre an Bruch; geheilt, nahdem 
eine Operation aging - 

ey Mich.J. J. Reiſer, litt vlele Jahre 
an Bruch 

Virginia, I. Wmin. Marlel, einfacher Bruch. 

Princeton, IU.—F. U. JZohnſon, L2 Pleaſent 
Etr, Cchidte viele Freunde u Dr. lint. 


Dr Flint, 
Chicagoer Bruch⸗ 


— —— 


litt 30 Sabre an Prud, 

Spret vor oder jähreibt. 7 eib bö 
— Ronintiation PR A Er 
geladen, 5 

Spreditunden: Täglich von 8 Vorm. bi3 6 be 
Abends; Montags und Bonneritags von 8 U 

* 9 Uhr Mbendbs; Eonritags bon s 
is 


— — —— — —— 


Nachdem er ganz ſicher war, daß die 


Dame außer Sehweite ſei, kehrte fi eis 
lig zum Strand zurüd, fehte fi in 
ben Sand, 30g zwei belegte Brötchen 
und ein hartes Ei auß der Tafche und 


berzehrte feine Vorräthe mit großem 


Appetit. Der „Graf“ zahlte für fein 
Zimmer, intlufive Frübftüd, zmölf 
Kronen wöchentlih. Seine Erhebung 
in den Grafenftand war fehr plöglic 
gefommen, jo plöglich, daß er jich von 
der Weberrajhung noch gar nicht er- 
bolt hatte, 

Der Nachmittag jchien ihm endlos 
lang und er 309 Jich bald zurüd, um 
für den Abend Zoilette zu machen. Er 
vermuthete, Lady Esme mürde jehr 
elegant erſcheinen, und da wollte er 
nicht nachſtehen. 
ſellſchaftsanzug, den koſtbaren Spa— 
zierſtock ſchlenkernd, trat er auf bie 
Straße, kaufte ein paar billige Roſen 
und machte ſich auf den Weg. 

Zehn Minuten ſpäter erblickte er 
Lady Esme. Sie trug ein ſchwarzes 
Seidenkleid, das den Glendendiweigen 
Hals frei ließ, und hatte einen Auto- 
Tchleier um den blonden Kopf gefchlun= 
gen. Das Herz de „Grafen“ jchlug 
ſchneller. 

„Blaues Blut bis in die Finger— 
ſpitzen,“ ſagte er ſich ſtolz, als er ihr 
entgegenſchritt. „Das iſt wirklich 
ein Roman.“ 

Lady Esme blickte erſtaunt auf, 
neigte leicht ihr Haupt und wollte an 
ihm vorbeigehen, aber er trat ihr in 
den Weg. 

„Ich freu' mich ſo, daß Sie gekom— 
men ſind,“ ſagte er ſtrahlend. „Sie 
fangen eben an!“ 

„Wer fängt eben an?“ 

„Nun, das Konzert. Wir haben 
—* beſprochen, ein wenig hinzuge— 
en.” 

„Meinen Sie?” fragte fie fühl. 

„Ich finde, Sie find jehr anmaßend, 
Herr Straf. Ah — ich erinnere mich 
nicht, Shnen etwas verſprochen zu ha— 
ben, ich ging ganz zufällig hier bor« 
bei P 


„sch habe mir geftattet, Shnen ein 
paar Blumen zu bringen,” jagte ber 
Graf bejeiden. „Hier tft nicht viel 
zu friegen, bi8 wir wieber in der 
Stabt find, ftelle ich hnen meine 
TIreibhäufer zur Verfügung.” 

„Wie lieb von Shnen,” girrte fie. 
„Schließlich, wozu Ireibhäufer? Eine 
Rofe aus einer Papiertüte duftet eben 
ſo ſüß.“ 

„Shakeſpeare!“ rief Graf entzückt. 
„Alſo Schönheit und Geiſt! Lady Es— 
me, das Schickſal hat uns zuſammen— 
geführt!“ 

Sie waren inzwiſchen beim Dreh— 
treuz angelangt. Der Graf warf läſ⸗ 
ſig eine Krone hin, und die zwei vor— 
nehmen Gäſte betraten den Pavillon. 
Drinnen war es ſchwül und ſtickig, 
und bie einzigen freien Site maren 
in der legten Reihe. Nach menigen 
Minuten bejchloffen beide, lieber: jpa= 
zieren zu gehen, und bald manbelten 
fie Arm in Arm auf dem Damm. 

„Erzählen Sie mir doc ein wenig 
bon $hnen, meine liebe Gnädige.“ 

„Ich bin fehr unglüdlid. Meine 
Mutter ift fchon. lange Wittwe, und 
... und... Bridge und Abjinth -. .“ 
hauchte fie fummervoll. „Unfere Gü- 
ter jind verjchuldet, zum großen Teil 
mußten wir fie jchon aufgeben. Nur 
unfer Haus in PBarkham, in London, 
fteht und noch ganz zur Verfügung. 
Uber nun müffen Sie mir auch von 
fih erzählen, mo mohnen Sie in 
London?” 

„Ueberall und nirgend,” fagte ber 
Graf leichthin. „Ich wohne abwech— 
ſelnd auf meinen verſchiedenen Be— 
ſitzungen.“ 

„Sind Sie verheirathet?“ 

„Aber, aber, wie könnte ich, da ich 
Ihnen erſt heute begegnet bin.“ 

Sie ſprachen vom Landleben, von 
der Jagd, von Pferden und Hunden, 
von den Ereigniſſen der Saiſon. Lady 
Esme erzählte, ihre Mutter ſei eben 
auf einer Reiſe in die Türkei. Im 
Laufe des Geſprächs kam er auch auf 
Williamſons Waarenhaus zu ſpre— 
chen. Sie bemerkte naſerümpfend, 
daß ſie es nicht kenne, da ſie ihre 
Einkäufe nie in Waarenhäuſern 
mache. 

„Wie, Sie kennenWilliamſon nicht? 
Aber das iſt ja eine Sehenswürdigkeit! 
Es gibt überhaupt nichts, das Sie 
dort nicht zu kaufen bekommen. Ein 
koloſſaler Betrieb, Hunderte von An— 
geſtellten!“ 

„Sie ſcheinen ja ſehr viel Intereſſe 
dafür zu haben,“ bemerkte Lady 
Esme trocken. 

„O gewiß, ich ſagte Ihnen doch, daß 
ich ſozialökonomiſche Studien treibe. 
Aber ſprechen wir von etwas ande— 
tem.“ 

Und fie [pracden von Baron &. und 
bon der Gräfin 3. und hatten natür= 
ih viele aemeinfame Belannte im 
Hodhadel, Dann fegten fie fi am 
Strand auf eine Banf, und er hielt 
ihre Hand in ber feinen und machte 
ihr glübhend den Hof. 

Als fie zu-Bett ging, hatte Lady 
Eöme heftiges Herzklopfen, und ihr 
geiltiges Auge Jah jchon feingeftochene 
Vifitentarten, auf denen „&räfin 
Dartmoor“ ftand. 

Am nädften Morgen trafen fie ein- 
ander zufällig am Strand, plauberten 
und lachten und aßen zum Spaß Mu- 
fchelthiete um die Wette. Nachmittags 
ritten fie auf Ejeln [pazieren und am 
Abend gingen fie am Damm auf und 
ab. 6» erlebten die zwei Ariftofra- 
ten fünf föftliche Zage in ſtändigem 
Beifammenfein und unterhielten fich 
herrlich. Fünf wundervolle Tage 
waren es, und dann kam Graf Dart⸗ 
moor mit einer traurigen Botſchaft. 

Ich muß morgen abreiſen,“ ſagte er 
büfter und feufzte. „Ih habe eben 
eine: Depefche befommen, mein Tauf- 
pathe, der Earl von Cairugorm liegt 
in den Ießten Zügen. Wenn ich wie- 
ber fomme, Laby Esme .. .” 


„Werbe auch ich abaereift fein!” 


Thlanen waren in Lady Gömes Stim- 
e der Fürftin Dragton 


ee 


Sm tadellofen Ges | 


OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Ein tabellofes Antegungsmittel und ein großes 
Zonitum — gleichb leibende Vorzüge 


errichteten feinen Auf, 


Shhreißt und wenn 
Did underoof 
in Eurer Stadt 
necht zu haben iſt. 


vivants zu helfen. So müſſen wir 
uns alſo heute verabſchieden.“ 

Der Graf hielt ihre Hand. 

„Esme,“ flüſterte er leidenſchaftlich, 
„ſo dürfen wir uns nicht trennen, wir 
müſſen einander ſchreiben, geben Sie 
mir Ihre Adreſſe.“ 

„Unſer Haus iſt geſchloſſen, ſchrei— 
ben Sie mir — poſtlagernd unter 
—* E. Ich werde meine Zofe ſchi— 

en.“ 

Der Graf ſchlang ſeinen Arm um 
ihre Taille, ſeine Lippen ſuchten und 


Esme — auf Wiederſehen.“ 

3 * * 

Sie ſahen einander 

ſons Waarenhaus wieder. Sie, vor— 
ſchriftsmäßig gekleidet, ein Dutzend 
Strümpfe über den Arm gehängt, er 
im Gehrock und geſtreiften Beinklei— 
dern, eine angefochtene Rechnung von 


in William-⸗ 


der Herrenkleiderabtheilung in der 


Hand. 


Es war ein furchtbares Wiederſe⸗ 


hehn. Sie ſtanden einander gegen— 
über und ſtarrten ſich entgeiſtert an. 
Blitzſchnell zogen alle Einzelheiten der 
herrlichen Tage von Margate an 
ihnen vorüber. Aber alle anderen Ge— 
danken wurden in den Schatten ge— 
ſtellt durch den Gedanken an den ge— 
genſeitigen Bettug, die lächerliche Vor— 
nehmthuerei und die ungeheuerlichen 
Lügen, die ſie in zwei langen Briefen 
einander geſchrieben hatten. Lady 
Esme zitterte und war leichenblaß. 
Wuth packte die Seele des Grafen. 

„Sie!“ rief er. 

„Sie!“ echote Lady Esme. 

Eine lange, beklommene Pauſe 
folgte. 

„Wie geht es dem Earl von Cairu— 
gorm?“ ziſchte ſie. 

„Und was machen die lebenden Bil— 
der der Fürſtin?“, war die höhniſche 
Antwort. 

Aber dann hatten ſie keine Zeit 
mehr für nähere Erörterungen, und 
wenn ſie einander ſpäterhin begegne— 
ten, kannten ſie einander nicht mehr. 


Das war das traurige Ende ihres |} 


Romans. 
— — — — 


Entlegene Inſel. 


Die Londoner Poſtbehörde giebt be⸗ 
kannt, daß der Dampfer „Algerine“ 
die Inſel Pitcairn auf ſeinem Wege 
von Valparaiſo anlaufen wird. Pit- 


cairn iſt eine kleine Inſel von vier 
Quadratkilometern Größe in dem ent— 
legenſten Winkel des Erdballes; ſie 


liegt ungefähr auf halbem Wege zwi-⸗ 


ſchen Südamerika und Auftralien. 
Sie wurde im Jahre 1767 von Car— 
teret entdeckt, erhielt aber erſt zwölf 
Jahre ſpäter eine Bevölkerung, als die 
Bounty = Meuterer dort ihre Zuflucht 
fuchten, die einige eingeborene Frauen 
von Dtaheite mitbradten. alt 29 
Jahre lang blieb die Kolonie ohne 
Nachrichten von der Außenmelt, bis fie 
im Yahre 1808 mieberum „entbedt” 
wurde, Engliihe Schiffe brachten ge- 
legentlich Bedarfsmittel an Land, und 
die Bevölferung wuch8 in ber Zahl an, 
fo daß da3 Land fie nicht ernähren 
fonnte. 192 don ihnen murben auf 
thren Wunfch im Jahre 1856 nad) ei= 
ner ber Norfolf = Ynfeln übergeführt, 
bon denen jedoch 40 mieber zurüdtehr: 
ten. Zur Zeit beträgt die Bevölterung 
170 Köpfe. Die iehten amtlichen Bes 
richte geben nur fpärlihe Nachrichten 
über die Gefundheit und die Lebens» 
gemohnheiten ber Bewohner biefer eng» 
lifchen Koionie. Die Infulaner haben 
menig Erziehung, und ihre Sprade 
it ein Gemifh von Tahitianifh und 
Engliid. Die Hauptprodufte der In— 
fer find Kohl, Ziegen und Hühner, 
Die Bermohner befiken einen fleinen 
KAıtter von 14 Ton3, auf welchem fie 
bie nächften AInfeln befudien. Moft- 
Yampfer haben bisher nur zimeimal im 
metns Anri aneelent 


| 


m 1.25 ierth, für 


MM iverth, fir 


Blaue Flanell⸗Hemden für 


4 
44 
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a Speziell für Montag, 
A den 12. Dezember. 


nadıten. 


ZU” Doppelte Stamps jeben Tag 
a 5i8 zum 21. Dezember. 


fanden bie ihren. „Meine jühe, tleine 


J Beſtickter ſchwarzer Sateen fürShirt 
Waiſts für Damen, — 9 c 


5Me 
39€ 

13€ 
25c 
DIE 
9% 


Schürzen » Gingham, edit» 
farbig, für 
Unterzeug für Damen, 59c 


Be ſehr ſchwer, 
ür 

Lunch Cloth, regulärer 85c= 
Werth, für 

Athleten Flanell⸗Hemden 
für Männer, für 


Männer, für 


J Lederne Fauſthandſchuhe für 29e 


a Männer, 


für 

a Slipper3 für Damen, 1.00 
B tverth, für 

u 11. ©. Mail Ceife, 6 Stüde 


9% 


j eis Naptüa-Ceife, BStüde 


EI Grandmas Wafchpulver I 
geoge Sorte Padete... 12%c 
a Beite Laundry Stärke, — 
a3 Prımd für... 
J Koko Noodle Seifen-Chips, 
A 5 Rflınd für 14ec 
a U. 8. Ofen-Rolitur, n 
I die Hafche De 
Mehl — Krumd Belt XxXXX — 
24%, Pfund Sad für 75c 
49 Bhumd Sad für ‚1.50 
98 Pfund Sad für 2.98 
Fanch entkernte Roſinen, 1 
Bid.-Radet für 10€ 
12 Schadteln PBarlor= 
Streihhölger für......... “ 
Gereinigte Korinthen, 1 
u Pfd.-PBadet für 
Große jchtwarze Kohleneimer, mit ei» 
nem SENDEN, SON, Kifter und 
Schaufel — alles 
* 250 


Sehr große Wafchlörbe, von der bes 
Qualität Racine Holz gemacht, — 
mit ftarfen Griffen, da3 

Stüd 

Ertra Qualität von Suppen- 4 c 
tellern, fpeziellee Wth., Stüd — 
Kohn SKrumms beite präbarirte 
Wand» oder Fußboden-Farben, — 
jede Kanne ift garantirt, 1 10 
per Gallone 3 — 
Große Flaſche von Möbel⸗Politur, 
gewöhnlich für 2dc verfauft, 10€ ; 
in diefem Verkauf, Flafche. 


— — 


Hamburg 


Das Heine-Dentmal in 


In Hamburg murbe biefer * 8 
ein Denkmal aufgeſtellt — nicht 
büllt, denn mit diefem Begriff ner 
bindet fich fofort der Gedante an die 
mas Meihevolles und Tyeierliches. CE ° 
wurde einfah an einem nebligen: 


Hamburger Dftobernachmittag in die 7 


längft bereit ftehende Nifche geftellt -: 
und fteht nun da. Steht da in nähe 
fter Nähe de3 Hauptbahnhof vor 

Deutſchlands größter Handelsfta 

und rechts und links von ihm erheb - 
ſich je die Hälfte des Barkhofes, eines 
rieſigen Contorhauſes —¶dieſes Wahr⸗ 
zeichens des modernen Hamburg. Die 
Beſitzer des gr eng bier fo theuer 
bezahlt wird mid nur einer an dem 
neuen großen Straßenzug vom. 
Rathhaus nad dem Bahnhof, haben 
den Architeften frei entfcheiden Taffen. 
— umd fo Iiegt zmwifchen der Straße 
und der Denfmaldnifche ein nicht alle 
zu Meiner Rafenplag, und fie felbft 
wird mirfung3voll von Säulen und 
einer monumentalen Verbindungsgas > 
lerie amifchen ben beiden SHäuferm. 
abgefhlofien. Wer jegt die Spitaler 


ı ftraße paffirt, der wird den Eindrud 


haben, da8 Dentmal an einem öffente 
lichen Plage gefehen zu haben; aber 
da3 ift natürlich tatfe Das Monus 
ment fteht auf, privatem Grund und 
Boden und muß auf folhem ftehen. 
Denn. e3 trägt Heinrich Heined Züge, 
wie fie einit Haffelriis für Oeſter⸗ 
reichs Kaiſerin Eliſabeih fefihielk, 
Als Wilhelm II. es dann aus ‚di 

Achilleion verbannte, Taufte e8,.n 


‚ mar meiß, Herr Yulius Campe ı 
ı bon ihm erwarb e% dann die Barff 


©. m. b. 9. Zu ihrem „Nnbentar‘ 
ebört nun auch das erſte deutſch 
in Denta. 
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Der rzößte Baden auf 
ber großen Weſtſeite. 


‚Doppelte Stamps jeden Tag u. Abend 
bis Weihnachten. 


STREET) 


und * Geld. 


\STORE 


Ecke Halsted Str, 


Der Laden tft jeden Abend bis Weih-- 
nachten offen. 


Großartigite Gelegenheit für 
Weihnachts:Einfänfer 
Monlag und Dienfiag, 12. und 13. Aegember 


Wir geben das Beite der Welt zu den billigiten Preifen. 
‚Heber eine Million Artikel, paffend für Weihnadjtsgefhenke, 
find in diefem groheu Weffeide-Laden. 


—F 


7 BR: BAR: LUG 


200 Sets filberplattirte Dinner- 
Waare Eine außergewöhnliche 
Weihnadht3-Dffertel — 26 Stüde fil- 
berplattirtes Set, wie Abbildung, bes 
ftehend aus 6 Meffern,, 6 Gabeln, 6 
XTheelöffeln, 6 Tafellöffeln, 1 Zuder- 
löffel und Buttermeffer, in erhabenen 
Blumen - Muitern. Diefe Waaren 
wurden peziell bon einem der beiten 

abrifantn von Silberplattir-Arbeit in 

merifa für und gemadt. Nicht die 
billigen Waaren, die die Durchchnitt3- 
Cet5 ausmachen, fondern fchwer nidel- 
plattirt auf Nidel-Intergrund. 
Diefe Waaren follten von 7 bi3 10 
Kabre aushalten, und fie koiten nicht 
mehr al3 die gewöhnliche Tafeltwaare. 
Diejelben Waaren werden unter einem 
anderen Namen au $8.50 das Get vers 


fauft, in Diesen 81. 25 


Leatherette Caſe, nur. 


Regenſchirme als Geſcheme für Her⸗ 
ren, Damen und Kinder. — Vorzüg⸗ 
liche Auswahl von fanch Gilt, Silber, 
Verl⸗ und Miſſion Griffen, mit Seide, 
Taffeta und anderen Ueberzügen — 
das gutbekannte Follmer Clogg Fabri⸗ 
* —— und Regen⸗ 

irme für Reiſende, zu 
87.48 herunter 54.98 

7:Rewel Elgin Nhren für Männer, 
10 Sabre ——— goldgefülltes fan⸗ 
ch gravirtes äuſe, re 
12.50 Werth, fpeziell.. * 86. 98 


— Pay Büchfen — m 

ellem Finifh, fanch Blu— 

ent ı fpea 831. 98 
Servietten — Größen: 24x24, 22 

x22, 20x20 und 18X18—itrift rein- 

leinen, 1% Dubend der neuejten Mu- 

fter; nicht3 Beiferes für Weihnachten, 

mwerth $3.95, $3.25, $2.75 und $1.50, 

Berfaufapreis $2.48, $1.98, 

$1.48 und 


Tan Biri Kid Nomen Slippers für 
Männer, genähte Soh- 
len, $1.50 merth 


Selgoland bleibt Seebad. 


Die Nachricht, daß Helgoland in 
abjehbarer Zeit aufhören würde, Bas 
beort zu fein, da die Befeftigungen 
ber deutihen Mearineverwaltung die 
Uufrechterhaltung des Geebabe un⸗ 
thunlich erfcheinen lafje, hat drüben 
roßes Auffehen erregt. Die Meldung 
E t berartig bejtimmt auf, daß bie 
— Hausbeſitzer bereits mit 
einer Entwerthung ihrer Sommer⸗ 
— rechneten, und es hieß 
ſogar, daß das Oberland bereits im 

ug Jahre vollſtändig abgefperrt 

werden würde. 

Der Gemeinderath von Helgoland 
läßt jetzt offiziell erklären, daß alle 
dieſe Nachrichten unwahr find. Die 
Meldung, da der Kriegshafen und 
die militärifchen Befeftigungen da8 

Seebad“ Helgoland. demnädhft er- 

den mürben, jeien pollftändig aus 

Luft gegriffen. Wenn die Inſel 
auch einen ſehr wichtigen Stützpunktt 
der Nordſeegewäſſer und Küſtenver⸗ 
theidigung bilde, ſo ſei doch die Ver⸗ 

derung der Kenntnißnahme der 
ſichtbaren Befeſtigungen für einen 
künftigen Gegner nicht von derartiger 
Wichtigkeit, dab Helgoland feines 
heutigen Hauptlebensnervs, des See⸗ 
bades, beraubt werden müßte. Das 
Oberland iſt allerdings zum größten 
Theil in den Beſitz des Marinefiskus 
übergegangen, aber es bleibt trotzdem 
nach wie vor für das Badepublikum 
und für die Beſucher der Inſel paſ⸗ 
ſirbar, und ebenfalls bleiben die Pro⸗ 
menabenftreifen längg dem Rande 
beitehen. 

Die Klagen der Mitglieber des 
Heufieber-Bundes, durch die Befefti- 

ngen bon ihrer liebften und heil» 

amſten Stätte verbrängt zu merden, 

d auch ohne Grund. Das Ober: 
land wird für die SHeufieberfranten 
noch heilfamer fein ala je zubor, denn 
bie Sortififation Hält das ganze Jahr 
bindurch auf einen jehr kurzen Gra3- 
ſchnitt. Yebenfall3 fann von einer 
Einengung der Bewegungsfreiheit der 
Babegäfte feine Rebe fein. Auch fchent 
bie Bade- und ag ne in kei⸗ 
ner Weiſe Koſten, um Helgoland als 
eines der erſten Nordſeebäder zu er⸗ 


halten. 


— Ueber manche Geſchichte würde 
bald Gras wachſen, wenn es die lieben 
Nächſten nicht immer wieder abrupfen 
vürden. 


Waſchpulver und ſtarke Seifen 
gerſtören die Kleidungsſtücke, 


20 Mule-Team 


Borax 
Kleider und Farbe — 
hast Seife Apart Urbelt 
Macht Weiſzwaaren ſchneeweiß 


Hohlgeſäumte TafelSets — Be— 
ſtes deutſches Fabrikat, eine große Art 
Tud, 2, 24% oder 3 HYards lang, mit 
1 Dubend ertra großenSerbietten, da= 
gr paſſend, verit $10.50, $7.50 und 


5.98, Auswahl zu $7.98, 83 25 
* 


$4.98 und 


Gefranfte oder Damaft Handtücher, 
Größe 20x40, einfach meißer, rother 
oder blauer Border, ſehr breite „ge 
franft, wmerth 59c und 39 — 
zu 39e und 


Bettdeden — Gefäumte od. gefranz 
jte aMrfeilles—ertra groß, da3 boll- 
fommenjte Sortiment bon ausgemähl- 
ten Mujtern, jehr ftarfe Qualität — 


mwerth $4.98 und $6.98— 82 98 
+ 


zu $3.48 und 

5435. Plüfh-Cont für Damen — 
balbpaffendes Modell, durdiimeg mit 
Broadeloth Satin gefüttert, hat brei=- 


ten Shatnl-Sragen — 15.75 


(mie Abbildung) 


Garacn! Evats für Damen — en 
Länge Caracul Coat3, durchtveg 
fitttert, modernes halbpafiendes — 


dell, hat großen Shawl⸗ 812. 75 


Kragen, Berk.-Preis.. 
Braunes Coney Set — Großer ja- 
fingefütterter Muff mit „Wriit End“, 
breitem Shatmwl-Sragen, mit Schmweif- 
Ornamenten verziert — 
fpeziell zu 
Near Lynz Set— Groker Rug Puff, 
mit Kopf» und Schmweif-Verzierungen, 
der Shatplfragen ijt it fo befekt, um 


a Muff au paffen — 15.00 


Relzbejehte Juliet Slippers für Da: 
men — jhwarz, braun, Maroon, grau 
und blau, Schleife an Vamp, gedrehte 
©ohlen, $1.25- Werth, 9c 


zu 
Nothe Filgz-Iuliets für Kinder und 
Mädchen, pelabejett, gewendete Sohlen, 
MWedge und niedrige Wbfäte, 
Größen bi3 zu 2, zu 
Toiletten-Set — großer Werth — 
8 Stüde Manicure Set, ichräger Spie= 
gel, Borften-Bürfte, weißer Art Rüden 
— in fanch emboffirten grünen Lea= 


tBerette Behälter — — 6 


$3.00 merih 
Kamm, Bürfte and Spienel Set3— 
ertra jtarfe Bürfte mit — 4 
den Rücken, 82 werth + 
Speziell — 3 Stide Baby Set? — 
Silber Finifh, gefütterte Bor, 
56c Werth, zu..... 


Unerfhrodene Fürftin. 


QDurh den kürzlich gemeldeten 
Seldjtmord Luckheniz ift die traurige 
Erinnerung an die Genfer Blutthat 
wiebererwedt morbden. Die Kaiferin 
hatte fich ftet8 gegen eine Bemwachung 
ihrer Perfon gemehrt und nichts mar 
ihr daher Jäftiger, aß fo ein 
Schuß der Geheimpoliziften, die ihr 
überall unauffällig folgen follten. 
Wo fie ed konnte, entzog fie fich diefer 
Obhut, ihr Vertrauen zu der Menfch- 
beit war unerfchütterlih, -und fie 
tonnte nie glauben, daß irgend Je— 
mand ihr Feind ſei. Paoli, der be- 
fannte „Bejchüiger der Königin“, hat 
einem Mitarbeiter de8 „Momento“ 
eine Anefdote erzählt, die für die un- 
glüdlide Kaiferin charakteriftifch 
bleibt. 

Als fie in Mentone meilte, hatte 
Paolt den Auftrag, für ihre Sicher- 
beit zu forgen. „Sie war fchredlid) 
undorfihtig. Eine Tages hörte ich, 
baß in einer Gruppe von italienifchen 
Straßenarbeitern, die an der Chauf- 
fee arbeiteten, Drohungen gegen bie 
Kaiferin gefallen feien. Xch machte ihr 
einige Andeutungen und bat fie, doc) 
möglichft jenen Theil der Straße zu 
vermeiden.” „Wenn e8 Jtaltener find“, 
antwortete fie, „dann find ed aud 
brave Leute. ch werde fie morgen be- 
ſuchen.“ 

Was ſollte ich thun? Sie war von 
ihrem Vorſatz nicht abzubringen. Ich 
eilte zu dem Straßenbauunternehmer 
und ſetzte es durch, daß zwei meiner 
Geheimagenten als Arbeiter engagirt 
wurden. Am nächſten Tage ſtellte man 
die beiden Detektivs in Arbeitstracht 
an den Straßenrand, und eifrig 
ſchürften meine Leute Sand und 
tlopften Steine. Gegen Abend erſchien 
die Kaiſerin ohne Begleitung an der 
Arbeitsſtelle. Sie näherte ſich ſofort 
den Pſeudoarbeitern, ſprach ſie 
freundlich an in franzöſiſcher Sprache 
und erhielt eine italieniſche Antwort. 
Die Kaiſerin erkundigte ſich dann 
nach den Arbeitsverhältniſſen, nach 
der Familie der Leute, drüchte dem 
einen Detektiv ein Goldſtück in die 
Hand und entfernte ſich dann mit der 

leichen, ruhigen Selbſtverſtändlich— 

eit, mit der fe e gefommen mar. Als 
fie mia am Abend mieberfah, meinte 
fie ächelnd: „Ach mar heute bet Ihren 
italieniſchen Arbeitern, Monſieur 
Paoli, habe mich mit ihnen unterhal⸗ 
ten und feiner bat mir ein car ges 
frümmt. Sie jehen alfo... & hatte 
nie fen Muth, ihr ben feinen Betrug 
7 ten den ich in meiner Sorge 
fzenirt hatte.” 


— GShmierige® Problem. — Nun, 
Herr Yederle, weshalb ziehen Sie denn 
A ein nathdenfliches Gefiht? — Ad, 

fol ein Gebächtniggedicht zumTode 
bes fiamefifchen Königs Chulalong- 
forn3 anfertigen und juche num ſchon 
ſeit drei Stunden nach einem Reime 
auf diefen verflirten Namen. 


brau 


Beuertaufe. 


Ein öfterreichifcher General, ber bie 
Welbzüge 1848 und 1849 mitgemadjt 
bat, erzählt von der Feuertaufe, die 
ber bamalige Erzherzog Sean Joſef, 
der Thronerbe, am 6. Mai 1848 im 
Treffen bei Santa Lucia erlebte. Ge- 
gen Ende des Monats April durcheilte 
eine freudige, alles begeiſternde Kunde 
das Lager Radetzkys: Erzherzog Franz 
Joſef, der Thronerbe, war unvermu⸗ 
thet eingetroffen, um, tie offiziell ge- 
ſagt wurde, ein Iebendiges Bild von 
ben Rüftungen und Bertheidigungd- 
mitteln zu geminnen, über die Ra— 
begin verfügte. Rabehfy war im er- 
ften Augenblide überrafht und fagte 
dem jungen Prinzen forgenvoll: „Kai- 
ferliche Hoheit, ma8 mollen Sie hier? 

bre Gegenwart bereitet mir nur 

mierigfeiten. Trifft Sie ein Un- 
glück, welche Verantwortung für mich! 
Werben Sie gefangen, |o fünnen alle 
Vortheile, die meine Armee erringt, 
verloren gehen!” „Herr Yelbmar- 
Hall,“ erwiberte Erzherzog Yranz Jo⸗ 
fef, „e8 mag eine Unvorſichtigkeit ge— 
weſen ſein, mich hierher zu ſenden; 
nun ih aber einmal bc. bin, verbietet 
e8 mir meine Chre, unberrichteter 
Dinge zurüdzugehen.” 

Wenige Tage nad feinem Erfchei- 
nen hatte ber Erzherzog berett3 Gele- 
genheit, dem Tore in’ Nuge zu 
bliden. Am Morgen des 6. Mai 
riidte nämlich die piemontefifche Ar- 
mee gegen bie Defterreicher vor, und 
befonder3 heftig wurde um den Befik 
bed Dorfes und FFriephofes Santa Lu: 
cia geftritten. Hier mar e8, mo Franz 
Sofef zum erften Mal in’3 Feuer kam. 
Ein amtlicher Bericht ſagt darüber: 
„Der jugendliche Erzherzog Franz Jo— 
fer, auf den Defterreih mit Hoffnung 
blidt, fonnte nur mit Mühe zurüdge- 
halten merben, fi dem Feuer des 
Feinbes nicht zu fehr oußgufegen. Wir 
felbft fahen mentge Schritte vor ihm 
eine feinblihe Kanonentugel nieber- 
fallen, ohne daß er die Bewegung fei- 
ned Pferdes nur ein Haarbreit aus der 
Richtung Ientte.” 

Bon der Kiihnheit des Thronfolgers 
erzählt auch der Bayard ber öjterrei- 
chiſchen Armee, Feldmarſchalleutnant 
d'Aſpre: „Von denjenigen, welche als 
Freiwillige dem Feldzuge beiwohnten, 
muß ich die Unerſchrockenheit Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzogs 
Franz Joſef erwähnen, der ſich an 
mich angeſchloſſen hatte. Er ſchien 
die Gefahr nicht zu bemerken, nicht zu 
achten; mit vieler Mühe gelang es mir, 
ihn ſpäter dem Kugelregen zu entrei— 
gen, und zwar nur badurd, daß ich 
an ihn die Bitte ftellte mit einer Ka- 
valleriediviſion fich rückwärts aufzu— 
ſtellen und mir beim bevorſtehenden 
Rückzuge durch Attacke Luft zu ma— 
chen.“ Die Anweſenheit des Erzher⸗ 
zogs auf dem Schlachtfelde trug dazu 
bei, die Truppen zum äußerſten Hel⸗ 
denmuthe zu entflammen. „In der 
glänzenden Erſcheinung des Throner⸗ 
ben auf dem Todtenfelde von Santa 
Lucia ging ein Stern der Hoffnung 
auf,“ dieſen Eindruck empfing damals 
Schönhals. Anfang Juni erhielt der 
Erzherzog den Auftrag, nach Inns— 
bruck abzureiſen, wo er mit dem kai— 
ſerlichen Hofe zuſammentraf. Der 
kurze Aufenthalt im Felde, das Ge⸗ 
fühl, ernſten Gefahren in's Auge ge— 
blickt zu haben, hatte den Erzherzog 
um Jahre gereift; er erfchten mann- 
bafter, ficherer, felbftbetvußter. Mit 
Stolz empfing ihn fein Vater, mit 
Thränen der Freude die Mutter, die 
fchon vor feiner Abreife in’8 Lager an 
Kadetzky geſchrieben hatte: „Mein 
Theuerites, mein SHerzblut, übergebe 
ih Xhren treuen Händen! Leiten Sie 
mein Kind auf Yhrer Bahn, fo geht 
e8 gut und mit Ehren. Geien Sie 
ihm ein auter Vater.” 

— 
hmelgerei. — Diurnift: An 
meinem Geburtstage pflege ich zu 
fchmelgen: Da effe ich die Wurft ftet3 
ohne Belle. 

— Sein Wunſch. — Ich begreife 
nicht, wie es Leute geben kann, die ge⸗ 
gen die Anwendung des Enteignungs⸗ 
geſetzes effern. — Wenn mir doch mal 
die Regierung meine Alte enteignen 
wollte! 


Hhenmatismus 


Rückenſchmerzen 
und Hämorrhoiden 


werben föhnell geheit durch ben Ge⸗ 
bon Z. M. O., ein ſchmerz⸗ 
ſtillendes und heilendes Oel. 

Die großen 25 und b0 Cts. Flaſchen 
ſind in allen Apotheken zu haben, oder 
werden nach Empfang des Geldes nach 
irgend einer Adreſſe verſandt. 


M. R. ZAEGEL Æ CO. 
Deutfche Apotheler, P. O. Box 379, 


Der raftlofe Yortjchritt der mober- 
nen Technik hat auch por dem Segler 
der Handelsflotte nicht halt gemacht 
und Fahrzeuge geichaffen, die einer- 


‚ feit3 jehr wohl im Stande find, den 


Eonturrenzlampf mit den Dampfern, 
den viele fon längſt entſchieden 
glaubten, aufzunehmen, anbererfeits 
aber, wi in Bezug auf ihre Größe 
als auch ihre Befelegung jelbft, dem 
Seemann, der diefen Entwidlung3- 
gang nicht miterlebt hat, ala etwas 
MWunderbares erfcheinen. 

„Die Fürzlih auf den Klippen von 
Dover geftrandete „Preußen, zählt 
zu den gemaltigften diefer Riefen und 
fie ft dabei auch das einzige Schiff, 
bei dem die volle Rah-Tatelage für 
alle fünf Maften zur Anwendung ge- 
langt ift. Eine Befegelungsform, die 
mohl den Endpuntt der Entmidlung 
nach diefer Richtung hin bdarftellen 
dürfte. 

Entjtanden ift der moderne Riejen- 
fegler durch die Nothmendigteit, dem 
immer mehr fi vervollkommnenden 
Dampfer gegenüber das Tyeld zu bes 
haupten. Den erften Schritt auf die- 
fem Wege ftellten jene. unter dem 
Namen „Klipper” weiten Kreifen au) 
der Landbevölferung befammt geivor- 
denen Schiffe dar, deren dur eine 
große Segelfläche und fcharfe Linien 
des Rumpfes erzielte Schnelligkeit fie 
in der That zu gefährlichen Contur- 
renten der damaligen Dampfer mad: 
te. Schon fehr bald aber zeigte fich, 
daß man allzu meit auf diefem Wege 
nicht fommen mürde und e3 begann 
— gleichzeitig” mit der allgemein 
durchgeführten Anwendung bon _ 
bzw. Stahl ald Baumaterial — eine 
Bewegung, deren Richtpuntte im We- 
fentlichen durch die rapide Steigerung 
der Größen der Schiffe einerfeits und 
durch dad Streben nad) einer handli- 
heren Tafelage andererjeit3 gebildet 
werden. Zmei Forderungen, die fich 
zunädft anfcheinend geradezu gegen 
feitig ausschließen, denn je größer das 
Schiff felbjt wird und je mehr La— 
dung e8 tragen fol, defto größer muß 
au die Kraft werden, die e8 vor⸗ 
mwärt3 treiben fol, oder, für Gegel- 
fchiffe, defto größer muß and) die 
QTafelage bemeffen werden. 

Der erfte Schritt zur Löfung diefer 
Schwierigkeiten war die Einführung 
der Doppeltahen für die größten Ge- 
get, bald genug aber fam man aud) 
amit nicht mehr aus und fah fich, 
um die Abmefjungen der einzelnen 
Segel nicht zu vergrößern, gezmun- 
gen, die Zahl der Maften zu vermeh- 
ren und vom „Volfchiff”, dem drei— 
majftigen Rahfegler, zu den „übervoll” 
getafelten Schiffen — PBiermajtbart, 
Viermaftvollfchiff, Fünfmaftbart und 
[hließlih in der „Preußen“ zum 
Fünfmaſtvollſchiff — Überzugehen. 

Welch einen enormen Fortſchritt 
dieſer hier kurz ſtizzirte Weg darſtellt 
und welche Fülle ſchwieriger Aufga— 
ben die Technik zu löſen hatte, um zu 
erreichen, daß dieſe rieſigen Schiffe 
nicht nur ſehr viel ſchneller und ſiche⸗ 
rer als ihre kleineren Vorgänger ihren 
Weg verfolgen, ſondern daß ſie bei 
alledem auch mit einer weſentlich ge— 
ringeren Beſatzung auskommen als 
man ſie früher brauchte, das im Rah— 
men eines Zeitungsartikels zu ſchil— 
dern, iſt naturgemäß eine Unmöglich— 
keit. Wenn man ſich jedoch vor Augen 
hält, daß die Geſammiſegelfläche der 
„Preußen“ eine Fläche von über 5000 
Quadratmeter darſtellt, und daß mit— 
hin bei einem Winde von nur fünf 
Meter pro Sekunde ein Druck von 
rund 20,000 Kilogramm von den 
Maſten und weiter vom Schiff aufge— 
nommen werden muß, ſo dürfte man 
immerhin einen kleinen Begriff von 
den hier gelöſten Aufgaben bekommen. 

Daß auch ſolche Rieſen nicht gegen 
die Gewalt der See abſolut gefeit 
ſind, verſteht ſich von ſelbſt. Der be— 
klagenswerthe Unfall von Dover iſt 
leider nicht der einzige Beweis hier⸗ 
für. Ebenſowenig bergen andererſeits 
ſo große Schiffe heute noch beſondere 
Gefahren in ſich. Daß allerdings der 
enge Seeraum des Kanals mit ſeinem 
enormen Schiffsverkehr kein Waſſer 
iſt, auf dem ſo große Fahrzeuge gern 
ſegeln, iſt nicht zu verkennen. Die 
rung rang die für die größten 

egler fchon heute eine bedeutende 
Rolle fpielt, wird in Yufunf: noch in 
mefentlich meiterem Umfange anzu= 
menden fein und fehr dazu beitragen, 
die Sicherheit zu erhöhen. Ein Gebiet 
übrigens, auf dem der Nohölmotor 
eine große Zukunft beftken dürfte, 


Brief des Nehnungsratus Zahls 
mann an feinen Freiin» Siebert. 
„Lieber Siebert! 

„Kollege 4ing und ich finden da3 
6 und 66fpiel auf die Dauer zu lang» 
meilig; da uns jedoch zum Skat der 
8. Mann fehlt, jo bitten mir Dich, 
una über vie langen Winterabende 
binwegzubllen. Bei dem pröpollen 
Metter fannft Du den Weg bequem auf 
Deinem Zrade zurüdlegen. 

„Deine Alte, die ja ben Pantoffel 
mit erftaunlicher Zftigfeit Tchwingt, ift 
zwar eine böfe 7, vor der man fih9mal 
befreuzigen muß; aber ich halte e& 
nicht 4 möglich, daß Du ihr die ME 
einräumen wirft, über Deine freien 
Stunden zu verfügen. 
fenne, haft Du ja auch Haare auf den 
10en, alfo jet 1 Mann und fomme! 

„Ih 2fle nicht an Deinem Erfchei- 
nen und erwarte Dich heute im 
4blätterigen Kleeblatt. 

j Mit Gruß: 
Dein Freund H1 Zahlmann.” 


— Uebertroffen. — Erjter Kommiß: 
Nun, daß liegt doch flar auf der Hand, 


"Daß unfer Gefchäft viel bedeutender ift, 


wie da8 eurige; mir haben jo außge- 
dehnte Touren, daß unfere Reifenden 
erit.nach jechs bis acht Monaten mies 
der zurüdfehren. — Simeiter Kommis: 
Sechs bis acht Monate? Das ift noch 
ar nichts! Mir haben Neifende, die 
— na miete! * 


’ 


Mie ih Dich |- 


! h * 
2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


14, Blod nördlih von Armitage Avenue 


Spezial-Preife für Montag, 12. Dez. 


10 


Habt Yhr entfchieden, mas Yhr für Weihnachten Taufen wollt?  Unfer Laden ift voll von Feiertags-Artikeln. 
Kommt und laht uns Euch helfen, eine meife Auswahl zu treffen. 


Schürzen, Nachtkleider, 
Korſel⸗Cohers, Unlertöcſe 


Flannelette Gowns für Damen, aus 
extra ſtarkem Stoff, mit fanch beitid- 
ter Note, mit oder ohne ragen, in al» 


len Karben und Größen, * 1 4 8 


reg. 81.69⸗Werth 


Flannelette Damen⸗-Unterröcke — mit 
extra breiter Flounce gemacht, pracht⸗ 
voll beſtickt, entweder in roſa 98c 
oder blau,-alle Größen. Spea. 


BR za Korfet Covers f. Damen 
Stiderei befett, paffend als „Weib- 
nacht3gefchenf, reg. 69c werth, 8 

fpeziell zu 


Pajamas f. Kinder, aus extra fchiwerem 

Flanell, alle verfchiedenen Farben — 

gr das ee die Aleinen, 
rößen bon 6— ahren, 

fpeziell au 98c 


Fancy weiße Lan Thee-Schäirzen für 
Damen, mit Spigen und Band befekt, 
roße Varietät von Facons md Mus 
tern r — — 

ſpegie 

Fancy = e Rinder-S Rep Be. 
Soll * tickerei beſetzt, rinceß 


emacht, Größen von 
8. Spez. dief. Verkauf. 9Be 


— 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Am heutigen Samſtag veranſtaltet 
der Margaretha Damen—⸗ 
— — 8 = Verein in ber 
Freiheit⸗ Turnhalle, 3417 bis 8421: Halfteb 
Str., einen großen Preis-Mastenball, Viele 
fchöne und werthvolle Preiſe kommen zur 
Vertheilung, jedoch tünnen Masten, imelche 
nicht um zehn Uhr in der Halle find, auf 
Preife feinen Anjpruch erheben. Das Ro: 
mite, beftehend aus den Damen Margas 
tethe Winkler, Präfidentin;. Joſie Lange, 
Margarethe Beterfen, Louife Boſch, An— 
na Merten und Rofte Wilhelm, hat 
fi alle erdenfliche Mithe gegeben, um Allen 
gerecht zu werden. Der Anfang tft auf 8 
Uhr feitgejegt. Fidets Toften 25 Gentß die 
Perſon. 

Ein Tanzkränzchen veranſtaltet am heu— 
tigen Samſtag Abend die Körner— 
Loge Nr. 54, G. M. P. eine der groößten 
und beliebteften bes Ordens, in der Schil- 
terhalle, 1560 Wells Str., nahe North Ave. 
Da der Eintritt nur lc foftet und die Loge 
zahlreiche Freunde hat, dürfte die Bethetli- 
gung fehr ftark werden, und aud die Ges 
mitthlichfeitt wird voramsfichtlih nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. 

Der South Weſt Side deutſcher 
Frauen-Verein feiert am heu— 
tigen Samſtag ſein elftes großes ge 
im Bilfen Klubhaus, 1606 | K 20. Str. D 
Kotmite hat die beften Vorkehrungen —— 
fen, um jedem Beſucher einen angenehmen 
und vergnügten Abend zu bereiten, und la— 
det alle Mitglieder ſowie deren Freunde ein, 
an dieſem Vergnügen theilzunehmen. An- 
fang 8 Uhr. Eintritt 25c die Perfon, 

Ein Herbftfeft mit Ball veranftaltei am 
morgigen Sonntag der PBocahon: 
tasYrawenpverein\im Großen Saale 
der Wider Park:Halle. Die Damen haben, 
tvie immer, alle8 auf3 Befte vorbereitet und 
für Unterhaltung und Bewirthung der 
Säfte eifrig geforgt. Das fyeft beginnt um 
5 Uhr Nachmittags, Sintrittsfarten foften 
25c im PVorverfauf und 35c an der Kaffe. 


Der Damenperein ehemaliger 
Soldaten der beutfhen Armee, und 
Marine von Chicago feiert am mot: 
gigen Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags 
an, in Schönhofen’s Halle fein 6. Stif: 
tungöfejt, verbunden mit Konzert und Ko— 
ftümbal. 8 Mmird ver Sigeunertanz 
„PBrinznofa" von den Damen des Vereins 
aufgeführt merben, md verjchiedene Ge: 
fangvereine haben ihre Betheiligung an dem 
Tefte zugefagt. Das Komite fcheute meber 
Mühe noch Koften, um ven Bejuchern ein 
paar vergnügte Stunden zu bereiten. Am 
Teftausfhuß find folgende Damen bethei- 
lfigt: €. Hollftein, PBräfidentin des Ver— 
eins; M. reeje, Vorfigende, M. — 
Sekretärin: DB. Traub, Schagmeifterin; 
Boeffe, K. Bohnhold, 2. Hanus, K. il. 
linger, M. Hafteroel, €. Watfched, J. 
Schug, C. Wengem — M. Krohn, 
Crumfinger und K. Kiesling. 

Die erſte Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtützungs-Vereins von 
Chicago gibt am morgigen Gonns 
tag, Nahmittagg 4 Uhr, in onborf3 
Halle, North Ave. und Halfted Str., ihr 
jährliches Konzert mit Unterhaltung und 
Ball. 3 find die beften Vorbereitungen 
getroffen, und e8 wird neben einem borzilg: 
lihen Unterhaltungs: Programm der Stand 
und Zived des Vereins erflärt. werben. Wer 
feinem Unterftügungsperein angehört, follte 
nicht verfehlen, anmwefend zu fein, da eg fehr 
tntereffant fein wird, diefen Vortrag zu hö- 
ren. 68 werden an biefem Tage die Beam: 
ten anmwejend fein, um etwaige Anmelduns 
gen zur Mitgkiedicaft entgegenzunehmen. 
GEintrittsfarten toften bei Mitgliedern 25 
Gents für Heren und Dame, an der Kaffe 
25 Cents die Berjon, 


De Plattdeutfhe Gilde Bam: 
brinus Nr 11 gibt am Tommenden 
Samftag im großen Saale von Schön- 
hofens Halle ihren 12. jährlichen Preig- 
Mastenball. Der Vorkehrungsausfhuß hat 
für merthvolle Gruppen und Cinzelpreife 
gejorgt und auch fonft Alles gethan, um das. 
iyeft recht erfolgreich zu machen. Gintritts- 
farten foften im Vorverfauf 25 und an der 


5 50 Heilungen für 512,30 


Bis zum 25. Dez. 


ür einige Tage 
änner eilen und bes 
andeln wir alle 
eidenden Don 
Blutvergiftung, Baricofe Ermeite: 
rung, Brud, nerböjer Krankheit, 
—— Lebenskraft, Proſtatitis, 
Blaſen⸗, Nieren⸗ und Afterfrant: 
u dem —— Preis 
von $12.50. Ihr könntet feine beſ⸗ 
fere Behand ung für $1000 
fangen. Wir widmen Euch dies 
elbe Aufmerkfamteit, als wenn 
br den vollen Preis bezahltet, "Sie taujenden ges 
eilten Patienten, welche Ioit ähr lich entlaſſen, wer⸗ 
den für unſere äbigt eiten, rbarkeit. und Auvers 
läfftgleit Beugnik «a —— Unſere europäiſchen Me⸗ 
thoden heilen alle chroniſchen, Blutz, 
und veraltete Krankheiten, nahbem andere . erzte 
fie aufgegeben haben. MWeshalh unerhörte Gebühren 
an he, [ie e Werzte zahlen, wenn wir Euch die 
und der —— tlichen ——— be⸗ 
zutbeil werd en lafien? Spreht vor 
e für freie RKonfultation. Ehrliche 
bee bezohlt nur für Heilungen. 
Pe am e —— Veriprechungen oder 
Mißerfolge, iondern garantirte, nachhaltige Kuren, 
Stunden: 9 Norm. hi 8 Ubns,.; Sonntags, 9 bis]. 


Enropäice Aerzte, 107 ’männen eur. 


sotfchen Dearborn und, Elarf Etr., —— 


ervens, uts 


ch mit entweder Spiten oder | 


Große Sorte gemalte Fe mit hel⸗ 
lem od. dunklem Haar, ſchließ⸗ 95 
bare Augen, reg. 82 werth. e c 


Grohe Sorte Werkzeug-Rifte, . Sortis 
ment bon Werkzeugen, naturs 
farbige Kijte. Nur 


Faltbare Go-Gart, Gummts 
reifen-Räber. Nur 


ns — * Set — in 
achtel au app edel — 

Spegiell, das 250 
Faltbarer S Bi — 

Natural Finiſh 


Toy Pianos, in Mahagonh finiſhed — 
mit künſtleriſch verzgierter 5 c 
Kront. Nur 


Data rl ge De Fin⸗ 
‚ 1030 äder, große 
Örten, für nur 82. 98 


Silberplattirtes Gefchirr, in 
PBappdedel-Schachtel, Set 49€ 


Bringt Eure Kinder, 
um den Weihnadts: 
mann in unferem 


gpieiwaaren Dept, 


zu ſehen. 


Kaffe 500. Die Betheiligung verſpricht 
großartig zu werden. 

Der Damenverein der Hanno— 
veraner und Braunſchweiger 
veranftaltet am Sonntag, dem 18. Dezem: 
ber, in Hads Halle eine Meihnachtäfeier für 
feine Mitglieder und Freunde nebft Yamis 
lien. Anker Tan wird eine Berloofung 
zur Unterhaltung beitragen, und der fyeit: 
ausfhuk hat Alles getyan, um die Gemü- 
ther in meihnactsfeftliye Stimmung zu 
verfegen. Der Anfang ift auf 4 Uhr Nach— 
mittags feftgefegt, der Eintrittspreis auf 
25 Gent. 

Der Unterftigungs -» Veretn 
Vorwärts veranftaltet am Sonntag, 
18. Dezbr., ein Weihnadtsfeft mit Rinder, 
befcheerung in Hänel's Halle, Ecke Willow 
und N. Halſted Str. Anfang 4 Uhr Nach— 
mittags, Tichets 15 CEts. Das Arrange— 
mentskomite, Wm. eg Fred. es 
wat, Salob Doerr, Guft. Doms, Y. Sid, 
Aufia Porn und Selma Radtke, trifft die 
großartigften Vorkehrungen, um "Diele Feſt⸗ 
lichkeit zu einer erfolgreichen zu machen. 

Am Meihnachtsabend, 24. Dez., 3 die 
Rohut = Loge Nr. 0, DO. 8. O. J., 
in Dondorf3 Halle ihren 8. — "Ein 
gutes ungarifches Orchefter wird zum Tanz 
auffpielen, und auch fir ſchmachafte Ge— 
tränfe hat ber eifrige —— gejorgt. | 
Die Verloofung eines fhönen Preifes ift ein 
Punkt anf dem FFeitprogramm, der Piele 
fehr intereffiren wird. Der Eintritt foftet 
35 Cents. 

Kine ‚große Weihnachtsfeier veranftaltet 
der Hamburger Klub am Montag, ! 
dem 26. Dezember, Abends, im 
Saale von Schönhofen’s Halle. Die eier 
wird natürlich ein Yamilienfeft für Die 
Mitglieder und eingeladenen Freunde nebft 
Angehörigen fein und mit einer Befcheermug 
für»die Kinder verbunden. Die Vorfcehrun: 
gen bürgen dafilr, daß dieſes Feſt wieder 
ebenſo unterhaltend, gemüthlich und echt 
deutſch werden wird, wie alle geſelligen Ver— 
anſtaltungen der Hamburger geweſen ſind, 
und wer ſich den Genuß der Betheiligung 
verſchaffen möchte, ſollte ſchleunigſt von 
einem Mitgliede eine Einladungskarte zu 
verfchaffen juchen. Der Gintrittspreis, 50c 
die Perjon, ift an der Kafje zu zahlen. 

Diftritt 387. de8 Deutfhen Unter 
tüßungsbundes bveranftltette am 
Spivefterabend in red Dtts Halle, 842 W. 
North Ave, Ede Elybourn Ape., eine Neu- 
jahrsfeier, verbunden mit Ball und anderen 
Beluftigungen, fowie einer Heinen 1leberra- 
Thung. Am Feftausichuh find folgende Da: 
men und Herren thätig: Emilie Schnell, 
Emma Appel, Pauline Schmitt, Hans Kö: 
nig, Alois Kerbler, Chrift Oswald, Emil 
Kazor, John Geiler und Kohn Wräfa, mel- 
he weder Mühe noch Koften jcheuen, um 
den Befuchern vergnügte Stunden zu berei- 
ten. Der Anfang ift auf 8 lihr feftgefekt, 
Tidets 25 Gents. 

Am Syipefterabend veranftaltet Zweig 
Nr. 42 der Bereinigten Graf 8. 
Batthbyanyi =» Gefellihaft eine 
Neujahrsfeier in der Halle der deutſchen 
Bauhandlanger, Ede Harrifon und Green 
Str. Das viel Unterhaltung verfprechende 
Programm umfaßt eine Begrüßungsanipra= 
he des Präjidenten um 8:30 Uhr, und mus 
fifalifche Vorträge der Herren Emery Zait: 
fet, Otto Heizer, Gabriel Sztanyo, Kalman 
Kriszt und Arpad Belanyi, jowie der Das 
men Emma Lauter, Auli Belanpi, 
Eberth und E. Fellegi, einen Monolog von 
en Ernft Bfoldos, Schlußanfprache des 

izepräfidenten und fchließlich einen gro> 
Ben Preistanz, bei welchem dem beiten 
Gzardas=, dem beften „Iibo Step“- und dem 
beften Walzer-Tänzerpaare je ein Preis von 
$5 in Gold zufallen wird. Der Feftaus- 
fhuß, der große Anftrengungen gemacht hat, 
um diefes Tyeft jo genußreich wie möglich zu 
machen, ladet alle au Ungarn ftammenden 
Ehicagoer und Bewohner der Umgegend ein. 

Der Roofevelt- Frauenderein 
feiert am : Donnerftag, dem 5. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, in Schlik’ 


Halle, an Afhland Ape. und Divifion Str.,' 


fein neuntes Stiftungsfeft mit Verloofung 
und SKaffeefränzhen. Die Bereine der 
Nordweftjeite find zu der fyeier, die jeden⸗ 
falls fehr unterhaltend und gemüthlich wer⸗ 
den wird, eingeladen. 

Zur Feier des 40jährigen Beſtehens des 


Deutſchen Reiches veranſtalten der Deut⸗ 


ſche Kriegerverein von Chicago und 


der Berband der Veteranender— 


deutſchen Armee, unterftüßt von 


großen : 


M. : 


! Männer: u. Damen-Slippers 


und Juliels für gefchenke 


Unfere Bartie von Feiertags-Sfippers 
für Männer, Damen und Kinder ift 
vollfommmer und größer als jemals, 
zu den niedrigſten Breifen. 


Feine handgedrehte Hausſchuhe für 
Männer, mit Patent⸗-Beſatz, in Opern⸗ 
und Everett⸗Schnitt, Tan od. ſchwargz, 


alle Größen. Preiſe von 81 00 
+ 


$2 herunter bi3 


andgehäfelte Bettzimmer-Slippers f. 
amen, echte oder gemijchte Farbe — 
Sortiment von roth, fehwarg 98c 
oder grau, nette Mufter, zu.. 
Damen Filz Inliets, mit Bel beſetzt, 
handgewendete Lederſohlen, in ſchwarg, 
braun oder Wine⸗Farben. 
Das Paar 
Hausſchuhe für Mädchen und — 
m. Pelz beſetzt, handgewendete Sohlen, 
Gr. 114 zu 896; Gr. 81% 69 
bi3 11 3u 79e5 Gr. 5—8 zu.. c 
Nubber Boots für die Kleinen, au der 
Sieh * ge es und mit 
ieß gefütter rößen 
bis 10%. ® 61.75 
> Soden Boots für Kinder u. Mäb- 
den — Batentleder, Euff Top, Größen 


11% bis 2 zu $2.00 1.75 


Größen 81% 613. 11 au.. 


Vorverlaufs-Tidets zu 25c die 


verichaffen. 
Verfon find durch die Vereine zu beziehen. 
Tidet8 an der Kaffe foften 50 Gents bie 
Berfon.. 

nachftehenden Militärvereine an: Sandivehrs 
| Derein, Chicago; Milttär-Verein, Chicago; 


Dem Zentralverbande gehören die 


Krieger-Verein von Toton of Late, Chicago; 
Krieger-Verein von Elmhurft; Verein beuts 
fher Waffengenofjen, Chicago; Krieger: Wers 
ein von Lake View, Chicago; Krieger-PVerein 
von Süd Chicago; Verein deutfche Rejerpis 
ften, Chicago; Deutfcher Krieger-BVerein bon 
Harlem und Umgegend; Verein deutfcher 
Veteranen von Chicago (leterer Verein 
beftehbt nur aus Kriegsveteranen). Mitglies 
| der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Fintritt für ihre eis 
| gene Perfon. Anfragen bezüglich diefer Freier 
find an den Sekretär Ott Dieg, 1848 Ars 

| kin AUne., zu richten. 
| Der Zentralperbanpderdent: 
then Militärpvereine von Chicagı 
und Imgegend beaeht am Sonntag, bem 
15. Januar, zu Ehren bes dierzigjährigen 
Beitehen® des deutichen Reiches in der Nonr 
fevelt:$alle, früheren Brands Halle, Ge 
Glarf und Erie Straße, eine größere Feſt⸗ 
lichkeit. 


Die ee“ wird um 4 Uhr Radıı 


ämorr einen d 

8 Heinen dur eu De . Auffaugung 
| Allen geidenden, die mir ihre Adreffe zu 

fenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
| Hämorrhoiden zu Haufe dur Auffaugung 
heilt. €3 ift einerlei, ob die Hämorrfiiden 
fogen. blinde, biutende, judende oder Heraus» 
gedrängte find; ich werde etwas von dieſem 
Mittelabfolutkoftenfreifenden, fowieauch,im 
Balle e3 gewünfcht wird, Referenzen aus Jh» 
rer unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin- 
derung und bauernde Heilung ift ſicher. Schickt 
fein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt Heute noch 
an Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
Ind. Schreiben Sie in diefer Sprache, 

—— re —— 
Volksgarten. 


Außer der gewohnten guten Un— 
terhaltung bietet Herr Henry Fiſcher, der 
Eigenthümer des Vollsgartens ſeinen 
Gäſten zu den Feiertagen eine freie 
Weihnachts = Verloofung. Mit jedem 
Trunf für 5 Cents wird ein 2008 gege- 
ben, da3 zur Theilnahme an der Verloo- 
fung von zwanzig Preifen am 22. De- 
aember berechtigt. Bedingung ift nur, daß 
2oosinhaber felbit antvefend fein müfjen, 
um etiwa3 gewinnen zu fünnen. Bei dem 
unterhaltungsreichen Variete-Programını 
wirken mehrere neue Kräfte mit, aud) 
find für heute und morgen befondere At- 
traftionen vorbereitet, ıt. a. tritt der 
Kraftmenih und Fenerfreffer Gelltih auf, 
und am Schluß jeder Voritellung fommt 
die Iuftige Polte „Die geborgte Frau“ 
zur Aufführung. Der & tritt iit frei. 

—e 


Melic Houfe, 


Das Melic Haus-Konzertprogramm 
für morgen enthält die folgenden, Mufil- 
ſtücke: Gradugtes“-Marſch, Levi; Wal⸗ 
zer „Aus ſchöner Zeit Waldteufel: 
QDuberture zu „Mignon“, Thomas; „Lied 
der Seele”, Weil; Auswahl aus „Der 
Emir”, Herbert; Bmijchenakt3-Gavotte, 
Gillet; Auswahl au „Maritano”, Wals 
lace; Ungatifche Tänze, Brahms; Aus⸗ 
wahl aus Die⸗ Bürgermeiſterin“ Hall; 
Galopp „Immer luſtig“, Fauſt. —3— 
dem wird Frl. Laurig, eine Sopranſän⸗ 
gerin, mit tieberborträgen auftreten, 


— 
Ber’m Wurs’nfepp. 


Unders, als draußen im Wald, ift’8 brins 
nen beim. Wurz’njepp, Ede Hudfon und 
North Ave. Während nämlih im Winter 
e8 draußen feine Konzerte gibt, fangen fie 
drinnen beim erften Schneefall an. Steyris 
{he Zitherichläger und Aodler find’s, Die 
fih hören lajfen können und eg au thun, 
dir fhmadhafte Speife und mir pen 

Trank — Budweiſer von Anheuſer-Buſch 
und importirtes Münchener — wird mit 
Umſicht und Pünttlichkeit geſorgt. 


einem großen Buͤrgerausſchuß, ein Feſt am 
Donnerſtag, 12. Januar, in der Nordſeite⸗ 


Turnhalle. Die Feier wird aus einem gro— 
hen Konzert der Vereinigten Männerchöre 
von Chicago ‚unter Mitwirkung eines grö— 
ßeren Orcheſters und tüchtiger Soliſten, ſo⸗ 
wie Anſprachen beſtehen, von Tanz iſt ab⸗ 
geſehen worden. Der Eintrittspreis iſt auf 
50 Cents feſtgeſetzt worden, die Geſammtein⸗ 
nahme iſt zu einem Unterſtüthzungs fonds für 
nothleidende Veteranen aus den deutſchen 
Einigkeitskriegen, die in Chicago und Cook 
County wohnen, beſtimmt. 
mittags beginren, der erfte Theil befteht aus 
Snftrumental:, nnd Gejangs-Vorträgen, 
twobei ein tüchtiges Streichorchefter, die Mi- 
litär⸗ Geſanghereine ſowie hervorragende 
Soliſten, Damen und Herren, mitwirken; 
gute Redner erben über die Pereutung 
2 Toges ſprechen. Zum Schluß Feſt⸗ 
— ge Vorkehrungsausſchuß wird Älles 
en, 


— 





36, „Se können das Silberzeug krie⸗ 
gen!“ 

Milwaukee Paulina „ber, gnädiges Fräulein, ich fom- 

me ja zur Gejellfchaft!“ jagte id. - 

Avenue Strasse „U, Herr Berger, Sie find e8 ja!” 

tief fie und eilte hinaus, um fich hin- 

ter einer Thür zu verfchangen, von mo 


Montag, den 12. Dezember 1910. Ken Ei ha it a Ba 


. . $ . ” 2 ⸗ — 2 Morgen!“ 
Bedenkt, wir ſind die Leiter in beſten Waaren zu den niedrigſten Preiſen. „Was!“ rief ich. „Habe ich etwa 
n bon geftern Mittag bi3 zum frühen 
Kleiberftoffe-Dept. — Main Floor. Spieliahen-Bazaar—4. Floor. Zu einem Bargain- Preis gefauft. “ei gefchlafen? Ich je 8 
23gölliges Seide Pongee, 48c: Eine große Ausftellung von twunderhüb: | Bankerott:Lager von Schuhen — alle märe jebt Abends!“ 
Onalität, zu ihen Spielfahen — vie freude ‚der beiten und eleganten befannten Mar: BET e 
Odds und Ends von wollenen Sleiders Kinder — zu mäßigen Preifen. f fen, iwie die oe Patchen, Cid Glofig, Da lachte fie, und das Mädchen 
ſtoffen — 30e und Asc⸗Duali⸗ Mail Carrier. — 88.06 82 50 lachte, und ich entſchuldigte mich und 
— Dis $4.00-Werihe, Paar. 2 ging wieber heim, wo mich meine 


ee wi a 
ae 8 be I 9 uß, Henry te: an 6a: | 
Nacftehend veröffentlichen wir die Namen der orten, io, Seht A ee 


Deuticen, über deren Tod bem Geiundheitsamt , B, 180 
s 119 bei 15 Fuß, Elfa Madlener 
Meldung zuging: und Aibert, ihr Bar 


Arnold, Edwin, 75 3.; VBendome_ Hotel. fe m Julius W.' Menden ‚| Berlangt: wa und Bufhler an -Röden ws 


Bauer, Maria, 82 3.; 3431 N. Cuflen Une. Daselbe Eigenthum 5 Kabre, 5 Proy., Julius U. Fi 
—— — 48 2; 1208 Bangamen * Wendell an 3. 3. Lefens; 830,000. Hofen; fetige Wrbeit und guter Sohn. Ti 
gie, ottfried, 42 3.5; 049 S. Halften Str. Dasjelbe Eigentbum, Julius U. Wendell an David ĩ —— 
ottloſ. Rachel, 61J. 8, Bowen Abe. Vondorf: 852,500. —— 
a N | Adams Eir., 150 Muß öftih von &. 41. 
Nuehn, Delen, 41%: 026 Elisabeth Sir. Nordfront, 5 bei 142° Fuß, Ellen E. Ward an 
Mueller, Otto, 37 %.; 2726 Haddon Ave 


Ave Straub Bros. 
utbrie; 00. 5 
8 ee * ————— Sr. 25; Andrew Kein — —— Drantlin und Montoe Strahe. 
Wiener, Charles, 5 ; 183 14. ve. - SD nart Blod., 97 $. weftl. don Hoyne Ave., 1009*% 
» — — — Dit 2 bei 185: John W. Schippers an ‘ 
Heiraths⸗Lizenſen. Irving Watt — * oſtl. von Robey Str. Verlanat: Tafen-Dperators an Möden; ſtetige 
ee: - — Südfront,, 50 bei 118, unverth. u ’ : 
offeisenne Beirntos 7 igenfen Iunden im der | zn, Aennalle pen Aekfrend Sg Tel 195: | Mebeit and gute Behe. 
Verlie ®. Bell, Ethel_W. Larfon, 9, 2. zen. Weib, und Baite ER 


John Marih, Hilda Jarvinen, WB, . Wayne Ave, Nordiveitede Vermyn, Oftfront, 50 bei 6 

& 5 7 c wu., I 4 ’ r b, + rite . 
Siar 2 —— — 05, ER M. €. Schroth. an George Dawfon, — & 6, 
Paul Mil Darriet Holland, 21, 18. Bertean % 
Zhomas Ponleier 81, M. a A ee 0. DRAE Wiehe 
Hubert Kuuttgen, Anna Sarau, 3, 2. allborn, $130. a re ” . 


Beorge Grein, Xizzie Bredtfe, 21, 18. Gullom Ave.” 351° $.weff u an 
John Windelftad, Clive Kiar, 2%, 21. ‚Ave., 3 weſtl. von exn, Nordfront, 
Zune ——— —— * gr ge be oh, Alfreo ©. Harfing an Willtem Stris 
Emil E Murden, Nellie M. Abbitt, 26, 24. 46000. 
Arthur Lindgren, Marion Johnſon, 2120. Dt 15; Sure a DVerlangt: EShaper$ an Möden; ftetige Arbeit umd- 
Norman ©. u Aura Pattee, 97, 35. an Konftanty Buweidi, 83400. ‚ 

—— — er RR ——— —* Rordoſtecke N. 41.. Südweſtfront, quter Lohn. 

James Smwaggerty, Fula Sheets, 21, 19. J In: Ibert Kaenge an Henry X. Eie: 


Wiliom Shaw Futu anesiworth, 25, 25. Rid Ab 
n ‚ Sulı * gewwad. Ade. 168 F. ſudl. von Diverſey, Oſt⸗ 1“ 
zeh Walburn, Alice Malburn, 35, 34. front, 34 bei 185; 8. S. Heafield an Kutany Ed. ®. Pric 


Domeftic und Leinenitoffe. ee nr — I Eng — —J * — * 
84 hohlgeſaumte leinene Tiſch⸗ „gi . I I eilig 
deden, $1.25-Werthe, zu 79 ee = 1.25 HE sei, ohne meinen Morgentaffee getruns 
Damaft Handtücher, befranft oder ge: Beſte 3. P. Fabrikat Patentleder Kna: fen zu haben. 
fäumt, mit farbigen Borten, benfhuhe, werth $3.00, $1 >30 * “ * 
zu +. 


ri—ie 


das Stüd zu 
Schürzen-Ginghams, 8c-Ona: u Me Patentleder NAnöpf: ober 81 95 Prinzeſſin Goldhaar habe ich ſeit— 
JJ — ER Schnür-Damenihuhe, zu. DL de) dem nicht mehr gejehen; wohl hin und 


t I } bon Diverfen, & 
Anton 0% Mary Jennings, 38, 38 front, 27 bei ja S. Heafteld an Peter 2 ee We 


Nufus E. Brugman, Irma WR. Brootbpier, N,R. RKarcaemwäfi 

) E N j arczewäfi, $3190. di⸗ 
Komard G. Ball, Laura 6, Reel, 29, 4, Sawyer Ade., 112 %. füdl. von Balmoral, Oftfront fe 
Priel Buchanan, Pauline Marlay, 8, 2. Fr bei 124: Charles Boftrom an Garf Sunıt 

Lauis S. Bearlftein, Dora Vandsberg, U, W. Eind, $2800. 


Edward Motermund, Minnie Wagner, 31, 21. 1 RE ö — 
Harry Bloombergh, Amy B. Peterſon, 31, 31. wre art an EG Konad an bie Oeelangtt ‚Babenn‘ am: WER; ; Betige eBiE nn 
ES ‚aublt, Zn don Zulowitz, 26, 19. tence MW. Elting, $18,000 , 
eal Gillejpie, Mary Rauen, 26, 24. Armour Ape., 15%. fühl. von 37. Gtr., Oftf 
Nicola Dargelo, Margberita D’Amico, 21, 18. ee are aaa. don ZI. Dir.. Onteent, | auter Buben, 
Barney X. Ledding, Eleanor Jenjen, 4, 2. EB N; Azel Chhtraus an Frant F. Hynes, 


. 1%, : . 
2 0 WB er W. Rogers 4 Tut. Theelöffeln, 59€ Schulze, aber mir wichen uns gegen⸗ 
Echte Dongola — _ 4. MI filberplattirt, with. T5c feitig aus. ch Tchämte mich vor ihr 

— — California Port Se oder  Mnsftattungd-Dept. für Herren, —* a ——— un 
Andpf- oder MRustatel Mein — wur für mochte fich wohl ein wenig genieren 


dritter Floor s 
Schnürſchuhe, den Montag-Perfauf, Gall... 57e Reinwollene Kna⸗ ® wegen des großen Gilberfhaßes, ber 
DaB Dic Monogram Whisten, — volle 5ic ben ⸗·Kappeì 222 dem Tafelverleiher gehörte. 


Paar 


8 9 m REN 2 
Kibert R- Wale, Mugufla Garlion, 39, 3 Sa m, Str, Rorbiweftede 35. Diace, Oftfront, 32 
Aames Avers. May Dillon, 2L 18. es B% Zeifie Schobn u. And., durh Vormund, 
Nathan Ewens, Rofe Goldberg, 21, 21. Welt — —— 

Albert E. Levis, Edna M. Clark, 32: eſtern Ade., Nordoftede 3. Blace, Weitfront, 49 
Jacob Geiter, Edith GC. Aohnfton, 25, 18. bei 169; Franf Gzerwenfa an John Buiehl, 83000. 

Bir. Bart Marie Immer, De Eu ð Wallace Eir., Nordieitede 31., Oſtfront, 40 bei 

Thomas Gaples, Yaura oliver. 26. 19 an: Frances A, Braun an John Malone, 2, | —m——— —— — 
obn Barın, Mabel Thatder, 21, 19. a Yale Berk Yve., Cftfront; GFrben von Lucy M. | WVerlangt: KoffersReparirer. American Trunt & 


N $ 6 32 5 5 i 
Vðhent Wilſon, Eileen Byrne, 24, 2. ne Shooter garen Em rise ned trance. 


Kr Duartsfglafche zu a an ET” Wenn ich aber an Prinzeffin Golb- 
Kane mi California Grape Brandy oder Sun- ftern, — werth et. haar zumeilen zurüdvente, fommt e3 


ge: 7 . » . , ‚ 
alter. * arm reg. $3, 5 RER mir vor, al8 ob ich damals nicht gerade 


2 Knöpf- oder Echter handgemadhter Sour Mafh Whis- — et mein Glüd verfchlafen habe, denn 
Schnürfhuhe — das Paar ten — $1.25; volles Duatt, 6 dc Arbeits-Hofen für Mäns mein Schlaf hat e8 an den Tag -ge- 
zu zu r d * _ R a bracht, daß ebenfo wie ihrer Mutter 

* — Geſellſchaft auch der Prinzeſſin Gold— 
Reinwollene Flanell⸗ PR) Be 3 und $1.75:Werthe, zu haar Schönheit nur einen aufgepub- 


Goats für Kinder— BE * — — 61.29 ten Glanz bejaß. 


2 vbie s · m ets. 25c Cascara Pillen, — fir den De Reinmwoliene Muſter⸗Un⸗ 


2 Weltfront, | ———— — — ——— — —— 
‚Geo: ifher don Seattle, Perlangt: Butcher für alle Urbeiten. 2559 Gortı 
\ MWajd., an Benjamin E. Benfinger, $400,000 I 
(& ; 4 —* ‚ ’ . and tr, 
Scheidungsfiagen {1b Abe, 273.1. Midt, Son SI St. Ba I. un u 
_ - > bei 195; Stephen F. Welbasfy an Xojephine 2 : i 
mımrbden eingereicht bon M. Walſh, K1200. Ra Fin ale ee ante ns 
Golan gegen Oscar D. Wiley, granfame Behands Teuft Deeb-— oben Eir., N. m, Ede Kadfor | ——— I ee 
lung; Anna gegen Iojepb KRozaf, graufame Behand: Blbd., D. Fr., 90 bei 130, und 4-ftöd. $a- Verlangt: Drbentlicher Iediger Mann, der mil 
lung; Nofephine gegen En — grauſame Be—⸗ briſgebäude Bictor Electric Eo, an Auguftus | Perden umgehen Tann und ftabtbefannt tft. 534 va 
handlung; Maria gegen Howard Arnold, Trunfjucht; C. Pegbodh, $37,500. _ Salle Str. fafon 
Grace gegen Stanley A. Morrifon, Fhebruh; Cinpe | Abers_Mde., 171%. füdl. bon Augufta Gtr.. | ——— 00 
egen Mabel Wera, Ghebruch: Glizabetb gegen D. Pi 29 bei 125, Ym. N. Kleinau an Mis Verlangt: Melterer Mann als Yanitor, $10 den 
- N. Smith, Verlajien; Minnie gegen Nobr hael Walih, $5,500. Monat und Schlafftelle. 48 MW. 66. Straße. nahe 
%. Da 


— —— — SH bei 173%: George 


Vi — 1 v ir Män- 
— blau oder braun FA __ Magen, zu. AR a 1.00 His — Nicht zu helfen. — Spezialarzt: 
Bilder » Dept. — 3. Floor. SIEH, 81.50 — zu Uber bitte, wollen Sie nicht näher tre- 
69€ ten? Warum gehen Sie denn fort, ehe 
z wir ein Wort fprechen fonnten? — 
he Anabem nur M| Patient: Nicht nöthig, ich fehe fchon, 
ſchwarze — 50e⸗Größe Sie haben ja auch eineGlatze. Sie kön— 


au I NE J 
RE Hi [% 
a ET 3 | — zu nen mir da auch nicht helfen! 
n — — — 25c — Ein Gemüthamenfh. — Freund 
eines | ———— — —— | U: ft denn ber Rentier Fellhuber 


um damit zu väus 
vies, Perlafjen; Henn gegen Marp Sur, | 53. Mlbe., €., zwifchen Welt End und Wafhing: | Ster Ave. 
Ehehruch: Hilda gegen John J. Grego, Verlaſſen; ton Blyd. W, Fr... 38 bei 125, Fred rn ME SEO... 3 320 |.) SE 
Tillie genen Kohn Boog, graufame Behandlung; an Klara M. Bertha F., Nellie I. und Lulu Verlangt: Ein ftetiger Porter, 8 die Woche, 171 
Charles gegen Frances Schumann, (Ehebrudh; Afas A. Daum, $5,750. MWafhington Str. 
bella gegen Charles 6. Vincont, graufame Behand: | 48. Abe., N., 50 %. ſüdl. von Pierce, ©. Br.. | -————— 1-0 
lung; Julia gegen Nobert Danielewsti, Trunkjudt; 25 bei 125, Auguft 9. Herrlin an die €. T. Berlangt: Bartenders der ‚mwilfen® ift Morterarbeil 
Iennie gegen William Burley, Truntjuht; Ifaac & IT. Co., $850. zu verrichten. 2700 W. 2. Etrake. 
Eyes gegen en Saal Ye ti u 24 3. öftl. von Girard Str., N. * —— — 
Emma gegen Berty Stokes, Verlaſſen; Sophie geo t., 24 bei 125, Stan Szymansfki an voles— { : 6i e h 
gen Frederid Heiler, PVerlaffen. fa Figiel, $3,175. " ” — Bora Boat. 
— — t ⸗— Kamerling, Mve., awifhen N. 40. und 41. Gtr., Verlangt: Zwei Männer für allgemeine Sabrifars 
Deu N. Fr., 30 bei 123, Ernft 3. Wendel an res | beit. ©. W. Bredemeier & Go., 345 W. Midigan 
Banterotterflärungen. deric Nobnfon, $5,300.  . Straße. 
— Lawndale Ahe. 232F. nordi. von 82. Str. B. .. — — — — 

Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten . Fr., 25 bei 125, Prolop Meloun an John B. Verlangt: Sattler oder Lederarbeiter, welcher zu⸗ 
fuchen im Diftriftsgeriht nad: a — De — zn Den as ‚bon Sample 3* — 
Willi H. C & Br indlichtei sieibe Grundftid, John B. Zelesny an Bars . nn dauern beit und guten Lohn has 

William 9. Gampbell, Clert Verbindlichteiten bara Meloun, $3,850. . 8 Franklin Str., 3. Floor. faıms 


men — ba8 Gtitd 


.. 


Bi BEER TEE EFT Bleiih - Markt — 4. Flor. mwirklich fo frank, daß du ihm fehon 
Geocery » Dept. — 4. Floor. a. REN Vorderviertel Ralbfleif......... | drei Monate behandelft? — Doktor 

10 Pb. Sad Red Star Mehl....300 | HS — — a | Prima Chud Roaft B.: Keine Spur; aber der Mann offe= 
Santos Raffee .......- een 206 J —D —— Magere kleine Pork Loins rirt mir jedesmal einen geradezu phä— 

3 Pfund für IR ee N eV SE Friſch gehactes Rindfleiſch 

3 Pd. Seifen-Chips.... — Ar a — * nomenalen Rothwein. Ehe das Fäß— 
3 Did. Sluden⸗Starie. — TE er SR en chen nicht Ieer ift, wird der mir nicht 
3 Padete Mothers Dats.........;2Beo fornia Schinten 


3 Büchſen Sweet Eorn 250 Eine Gruppe von Bildern 2 in dieſem Mageres Sugar Cured 4 gefund. 
3 Radete Crispo Craders......... Verkauf — das Stüd Rumpf Gorned Beef 10 2C — Aller quten Dinge... . — Sag’ 


2 Pd. Büchfe Smiders Bohnen... Mag. Swift Prem. Schinten....16%e mir, warum trinfft du jeden Morgen 
drei Schnäpfe? — Das ift fo: ein 
Schnaps ift mein Frühftüd, aber ich 
bin gewohnt, ftet3 por und nach dem 


3420.53; Beftänbe, $90 Lat s De" gu — 
DS Str. — toundale Ude., 237 5. füdl. bon 15. Str., ®. " * 
8254.80. gr. 24 bei 124, red. Wilde an Katherine und | „Verlangt: Gheliher farfer Junge, ungefähr 17 
Kohn B. Matomwsti, Weit Hammond — Verbind- Srbaftian 9. Solared, 35,500. äJugee ei, Im Yuileaeibeh gm — 
lihteiten, $4692.10: Beltände, $1152. Madifon tr, 169 %. öftl. von &. 48. Ade., N. | Pierden umgehen fünnen; $6 die Wode zu Unfang, 
’ ’ ' ee — 2 ne 164, John T. Shafer an Hench | 4049 W. North We. 
—)j1+90 —— Leſch, 831,2 -_ ⸗ — ö— e — — — — 
Polf Etr., 147 F. öſtl. von Lawndale Ave., S. Verlangt: Porter. 00 N. Kedzie Ane., Ede Obte 
Bau⸗Erlaubnißſcheine Bi; 2 George I. Prba an Anna | Straße.  KHermerftorff?s Place. 
— yene, $3000. EEE TEE TER ET 
ER MB am: _ Ridgewan Abe., zwiſchen 28, und 30. Str., DO. | _Verfangt: Sofort, felbftftändiger Wutder. 394 
a ee Bee ee Siehe aan ee TO Te ne rreesnte 
' Ser Ze), . x) 33, $2 . — 

2527 S. Clinton Str., leſtöck. Badſtein-AUnbau, /St. Louis Ave 100, F. nördl. von 13. Place, O. Verlangt: Guter einfacher Polſterer und Möbel⸗ 
F. ®. Beardely, 86000. j Sr., 25 bei 125, Gammon Theo. Seminarh an | teparirer; fommt fertig zur Urbeit; guter Plag 
2818 S. Samper Ave I:ftöd. Badſtein-Cottage, Alexander Jacobs, $1,850. für den rechten Mann; Empfehlungen. fyranft es 
John Gilet, $16M. N Zalman ‚Ave., zwilchen Milmaufee Abe. umd | rome, \ndiana Harbor, Ind., 18 Meilen mit der 
un © * a U, Badftein Frlatgebäude, Blenfant Blace, a Bu 2 bei SUN. Bern Late Shore:Bahn, 2öc. fajong 
ran razdıl, $ . * ar oeff an Davi eliebter und Sam Was Tr RER FETTE ERBE 
36559 Ahland Ave., 2eftöd. Badftein Stallgebäus fow, $2,400 Verlangt: Blumengärtner, der Topfen und Gie: 


Briuzelfin Goldhaar. 


Sumoredle von Eugen Jfolani. 


M." taum erwarten Tonnte, brauche | wo ich zu fpeifen pflegte, nahm mein Frühftid einen Schnaps zu trinten! 


ih re erit zu fagen. E3 mar — Mittagbrot mit Haſt ein, dann wollte 
ni wahrer Gegen, daß ich die ganzen Za= | ich von neuem an Liebehens Haufe vor= 
Sie war natürlich feine wirkliche beipromeniren, aber er doch Zolalberidht. 
Prinzeffin, und ihr Haar war aud) 

nicht von Gold, denn es ift fein Mär- 
hen, das ich erzählen will, jondern eine 
ganz wahrhaftige und wirkliche Bege⸗ 
benheit. 

Sie war die Tochter einer gut bür⸗ 
gerlihen Yyanilie, mar ein ganz ent- 
züdendes Mäbchen und erfchien mir in 
der Geftalt einer Märcenprinzeflin, 
al3 wir ung gegenfeitig im befreunde- 
ten Haufe vorgeftellt wurden. hr 
blondrothes Haar, das ihr zierliches, 
ovales Geſichtchen umwallte und in 
langen Strähnen auf dieSchultern fiel, 
mochte wohl eigentlich nicht ganz gold⸗ 
blond bezeichnet werden dürfen, aber 
ich bezeichnete e3 jo, weil e3 im Kon- 
traft zır dem dunflen Teint und zu dem 
ichwarzen Sammetfleid, das Bertha 
Schulze — fo hieß Prinzeffin Gold» 
haar eigentlich — trug, einen golbigen 
Schimmer zu haben fchien. 

Ah war vom erjten Augenblid, ba 
ich Bertha Schulze — nein, Prinzeffin 
Goldvhaar — fah, in fie biß über beide 
Ihren verliebt. Jch war entzüdt, be- 
geiftert, bezaubert und meine GSeligfeit 
erreichte jenen Höhegrad, den man 
einem on dit zufolge im fiebenten 
Himmel empfinden fol, al frau 
Augufte Schulze, Prinzefjin Golb- 
haar Mutier, mir beim Abjchied zu- 
flüfterte: „Bitte, befuchen Sie und dod) 
au einmal!” 

Natürlich Tieß ich nicht lange auf 
mic; warten, am nädjten Sonntag 
ichon fah ih PringeffinGolbhaar in ih- 
rem Elternheim. Sie fah nicht ganz 
jo märchenhaft aus, alö an dem Ge- 
jelichaftsabend, da ich fie kennen 
lernte, aber doch reizend, bezaubernd, 
allerliebft und goldigq und fein und fo, 
daß man bon ihr immer jchwärmen 
fonnte, mas id) denn aud) in den nädh- 
iten Tagen in reihlichem Maße that. 

Die Schulzefhe Wohnung mar 
durhaus kein Zauberſchloß, das Zim⸗ 
mer, in dem ich von Prinzeſſin Gold⸗ 
haar empfangen worden war, war die 
echte und rechte gute Stube eines einfa⸗ 
chen Bürgerhauſes, die man Salon zu 
nennen pflegt. Aber wenn ich an Prin⸗ 
zefſſin Goldhaar dachte, wenn ich von 
dieſem engelsſchönen Mädchenbilde 
träumte, ſo erſchien ſie in meiner Phan⸗ 
taſie in duftigen, herrlichen Märchen⸗ 
gewändern und in Räumen, deren Kri⸗ 
ſtallſpiegel-Wände ihre holde Schön- 
heit noch immer ſchöner widerſtrahlten. 

Und ich träumte oft und viel von der 
Prinzeſſin Goldhaar und ſchwamm in 
einem Meer von Seligkeit, das einen 
ſchier grenzenloſen Umfang annahm, 
als ich eines Tages mit der Poſt ein 
Briefchen erhielt, in dem eine Karte mit 
folgendem Inhalt fich befand: „Herr 
und Frau Richard Schulze geben fich 
die Ehre, Herrn Däfar Berger zum 
Abendeffen für Sonntag, den 12, d. 
M., 8 Uhr, einzuladen. U. U. m. g.” 

Und da3 Meer von Geligfeit warb 
noch größer, als ich, die Karte von ber 
anderen Seite betrachtend, bie folgen- 
den Morte las: „Kommen Sie nur ja 
vecht pünktlich, lieber Herr Berger, da- 
mit wir auch ein wenig plaudern kön» 
nen, bevor die anderen Gäfte fommen. 
Viele Grühe und auf frohes Wieberfe- 
ben! Ihre Bertha Schulze“ - 

Natürlid amtmortete ich fofort, 
dankte Für. die freundliche Einladung 


ge vorher auch viel gejellichaftliche 
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Verpflichtungen hatte — es war die etwas müde bon den Anſtrengungen Marktbertäh:, 


Hauptfaifon der gejelligen Vergnügun= | der leten Tage. ch fagte mir, daß e3 — 


gen — ich hätte e3 fonft kaum auöges | gefcheidter fei, ein Mittagsfchläfchen zu Ghicago, den 10. Deyember 1910. 


halten. So aber war am 7. ein Ball, | halten, um recht frifch heute am Abend | «Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


am 8. Etiftungafeft, am 9. ein Feit- | zu fein und einen recht vortheilhaften Gntssine nun Gen. 


mabl, am 10. eine Gefellfchaft, am 11. | Eindrud machen zu können, AO EEE 
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genüber der Geſellſchaft bei Prinzeſſin 
Goldhaar alle dieſe Veranſtaltungen 
höchſt gleichgiltig waren, ſo machte ich 
ſie doch alle mit, denn ich mußte mich 
zerſtreuen, um die Aufregung niederzu— 
halten, in die mich die Einladung von 
Prinzeſſin Goldhaars Eltern und ihre 
Anſchrift verſetzt hatte. 

Ich ſagte mir, daß dieſe Anſchrift 
keine Kleinigkeit ſei und daß ſie mich 
zu den kühnſten und ganz praktiſchen 
Hoffnungen berechtigte; und wenn ich 
vom Zauberſchloſſe der Prinzeſſin 
Goldhaar träumte, ſah ich mich immer 
an ihrer Seite als Prinzeſſin Gold— 
haars Gemahl. 
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34 * klang. Da ein vorzüglicher Tropfen Mün— Verlangt; Knaben über 16 Jahre alt, um daz 
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Mubiterium. — Große Oper. 
omer®', « Commuter#”. 

b Temple — Verdtesgadener 

t 


er, 
mpiec — ‚Ge-Rih-Duid Wallingforb.* 
ettic. — Baupenilie. 

e 


Bauern: 


„rum 
ni 


rt Str. Theater. — Baubenille, 

— „Timo Men and a Girl,” 

id. — „The Chocolate Soldier.” 

is, — „The Fascinating Midom.* 

2 u Exr." 

. The Rofarh.“ 

Houſe. — Ronzert jeden Abend und 
ag Nahmittag. 

t. — Rongert jeden Abend und Sonntag 


„# 


— * 


— 
nn 


(Bortiegung von der 7. Geite.) 


Gtellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefucht: Junger zuverläffiger Kuchen: 
Bäder judrt über die Weihnachtszeit au®- 
zuhelfen oder auch jtetig. Adr.: D 517, 
Abendpoft. 


Geluht: Ehrlicher, jolider, älterer, alleinftehender 
deutiher Mann jucht leichtere Arbeit in Privat: oder 
Geihäftsbaue, Fabrik oder Saloon; ift in Haus: 
und Rorterarbeit bemandert. Richter, 1710 Eiybourn 
Avenue. 


Geſucht Gifendreher fucht Arbeit. 1881 N. Halfteb 
Str., 2. Plat. ſaſon 


———— Guter Barbter fucht ftetige Arbeit. 1702 
Biſſell Straße. 


Geſucht: Deutſch-ſlawiſcher Barbier ſucht ſtetigen 
Dias. 1334 Auftin Ane. 

Geſucht: Verläffiger Mann jucht Arbeit in Wein: 
oder Xiförbaus; kann au on der Bar heifen. M. 
Gabler, BT NR. Franklin Eir., 2. Plat. 


Gefuht: Deuticher Sätofier, Steamfitter uf. 
uht Arbeit. Weinert, ER Wells Etr. Phone: 
ortb 4756. 


Geſucht: Guter Mann fucht irgendwelche Mrbeit 
füt Saloon, Hotel, Küche, ficht nit auf hohen 
Kohn, nur guter Play. EG. H., 1844 Larrabee Str. 


Gefuht: Yunger Mann fucht_irgendivelche Arbeit, 
anitor nicht außgeichloffen. IR Mobamt Straße. 
. Schmidt. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle in Enfoon. 
4852 Wentiwortb Ape. 


Gefudt: Schreiner fuht Schreinerarbeit oder fon- 
fige Beſchaftigung. 1750 Clybourn Ave., Baſement. 

Geſucht: Gute dritte Hand Bäcer an Brod und 
Nous wünſcht Arbeit, ſſeht nicht auf hohen Lohn. 
1551 Girard Str. 

Geſucht: Bartender ſucht ſtetige Stellung, mit 
Board borgezogen; geht auswarts; Empfehlungen. 
Telephonirt Seeley 115. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 10 Jahre alterMann 
ſucht Vorterarbeit. Huber, 316 Tell Gourt. 

Geſucht: Kraftiger junger Deutſcher, friſch ein⸗ 
geivandert, ſucht irgen dwelch⸗ Arbeit in Fabrit oder 
ſonſtwo unterzukommen; ſcheut keine Arbeit. 4441 
Princeton We. 

Gefuht: Aunger Mann mwlnfht Stelle ale Sa- 
foonperter oder irgennmelhe Arheit, 133 Oft 16. 
Straße. Sifferlen. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Dartender, kann auch am Tiſch aufwarten; gute 
Empfehlungen. Arr.: D. 515 Abendpoſt faion 


Gefubt: Aungerr Mann 
man oder Porter oder 
16. Etrake. 

Gefuht: Kräftiaer, eingewanderter Murftmacher 
fucht ftetige Stelle. Milinnmwitih, 1119 18. Str. 


Lunch⸗ 
12 Oft 


ſucht 
Hausmann. 


Stelle für 
Mund, 


Geſucht: Junger deutſcher Kellner jucht irgenb- 
welche Beſchaftigung, iſt fleitiger Arbeiter, hat gute 
Empfehlnngen. Frank Nowok, 1453 Huron Stt. 

Geſucht: Verheiratheter Mann wuünſcht Stelle in 
ge Küche oder jonftige Arbeit, Rutcher etr. 

eich, MI Molfram Str 10nalım 

Geuht: Werheiratheter Mann jucht Arbeit in 
Orocern-Store, fann auh im Meatmarfet helfen. 
BR Miseoniin Eir. fir. Olicheefi ſaſon 


Geſucht: Wiener KLoch ſucht Stelle, gute Empfeh 
lungen. St. %., 1696 GCieveland Are. ſaſon 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Ruhrit 1 Gent das Meort.) 


Läden und Fabriken. 
Rothſchild Company 


Verlangen Verkäuferinnen, 


mit oder ohne Erfahrung. 


Wir haben jetzt vakante Stellungen, 


die zu feſter Anftellung führen.. Nachzu⸗ 


fragen beim Superintendenten auf dem 5. 


"loor, 8:30 bis 10 Ahr Rormittag?. 


State und Ban Buren Straße und 


Wabaſ h Avenue. 
— odzex 


Verlangt: Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt, als Caſhiers, Iuſpectors und Wrap⸗ 
pers; permanente Stellen für diejenigen, 
die ſich als fähig erweiſen. Kommt fertig 
zur Arbeit. Nachzufragen beim Superin⸗ 
lendenten, 5. Floor, 8:30 bis 10 Vorm. 

Rothſchild Company, 

State und Van Buren Straße und 

Wabaſh Avenue. 


Spz*% 
Derlangt: Mäpden für Kanderbeit an Kerrens 


Rröden. 


Strauß Bros, 


Mranflin und Monrose Straße. 
10n3*% 


VWerlenst: Wrmloh:Batterd an MRöden; ftetige 


Urbeit umdb guter Bohn. 


ee» 8. Brice & Co, 


u) Frentlin Strabe. 
di⸗ ſa 


Dertenat: Finiſhert an Eoatt; ſtetige Arbeit 


und outer Lohn. 
E» ©. Brice & Cs, 


%6 Branflin Etrake. 
pi—fa 
nn nn 


Coats; ſtetige 


Derlanat: vagen⸗FYiniſhers an 
Urbeit und gute Lohn. 


Ed. ®. & En. 


86 Mreonflin Gtrake. 


M—fe 


« Möpdhen ber 16 Nabre alt, melde rs 
zus: = Handhabung ver Nadel haben, um 
& Ehhneidergeihäft au erlernen; mir unterrichten 

und bezahlen GEub während ber Sehrzeit. 


Ed Price €o., 


5 2% "Sranfiin Strake. 
; Mia 


erlangt: Gute Kleivermacherin, bie felbfiftändig 
erden übren fann. MR6 Ogden Une. 


2 ————— — 
Berlangt: Madchen, das Kleidermachen zu etler 
nen. 221 Clnbourn pe. 10d3110 


Berlangt: Mäpden an 
Eis Arbeit. $5$5 für 
traße, 3. Floor. 
fangt: Erfter Mlaife PBüglerin in_ Cleaning & 
Be gen e fofert. Guter Lohn, ftetige Urbeit. 83 
Bi m Ape., nabe Meitern. midofrſafo 
ee En en — 
Kleidernäherinnen und Lehrmänden; 


#etige Arbeit, M. Proft, 4850 3* 


Jewelry Trans „ leihte und 
den Anfang. 77 Bronflin 
ſa mo 


* 22 


Ihres Ser 


Handarbeit. 
Verlangt: Eine alleinftehendeifgrau für allgemeine 
Hausarbeit, feine Mäjde; guter Vohn; Empfehlun- 
gen. 1850 S. Milfard Abe. jajon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
fleiner Familie. Nathan, 505 Anbiana En 
ajon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner da: 
milte. 18570 Milwaukee Apenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für Teichte usar⸗ 
beit bei altem Ehepaar. MW2e Mohawk Str., J. Flat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und als Stütze 
der usfrau; guter Plaßz für richtige Perſon; muß 
englit ipreen. 3701 Serndon Str., 1. Flat, Front, 


‚Berlangt: Weltere Yrau als KHaushälterin, am 
Itebften plattdentiche; gute® Heim. Zu fprehen Sonn: 
tag, 324 Melroie Str., nabe Weitern Ane. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kausarbeit, 
Berfon die mehr auf gutes Heim denn hoben Lohn 
liebt. 1708 Gleveland Ave., binten, oben. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
outer Lohn; Empfehlungen. S—— Samftag 
umd Sonntag, 8 Winthrop Court nabe Polt Str. 


Jahre 
Dakin 


Verlangt: Alte Frau bei Kindern, 4 und 6 
alt, gutes Heim. Wilhelm Sonntag) 5138 
Str., Irping Rarf. 

Verlangt: Ueltere Frau für allgemeine Hautar: 
beit und ein fleines Kind zu beforgen: gutes Sein; 
guter Lohn. 35 Soutbport Ave. nahe Fullerton 
Avenue, ſa ſon 
Verlangt: Dienſtmädchen, ausgezeichnetes Heim 
wird jungen Mädchen geboten; allgemeine Hausar- 
beit; fein Kochen, Zwei in Familie mit Babn; viel 
freie Yeit; Flat; alle moderne Bequemlichfeiten: K.W 
die Mode. 56 Winthrop Ave, 1. Flat. Nehmt 
Eranfton KHohbahn bis Fdgemwater Station, halber 
Piod öftlic. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 517 Michigan Aver:, 2. Flat. 


Berlangt:; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei, Empfehlungen. 4616 Dover Str., 
Bm 

2. Flat. 


Verlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
246 Logan Blvd., 2. Flat. 

Zuverlaäſſiges, älteres Mädchen zur 
Pflege von zwei Kindern, muk Erfahrung und Em— 
pfehlungen haben: auter Lohn. Zu erfragen: 1220 
LaSſSalle Ave. Phone: North 470 ſaſo 


Verlangt: 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für ollgemeine 

Hausarbeit. Zu erfragen: 4324 Nord Hermitage Ave. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Julius Fall, 1501 NR. Hopue Ane., 2. Flat. 


Verlanat: Fin anftändige® junges Madden für 
leihte Hausarbeit in fleiner syamilie. Klein, 1214 
Yaflin Telephon Kanal 42. 


Str. 
Verlangt: Mädchen ie allgemeine Kau8arbeit; 3 
in Familie. Nachzufragaen Sonntag ziwiichen 5 und 
8 llhr. 58 Michigan Upe., 3. Flat. 


Verlangt: lmahbängtiae reinlihr Frau nder alte 
res Madchen für Küchen- und Hausarbeit in klei— 
nem Hotel und Reftaurant, 70 Meilen ſüdlich; guter 
Lohn und freie Fahrt für ſtetige Perſon; friſch 
eingewanderte vorgezogen: wird vom Hauſe abge 
holt. Oscar Conrad, Momence, Ill ſamomi 
— — — 

PVerlangt: Judiſche Frau in mittleren Jahren 
al8 Hauähälterin anter Lohn und angenehmes 
Heim, Nachzırfragen nah 6 ilhr Abends, 2, FFrant, 
1529 S. Kedzie Aven 2. Flat. 

Perlangt: Mänden fir allgemeine Kaußarheit; 
feine Mäfche. 4013 Forreitnille Ape fafon 

Merlanat: Frau zum Mafhen und Rügeln für 
Enamftag und Montag Vorzuſprechen Sonntog 
Morgen. 414 Arlington Place. fafon 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4349 FYorreitville Ane. Mr:, Gijeman, 

Verlangt: PVernünftige Fran oder Mädchen, einem 
Hanzftande pen vier Perjonen worzuftehen; Haus: 
fron ondermeitia thätia: Lohn 86: freundliche Re 
bandlung. Apreife: D. 518, Ahendpoft. frfa 


Verlangt; Deutſchezs Madchen in kleiner Familie. 
1617 Sud Kedzie Ave., Ecke Oaden Une, frfa 


, erlangt: Mädchen flr affgemeine Kaußarheit: 9 
in Famiſie. Nachzufragen im Millinern Etore, 516 
Weit North Une. fria 


Perlangt: Mäpchen für allgemeine Sauzarbeit; 2 
in Framilie. &, ®uthman, 3516 Gakımet Une. frſa 


Terlangt: Mönchen für allgemeine Hausarbeit; 
aute? Helm. 945 N. Halten Str., 3. Flat. frfa 





. Derlangt: Buberläfftaegt Mäphen für Sausarbeit 
in Meiner familie, 1238 N. Renzte Une. Mrs. 
Seiden. friafon 


Verlangt: jyrau mittleren Alters, die ein gutes 
Krim müniht, um für ein altes Ehepar den Kau- 
halt zu führen. H Meilen. U, Gebner, Naperpille, 
Au 


mifrfa 

erlangt: Defterreihiih-ungariihe Köchin, infort. 
Giäner's Cafe, 133 Eouth Salften Str., nahe Aaam? 
Str doft ſa 


Verlangat: Madchen für allgemeine Hausarbheit, wa— 
ſchen und bügeln, nach Park Nidge, Zu erfragen;: 
359 W. Chicago Ave. nahe Sedawick 5d31w* 

E. Schwankes größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 1455 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Plaͤge und Maädchen prompt beforgt. 
Sute Ren immer an Sand. Xelephon: 
Nortb 1. imy* 

Perlangt: Ein 
Sermitage Are. 


Mädchen für Kausarbeit, 


4147 
6dz, Iwe 


—— 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Ru.:it 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau mit Kind fuht Stelle für 
Sauäarbeit. Pitte porguiprehen. 1453 Wieland Eitr. 


Geſucht: Friſch eingewandertes ſtarkes Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber 
vorzuſprechen, 729 Rees Str., nahe Halſted. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Rorzufprehen: 1522 Mobhawk Str. 


Beiuht: Deutfhes Mädchen 
Saußarbeit. 1710 N. Halited Str., unten. 


Geſucht: Alleinftehende Frau, 46 Jahre alt, fucht 
Etelfung al® SHaushälterin in MWittwerfamilie. 724 
Nord 40. Anenıte. 

Geſucht: Eine deutihe Frau fuht Pläke zum Wa: 
fen md Reinmahen. 1659 N. Roben Str., 1. Fl. 


fuht Stelle für 


Geſucht: Wittwe wunſcht 
warten, alle Arbeiten mitgethan, 
gen. 1513 Sedawick Stri Frau Kuempel— 


Wöchnerinnen aufzu 

befte Empfeblun: 

Nurje, 
jajon 


Gefuht: Frau jucht Stelle zum maihen und eins 
machen. 1824 Yarrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch— 
machplãte, hat Empfehlungen. UM Rerrn Etr, 
Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch— 
mahpläge. 1504 Larrabee Sir., hinten, unten. 


und Rein: 
ſa ſo 


und Rein: 





Gefuht: Wrifb eimgewanderte® 17 abre altes 
Mädchen fuht Stelle. Tederer, 316 Tell Court. 


Gefucht: Kür irgend einen Tag, Hausarbeit. Vor⸗ 
suiprehen 1445 Cleveland Abe. 


Geſucht: Deutſche, alleinſtehende Frau mittleren 
Alters, fucht Stelle für Hausarbeit. 658 W. Irptırg 
Bart Pod. "Phone 114. 


Gefuht: Schöne 
mit oder ohne Piineln. 
Schade, 1437 Parrp pe. 


amodi 
Familtenwäfhe in Lake View, 


Rahzufragen hei Mik 





Stelle für al: 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht 
4065 


gemeine ausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 
Princeton Ave. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen, Blgeln und Reinmachen. 
Marie Vunger. 


1972 Devon Ane, 


Gefuht: Frau fuht Tagarbeit, auh Waſchen, 
Pügeln. Knüttgen, 24 8. Sangamon Etr., 
"Floor. 


op 
frfa 


Gejuht: Anftändige Frau mwüniht Stelle in an« 
föndiger Wittwerfamilie mit Rindern, gute Ente 
pfeblungen. Apdr.: 9. 33 Ubenppoft. frfa 


Geſucht: Ein deutſches Maädchen fucht Stelle für 
Sausorbeit in feiner Familie. Bitte pergufprechen. 
3 Lincoln Str., 1. Floor. fria 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
nzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Deutiches Ehepaar mit Mädchen 16 Aabre 
alt, jucht irgend melde Arbeit in Meftaurant oder 
— Mann iſt guter Möbelihhreiner. 

owac, 4343 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Arbeit als Ja— 
nitor oder dergleichen, ſcheut leine Arbeit. Näheres 


5 %. Place, hinten, unten. 


Ilia 


ſaſon 


Geſucht Ein kinderloſes Ehepoar ſucht Stelle als 
Ganttor. E. Struß, 7277 Grober Str., Kenofbe, Wis. 


— G — — —— — — — — 
Bun — 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge 
ſchent. jede Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
immermann, 1431 Gipbourn Ave, nahe Larrabee 
traße. l4npim 
Motariele Arbeiten, 1eberjegungen Rorreipondens 
ven und. (briftlihe Srbeiten jebe Yrt prompt und 
A fig. _Sartorius, Deffentliher Roter, 


173 
iftb Une.; Abends u. Sonntag 1938 Mohamt Str. 
. 


— — — — — — — 
HP8 beut ⸗ 
— — 
© 


ien ftet3 auf Lager, Wahr. 1 7 Giphourn Abe 
Llotaↄmæ 


fafon | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) | (Bingeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
——— — — — — — — * — > — ——— — —— —— — — — — — 


SeEAbt präperirtes 

Dieſes von mir derſonlich bergeltellte &aarmittel 
enthält nur ungefälfchte Kräuterjäfte und Baum: 
tınde, obne chemifche —— en, befördert den 
Heatwuchs berbindert das usfallen und ftärft die 
franfe Kopfhaut. — in ziveites Mittel, fait das- 
jelbe, verdunfelt die grauen &Maare jofort. Yu bes 
sieben bei der Fabrifantin: 

MB Mord Halited Straße, 
nabe PBelden Ape., 2. Flat. 

50c und $1.00 per Fylafche. Wird nah irgend einer 
Adreſſe befördert. 

Gement Gonit., Floor & Eidewalt Laver lnion 
Nr. 4! Die ne find hiermit benadridtigt, 
daß eine Spezialverfümmiung am Mittwoch Abend, 
14. Dezember, abgehalten wird. lie Mitglieder 
follten amwefend fein. Senn Bauer, Sefr. jamodi 


Figene Arbeit aus Menjchen Kämmpbaaren fertigt 
Ubl. Sanitarp Comfort Shop, 
10d3 110X 


Schöne Antwahl don Ahren und Schmudjace ı 
für Weihnachtsgejchenfe. Kommt und überzeugt Fud, 
das ih am billigfien verfaufe. Nicht zufrieden: 
ftelfende Saden iwerden zurüdgenoimmen oder umge 
taujcht. Auch Abends ud Sonntags offen. Koi. 
Muroner, 1559 Clybourn Ave. nahe Halited Str. 
dojafon 
‚Blajterers, Brid-, Zement und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. Chberlies, 1653 RN. Halited Str, 


a —— 
Kräuter Wein — Kräuter Bitter zu ver- 
faufen bei jeinem Neffen, 


John Louis, 1457 Sedgwick Straße. 
midoſaſon 


Diejenigen Männer oder Frauen, welche ſich unter 
ihren Bekannten leicht Geld verdienen wollen, mögen 
jih melden. Adr.: D. 511 Abendpoſt. friamo 

Verlangt: Damen als Statiſtinnen im Deutſchen 
Theater. Vorzuſprechen Sonntag Ahend zwiſchen 5 
und 8 Ubr. Powers' Theater. Bühnen Eingang. 

frjaſon 
— —— — — — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


Zu verleihen: 
Abendvot. 

Ich hahe 5400 auf qute Sicherheit ohne Kom— 
miſion zu verleihen. Adr.: vV. T. 7Th, Abendpoſt. 


Cents das Wort. 


2209 543900, privat. Adr.: D. 


Zu verleihen: Geld, 31000 und 8150, auf bebau⸗ 
tes Grundeigenthum. 2136 Belmont Ave. 


Geld zit verleihen: 5 amd Sa. Wir machen Eich 
feine unmorbiaen 1nfoften. reht der, 
Geo. J. Schmidt & Eon, 2175 Yincoln Ape, 
di2frfanidoia 


Zu verleihen: HA) Grite Sppothef an Privatleute, 
Schreibt U. Pak, 2749 Fullerton Ave. dofria 


Wir verleihen Geld auf vberbeflertes Ghicanoer 
Grirmdeigentbum zu gacgenmärtiaen Raten; auch wird 
Geld zum Pauen grlieben. 
Kohn M. Foeriter & Eo., 151 La Safe 


Habe ein boar fleine Geprogentige Snpotbefen * 
verkaufen. Beſte Sicherheit. A. F. Heinze, 72 — 
Salle Strake. 4d31wæ 
e Geld auf erſte und, pweite Hprathefen: 
beite Redningungen. Vobeng, 4121 M, North Anenıe 
3d31m x 


Simeite Gpbothefen euf Grunteigenthum promp- 
befergt: halbe reguläre Raten. Leichte Debineuueen. 
Senry Mortgage Eo., 112 Clark Str., immer 3. 
140f%* 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 
en. 6. O&mwald, 115 Dearborn Str., — 
bends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16jtex 
— 
hpothefen, in 
Geld zu verleihen gu den beiten —— 

n 

Richard A. Kod, 115 Dearborn Etr., ir 
Ubends: 555 Nortb pe, Ede Larrabee 


16jn*x 
este ee 
Geld zu verleihen ohne Rommilfton von ; 
mann cuf Grundeigentbum auf ber ee 
Nieder. Zinfen. 9. Wid, 3428 Hayes Str., Logen * 
25ap*2 
da ne a A en na nn et EEE 
Mir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag > 


Enınftag Abend Hi3 9 Uhr. Krauje Sapings | 
1341 Milmoutee Ape., nahe Paulina Str, g u 


Banters, 
und zum Bauen, 


Verl sie 


Zu verkaufen: Befte erfte 6-proz. 
Eummen von 500 aufwärts; reire } 


Greenebaum Sonß, 
verleihen Geld anf Grundeigenthu 
Niedriafter -Zinsfuß. ; 
Sichere Erfte Hopotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Norboftede Elart u. Randolph Str. gitex 


Kommifſion feine Mbs 
feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und PVorftäbten; pers 
Heffert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
©. D. Etone & Eo., 15 Monroe Gtr. 26i6*2 
“ 
— — — ———— — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort. 
— — — — — — . 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1*% 


reb BIotfe, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rectsfahen prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 
Tib*z 


Sohn Wagner, beuticher Abvofat. 
Praftizirt in afen Gerichten. Alle Redts- 
fadhen prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

Sag* 
Albert R. Kraft, deutfcher Adpokat. * 
Prezeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchã fte beſten? beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept., Anſhrüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollekltirt. Abftralte exa mi⸗ 
rirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Ban? Building, Dearborn und Monroe OR; 
1li 
Wenn Ahr mittellos feld und tücttgen NMedptbeis 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearbern 
Gebäude, Eüdmeftede Clart u. Monroe Upen 


Geld zum Bebauen; keine 
potatengebühren; 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ss; Beder8 Asphaltum Meady Roofin 
l Milwaufee Unenue. Nimmt bie 

Shindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unjerer Fabrik auf Euer Dad. um naßene Basr 


Gomp,, 
Stelle von 


oder leihte Zahlungen, Schreibt um nähere Aus: 
kunft und BVoranfhhläge, Die unentgeltli 


geliefert 
werben. Zelepbon: Sumboldt 1828. Ailez 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 3 Vorfibire Puppiet. 3225 North 
Albland Ave. 


Muh verfaufen: Gutes Pferd, 14M Pfund, 6 
Jahre alt. 3124 Soutbport pe. 


327 ©. 


Raſſe. Hopne Une. 


Zu verfaufen: Zurteltauben. 1321 Gipbourn Ave. 





Zu verlaufen: Sanarienvögel, Stamm Seifert. 


gear, AM Beabh Ape., drei Plods ſüdlich von 
orth Ave. 


Zusverfaufen: 4 feine junge Stuten, 1150 bis 
130 Pfund jchiwer, Preis $35 bis $110. Gelegenheit 
für Xemand, der gute Pferde braucht, 1737 North 


Humboldt Str., nabe Noetb Anere. 


Zu verfaufen: Zauben, Paste Kaninchen, ſowie 
„Great Dane“ Hund. 1448 Winona Str. 


Bu verlaufen: Eine Stute, 6 Nahre alt, und 9 
Pferde, 5 und 10 Xahre alt, billig. 2442 High Str,, 
nahe fFullerton Ave. 

Bu verfaufen: Meike Seidenpudelhunde, 4 Monate 
alt, nicht unter $10. 1578 Elnbourn Une, 

= 
Zu verkaufen: Team, Geſchitr und Team⸗Wagen, 
Coal⸗Box. 2426 N. Oakley Ave. 


u verkaufen: Zwei ſchwere und ein leichtes Pferd. 
Weltoſe Str. nahe Robey Str., Baſement. 
Kanarienvogel, Andreas berger, gute Sänger, große 
Auswahl, billig, ſtreng reelle Bedienung. 7135 
Morgan Straße. 


Zu verkaufen: Gefundes Pferd, imiegt amwiichen 
Pfund, für irgend ein Geihäft oder 
Rohzufragen: 1110 * 

aſon 


1200 und 1300 
Framilien-Gebraud. 
Straße, oben. 

Zu verlaufen: Zwei fette Kühe und eine frifdhe 
mit Ralb. 440 frullerton Une. ſa ſodi 


— Papageien — Vögel — Goldfiſche — 

u billigſten Preiſen werden alle Sorten Sing⸗ 
vogel offeritt. Dompfaffen, Stieglige, Kanflinge, 
eiſige, tigallen, Harzer und Andreasberget 
änger, * uftiger Stamm -und Zuchtmeibchen, 
fprehende Papageien, Golbfiiche, Aauarien, Käfige, 
Samen, ig Gngros und Detail. Atlantic & 
Racific Bird Store, 8 Eaft Madijon Str. 

Tdesmifafomo* 


Zu verlaufen: Kanariennögel, Stamm Seifert, 
5128 Loomis Str,, hinten. er 51. 


33,10,17 


ute Sänger. 
tr.:@ar. 


Zu verlaufen: Ranariennögel, extra gute Roller. 
2014 Kobnfton Ane., nahe California und Miltwau- 
fee Une. WAuguft Hanke, Züchter. 8,10,17,24ve; 


Zu verlaufen: Kanarienpögel,, Stamm Seifert 
Roller, ‚gute Sänger. 3. = 1718 #. Sale 
Etr., 2. Blat. — —* 2 


aarmittel. 


597 ©. Balited Sir.e' 


5142 


Zu verlaufen: Zwei weiße Leghorn Hähne, echte 


(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Zu verfaufen: Guter Kocofen und Seipofen, bil- 
fig. 16% Xarrabee Str. eis 10931 


Zu verfaufen: Billig, guter Kitchenofen Dreifer, 
Betten, Garpet3 u.f.m, 122 Nord Halften &tr. jafo 


Großer Heizofen für Store oder 
1713 Julian Str., 2. fFloor, hinten, 


Zu verfaufen: 
Saloon, billig. 


* verkaufen: 8 Zimmer Einrichtung, nur ein 
Jahr in Gebtauch, nebſt einer Singer Nähmaſchine. 
452 S. Halſted Str., Hinterhaus. 


Zu verlaufen; Alte und neue Oelgemalde, ein 
doppelläufiges Gewehr, ein deutiches Schießbuden— 
Gewehr, 2 Rifles, 3 alte antike Piſtolen, ſonſtige 
Kunftiahen billig. Spnitag und Abends. 1149 Weſt 

| Chicago Ape., eine Treppe hoc. 


1647 


Zu verfaufen: Tongeln, 
Wells Str. 


Guter Heigofen. 


I Ju verfaufen: Guter Kochofen, billig. 740 Blad— 
ı hawf Straße, hinten. 


: _ Bu berfaufen: Guter Rochofen 
Sandfarren. 874 North Ape. 


und zwei Kohlen 


Zu verkaufen: SHeizofen. 16% Mokamt Str. 


Du berfaujen: splat-Ginrichtung, Hudſon und 
Nortn Ave, auf Abzahlung, billie. 161? Cleveland 
Avenue. Zißmann. ſaſon 


Zu verkaufen: Möbel, billig. Wll Emerald Ave. 


Hu berfaufen: Schreibtiich, Roltop, jammt Stuhl. 
23i6 Weir Nortb Yve, frjafon 


_Terfanfe  jpottöillig: Mahagoni Leder: Parlor 
Suit, Th, Yever-Echaufelftiihle, Leder-Couch, 
prachtpoller Mug, Teppich, Betten, Drefier, Epzims 
mer-Tiſch, 6 Yederftühle, Porzeltan-fchrant, Gardi- 
nen, Balder, Ebifionier, 1845 Ordard Str, 1. Fl. 

SdezimX 


Muh vertaufer: 6 Zimmer Flat 
Möpeln, wur 2 Monate gebraucht, jebr billig, Ddieie 
| Möbel, jind boctein md erden billig verfauft. -—- 
WM. 13. Straße nahe Robey Er. 5d31w* 


mit prächtigen 


Tame muß jchöne Möbel eine 7 Zimmer iylat, 
Inte mei, werfiuren, 80 Wihrarvtiich FIR, 840 Näh— 
maſchine #10, KO Tavenportbett für 220, Nüuns, 
PVartorjet, Yiiche, Stühle, Vedercouh, Gardinen, 
Spiegel, Bilder, Betten. 1346 N. Nobey Etr., nahe 
Miter Bart. 53031w* 


Muß bis Freitag verkaufen: Prachtvolle 
eines Zimmer Flats, zwei Mongate gebraucht, 85 
Yeder:Gouch, 8.50: 85 Meiſino-Beitſtelle, KR; 
21 Varlor-Set, 829; 865 Nugs für $17; Tifche, 
Stühle, Lfen, Treiier, Bilder, Gardinen. BI N. 
California Ape., nahe Milmaufee Apr. 1d31wx 


— ———— —— r — — —— — 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seht! 


Seht! Seht! 
Ausverkauf des ganzen Waarenlagers unſeres 

Zweig-Store Nr. 723 Milwaufee Ade. Wir müſſen 
ſofort raumen. 

Vargains in allen Fabrikaten und Holzſorten. 
Etliche von unſeren Bargains. 
Reaulärer Preis 
8550 Fiſcher, 
4») Rimball, Mahagoni 
IM Roie & Sons, Malnuß 
I Hole & Davt?, Walnuß 
400 Hauer, Mojenhrlz 
+) Halet & Davis, Fbenhofa 
>) Lyon & SHealn, Ehenholz 
30 Gable-Neljon, Gichenbolz 
HM GChiderina, Urt Gebauje 


Derfaufspreis 
Mahugoni 125 


Diefe Anftrumente find alle von unferen Fabrik: 
Erperten beiichtiget und find garantirt, in qutem 
Zuftande zu fern. Binnen ziveier Nahren er: 
lauben mir -den vollen Werth in Tauſch gegen den 
Anfauf eines Reichardt, Chaje Bros., Gable:-Neljon 
oder irgend eines der 10 Standard fFabrifate, Die 
mir führen 

Mir orrangiren Zahlungen fo Reg wie 

1.00 die Mode oder $5.M den Monat, 
Reibardt Piano Co, 
— Main Store 
Milmautee Avenue und "Carpenter Straße, 

Peide Läden find offen bis 9:30 Ahr AbennE. 

d39-—19% 


Verfaufe neues Piano zum halben Prei?, tommıt 
und überzeugt Cu. 159 Melrofe Str., nabe Afb- 
! land Une. 


' zu berfaufen: $400 Piano für $150, und andere 

Mobel, bei Albert Unbah, 808 Nemport Ane,, 3. 
Flat. PVorzufprehen. Samftag -und Sonntag Nach— 
mittag. 


gu verfaufen: Sauare Pionn in gutem Auftande, 
Preis 88; großer Bargain,. Mrs. Sokfat, 1921 
Melroſe Str.— fafoıno 


— — 


| 
Wurſchen Sie einen Biano-Bargain! Lefen Sie 
dDiefe Anzeige. Sie wollen ein erfter Rlaffe Piano ir 
perfeltem Sutens für den niedrigften Kaufpreis. 
Wir willen dies. Der reguläre Retail:Caden muk 
einen Profit an jenem Piano, ba8 er verfauft (ob 
gebraucht nder neu), madhen. Wir find Frabrifanten 
und baben nur einen Gewinn an hemen Pianos, 
Wir müffen gebrauchte Pianns abjegen an einem 
Bargain und unter derem tmirflichen Merth, ner 
fie. bleiben auf urferem Floor: ftehen. Wir haben 
Bere Raum dor Weihmahten und müfjen fie fps 
fort verfaufen. Rünmmern Sie fi nicht darum, 
was Andere jagen oder De: Sprehen Sie por 
in unferem Laden und fehen Sie mas Sie flir ie: 
nig Geld Faufen fönnen. 0, 870, $85, $05, 8105 
| ohfeinen Bias 
| merjon, Schulz 


und aufwärts bi8 $175 faufen bieje 
nos — Rabe, Kimball, Walmworth, 
und Unbere. 
Schulz Kompanh, 
711 Milwaukee Avbenue. 
Abends offen — — — — Leichte Abzahlungen. 


dz9 18x 


| 
| 50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud, Das 
| einzige Piano mit einem Union:Qabel. Befter Werth 
‚ in bochjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
ı wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen hübichen 
! Inftrumenten_ jtets auf unjerem Waarenlager=fyloor, 
ı ebenfalls — Auswahl von wohlfeũeren Fa— 
brifaten in neuen Upright3, vatiirend bon $150 bis 
, 8250. Bedingungen: $10 — $15 --- $25_ Unzaplung 
; und danıı dou $5 den Monat aufiwärts. Pianos ders 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
| Burb & Gert: Viano Co., Bub Temple, Clark 
* und Chicago Ave., Chicago. Giajajodidn* 
! 


84 kaufen ein $300 Upright Piano; großer Bar: 
gain. 1956 Larrasce Str. Tdez, 1X 
Verſchleudere, prächtiges 8500 Schiller Piano für 
$135 Baar, jofort, großer YBarguin. 1618 Milwaukee 
Avenue, nahe NRoben Str. 5d31we 


| 

ı -Yunges Ghepaor wünjcht fein prähtiges $350 Biano 
nur 2 Monate gebraucht, "zu verkaufen, 2097 kit 
13. Straße nahe Robey Str. od; imX 
8400 Biano® wie neu, Gier ... Preis, wenn 

diefe Woche genommen. 1346 N. 

Wider Part, erftes Flat. 


Muß verlaufen: Prahtvolles neues $400 Piano; 
135 um e& schnell zu verkaufen, ziehe meg. 339] 
N. California Ape., nabe Milwanfee Ave. Adzimt 

850 kaufen fchönes Meines lpright Piano, großer 
Bargain bei Aug. Grob & Eon, 1549 Wells en 
nahe North Adenue. . BnvIm& 

Das größte Lager von gebrauchten Pianos in ber 
Stadt, 43 Pianos, Breije-$25- bis $75, nicht höher. 
Neue Pianos ‚598 und aufwärts. Beningungen: 30 
Tage freie Probe, dann 50 Gents Die Mode. — 
Ohlerih Piano Co., 103-5 Madifon Str. Offen 
bi8 9 Uhr Abends. S 16nD*% 


obey Str., nahe 
5d31w* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Laden-Einrichtungen. — Laden⸗Einrichtungen. 
Neue und aebrauchte. 
Grocery und Meatmarket Stores. 
Delikateſſen- und Confectionery-Stores. 
ze. und Lundhrooms. 
rogoods und Kherren-Ausftattungen, 


Für 
Für 


Für 
ür 
ür 

Für 


Und für alle anderen Stores. 

3b fann Euch in_fürzefter Zeit einrichten, menn 
Ahr Store: und DOffice-Einrihtungen zu taufen 
wünfdt; 60c am Dollar; fpredt jofort vor, 

Adolf Bender, 

509--511 Milmaufee Ape., Ede Haliten Str, 

Sperielle Aufmerfiamteit wird Beltellungen vom 
Lande gewidmet. 

Baar oder Zeit:Zablungen. 

Diefer Verkauf währt nur einen Monat. 
fefondins* 


Keuft Eure Ladens@inriähtungen bei 
Bender, 


Schneider, Reiniger und Fäarber. 
Putzwaaren- und Schuh⸗Stores. 


ter hnut Ihr etwa Mram Dollar 
Guten Etsresfigtures erfparen, eis 


Neue und gebraudte, 
Breife die abfolut niebrigften in Chieage, 
Sul edenheit — 
901 Bis Hl Weit Madiſon Strabe. 
Xelephon: Monroe 1712. 1i1°2 


ı Maufen gefuht: Pür Baar, Butler: ces, 
eöen bikig Min. hen. Eoopfind, 19 Dr Ar 
fams 


Nähmaſchinen, Bicycles u. |. m. 
(Ungeigen unter biefeer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ei er Bargain in Nähmefhinen v 
"ee fon u 8 


märt? bis $9. 1 
au verkaufen: Gute Singer-Nähmaihine; 
Weſt ey. 
Ule 
und au 


auf⸗ 
dz1we 


nur $5. 


12.-Str., nahe Rob Inop5mo 


te t a 
0b A net ame, 5 
Batentanwälte, 


(Unzeigen unter diefer. Rubrit 2 Gents das. Wort.) 


—— pair 
* nian . > 
Srompt und be 9 Sale ; 

nt * —— ray 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
3 uliu3 
Medion und Peoria Straße, 


⁊ 


812. 0. 


Möbel I 


Mlngeigen unter. biefer Rubrik 9 Gents das Wort.) 


— nn 

Zu vermiethen: 9 Zimmer'Gottage, Bad, Wafier: 

tlojet, Gas, 5 Zimmer oben, $16; 4 Zimmer unten 

$12; balder Bio von, North Wpe. und Lamndale 

Sohbapnftation. Seht Gigenshlimer 3722 BR u 
aſo 


— — 


Zu vermiethen: Kleine 4 Zimmer Cottage. 1731 
Nelfon Str., nabe Panlina. 


Zu vermiethen: 8.00, ſchönes helles 4 Zimmer 
Flat. 1315 Glybourn „Ave. 

Zu vermiethen: 3 Zimmer, Gas, 
605 Haddon Avbe. 


Toilet, $7.00. 


Zu vermietben: 2498 Hamlin Ave. nabe Wullers 
ton, 7 Zimmer Rejidenz, Wajlerheizung. Zu erfras 
gen: 1488 Giybourn Ave. 

Zu vermiethen» 4 Zimmer $9. 2677 Burling Str. 
Neu deforirt; dies ift eine gilte Belegenbeit. 


— — — — 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Gas und Toilet, 
ar Koncord Place, 1. Flat. 


Zu verimiethen: > Zimmer Cottage, $I2 den Mo: 
nat. 316 W. Moyart. Str. ſa ſon 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, ſehr billig. 
Vor zuſprechen im Store, 28 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Schönes kleines modernes Flat. 
1303 Gleveland Ave. 

Ju vermietben: Zweites Flat, 241 Racine Ave., 
Oiſtenheizung. Zimmer, heu, Bad, 816 den Mo— 
nat. Fred. Becket, 640 Oatdale Ave. didoſa 


— —— — — — — — rr — — * 


Zimmer und Board. 
Mnzeigen unter Diejer Rubrik 2 went das Wort.) 


Anttändiger Man toitmicht Zimmer und Board 
bei Wittive, Wordjeite, Adr,: 3. U. 514, Abendpoſt. 


Ju verntietben: Zwei yinmer mit Möbel, jcpa: 
rater Eingang. 236 Schriier Str. 


Roomers oder Boarders dei öfterteichiſchet Familie, 
Warme Zimmer, billie. zu2o Erhard Str. nabe 
Center Str. 


Zu vermiethen: Zwei belle, warme, reine immer, 
ga. jlic jenes. 3312 Cottage Grope Ane., Flat 16. 


Fin anitändiger Boarder verlangt.. 1423 Sedawick 
4. 

Strake. 
Zu vermiethen: Zwei ſchöne, ſaubere, große un— 
moͤblirte Zimmer, zuſammen oder einzeln. 531 


Grant Wiace. 


3 vermietben: An Anftändiges älteres Mädchen, 
ihones Zimmer in feiner Privatfamilie, mäßig. 
2,21 Yincolit. Ave. 


ine Frau wünſcht zwei Roomers. 2223 Elybourn 
Avenue. 


Verlanat: Deutſch-unggriſche Voarders oder Roo— 
ner. 257 N. Holſted Str. B. Floor, vorne. 
Zu permiethen: Schön möoblirtes Fronthbettzim— 
wer, Danıpfbeizung. 122] RMacine Place. fajoıno 


3, vermietben: met möblirte jaubere Zimmer 
für Haushaltung, 8239. 1746 Sergwid Str. 


Zu vermiethen: Warmez Frontzimmexr, ſeparater 
Eingang, an 2 reinliche Herren, 124 Grace Str., 
Ecke Dipiſion und Halſted Str. 


Zu permietben: sFprontzimmer om 1 oder 2 Kerren, 
art jeparatem Kingany. IT Tanten Str. . 
Zu dermietben: Warmes ntöblirtes Zimmer mit 
zwei Betten. 1606 N. Saliten Str., Ede North Ave. 
31 nermietben:- Möblirtes Zimmer, fleines umd 
großes für Hanshaltıma. 14) N. Klarf Straße, 
Ylat 3 


gu _bermietben: Ginfohes Zimmer mit Benukung 
des Frontzimmer. 1612 Gleveland Une. Zitzmaun. 
ſaſon 


Reſpektable Frau wünſcht 1 oder 2 anftfändige 
Roomers; ſevarater Eingang, fein Roominghaus. 
239 North Ave., mabe Sedaimid Str., Flat 2. ſaſo 


In vermiethen: Zwei ſchöne Simmer an reinliche 
Maͤnner, auf Wunſch auch Koft, 1421 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Reines, warmes Zimmer mit 
Poard und Bad. 310 Starr Str. 


Zu vermiethen: Warmes Front Schlafzimmer. 1506 
Orſeans Stri, Flat 3. 

Zu vermiethen: — an anftändigen 
Seren. 1547 Sedaiwid Etr., flat 1. 


Ein Woarder verlangt. 1977 Gleveland mise: 
ajon 


Zu vermiethen: Zimmer umd Roard, Yun und Wa— 
iche, 85.0. 2346 Fullerton Une, (oben), 14 Wlod 
von NR, Weftern Une. ; 


— — ——— — — — 


Wittwe hat ſchon moblirte Zimmer zu vermiethen 
an ſolide Herren. 45 Oſt Illinois nahe Ruſh Str. 
ſaſon 
Zu vermiethen: Ein helles, ſchon möblirtes Front⸗ 
zimmer für Herrn oder Dame, bei einer älteren 
irtime mit etnem Sobn; feine anderen Roomers, 
nahe Sheridan Grprebftation. 3819 . Odgond Str,, 
amweiter ‚Floor. 5 
Zu vermiethen: Gut wöblirter, dampfgeheizter 
Parlor, 32.50. 1742 Nord Part Ave. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer, Bad, Gas, aud 
für feihte Saushaltung, 101 Walton Place, mahe 
Stote Etraße, 

Moomerd und Poarder& verlangt bei üfterreichiicher 
ea billia, heile, warme Zimmer. 20 Ordard 

traße, nabe (enter. 


Zu vermiethen: Freundliches Bettzimmer, 
oder ohne Board. 3611 N. Aſhland Ave. 


mit 


Zu dermiethen: Fin fchones Zimmer, gutes Heim 
für einen anftändigen Serru. 2317 Roscoe Blpd. 


MWittne wünſcht orbentliden Mann in Board 
142 Wolfram Str., :nabe Lincoln und Eouthport 
Ade., oben, 

Zu vermietben: Warmes Syrontbettzimmer mit 
Board bei Deutiher Frau. 5212 S. Loomis Etr,, 
Flat 2. 

Zwei Mädchen finden gutes Heim bei Frau. 1429 


W. 15. Str., nahe Yoomid. + fadt 


‚mei Freunde finden angenehmes Heim mit 
Board bei kiñderloſem Ehepaar. 1315 George Str. 
jafon 


Zu »vermietben: Gin fhönes möblirtes Zimmer 
bei deutfcher Familie. 1902 Fremont Str., 1. Flat. 
afon 


immer, Piano, Bad, 
eis Str. Frau von 


Zu bermiethen: Helles 
Roit wenn geiwünicht. 1647 
Tongeln. 


Zu 
Frontzimmer, 
ameritaniſche 
2. Floor. 


vermiethen: An feineren Herrn, modernes 
Dampfheizung, Telephone, deutſch— 
Privatfamilie. 4690 Calumet Avel, 

ſa ſomo 


1942 Orchard Str. doſa 


Kinder finden Board. 
Zu vermiethen: Gin pajfendes Zimmer, an einen 
oder ziwei Serren; Bad, Dampfbeizung; 12 Minuten 
bis zur „Yoop“; 81.50. 1820 Welt Superior Str. 
Boarders finden aute Board mit Wäfche, $5.0, 
352 Lincoln Une, frja 
Saloon: 


Rdez,ImX 


Poarders verlanat. 
533 Welt Chicago. Vive, 


Nahzufragen im 


Zimmer und ausgezeichnete Roft für junge nette 
Herren. 1812 Nord Glart Str. 6d31w* 


Verlangt: 
23 Herren,. 
anſtändiger 


Roomers. 2 ſchone Frontzimmer für 
mit Kochofen. 51 die Woche. Bei 
Frau. 1045 W. Randolph Straße. 
5deziwX 
— ——— — — —— —— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht; Ein unmoblirtes großes 
ner mit ſeparetem Eingang, Nordſeite: gute Nach—⸗ 
barihaft. Mrr,: D. 509 Abenopoſt. dofrju 
—J — — —ñ— — — — — — 

Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


im: 


EngliibeSprade, Ausbildung nur pri«- 
pat; fein nmußlofer Rlatfenumterriht. Speziell nies 
drige Preiie für alle Aufnahmen im Dezember, 
aud feine Stellungen durh ©.:U.:B.-1ninn. Nähes 
re& im Nllinsis:Gebäude, 715 North Ave, 
nahe Halfte» Str. doſa ſon 


Engliſchher Spraqunterr icht für Eingewanderte. 
1523 vaSſSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnke. 
Tdesmifafonim 


Gründliger Biolin: und Pianoslinterricht ertheift 
u mäßigen Breifen Mr. und Mrs. Arthur Strich. 
nfänger und Vorgeichrittene. 543 North Avel, 

nabe Zarrabre Str., Phone: 5147 Lincoln. 
Ydezja* 


Zu vermietben: Zmei große möblirte Zimmer, bei 
deutichungarifcher Familie; Ddampfheizung. Tet.: 
ar Humboldt. 1719 Mobey EStr., nahe Milmautee 

dr. ’ 3,8, 10de3 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen uater dieſer Rubrik 3 Cents das Wo⸗: 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — 


eirathägeiuh: Wittwer, Aatholif, in den 4er 
ahren, hat 6 Kinder, Drei arbeiten, Das jüngfte ift 
9 hre alt, 0 auf diefem Wege die Bes 
fanntihaft einer tatboliihen Mittme oder älteren 
Mädchens, mit eimem "Kinde, nicht ausgefchloffen, 
ameds Heirath. Nur Solche, die e8 gut meinen und 
ein im wmünfdhen, mollen Briefe jreiben an 
Andreife: R.. 760, AUbendpoft. 


— Wittwer in den MNer Jahren 
5 donni zu werden mit einer Frau zwiſchen 
056 Jahren, er Heirath. Perfon die gerne aufs 
vand eben will, 1 .oder 2 Kinder nicht ausgeichlof- 
fen. Aor.: D. 516 Abendpoft. 


‚Heirat : li & ‚ 
— 


tbaren Seren, eirafh. Briefe bis 15. d. 
18. an Belt . 167 übenboo. r 


Anzeigen under dieler Rubrik 2 Gents das MWart.) 
Bu verlaufen: -....4, leichte Grocery, 

Zigarren- und Candy: Store; 6: Zimmer: 

Hans; Heine Anzahlung; Reit an Zeit.— 

Nördlich von North Ave;  Heeler, 1559 
Ipbourn Ave. 


Am 

Großer Bargain! Nur 800, ‚Ehandelier Shop, 
ollkändig mit Motor, 3 Yokes, alle Arten Ma: 
Ihinerie, Werkzeuge, Waaren, Square Shave Folder 
und Bladjmitb-Ausftattung. Nahzufragen bei S. 
Oftromwsti, 3104 N. Kimball Apr. ſa ſon 


Zu verkauſen: Delitateſſen-⸗ gigarren-⸗ Tabat- 
und Candr-⸗Store, 4 ſchöne Zimmer mit VBad, Miethe 
8 bezahlt dis Jannar; dute Nachbarichaft. 3446 
Irving Vart VBonlthard. 


Zu verkaufen: Einer der beſten De | 
.. jelon: 


in &dgemwater, Telepbonirt Edgemater 577 
ed nn — ———— = 
Zur 'verfaufen:  Kleidermahergeihäft, nur Kun: 
Denarbeit: Verfaufagrund: ziehe mich vom Geſchäft 
zurüd. 2086 Onden Une, 
Achtung! Wegen Abreife billig zu perfaufen, wenn 
jofort genommen, #igarren:, Candy: und Grocerv- 
Store, deutjh=polntihe Gegend, gegenüber großer 
Schule. 1643 N. WAibland Une, 
Für einen Ätrebfamen Butcher sit die günftigite 
Gelegenbeit gaeboten, einen euten Store mit voll: 
ftändıger neuer Butcher-Finrichtung (neben Grocern) 
unter den günftigften Bedingungen zu miethen. 2252 
Fofter Ape., nahe Oakley Ave. 


Zu verfaufen: Guter Grocery: und Delifateiien- 
Store, ausgezeichnete Yage. 2101 Yarrabee Str. jafo 


Yu verkaufen: Gutgebende® Roolroom mit Zigar— 
ren, Tabal und Candy, guter Piak für Wurbier oder 
Sigarrenmacher. U. Mueller, 2052. Belmont. Ave. 

fajon 


Schul 


$105 kaufen ſogleich Candy-⸗, . Jigarren:, 
Eto:e, mertb SR: gegenüber Schule mit MM 
Kindern: gute? Ansfommen garamtirt; fünf feine 
MWobirzimmer mit Laden; miedrige Miethe. 1421 Sırds 
ſon Avenue, nahe Blackhawt Str. 


Zu verkaufen: Candy- und Tabakſtore mit guten 
Wohnzimmern, ſehr billig. Mo0 Milwaukce Ave. 


-Neftaurant- . 
zu verkaufen wegen Todesfall. Schleuderpreis 53303; 
über 300 Mann werden jedem Tag abgeſpeiſt. — 
Gute Geſchäftslage, eine Goldarube. 

3 Lale Str, nabe Dalftev Str. 


sabe jhöne Roominghäufer, Meine und -aroke, bil: 
Ita; Theilzahlung. Profit bis KOM monatlich, Sprecht 
dor. Yange, 704 Dearborn Moe. 10d3 1mX 


Zu verfaufen: Haus mit PBäderei mit Yadenein- 
richtung, Padofen 1. Merfzeug, auf leichte Abzahlıms 
gen, Ecke Waveland u. Richmond: Goldgrube für 
auten Bäder; kein Böocker innerhalbe6 Blockz. Fried— 
rich Walter, Eigenthüumer, N Fletcher REN. 
: alon 


— — — — 


Ein auswärtiger Getreide-Liefezant kann bei Be— 
darf jeden Voſten liefern. Kaſſa-Reflektanten wollen 
ſich an Adreſſe D. 519 wenden. ſaſon 


10 Zimmer Ronmirgbaus zu vperfaufen, alles ver— 
miethet, 15 Minuten von Ztant, Kom. Adre: D. 
SR Abenppoit. 


Paderei zu verkaufen, Shop zu chener Erde. — 
R534Weſt Van Buren Str. ſamo 


Zimmer und 


Zu verkaufen: Flaſchenbier-Route, 
Stall. 2413 N. Francisco Ave. 

Zu vertaufen: Grocery und Meatmarket, oder 
Meatmartet zu vermiethen. 5428 Ajihland Ave. 


Zu verfaufen: Delitateſſen-Store mit Wohnzim— 
mern, 2654 W. Vart Ave. Nachzufragen bei F. Ha: 
gen, 618 Randolph Str. 


Zu verkaufen: Grocery-Store, feine Lage auf 
der Nordſeite, ſechs Ecken; neues Waagarenlager, neue 
Einrichtung und erſter Klaſſe Gelegenbeit; guter 
Verkaufsgrund: keine annehmbare Offerte zurückge— 
wieſen: Inventur ungefähr 8220. Spyrecht ſchnell 
vor. Franf P. Eleveland, Zimmer 915, 18 Dear— 
born Str, 0310,17 
Zu. faufen aejucht: Gute Store-Bäderet. Bitte 
Preisangabe, Apr.: WE. 168, Abenppoit. 

gran Paar:Offerte kauft Grocery-, ‚Thee:. und 
Kafiee-Store, 1715 Larrabee Str. Autcher nebenan, 
feine deutiche Nahbarihaft. Nachzufragen Eonntag. 


Zu verfaufen: Grader Route, billig. Amert, 1017 
. Mozart Str. didoſa 
u verkaufen: Reſtaurant und Lunchroom, gute 
Geſcha ftsgegend, auf Vordſeite; keine Konkurrenz; 
babe zmer Geichäfte. Adr.: L. T. 54 — 

frſa 


Zu verfaufen: 38. Zimmer. Roominghaus, Hotel, 
Dompfheizung, alles vermiethet, Tange Xeafe, Mitte 
der Stadt, großer VBerdienft, muß krankheitshalber 
verfauft werden. Nahzufragen H5H.N. Leapitt = 

tja 


‚Billig gu verkaufen: Bäderet, volftändjge Gin: 
rihtung; tänliche Ginnahme .$25;: paffend file 
Israeltien. 133 N. Leavpitt Str. mipofrfe 


Zu verkaufen: Billig, aute Mäderei, $30 Store: 
Einnahme. Zur erfragen bei Novat-und Wolf, Mehl- 
händler, 1613 Bfue 3lınd Une: 431wX 


Nebenyerbienfi - für 
dere Schenke Perfiherung! ) ten, 
Herrn Syhdicate,i "m 
213 Randolph Straße, Chicago. * 
nv7—ja1l58 


Ei t 
Smbufii ya on 
or 


Geichäftstheilhaber. 
Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Partner. Aunger lediger Monn miünfht jib mit 


ungefähr SO gaeihäftlih zu betheiligen. Adr.: D 
582. Abendpoft. . fafon 


(Ungeigen unter biejer 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Gelp!— Geld — Geld! 


flür die fommenben genen und Weihnachtswoche. 
Wir leihen Euch ſoviel Ihr bedürfi 
ohne daß Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
Möbel, Bianos, Pferde md Wagen 
u. f. w., und zu liberalen Sinfen-Raten. 
Wenn Ahr nicht fommen fönnt 
fo fchreibt uns und nennt den Betrag den Yhr bes 
dürft und melde Sicherheit Ihr habt und fobald 
wir Eure Appfilation erhalten haben ierden ibir 
unfern Agenten zu Euch fenden. 
Fragt nah Mr. Spiker. 
Etandard Eredit Go, 
Früher A. French & Co., 
95 Dearborn Etr., Zimmer 45 nahe Waſhington 
Str. Xelephone Randolph 3075. 
19noo*% 


Seidt! 

Braudhen Sıe Geldt N 
Sie innen den Betrag bargen auf 

h:e Mibel, Biano oder anderes periöns 
fies Gigentbum au jehr niedrigen Rus 
Müdzahlung in tleinen mödentlidgen oder 

eträgen. Die Sachen bleiben In Ihrem 

ungeftörten Bes. Ales durhaus vertraulich. 
Reliance Susehmeng Co., 

dFredeich Mhelm Ries, Mor, 

140 Deerborn Str., Bimmer 7085. 

Kartford Building. 


ten. 
monatlichen 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Dartehen. 
95 für 75c monatlih: 50 für $4.50 monatlih; 875 
ir 52.00 monatlid; $100 für 92.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 
Mutual Security Co, 

69 Dearborn Str, G. Frederik Keller, Mor., 3, 44. 
1fb*% 


— — — — —— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
m — — — — — — — — —— — — 


ußleidende! Jede Froſtbeule und Warze, 
Ihl's neueſte Erfindung gebrauchte, ift 
10 31w* 


ir. Kern’s Rheumatic Remedy lindert ſofort 
NRheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die F 
Chad. :D. Linditrom _ & Co., Apotheler, 

Str., Ede Andiana Str. 

Dr. Weiß und ge Oefterreihellngarn, bebans 
dein alle fFrauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 TdeR 
Divifion Str, Ede Wood. Telephon: —— 


Hurrah, 
die Prof. Ih ueſte 
arüundlich geheilt. 5037 Süd Halſted Str. 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nord ĩeite. 

81500 Baar faufen 10 Zimmer Bridhaus, ein: 
ſchließlich 5 möblirten FZimmern, die O0 den Mos 
nat einbringen, halber Blod von Center Str. Hoc: 
babnftation; Knpothet $2000, Tann laufen ſolange 
Ahr münfht. N. I. Simon, 36 Dearborm- Str. 
dojajondi 


gebe 2 Frlathbaus, Mordfeite, in 
1718 Greenwood Terrace. 


Raufe Farm, 
Tauſch. Lehmann, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer 
wınacbeigung, #16.00, erfter 
a Berry Sir. 


Zu verkaufen: Zmeisfylat:Bridgebäude, Bad, 
efeftrifches Licht, Mofail:Fukböden, Konfoles, Fur: 
naces; 3) uk Lot: alfe Etraßenverbeilerungen aus⸗ 
geführt; brauem gelegen zur Addiſon Str.⸗Station 

ern Hochbahn; 26150. 
Zeloſsty, Ardifon und Leapitt 


lot mit Bad und 
tod. Nahjufragen: 
s dofa 


— — L 


Strake. 


Zu verkaufen: Zwei Lotten —* Lincoln Avenue; 
tr 


th, 4864 Lincoln 
% 


nur ” jede. Suberty & Qohe 
zum 20tja* 


Üpenue. 


vertaufchen: Schönes I:tödigesEpgemater Brid: 
gebäude, Lot Ox125, für Meines Gebäude nabe Ten⸗ 
ter Straße. Auauft Zorpe, North Avenue. 

d41,3,4,6,7,9,10 


Zu verlaufen: Date Vier. drei immer Brid⸗ Ge⸗ 
—— Fa „wel Be Biaige er” Sa WEIS 
na mitage un o — * N 
Auguit Torpe, 820 North a 


10 


mifa 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das 


Nordieite. 
Zu verlaufen: 8700 kaufen "ein es neues 2 
Flat Bridhaus, Brid Porch und Zementtreppe, 5 
und 6 Zimmer, Dat Trim, EichenFußböden, Fur— 
nace-Seizung, Combination fFirtures, Mofaitboben 
im Badegimmer und Veftibule, cfektriihes Licht, 
NRouleaur, BDrahtfenfter, alles vollſtändig, 8 
um Ginzieben, bequem zur KHodbahn und Stra: 
— handelt ſchnell, verſäumt dieſen Bargain 
nicht. 
Grant Bed, R14 Irving Part Binp. 
i ſadid 


Zu vertaufen: Wegen Abreiſe, elegantez Mbdiges 
Steinfront 6 Fimmer Flatgebaude, —— 
dute Car-Verbindung, feine Nachbarfchaft, billig 
vom Gigenthiümer. 399 N. Seelen Ape., Flat 1, 
nahe Irding Part Blivd. 


Zu verfaufen: Bien Properties, 4 und 5 Zims 
mer, $1500 und $1600, auf Zeit. Nacsufragen 2986 
N. Hopme Ave. N. Maus. 

gu taufen — Zweiſtocliges Bridgebaude, drei 
6 Zimmer, vom Eigenthümer, billig. Ass Belmont 
Avenue. 

Zu verfaufen: Auf ſehr leichte Abzahlungen 

5 Zimmer modernes Heim, PWafferheizung, EWoo; 
nehme Bauftelle in Xheilgahlung. 

Habe eine Yifte anderer Bargains in Refidengen, 
Flats und Bauftellen. 

€. N. Arbogait, 4037 R. Roben Str. 

Zu verfaufen: Geihäfttgebäube an Gigbouen Mpe., 
nabe Fullerton, 2-ftöd. Bridhaus mit Store unb 
zwei Fiats. Jährliche Miethe 8684. Dies ift ein bes 
ſonders guter Gelegenheitsſauf zu S00. Tauſche 
auch mit 2eftödigem Bridhaus an VRordſeite. 

Arthur Toferti, 657 North Adenue. 


Zur verkaufen: Beftödige Brit Flatgebäute an 
Burling Str., 6 moderne fylats, Tfenheizung. Näl 
liche Miethe 1200: Preis $11,000, Nehme auh Mes 
jidenz in Rogers Park vder Edgewater in Taufe 

Arthur Aojetti, 657 North Apvenne. 


Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot, wegen Wege 
zug auf Syarın. Gigenthüümer, RM Herndon Sir, 
zivnichen Lincoln Ave. und Diverſey Blod. 


Zu verkaufen: Neues 2 lat Bridgebäude, ftrift 
modern, bequem zur Addiſon Str. Station, Ra 
venswood KHochbahn, Lincoln Une, ping Park 
Piod. und Robey Straßenbahn, 5950, $1000 Baar. 
elostn, 105 Belmont Ape., oder Ede Addiſon und 
Xeapitt Str. ſado 
Zu verkaufen: $2100 faufen feine 6 
Frame Cottage, Bad und Gas, Warner 
KM Antbeil. 


Franft Bed, 14 Irving Part PBipp. 
jamomife 


immer 
denus, 


Su verfaufen: Großer Bargain, 2⸗ſtöckiges Frame, 
5 md 6 Zimmer, Bad -ımd Gas, Melrofe naheSouthe 
port; nur 20. IM Baar, Reft auf: Zeit. 
John Bobel, 34090 Southport Avenue. 
dofr ſa 


Zu verkaufen: 2ſtociges Frame, 6 Zimmer und 
Attic, Sontbport Ave, nahe Otto Sir., 800. 
Ferner 4 Zimmer Cottage, Baſement und Attic, 
Ulteniot, Xeapitt nahe Belmont, 81700, W baar, 
Reit auf Zeit, O Fuß Lot, Daflen Une. nabe Schon 
Str, EM. — Yohn Bobel, 0 Sputhport. =. 

doft ſa 


Norbmeitieite. 

Das beſte Weibhnachts-Geſchent 
für Solche, die eine Heimath ſuchen, iſt ein gut ges 
bautes Haus in guter Vage u. Nachbarſchaff. ir 
haben eine Auswahl von zehn neuen Reſidenzey, alle 
verſchieden in Große, Bauart Material, Brid und 
SHolz--pon KANN) aufwärts. Selbige wurden zu ſpät 
angefangen, um ſie für den Herbſt-Verkauf fertig 
zu ſtellen und offeriren daher ſelbe zu dem wirk— 
lichen Koſtenpreiſe, wenn in dieſem Monate genom— 
men, für zwei bis vierhundert Dollars billiger, als 
im nöchſten Frühjahr. Eine kleine En von 
8100 bis 8150 wird angenommen, wenn die Kaufer 
fich ausweiſen können als wünſchenswerthe Nachbarn. 


Reſt auf, monatliche Abzahlungen nach Belieben und 


Uehereinkommen. 

Warum Weihnacht nicht im eigenen Keim feiern? 
Die Gelegenheit mit ſolch! leichten Bedingungen und 
zu wirklichem SKoftenpreife faufen zu fönnen und 
von reeller, mwohlbefannter Baufirma mird mit jes 
den Tag geboten. 

Kommt, jeht die 40 Hänfer,. die mir bauten, und 
wir werden Gucd vie vierzig glüdlihen Bejiker por⸗ 
ftellen, welche Alle uniere beften freunde find. Mas 
wir für Andere tbaten, fonnen mir aub für Eud 


tbun. 
Saenke ir, Ehuhfneht & Eo., 
Pau = Unternehmer, 
3435 Milmaufee Ane., Ede 41. Court. 


Zu verfoufen: Vom Gigenthümer, vprachtvolles 7 
Zimmer Heim, 248 Hamlin Ave. gelegen, nahe Fuls 
lerton WUpe,, teinfte Plumbing, PBridbafement, Mai: 
ferbeizumg: leichte Bepingungen, Näheres 1488 Giye 
bourn Abenue. 


Zu verkaufen: Zwei Hauſer auf zwei Lotten, zwei— 
fodig und Bafenent Pridgebäude, 6 Flats; mongt⸗ 
lihe Miethe $67: Preis $5500; neue Asphaltitrake, 

ement:Seitenwege; 3500 Knpothet auf 5 Jahre. 
&igentbiimer 1517 ° Maplemood Une. 


"Dehnagiaclent 


Ach gebe 8100 Weihnachtsgeſchenk Jedem, der eine 
meiner eleganten neuen 5 unb 6 Bimmer Gottages 
on Drofe Ave. nabe Montrofe Blpd., jowie an Ga 
Hifornia Ane. nahe. Schon! Str. Bauft. Dieje- Sau: 
fer find erbaut auf breiten Lotte, Bridbafement, 
haben zwei Grferfenfter, Grilld, Comfoles, eleltri: 
ſches Licht, Zement-Seitenwege, Beſement-Floor, 
Gas Firtures, offene Plumbing und die gllerneueften 
Einrichtungen. Kommt, ſeht dieſelben, ehe Ihr an— 
derswo kauft. Verkaufe billig für Baer oder auf 
Jeihte monatliche Abzahlungen. Zmölf gt Auswahl 
gi Friedrih Walter, Baumeifter und Gigehthlimer,:' 
72 lether Str. 2 2 Jjefon: 
— — —— — — — — — 

8loo Baar, Reſt 812 monatlich, kaufen meine 5 
Simmer Gottage. 3716 R. Mozart Str. fafon 


Zu verkaufen: Sechs⸗Zimmer —— an 
Waſhtenaw, nahe Chicaah Ave. $1850; $300 Baar, 
Meft nah Belieben. Nahzufragen: 2752 Welt Chi: 
cago Une., oder: N. 4. Simon, 86 Dearborn Str. 

dofefondt 


Zu verkaufen: Gin: und zimei a ee nit 
allen Einrichtungen, $2800 aufmärts; 

lung, $10 und Binien monatlih; smifhen i 
Straßenbahnen und Hodbahn. Otto Dpbreth, Eis 
genthümer, Kedzie und Arping Part PBipb: fria 


u verfaufen: Neues giweiftödiges und Bajement 
Bridgebäude. 5167 Bloomingdale Une. Gigen ie 
tja 


&übfette. 
Moderne ECottages 


Enthaltend fünf große Bimmer, Kalle, Eiofets, 
Pantru und Badezimmer. Alles durhaus modern; 
auf 40 Fuß Lot. Zement⸗Wege, aller, Semer 
und Gaß. Die wenigen, die noch übrig Hub, wer⸗ 
den verkauft zu dem reduzirten Preiſe von $1750, 
welcher alles genannte ein ok: 

Nur $150 Baar, dann leichte . Abzahlungen. 

erner zimei - oder rei 4:Bimmer Gotbages zu 
1m: nur $100 Anzahlung, #13 den Monat. 

Sofort in Belig gegeben, da fie alle neu fin» 
und nie bewohnt. waren. 


Große Reiidenz:Bauftellen 


Wegen vollftändiger Auskunft und um das Eigen« 
thum zu beſichtigen, ſprecht vor in der Subdiviſion⸗ 
Office, Ede 57. Str. und Kopne Anpe., zu erreihen 
mit der 59. Str. Gar. Täg id offen von 1 bis 5; 
Sonntag den ganzen Tag. 

red. 8. Bartlett& En, 

Tel.: Randolph 3751. 100 Wafbingtoen on 

afon 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit Store, an HB. 
Straße nahe Afhland Upe., befter Geihäftspleg im 
der Etadt; nur 83200. Gigentblüimer, 

6448. Sangamon Straße, 3. Fiat. 


Warmlänberelen. 
Zu verfaufen: Achtzig Acres langſam fleigendeß 
Hodhland, ausgenommen eine Ede bon drei Were, 
angrenzend an Late bon etwa 100 Wcreb, zit 
Ueres geklärt, MNeit fchwere® KHolzland, emlod, 
Pirfe, Babmwood, Ahorn, einige Ralfeom und Hoch— 
band Eedar. Drei und breipiertel Meilen vom Tomn, 
ute Wege. Haus, Stellung, Pferd, Rindpieh un» 
armgerätbicaften; Preis HI. Adreſſirt: D. J. 
hier, Glidden, Wis. 


su 8240 und aufwärts, 


‚—Belegenheitsläufe in MWistonfin. — 

Wistonfin y der befte Molkerei: und allerlei Erns 
ten:Staat in der Union. Anfiedler gewinfht. Wie 
reduziren die Londpreife, um fie zu  befommen 
Fragt nah PBüchlen 53 über Wisconfin Gen 
Yand Grant. Ausfunft gebend. - Apreilirt: 
Dept., Soo Line, Minneapolit, Minn. 

— — ——— 
Zu verfaufen: 120 Acres Farm, gutes Sand unb 
Gebäude; Theil Baar, Weit Im seliebigen Benin 


gungen. 
Auguft Barath, 
Maufton, Wisconfin, Route 6. d,28 


— Oroße emwohnte Hühner⸗ Far men — 
ueber 16,000 Quadbra tfůß — 
Plymouth Rods oder weiße Leghornd. 

8345, $N Baar; Eure eigenen Bedingungen, pen 
Ahr annehmbare Offerte macht. Keine Zinfen. 
Nahe yuten Echulen, Kirhen und Läden; 5 6Ets. 
Pabraen von State Strake. Ein Grundftüd wie Dies 
e8 erhält faft die familie, mern Ihr arbeitslos 


ahlen. Beut, 
wenn Ihr wollt, groß oder feinen. Macht is den 
Anfang, martef nicht länger. Wir. merben vr... 
bier ein. Nehmt Ogden Une. Gar bi8 40. Abe:, flei 
um auf eine Berwyn Car bi zum Berwyn Seel. 
t Eure Gattin. 
revpf. 8 Bartlett & Eo. 
Seht nah unferem Schild. 


gu vermiethen oder billig zu nerfaufen: Eine aut 
eingerichtete 40 Wcre® Farm, im fonnigen Süden, 
und zwar in Baldwin County, Wlabama, Nähere 
Auskunft ertheilt der Eigenthlümer: M. Kroeijin, 
5333 YJuftine Str., Chicago, YU. dofrig 

Zu verfaufen oder gu vertauihen: Michigan oder 
Wistonfin. Farmen, ‚mit Gebäuden un arms 
mafchiuerie. Propdfuchrer, & La Salle Str., Zimmer 
500. midofrfaion 


a Zu verlaufen: 110 Wcre Farm, gute Gebäupe, 
ruht, etwas Bauholz; nahe Schule; gute Lande 


feid, und feine iethe zu 


Brin 


aben; 10 Meilen fübaktih von Gary, Anb,, ges 
beor und 
ährlich bis ‚abbezahlt. Barnep & Schroeder, En 
on, And. 
8 
arm, 81500. &Kutdinfon, Simmer 6, En Krk 
ve. Chicaao. 3»; 
Dieb, inen, Sutter u.j.iw.; nehm 
Erubeleenibum m Kauie. Mehl 121 Kal 


legen. Vreis $75 per Wcre; * 
o 
Tnon® 
Auf's Befte eingerichtete 120 Wcres 
Zu verfaufen oder zu ——— Gute 
mi 
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Dr. G. W. Chan (dem Rublitum ald Dr. Chan bekannt) teiinfcht dem 
Publifum mitzutheilen, dak feine Vornamen G. ®, find und daß feine Office 
ih Nr. 427 Wabaſh Avemie —* — keine andere Zweig⸗Office in der 


Stadt. Seit vielen dahren war 


Dr. G. W. Chan der eingige chineſiſche Argt 


in der Stadt — kein anderer ineftfeher Doktor führte bisher denfelben Namen. 


Er bat feine Office feit vielen Jahren nad) < 


427. Wabafh Avenue verlegt. 


* Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Araneikunde bekannt; 
er iſt ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chineſiſchen wie engliſchen medizi⸗ 


niſchen Kolleges promovirte. 


Durch Geſſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 


dieſer Stadt begründet. 


terſuchung und Konſulatitno frei. 


Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſfſen, 
Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave, vorſprechen. 


Un⸗ 


Office⸗Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 


Freitag und Sonntag. 
tag von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonn⸗ 
Außerhalb Chicagos 


wohnende Leute 


können durch Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil⸗ 
bar erklärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Frau Jim Roſſi, 011 S, Clinton Str., die 
an Rbeumatismus, —— und Mas 
genbeihmwerden litt und völlig erihöpft war. 
Sie wurde durch dieſe chinefiſchen Kräuter— 
heilmittel in vier Wochen kuritt 


Herr Nick Corouſe, welcher einen heftigen 
Schmerz in der PBruft und trodenen Suiten 
batte, ber ihm Ieine Rube lie und allge 
meine Chwädhe berurfachte. Fr Wurde in 
ſechs Bochen durch die hinefifhen Kräuter- 
beilmittel volitändig gebeilt, 


Frau Lizzie Harding, ein in ihrer Nachbar: 
{haft wohlbetannte Dame, welde an Blafen- 
beirhwerben und weibliger Schwäche litt. Cie 
murde mach bietimonatiger Behandlung mit 
den dinefifhen Sträuterheilmitteln voll⸗ 
ftändig geheilt. 

Philip Tortoriei, 183 Mihon Upe., 309 
fih eine fähwere Erfältung A. Seine Frau 
batte die Ehwindfuht und fein Arzt Yagte 
ihm er leide aud daran und es fei feine 
Heilung für ihn. Unter der Behandlun 
bon Dr. Chan erhielt er feine Gefundbeit 
wieder und befindet fich jet fo toohl tie 


nur je. 

G. €. Engitrom, 7526 Nadfon Ape., bat 
ein Tleines ind, dag an nerbäfer und alls 
gemeiner Schmwäde litt und durch die chine⸗ 


iſchen Kräuterheilmittel in Turzer Zeit ges 


heilt wurde. 
Nofef Rent, 714 W Pl. der jahrelang 
an Schmerzen im — zu leiden batte, 
wurde. duch bie hineliihen Kräuterheilnit- 
tel Iurirt. 

„Meine Frau war feit einiger Zeit Erant, 
Htt an Kopfweh, Rückenſchmerzen, Nervöſi— 
tät, weiblicher Schwäche, und manchmal hatte 
fie beim Witterungs echfel rheumanisaius 
aͤhnliche Schmerzen. Ich habe viel Geld aus⸗ 
gegeben um fie zu beilen, aber die Aerzte 
ſchienen ihren Fall nicht verſtehen au Töns 
nen, denn fie fab nicht franf aus, Gie litt 
aber nidtsdeltoweniger, und oft Ionnte fie 


niet f&hlafen. Cie nahın bielerlei Vatenimes 
dizinen, aber nichts bericaffte ihr Belle 
rung. Ih war nahe daran die Hoffnung aufs 
augeben, al3 ein Nadbbar mir Dr. Chan 
empfahl und fagte daß er biele wunderbare 
Heilungen erzielte in Fällen mo attdere 
Merzte den Patienten fhon aufgegeben. Ih 
dadıte es fei immerhin der Mlühe wertb es 
zu brobiren, denn er gebraudt eine Kräu- 
iermebtain, welde bon der anberen Hemi- 
fpäre in Ddiefes Land importirt wird. Nach- 
dem meine Frau einen Monat in feiner Bes 
bandlung aewefen und feine Medizin ges 
nommen batte, fühlte fie fi wie neugebos 
ren, und nad Iurzer Behandlung -war- fie 
bolftändig furirt. Seit jener Zeit — mehr 
al3 ein Jahr — bat fie feine Mepdizin mehr 
genommen, Ich babe dem Boftor biele Da» 


ı men fomobl wie Männer zur Behandlung 


eihidt. Sie wurden aefund, naddem andere 
lerste ihre Fälle ald unbeilbar bezeichnet 
batten. Ich gebe diefes Zeugniß aus Dank⸗ 
barfeit gegen ben Doltor, und iraend ein 
Leidender follte nicht muthlo3 werben, fons 


| dern diefen munderbollen Poltor auffuchen. 


Er wird Euch die Wahrheit jagen, wenn er 
Euch nicht beilen Tann. 

Sacob Nomal, 961 Platt Str., 

awiſchen Milwaulee Ave. und Morgan Str. 


„Ich litt an Kopfweh und Schwäche im 
Rücken mit zeitweiligem Scluttelfroſt. 
Meine Mutter gab viel Geld aus für Aerzte 
und Medizin, doch verſpürte ich keine Er— 
leichterung bis eine Freundin meiner Mut— 
ter rieth mit mir nach dem chineſiſchen Dok⸗ 
tor zu gehen. Nach zweimonatiger Behand⸗ 
lung war ich völig lurirt, Wir baben viele 
unferer Freunde zu dem dhinefiihen Doktor 
eeihidt, und alle wurden aefund.” 

Frl. Nancy Decanto, 


656 Ewing Str. 
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SCHROE 


TEE 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 

Unmierſuchung ber Augen. Ge⸗ 
nane Anmeſſung von Brillen 
td Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh: 
traft durch ein paffenbes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere PBreije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 


die für fertige. 


Seilt Euren Brud) 
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JHEUMATISMU 


— geheilt dxrch 
Gare. 
Bıele Sabre u Martte.- TZaufente bon Hel« 


In der vanzen Be | 


lungen. Reine Hdläge. 
verlauft. Die — Säle geheilt, von iz. 


fHon beitehend. Freies — se Setlung bon 
Rheumatismus, und Jeugni 


ScHRagE’s $ $i 000,000 GURE 


ect boianıe 


dr 
& Co., 


7.MILWAUR 


RıCHICACO — se 


werden ' 


J von dem ee Deuts. 


‚ Ih Habe einen * ee Ruf, 
en en, 

ı bie une ne atienten um erfolg« 
—— 1 Ende buchführe. € ı 5 


! @tunden 9—6. Die 


von geheimen Rrankpeiten und ; 


— 


— Die obigen rer : 
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Dr. WEINTRAUB, 


—*— Spegial⸗Arzt. 
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Dr. RAMSER, 
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vun 
_iltgefämänt von B- bon 8. €. Kordin. 


Märzfonne! — We⸗ vermag nicht 
alles ſo ein warmer Frühlingsſtrahl. 
Er belebt die Menſchenherzen und 
wirft Ulanen aus dem Satiel. 

Das klingt dichteriſch und proſaiſch 
zugleich. Poeſie und Proſa, ſie ſtehen 
fich beim Militär nahe. Auf Knie— 
fühlung möchte ich ſagen. Lenzesluſt 
in der Natur und „Himmeldonnerha- 
geliwetter!“ beim Rittmeijter. 

Auf dem Ererzierplag Erdgerud), 
blauer Himmel und ftrahlende Sonne 
darüber. Bon der Signalhöhe aus 
ein weiter freier Blid. Fern die lange 
Bergtette mit ihrem geflidten Gemwan- 
de von bunklern Wäldern und hellen 
Miefen. Unten im Xhal der breite 
Strom. Der gliternde, filberne Gür- 
tel umſchlingt die thurmgeſchmückte 
Stadt. 

Die Schwadron rückt aus. Platſch, 


\ 


platfh, platfch! — machen die Pferdes 


bufe im.weichen Boden. Heute ift der 
Pferderüden umficher wie ber ſchwanke 
Grund bei Beginn eines Erdbebens. 

Die Lerche ſteigt hoch in die Luft 
und ſchmettert ihr Lied. — 

Wetterhexe“, die ſchwarzbraune 
Stute tänzelt gleich einem koketten 
Frauenzimmer. Ihr Reiter, Ulan 
Lanzenſteg, macht ein vergnügt⸗pfiffi— 
ges Geſicht. Er klopft ihren ſchlanken 
Hals und denkt: „Warte nur, ein lan⸗ 
ger ‚Salopp wird Dich ſchon beruhi⸗ 
gen.“ 

Neben ihr marſchirt „Puck“, ein klei⸗ 
ner Fuchs. Scheinbar in ſein Schick⸗ 
ſal ergeben, trollt er dahin. Ulan 
Werkmeiſter auf ſeinem runden be— 
quemen Rücken hat gut döſen. Er döſt 
ein großes Loch in den beginnenden 
Frühling. 

Die Wetterhexe aber ärgert ſich, daß 
Pud fo ftumpffinnig it. Sie er 
hafcht ein Nachgehen der Zügel, hebt 
fi auf. den Hinterbeinen und beißt 
Pud in den Widerrift. Pucd quieticht, 
beißt und jchlägt aus. 

Das war dad Signal gemelen! — 
Die Schwadron glich den Wellen ei- 
ne3 fturmgepeitfhten Meeres. Quielen, 
fhnauben, Hlatjchen war die Muſik da— 
zu. 

An der Spibe ber Abtheilung mir: 
belte Rittmeiſters „Shotsproof” plötz⸗ 
lich herum und machte einige Lanca— 
den, die dem guten Berken Mütze und 
Kneifer koſteten. Dann ſchoß der 
Engländer davon, alles hinter ihm her. 
Leutnant v. Witz, dicht dahinter, be⸗ 
kam von ihm einen Morgen feuchten 
Exerzierplatzes auf das Monokel. Sei⸗ 
ne Stute erſchreckte, bog rechts aus 
und ging gegen den Willen ihres Rei- 
terdö über bie Hindernifje. Wie aus 
dem Wafjer gezogen fam ber Leut: 
nant zurüd; denn hinter Hede, Wall 
und Graben ftanden vom Winter ber 
noch breite Waflerlachen. 

Die Schwahron, fie war meinem 
gewählten Bilde treu geblieben. Die 
Mogen brandeten gegen die Signal- 
höhe. Es gab fein Halten! — Hätte 
dort ein Feind gejtanden, er märe 
überritten worden. Schade um bie 
betgeblihe Helbenthat. Außer ber 
Eignalftange mar nichts attadir- 
bares da. MWetterhere und Pud, Lan- 
zenfteg und Werfmeifter waren neben- 
einander geblieben, Die Schmarz- 
braune den Kopf hocherhoben, Pud 
den feinigen ziwijchen den Borberbei- 
nen, jo ftürmten jie davon. 

Auf der Signalhöhe lag der Son- 
nenfchein und thaute eine Schneekule 
auf. Vor ihr war Puck plötzlich im 
raſenden Laufe ſtehen geblieben. Ulan 
Werkmeiſter aher wollte weiter. Er 
verſchwand im feuchten Schnee ber 
Kule. Natürlich hatte er wieder ge— 
döſt. 

„Himmeldonnerhagelwetter!“ brüllte 
der Rittmeiſter, und der Frühlings— 
wind zerzauſte ſein herbſtlich gelichte— 
tes Haar. 

Doch ſchließlich waren die Reiters⸗ 
leute alle wieder glücklich in die Kaſer— 
ne zurückgekehrt. Das Mittageſſen — 
friſche Wurſt und Speckkartoffeln — 
hatte geſchmeckt — und nun Putzſtun⸗ 
de. Bücken und Hufewaſchen, nach 
dieſem Mittageſſen — das war kein 
Vergnügen. 

Die Märzſonne brütete vor dem 
Stalle. Freche Spatzen zankten ſich 
um ein Haferkorn, das ſchon einmal 
als Nahrung gedient hatte. 

Himmeldonnerhagelwetter!“ fluchte 
jetzt der Wachtmeiſter. Es hörte ſich ge⸗— 
nau ſo an, als wenn Rittmeiſter v. 
Berken in einen Phonographen geſpro⸗ 
chen hätte, um ſeine Ulanen bei ſeiner 
Abweſenheit zu erſchrecken oder anzu⸗ 
J Doch Berken war kein Ca— 
ruſo. 

„Wer hat den Puck laufen laſſen?“ 

Den Pferden, die an Halfterketten 
außen am Stall angebunden waren, 
paßte die Reinigung garnicht. Sie 
legten die Ohren an und knirſchten mit 
ben Zähnen. Hie und da langte ein 
Hinterbein aus und fchob verächtlich 
ben Gtaälleimer fort, daß er umpur: 
zelte, ins Kollern fam und fammt der 
Hufbürfte bie Reitbahnbanbe herun⸗ 
terkollerte. 

Puck dagegen machie Viſiten. 

Mit Puften, Wiehern und Schla- 
gen wurbe er empfangen. Der YFucha 
fah wie ein fibeler Stubio auß. Die 
Halfter war ihm quer über den Kopf 
gerutfht. Das eine Ohr brüdte fie 
runter, ba8 andere ftand befto trium- 

phirenber i in bie Höhe. So macht man 
bei Pferds Beſuche. — Auch bei ber 
Wetterhexe erſchien er. Die zeigte ihm 
die blanken Eiſen. Empört ſtieg der 
Fuchs, ſchüttelte beleidigt den Hals, 
daß bie feine Mähne flog und bob ben 
langen Schweif. Kurzfehrt! — und 
er. ivar. in ber Reitbahn.. Stolz, im 
panifchen Tritt begab er fich auf die 
eife. Durch bie ganze Bahn hangirt! 

Auf dem Zirkel geritten! Volte marjc! 
Das macht er alles viel :beffer ohne 
ben Ulan Werfmeifter. Diefer teuchte 
mit einer Futterſchwinge in den gm 
ben hinter ihm ber... - 


er mit feiner zarteften Stimme. Im 
Innern aber dachte er: »Du Satans⸗ 
braten, komm Du mir mal erſt nach 
Haufe.“ ——— 

Pud,tam aber nicht. Er fühlte fich 
in ber Freiheit ſehr wohl. Soeben 
ging er in Rechtsgalopp über und 
changirte ohne Wechſel durch die ganze 
Bahn. 

Heiher Sonnenſchein. Die Spaͤtzen 
ſchrien, und die Pferde klirrten mit 
den Ketten. 

Der Wachtmeiſter ſtand da: die 
Beine geſpreizt, die Hände tief in die 
Hoſentaſchen verſenkt, Bauch und 
Bruſt vorgeſchoben, über den aufge— 
wirbelten Schnurrbartſpitzen traten die 
Stiel-Augen hervor und beobachteten 
den intereſſanten Vorgang und Puck, 
als wenn er ihn zum erſten Mal ſähe, 
und ſie ſtanden doch nun ſchon vier— 
zehn Jahre bei derſelben Schwadron. 

Werkmeiſter konnte nicht mehr lau⸗ 
fen. Verzweifelt ſtand er in der Mitte 
des zweiten Zirkels und Puck ſprang, 
fröhlich — wie an der Longe — um 
ihn herum. Plötzlich aber ſchien er ſich 
darauf zu beſinnen, was ein gutes 
Soldatenpferd ſeinen Vorgeſetzten 
ſchuldig iſt. Er fiel in Schritt und 
marſchirte auf den Wachtmeiſter zu, 
dann ſenkte er demüthig ſein Haupt 
und beknabberte die ſpärlichen Gräſer 
der Rampe. — Der „Schwadrons-— 
mutter“ Geſicht verklärte ſich. Jetzt 
ſollten ſeine Leute mal ſehen, was er 
auch für einen Einfluß auf die Pferde 
hatte. Er lockte und Puck kam immer 
näher, auf drei Schritte, ſtreng nach 
Inſtruktion. Wäre er kein Pferd ge— 
weſen, hätte er ſicher auch die Hände 
an die Hoſennaht gelegt. 

Langſam zog der Wachtmeiſter die 
eine Hand aus der Taſche hervor und 
ſtreckte den Arm aus, der lang und 
länger wurde. Wer weiß, wie lang 
ſo ein Wachtmeiſterarm iſt? — Er 
langt über eine ganze Schwadron zu 
Pferde und zu Fuß. 

Die ganze Schwadron, die naſſen 
Pferde und auch Puck ſchauten ge— 
ſpannt zu. Die Wachtmeiſterhand 
ſtreckte ſich und die langen Finger be— 
gannen ſich begehrlich nach der Holf— 
ter zu krümmen; da ſchnaubte Puck 
fröhlich und ausgelaſſen — ein kleiner 
Sprung zur Seite — ein Heben auf 
der Hinterhand — und er hatte die 
Mütze des Wachtmeiſters ergriffen und 
ihm vom Kopfe geriſſen. Gemächlich 
ſchlenderte er mit der Beute wieder in 
die Reitbahn zurück, ſeine Trophäe 
zwiſchen den Zähnen ſchwenkend. 

Der Gewaltige aber fuhr ſich mit 
der Hand in die Haare, und wieder zer: 
riß ein grammophonifches „Himmel: 
donnerhagelwetter!" den fchönen :Vor- 
frühlinastag. 

Als fich der Wachtmeiſter grimmig 
nach den Leuten umbdrehte, pußten Jie 
wie noch nie-im Leben. Er fonnte 
nicht fehen, ob ihre Gefichter lachten, 
denn er erblidte nur fchmwarze, blante 
Reithofen und von diefer nur einen 
Theil — auf dem fich fein Fältchen be- 
finden durfte. 

Pud warf einen verächtlichen Blick 


auf die ganze Gejellfchaft, dann. fchritt' 


er, bie Mütze ſchüttelnd — ab durch 
bie Mitte -— durch die.offne mittelite 
Staffthür'tn feinen Stand. 
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Die neue Brüde in Konitantinopei 


Nach mehrjährigen Verhandlungen 
ſind im vergangenen Juni die Arbei— 
ten an der neuen BVosporusbrücke, 
die Europa mit Aften verbinden mird, 
begonnen und unter deutlicher Ober: 
leitiing von türkifchen Arbeitern fo 
weit gefördert morden, dak die Er- 
Öffnung der Brüde borausfichtlich im 

rübjabr 1912 erfolgen fann. Man 

t fi nach langem Schwanken wie— 
der für eine Pontonbrücke entſchieden, 
da bei der Tiefe des Waſſers und des 
fumpfigen Geländes zu beiden Seiten 
des Bosporus eine Pfeilerbrücke un— 
verhältnißmäßige Koſten erfordert ha— 
ben würde, und ebenſo eine hängende 
Brücke durch den Werth der zu erwer⸗ 
benden Grundſtücke die Koſten des 
Brüdenbaues ganz beträchtlich geitei- 
gert hätte. m Gegenfak zu. ber 
bisherigen PBontonbrüde find die Pon- 
ton bei der neuen Brüde nicht quer, 
fondern in die Länge gelegt, und au- 
bervem fo groß und jtarf gebaut, 
daß fie auch da Gewicht moderner 
Straßenbahnwagen zu tragen vermöd- 
pen. Den Anforderungen der neuen 
türfifchen Kriegsfchiffe entfprechend, 
bie bie Brüde fonder Gefahr paffiren 
follen, find die Pontond meiter aus- 
einandergelegt, ala e3 bisher der Fall 
war, wodurch bie Brüde auch ein ge- 
fälligeres Ausfehen erhalten mird. 
Die Breite der Brüde fol 25 Meter 
betragen, von denen 14 Meter auf die 
Fahrbahn allein entfallen. Erft wenn 
biefe Brüde vollendet fein wird, ver- 
mag fih ber ungeheure Verkehr. zmi- 
[hen ben beiden Ufern bes Bosporus- 
in gefahrlofer MWeife zu entmidern, 
während er unter den jebigen Ver—⸗ 
bälfniffen mit den mannigfachiten 
Shmwierigfeiten au fämpfen hat. 

—1  —— 


— Ausreden laffen. — Herr: Frau 
fein Paula, Sie jehen... . — Fräulein 
(ärgerlich einfallend): Und lieben mar 
das Merk eines Augenblid3; dieſe ab- 
gedrofchene Phrafe wollten. Sie mir 
bo vordeflamiren? — Herr: Nein! 
Sch wollte jagen: Sie fehen — in Xh- 
rem neuen Hut recht Tomifh_ aus! 
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was Sr münidi. Fr 10c verkauft wirh. 
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Ofäcial Publieation. 


ANNUAL STATEMENT "uLLERS” 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Centon, in the Ytate of Ohio, on the8lst day of De- 
cember, 1909, made to the Insnranoe Spperinten- 
dent of the State of —— zz to 


Loans on bonds and se ges uf 
terest due and aocrued — 

Market value of bouds and stock .... 

Collateral loaDa,......e2n00anonnuonn .. 

Cash in offlce and bank 

Gross premiums in course of esllection 

Pr Sr and unpeid ansons- 


. Tu) > assets., Ä 
Total premiums or de it 
contingent Mabilly aan. 0 a 2,400,817.80 
...42,987,566.81 
12,920. 8 
188, 600.00 
3,500.00 


Premium or deposit noies and contin 095 
4,818,116.88 


gent lability....eecueeee . 
Sonssennene. 02,087,668.31 


Total liebilities 
INCOME 
Total premiums and assessments .....$ 812,780.54 
22,074, 
. 5,551.00 


Interest and dividends.... ecaccee. 
«4 841,285.60 


Total admitted assets...... auuce. 
LIABILITIER, 

Net amount of unpaid lons84 .........3 
Total unearned premiums. 
N a... 


........... 


Vrom all other aourees............. 


Total cası income 
DISBURSEMANTE 
Lon pl scsenconeneeee .an 
Dividende paid to membors. ......... 
Commiesions and brokerage.. 
Salarles, fees, tazes, eto 
Al other 


Total dlsbursements 
BUSINESS IN ILL 018 
Risks taken during the year * 233,700. 
Premiums received during the vear.. 19, I. 
Losses incurred during the Er 11,218. 
TFT. WALKER, — dent. 
— A. OL Secretaro, 
ubscri and sworn to bef: 
ee 0 befgre me this 14th day 
Seal] CHAB. M. BALL, Notary Public. 


...0. nr... 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


et the RUB- 
s “ BEKMANU- 
FACTURERS MUTUAL INSURANCE COMPA- 
NY of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
Sistday of December, 1809, ınade to the Iusurance 
———— of tho State of Ilinois, pareuant to 
uw. 


J 


A k 

Market value 09 bonds And stooka ....% 371, 410.09 
Cash in oflice and bdank. .............. 88 
Interest on stocks and collateral Jeans 5,882. 
Gross premiums incourse of collection. 13,441. 52 | 
Toatal cash aeseta ° 439,11 1.4 

Total premium or deposit notes and 
contingent linbility 2,289,810.00 ; 
92,729,021.41 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Jonses, 
Total unearned premiums..., 
Salaries, rcnts, advertising, ei. 
Anm other....... ............ gnonnee s 7,108.91 
$ 0,0771 
2,488,813.70 


"DORSL NBDIHBSE, „anna snaur Hanne 42,729,%21.41 


INCO 
Total premiums and assesments. .... 
Interest and dividends .........nr00. 


Premium or deposit notes and coniin- 
gent liability 


* 456,554.20 

__ 16,6% 628. 50 
Total cash Itcome ® 48 478, 19 

DISBURSEMENTE, 
Losses paid, 
Dividends paid to members. ..sossuo.e 
Adjustmen), printing, stationery, lc, 
Salarles, fees, taxes etc 
All other 


% 450,650. 


2,968.00 
46,514.0 


Total diebursements 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks täken during the year 
Premiums received during the year .. 
Loösses inourred during the year., ons.» 
ARTHUR F. LOWE, President. 

BENJAMIN TAFT, Soeretary. 


Bubabefbed ı ig sworn to before ıne this 26th day 


fd —“ 
[Seal] EORGE C. HODGES, Notary Publie 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT hs IxPt 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
inthe State of Massachusetts, on tbe 81st day of 
December, 1909, made 10 the Insurance Superinten- 
dentof the State of Nlino: 3, pursuant to law. 
ASSET 
“Market value 0] bonds und stooks ....$ 265,14. 
Carh in oflice and bank. 21% 
61.23 
9,369.39 
Toatal cash aesets $ 816,662.12 
Total premium or deposit notes * 
contingent liability. ..... sonne. 
Total admitted assete, son0n.rr.81,847,343.52 
LIABILITIER. 
Net dmount of unpald lonseB, sunsnnr+«® 
Total nnearned PrEMIUMS. cucocn ....... 
Salaries, rcnte, advertising, etc. ..... 
All OtBOR,.nors0on0s0 nun. sn0nnn0n000. 


$ 161,161.00 
Premium or deposit notes and contin- 
gent liability 1,688, 181.62 


Total Hadilitien. .. une ‚$1,847,84.52 
Total premiums au ei FE 
Interest and dividends 


Interest on stocka and collateral loans 
Gross premiums in courss of collection 


» 1,580,681.40 


38 67 


erh 39,330.) 
11, 703.78 75 


hand $ 317,108.85 
SBURSEMENTS. 


d 
Dividens paıd to members 
Salariss, fees, taxes eto..... 
AU Oth6S, 40000 en0r 0000. eo... 


Total diebarsements................ 22,824. 46 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken Were 

— —— receive —— - zu. 31,4 

sen — 5* 
ARLESI PLUNKETT. President. 
BENJAMIN TAFT, Secretar. 

Bubacribed and sworn to before me this 26th day 
of January 1910 
[Seal] EOBGE G. HODGES, Notary Publie, 


Total cash 55 


‚Ofotel Publication. 
of tbe MEB 


ANNUAL STATEMENT +5,18 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY ot 

—* day of u Ai to ** . 
* 0 

Su perintendent of the 2 of Umoile, — 


47.50 

‚761.14 

770.88 
8,441.82 


ET3. 
ie of Ra. Aa stocks . 
Bart an and bank x 


—— on stocks and collaterial loane 
ross premiums in course of eallection 


Totsl caslı as: 
Total 

con „........... ii ie 
Total admitted assets...... seonrr00rHB1,589,128.09 
* * nn » 

et un un losses......... 

Total unearned prem a 


premiums. ......nes 
2 other... ....... vn... ...„„....n.. 


Total.... ....». . .„.....„n.„u...s — en 
Pıymlı 7 deposll notes ind eontin- 
ablity.. vnn0. 1,410,888,18 


N > 


2. er ud 8.71 


“...„..... 1,709.06 
Total oash Income... 


........,..7.000. 4 280,808.77 

u: DISBURSEMENTS. 

Bald Vo man aecanesete 
taxes, oto... ............ 


“u....r *244424 X 


5584 
Total dia burse ments......... 
BUSINESS IN 5 
Bieks taken durinz the * 
ie ae 


regelved d during & 
ös incurred during 
—— T. F 


DE ER 


wi 


de; 

74 
su. 
a 
rt 
ME. DT 
20,799. 
8,2895.2 

65,73 
508.80 

8. 
. wa 
8 
69 
‚863.19 
— 8, 

408. 
357.08 

Y- 

Rhode Isis 


* TE I INEVRANCH —— Tor India. 
purauant to law, 
—— 


Ofßein Pabhiesuon 
ANNUAL STATEMENT * ‚age 
Btate 
Sn med to the ben andy 
ESP TEEN, se 
Premiums received darlay in je 


Interest, rents and year...$ ‚, 3 
— 


Total income..... suuaneesonunee “... 


DISBURSEMENTS. 
— zu — JJ 
m or 
Salaries, foes and all oth 


114,183.04 


e 
or che 
— ‚ clorks, agents and emplo 


yeos 9,871.88 

690.0 
408.81 
4,848.%0 


1,704.58 
681.51 


13,188.90 


— telegraph, —— * roRs, 
ture and 


Total disbursements.. 


LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate 

Book value of bouds and stocks ....... 
Casb on hand and in bank...... “rn 7,945. 
Other lodster anneta.. annansonsuneneune  21,118.18 
ud 168,999.14 
NON LEDGER ASSET3. 

In:erest and rents due and accraad ... 971.48 


GREEN a aan nee % 106,970.92 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 

Bills receiveanle 3.72 

Gross premiams in courge 

RR vo. 


Total jedger assets 


Total admitted assets 


LTABILITIERS. 

He amount of unpatd josses 
tal nunearned ? 

Commission and brokerage 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
m ‚yeaniums received during the 


8 TEBZNB 2 HOLT, Preaident. 
HARRY 20% LOR, Secretary. 
Subsceribed —* —* "to before me this I4th day 


of Febru ——— 
{keal] ANNIEL. KEERSEY, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


of the kn- 
TAIL HARD- 
WARE MUTUAL FIRE INSUBANOE COMPA- 
NY of Minneapolis, in * State of Minnesota, on 
the dlst day & Deacem made to the Ipaur- 
ance vo —— of ine State of Blmoig pur- 
auent to 


ASSET®. 
Market value of bonds and stocks „. 
Cash in office and bank 
Iuterest on stocks and collaterial losus 
Gross ze: in course of calleciion 
All other 


..8 218,468.71 
7,556,96, 
4,501.95 
6,887.08 
1,953.23 
Total caaı anzete. 299, 347.93 
Total preiniums or deposit notes and 
contingent Nabilt ty 

Gross assets 27 
Deduct unadmitted ansete. 1,953.25 
Total admitted assets.. ® 449,017.08 
LIABILITIER. 

Net amount of unpaid losses. ... 
Total unearned premiumms, ..uanseasee 
Advanc: premiuma (100%) .. 

o..... 


5,150.00 

100, 897.7: 3 
ID 2 
065.80 


s 16 116,800.39 
Premium or deposit notes and contin- 
gent lıability 


Total! liabilities 
INCOME. 
Total preminms and assessments 


235.32 
Interest and dividends me 


9 3.668. 12 


Losses paid 

Return premiums 

Returned to members who have dis- 
continned tbeir policies 

Premiums. ou bonds :and interests 
thereon 

Cominissions and brokerage 

Salaries, fees, taxes, et- 

Alı other 


51,228.59 


4,357.06 


6,142.06 
6,324.68 
— 


Tota! disbursements 

BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durinz the year 
Premiums received during the vear., 
Losses incurred during the year 


+ 91,80,905.00 
18,676.89 
8,671.86 
CHAS. F, LADNER, Pres’dent. 
M. v. MATHE WS, Secretary. 
Subscribed. and sworn to before ıne tlıis 25th day 
of January 1910. 


[Senl] CHAS.M. BLEEKER,Notary Publia. 


Official Publication: 


ANNUAL STATEMENT 


-of:the LUM- 
BERMENS’ 
MUTUALINSURANGE COMPANY of Mauefleld, 
in the state of Ohio, on the Yist day of December, 
1909, made to the Insurance Superiutendent of the 

state of Illınois, pnrauanı to law. 

ASSE TS. 

Real estate owned by the company....$ 
Losus on bonds ana mortgages andin 
terest dne and acerued thereın 
Market value of bonds and stucks .... 
Cash in ofllee and bank 

Juterest on stock8 and collaterial loans 
(iross prennums in course of calleciion 
„ll other 


19, 000.00 


30,371.28 
381,841.50 
23,624.94 
4,630.20 
21,628.23 
438.00 


1,421 
933,124.32 


Tora CRER EEE: res asintsee een % 
Tota! premiums or «edosit notes and 
contingent liability 


y 415, 198. > 
433.06 
Total admitted assets $1,414,700.47 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums. 
Interest and dividends unpaid { 
All other h 4,033,56 
$ 165,4 482 15 15 
1,249,278.32 


rotal Uabintio.. 91,414,760.47 


INCOME. 
Total premiums and assessments 
Interest and dividends 


Preminm or deposit notes and contin- 
gent l.ability 


$ 318,534.47 
5,275.04 
473.98 

$ 334,284.09 

Losses paid 6 86,430.42 

Dividends paid to members. 108,505.76 

Scrip or certiäcates of — and inter- 

— aus nae. 

Commission or brokerage.. 

Salarien, fees, taxes, etc 7 

J Gedeiuasäsrs %, ‚664, % 

% 265,195.49 

President. 
we G. KEG GG, Secretary. 

Subseribed and sworn to before me this ih day 

of April, 1910. 

(Sea WM. F. VALGELE, Notary Publio 


—— —— — —ñ —ñ ⸗ ee _ 


Offlela) Publication. 
of the MICH- 


ANNUAL STATEMENT F 78 


LERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Laxeing, in the State of Michigan, on the 3jst day 
of Deesmder, 1909, made 10 the Insurance Superin- 
tendent of the State of Zn pursnant to law, 
ABSETS 
Real estnte owned by the company. „’ 
Losns on bonds and *x 

—— 


Total diebursements 


12,000 90 
145,%87.07 
213.96 
882.92 
9,761.76 
121, 1808 8 


interest due and accrued 
Market value 0] bouds and stooks . 3 
Casb in office and bank. 

Interest on stocke and collateral loan» 
Gross premiums !n course of oollection 


Tontn] cash neasts 
Total premium or deposit notes and 
— Uability 


Gross 
Deduct unadmiiied assete.. 


Total admitted assste 
LIABILITIES. 
Det amount of unpaid Josses 
otal unearmmed premiumse 
Al otber........ OneneäÄnes uni rn gun $ 235,261.60 


Tot 
an or deposit notes and oontin- 
— u... 2,491,550.48 


Total liebiltsies. ..... —D — — — — 
IN CONE 
Total premiums * Bess 
Interest diridend 
From all ot 


Total cash Income 
D1iSBURS EMENTE, 


....... ...r...... 


—— 


2422222· 


Total disburaementa ........ $ 679,592.74 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


isks taken d the — —8— 1,972,850.00: 
raus —26 de the yoar * 


Losses tncurred during the TE, DAR 
208% OBERE President. 
R, Secretary. 
Subsceribed >. to before me this 25th day 


Te ORGE G. MADAN, Notary Public. 


— Kurz und bündig. — Na, wie 


fwar’3 im Examen? De. nhit, Re, 
Dr. fiell 


= 


— 
ANNUAL STATEMEN 


DI= INDEMNITY COMPANY of 
the State o? New York, on Im 
der, 1909, made to the Insurance 

the State of Illinois, Den to law. 


TAL, 
kof tal ak ala 
— — ee —E 


Premiums received during Is yerr.. 4 
Interest, rents and dividends, „.-,....+ 
* on sale or matnrity of! odger a- 
From "other —— eörodsarner MB 
Total income. ec 
DISBURSEMENT®. 
Losaes paid durinæ the pent...........0 ut, 
Commission or brokeragb..enseosere 
— —— all Ai ch of nö 
officers, clerks, agents and employess 
Route ? et} 
Allothertaxes, lio.nsesand Insurance E 
departement fees 
Legal expeneos, advertising, printing 
and BtAtionery ......unerunenennnreen 
Postage, telegraph, BR one, —⸗ 
furniture and xture ; 
Lam * sale or ang of — “ 


22246* ..... 


Al lie dis pnrse mente .............. 


Total disbursements.. —-....... —*& 
LEDGER AUSSER 
Book value of bands * stocks. 
Cash on hend and in bank 
Bills receiveable 
Other ledzer assets.. ... — E 


Total ledger ansets sseencc-Ql, m 


NON LEDGER ASSBT8. 
Interest and rents due and accrued... 10,493.33 


AOEE BERBRE. +. ie ass gennnann naher $1,755.018.85 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Bille receiveable $ 19,891.7 
Furnitüre, fixtures, suplies, 
—— matter and »tatio- 


nery 
Book value of real estate, 
bonds and #Htocks over mar- 
ket value wish z 
Other unadmittedsassets.. 
mm 
— —— 


Total admitted asaota......... 
LIABILITIE®. 

Net amount of unpaid lOn868 ...... * Ed 
Total unearned premiuıns... 
Commission and brokerage.. 
‘"Salaries, rente, bille, Be .. 
State, county and municipsl tazen ... 
Retum and reinsurance premium».. 
Advance premium. .....-»- 
Other liabiltties...... — — 


8.012,50 
68,478. 


————— 

L liabiliet & b; cial de KERN 
a es scoured by spe : 

Poslis 2958.31 


——— 
Total Habilitien.......... nee 91,147,122,0@ 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
= — recelred during —* 
metall losses ineurred ‚dariog the year. ’ 
M. TREAT, President. 
308 1 GROSS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me thistiyhdayı 


of Febrmary, 1910, 
[seal} F H. M. CLAPP, Notary Pablis, 


Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT # PADELr zn 


MANUFACTURERS MUTUAL PFIRB INSUOR 
ANCE COMPANY of Philadelphia,'n the u. a! 
Peunsylvania on the Blet day uf Pocher 1008 
made \o the Insurance Superintenden? of the State 
of Ilinole, pursuant to Jaw. 

SH 


ASSETE. 

Market value of bondsand stooka, .. 4 L, 
8,0%81.48 

1. 712. 20 


Cash in offico and bank 
Interest on srocks and collaterial ] 
Gross premiums in course of € ieo- 
Total ⏑⏑ 9 440,477.09 
Total premium or deposit nobes‘ and 
contingent Hability,...uuneuc. —— 2,018,181,60 
Total admitted assots 2 
IADILEITEN. 
Net amount of unpaid —— — 2,000.00 
Total uneärned prem ums ...uusennee.  201,818.14 
DD —— 
Premium or deposſt notes and onntin- ee 
2,254,796. 13 


gent labiiity 
82,458, 69. 9 


3% 49,985.8 
15,296. 97 
1,565.09 


Total cash income ......zedensoscee: % 3 446,788.60 


DISBU RSMÄLENTS. 
Losses paid 
Dividenda paid to members... .unun..e. 
Returned”to members who have dis- 
continted their pollcles 
Sean fees taxes. etc 
All o.her 


Total liabilities 


Total preminms and asgessmeute 
Interest aud div . 
From other sources. „....0.0000000 .... 


5 * * 


18 18.2 2 

9 433,870,77 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year 
Premiums received during = Baer; 
Losses Incurred on. the y 
EDWINIA TER. President. 

RICHARD H. MORRIS, Seoretary. 


» 
Total disbursements, 


“ Subscribed and sworn to before methis th day 


£ —— 1910. 
W.H. WEST. Notary Public. 


Official Publieation, 
of the KEY 


ANNUAL STATEMENT nor aar. 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 

delpbia, iu the Stats of Pennsylvanıa, on the 31s8 
day of Decsmber 1900, made to. the Insurance: 
superintendent of. the State of Illinois, persuans 


to law. 
ASSETS. 
Market value of bonds andistocks. 
Cash in office and bank 
Interest on stucks and collaterlalloans 
Gross premiums in course of col.ec- 
tions 


4 255,650.00 
4.417.08 
7,912.08 


Total cash assete 
Total premium or deposit notes an 
contingent liability 


Total admitted assein 
LiABILITIES. 
Net amonnt of unpald losses .. 
Total uneurned prem ums —* 
ER ernennen nn anna .... 


Premium or deposit notes and contin- 
gent liability 


Total liabilities $1,772,435.33 


Tota! premiums and assesaments 3 813,189,77 
Interast and dividends 11,189.60 


I,oases paid 

Dividends paid t0 members 

Keturned to members who have dis- 
continued tuéeir policies . ........ .... 

Salariee, fees taxes. etc 

Allo ber 


Total disbursements 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year 
Premiums receivea during the year... 
Losses incurred durıng.the year 
F, A.DOWNERS, President. 
JOH s T. BOTTOMLEIF, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2öth day 
of January, 1010 
[Seal] WAYNEL. ROMBE, Notary Public, 


Official Pablicetion. 


ANNUAL STATEMENT Manor 


FIRE INSURANCE COMPANY of Philadelphia, 

tn the State of Pennsylvania on the 3let day ot Du- 

cember 1909. made to the. Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinois, pursuant.to law... , 

ASSBTS. 

Market valne of bondsand stocks,. 

Cash in office and bank 

Intereat on stocks and collaterial loans 

Gross premiums in course of coliec- 
tien 


Total cash assets 
Total premium or deposit notes and 
contingent N ⏑⏑⏑⏑ ——— 1,38, ‚685. 0 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpalid lasses 
Total nneurned prem umß,..,...:.. a. . 
Aıl other 2: 
9 & 17,11." 
Premium or deposit notes ei. contin, 
tent ability................ — —— 


Total liabilities 


1,979.30 
— 808.50 


COMB. 
Total premiums and assossments 
Interest and dividenda 


Total cash income 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid. 


Dividends paid.to members. .ı..sriu.. ah 
Returned. to memhers. who bare: dis- 
eontinued tmeir — 
Kalaries. fees taxen. etc. + 
All oiher ** *4 2 *2**4* 


Total dinbunsemente....u.n- RR ‘ 
BUSIN z IN TLLINOM, 


Riaks taken. —— 
Promiums received d 
Losses 


Pr ERS, 
to before met 





Kauft Eure Beifnadhts-Gefhente hier und (part Geih! 


te Bolftänbi unferer Sortimente, die guverluſſigkeit non unſeren Waaren, die Niedrigkeit unſerer Preiſe und unſere viel 
D lichkeiten — Einkaufen, find Annehmlichkeiten, die, wie wir glauben, niemand überfehen follte. Ahr werdet die frühen ee 


bequemer finden, um eine forsfältige Auswahl gu treffen und fchneller bedient zu werben. 
Weihnacht: Lederwaaren Bir Stellen Merhandife-Bonds aus Halstradhten für Damen 
und Taſchentücher 


nud Toilette⸗Artikel Dieſe Geldanweiſungen werden in allen Summen ausgeſtellt und können im ganzen 
8derne JLaden für Waaren eingelöſt werden. Gebt einen Geſchenk-Bond und Ihr werdet ſ150 Dud. Jabots u. Kra⸗ 
ficher fein, den Beieienkten au erfreuen. übfges u. gtohes Mil 


Reims baupifiche ——— en AWP 1 Mn —— * —— — — ee ee 
Vormittags war fie meiit unterwegs A I E innerhalb eines Blodf unferes Ladens. 
„Ihappen“,. Mittags trafen wir ung in UT FD u | itaichen 

einem der Rejtaurant3, mo man billig un ie 

und vorzüglich ift und die nur der 
Berliner fennt. Mit Vorliebe aß fie 
Bratwurft mit Quetfchtartoffeln und 
Sauerfohl oder Bötelfleifh mit Erb: 
jenbrei und Sauerfohl (was der Ber- 
[iner Lehm und Stroh nennt), oder 
Kaffeler Rippefpeer mit Sauerfohl. 
Sauerfohl mußte dabei fein. Bei em- 
pinäft, mo 3000 Berfonen in dem obe= 
ren und unteren Saal efjen, haben wir 
eines Mittags zu Dreien gefchlemmt: 
Suppe, Hummer, SHafenbraten mit 
Rothkohl, Rinderbraten, Selleriejalat, 
Speife, dazu etwas Wein. Die Zeche 
betrug etma3 über 9 Mark, in ameri- 


Der legte Gaſt aus Amerita. — Was die Mil: 
maufeeerin Alles in Berlin erlebt — Ein 
Abend Bei den Marionetten. — 3 jüng- 
ſtes Stüd. — Das gefährlide „Well“. — Ders 
!iner Unböflichkeit. 

Soeben ift der lehte ameritanifdhe 
Gaft nad) „drüben“ zurüdgetehrt, ge- 
radewegd nah Milmautee. E3 ijt bie 
gute Freundin, mit der ich in der Pfalz 
und nachher in ena und Leipzig zu- 
fammengemwefen war. Natürlich mollte 
fie Berlin „mitnehmen“, ma3 fehr ver: 


Doppelte Stamps frei jeden Tag und Abends his Weihnachten. 
Bir geben $2.50 in Baargelb nber $3.00 werth an Waaren für ein volles Bud. 
Eee N ST En 


Infere Weihnachts Helchenk- Offerten 
für Montag und Dienflag find poflio die beiten Chicagos. 


Standuh Armbänder 

—* f. Damen 2. 
14 Rarat Mädchen, — 
goldplattirte hbandgrabirt, 
Stanbubren, 


1.50 
* —* Ketten — 22⸗ 
zöll. gold⸗ 
platt. Hals⸗ 


500 Dud. Jap Ta 

cher für ae uam 
ner, mit Seiden- 
Initialen 


‘1150 D%b. feine Stideret 
u. Epigentand Damenta- 
fentücder, 
mwih. 15c, Stüd 


50 Did. Chi Schleier 
f._ Damen, — ang, 


FE T5c 


falines&nb zetsfel, Met. u 
nebänder, 5 30 reit, a ⸗ 
ben, mwerth 25c, Dard > 


Sweater Coat3, Hemden 


Sweater Coat3 für Männer und Knaben, ein- 
fah Oxford und Blau und Maroon 
Sacing, 1.00 Werthe zu 


Neinwoll. Worited Swenter Goat3 für Kinder, 
Orford mit blauem und Te 

yacing, Gr. 20, 22, 24, 

1.00 Werthe, zu 


S. — 
—— — 
Ne ⸗ J — 
SF sn ) 


Ne HL 


goldene chaſed 
Band = Ringe, — 
aſſung aus wei⸗ 
en Steinen. — 


idene elaſtiſche und perſiſche Gurtel mit 
old-, Eilber- oder grüner Gold» 
Wnalle, ſpeziell « 
Porfümd in fan 
Singen [besiell au hie wanai 
eiße en⸗ oder on ſpangled 
Facher, — herunter auf — 50e 


S chundjaden- Gejhente- Verkauf 


Hier bietet fich die Gelegenheit, pafiende Weihnachts: 
Geſchenke zu Bargain-Preiſen zu kaufen. 

iegel — i i 
— ar —— - Uin- 
zahlung jichert 


Sind, Krh „geirieben, 
— Eure Auswahl bis 


Monsaramm frei gras 


Scarf iP®ns, 
große Ausm. 
gold. Stid u. 


Scarf Pins, | fetten f. Da- 
men, 


$1.50).1.25 


Handſchuhe — Strümpfe 


Sſch warze 
und farbige 
reinwollene 
doppelte 
Fauſthand⸗ 


Sſch warze 
Caſhmere⸗ 
Handſchuhe 
für Damen 
2 Claſp — 


————— 


Shoo⸗Flyy, bon 

artbols 39Ic Zop, für 
Whiskey — Affidabit Rye Whistey,— 
reguläre 85c Quart⸗Flaſchen, 
fi. — BE 
Breite Seifen - Offerte — 
1. ©. Mail Seife, 5c das Stüd, 5 Städ 
für 21c — ein pradtvoll geihliffenes 
Wofferglas frei. 
Kluimpen -» Stärfe — Arao Mumben- 
Stärke, reguläre 5c Radete, fpes 
ziell, 2 Badete für 
Batent - Mehl — Pilldhburh oder Rlein 
Bro. XXXX Batent 81 6 
Mehl, M Faß Sack 
Arbeitsfäfthen — Urbeitsfäjtchen für 
Rinder, — ein Dußend Spulen Bmirn, 


Eotton und Nabeln etr. - 
enthaltenb 15€ 


elen » Etuis — 4aöll. goldplat⸗ 
tirte Zuwelen⸗Etuis — mit 

Seide audgefüttert 

China Seide — 27 Zoll breit, in allen 
beliebten Schatttrungen für MWatit3, 
Kleider, Muffler3 und Kopftüder, — 
reguläre 50c Artikel, 9c 
fpeziel .m.-—.-—........—... „...... 

Gabinet 


FREI! =" 
In Eurem Heim auf 


Keine Zinfen! Keine Extra! 


Bederopte) 5 


—_ 


DaB berühmte Rersheim $2.25 
Grand 


Säoenhuts Ton 
PBianos, 6 Taiten 
einfach meiß oder 
em Finiſh, 

reis, ” + Hörner, allew 

L aufm. bon 25 c Sorten,ipegz ac 
Männerhemben — 25 Dubend moder- 
ne Semden für Männer, in einzelnen 
Beiertags-Schadhteln verpadt, geitreift 

[7 


oder pleated, die $1.00; 
Sorte, fü x Ic 


Beiße merceriged Servietten — ges 
Be ertig J ——— feine J 
roße Sorte, 82 werth, 28 
— $1.25 
Große Sorte japanifche jeidene Tafchen- 
tücder für Männer — große handbe- | 
ftidte Initialen, Oc 


Bene en I Damen, 
mit Spisen bejeßt u eitict, 
ſpez. Verkaufspreis 10€ 
Tiſchdecken — Reinweiße mercerized, — 
elegante Blumen⸗Muſter, grokePunkte, 
bolle 8-4 Größe, $1.50 werth, 89 ' 
ipeziell für c 
Sweater Cont3 für Männer — 2.00- 
Corte, in grau, lohfarbig, grün, braun 
u. gemtjcht, alle Größen, 34 
135 44, neues Lager, Keiers 

1,00 


*$175 
30 Tage freie Probe 


Piano 


Nur $1.00 die Woche 


nad) einer hefriedigenden. Probe. 


Ein Weihnacits-Jefhenk, das nicht feines Kleichen Hat. 


Das Kerzheim fteht ıumvergleiälich ba 
in Bezug auf Ton, gerade jo iriee8 un 
übertrefflich dafteht in Erg auf Aus» 


jehen und Dauerhbaftigkeit. Falls hr ein 
e- 


Piano mwünjcht, da zu ben fein g 
hört, die durch Geld und ſorgfältige Ar⸗ 
beit hergeſtellt werden können, — ein 
Piano ohne Hinzufi igung bon hohe Mie⸗ 
ihes und laufende Ausgaben zum Ver⸗ 
Zaufspreife, dann fommt gu und. Lauft 
fein Rifilo. 


Freie Stamp8 — Freier Scarf 
Freier Stuhl— Freies Stimmen. 


ift gut für... 520 


an irgend einem Jiane, 
wenn diefe Woche vorgezeigt. 


$20 820 $20 $20 $20 $20 


Schiff3- arten 


Billiger als irgendwo. 
und. Ext. 
tterdam, B amburg, 

— — —* —— — 
ee ee re en 
‚ Rafüte, $37.50 in 2. Katüte, 

— Lt, j 
@dnellsus —“ Vorl obne Umfteigen, 
Keinerlei Lametaidieten mi sonne 
Fun Urne Auslagen. 


J. V.ZINNER&CO. 


Größte Deutid-Ungarifhe Agentur in Chicags. 
RO Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 
Dfien 8 Biorgens bis 6 Abendb3. Sonnt. 2% 

dot dido a* 


J.$.LOWITZ 


216 S. CLARK STR. gi: 
Schiffskarten 


Der alle Sinien, von und nach qlan 
Ungarn, 


* 
Gebihaiten, Bolmadıten, 
Geldjendungen. 


be Pe ee 
nps,.mifamo” 


H.Llaussenius&Lo. 


gegrünbet 1864 burd , 
H. QLAUSSENIUS, 


Eröfhaften, Bollmaditen, 


Bedhjel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
lonsſachen, Rotariets- u. Nechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 12 
Ofen bis 6 Ußr Abeund. Er) 


Ofsntheile 


Men und Nummer. Share 


a 


$20 


Der Binno-Laden 
ift gegenüber 
dem Haupt-Laden. 


Schiffskarten! 
82 5 Ozeanfahrt 


in III. Klaſſe 


835 in II. Klaſſe. 
Schnelldampfer 7 Tage Oszeanfahrt. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Wien, Budapeſt, Temesvar, Arad 

und allen Hauptplätzen in Europa. 

BE Gepüd frei vom Haufe abgeholt. 
Wer ſich dieſe billige Neifegelegenheit 
ſichern will, beliebe ſobald als möglich 
vorzuſprechen, bevor Preiſe ſteigen. 


ANTON BOENERT, — 


89 Kahre im Geihäft und der ältejte 
Chiffsagent in Chicago. Hotel Kaiferhof, 


268 Sid Glarf Str. 


Nordſeite Zweigoffice: 
156 EN. Salited Str. 


swiichen Clybourn und North Une, 
Dffen Abenp3 bi 9 Uhr. 
bess,*g 


Bruchbänder 


Leibbinden, Bandagen und alles in dieſes Fach 
gehörige zu ben allerniebrigften Sabrilpreifen. 


Sertgummi-Band, einfeitig, bon..... 
Hertgummi-Band, doppelt, hon 

Aebaraturen und alles andere zu ebenfo Billi- 
gen Breifen. 


nad dem „Truß Department”, Serr 3. 
a0cd, brug- und Banbagen/pesialiit, 10 Satse 
F ger bedient täglid bon 9—6 lihr 


ne erfahrene Nurfe für Damen. 
Sonntags offen. 

The Public Drug bo., 
150 STATE STR. 
Swiihen Madijon und Monroe Straße, 

mifafondange 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


kaniſchem Gelde etwa $2.25. Nachmit- 
tags waren wir in irgend einem Kafé, 
bald im Viktoria-Kafé Unter den Lin— 
den, wo die Fremden verkehren, bald 
bei Schilling am Kurfürſtendamm, 
wo die vornehme Welt vom Kurfürs 
ſtendamm ſich trifft und wo's die fein— 
ſten Torten gibt. Sie hätten ſehen ſol⸗ 
len, wie die Freundin aus Mil— 
waukee in Nußſahnentorte, Apfel⸗ 
ſinentorte und ähnlichen Raffinirthei— 
ten ſchwelgte! Denn ſo etwas gibt's in 
Milwaukee nicht, auch nicht einmal in 
New Yortk, überhaupt in Amerika 
nicht. Es ift unglaublich), mas e3 Alles 
in Amerifa nicht gibt. Auch die Nuß- 
fahnentorte ift Kultur, meine Iheu- 
ren! Daß die Milmaufee’rin ohne ‚per= 
trenften Magen dapongefommen ift, er: 
fcheint mir als ein mahres Wunder. 
AbendE waren mir zu Haufe in mei- 
nem Mülfchluder-PBaradies (die Mil- 
maufee’rin. erlabte fick mit Vorliebe 
an Rüdenmalder Theemurft) oder mir 
maren auf der Yaad nach Vergniigen. 
Bejonder3 reizend war ein Abend im 
„Dearionetten = Theater Münchener 
Künftler“, das ich Schon Iehten Winter 
befchrieb und das jet wieder hier iſt. 
Wir hörten ein urbrolliges „roman: 
tifch-Jatirifches Buppenfpiel“, benannt: 
„König Biolon und PBrinzefjin Klari- 
nette“, ſowie. Offenbachs entzüdende 
einaktige Operette „Das Mädchen von 
Elizondo“. Wenn die Münchener je— 
mals nad Amerika kommen (ſie wol— 
len gar zu gern), ſo gehen Sie ja hin. 
Sa verbürge mich für einen theatra= 
lichen Genuß erften Ranges. Die Mil- 
waufee’rin ift der gleichen Anficht. Sr- 
gend ein deutfches Theater folite die 
Künftler importiren. 
‚ Genußreih war auch unfer Abend 
im „Deutichen Theater”, wo wir Ful- 
dos jüngjtes Werk hörten: „Herr und 
Diener“. E3 ift zur Abwechslung wie: 
der ein ernites MWerf in Fuldas mei- 
fterhaften Berfen (ähnlich dem „Talis- 
man“), das im alten Perfien fpielt 
und einen eigenärtigen Stoff behan- 
delt. Der Perferfönig Kosru leidet un- 
ter der gewaltigen Perfönlichkeit feines 
MWefird Artaban. Die Königin Odatis 
Ihürt-des Königs Eiferfuht bis zum 
Mohnmwig. Alle Verfucde des Königs, 
den Diener zu verfleinern und ihn zu 
überragen, mißlingen. Zulet gibt er 
Ti} verzmeifelt ben Tod. Vor den deut- 
ſchen Zuſchauern ſteigt unabweisbar 
das Bild Bismarcks herauf und ſeines 
Zwiſtes mit der Königin Viktoria, 
Gemahlin Friedrichs, oder gar mii 
dem jetzigen Kaiſer. Die Hauptrollen 
ſpielten drei Größen der Berliner 
Schauſpielkunſt. Harry Walden gab 
den König, Albert Baſſermann den 
Artaban, Tilla Durieux die Königin 
Odatis. Es ſind drei ſogenannte Bom— 
benrollen. In Amerika würden ſie aus 
jedem dieſer Drei einen „Star“ erſter 
Klaſſe machen und ihn in Rieſen-Pla— 
foten an alle Häufer leben. Dem 
Stüd mar die Berliner Kritik nicht 
ſehr hold; ſie verſalzt Fulda gern die 
Suppe. Aber das Schauſpiel iſt unge⸗ 
mein feſſelnd von Anfang bis zu Ende. 
Nah dem Theater gingen wir nach 
Berliner Sitte noch in's Kafs, und 
zwar in's Kafs des Weſtens am Kur—⸗ 
fürſtendamm, volksthümlich „Kafé 
Größenwahn“ genannt, weil dort die 
junge Kunſt ſich ein Stelldichein gibt, 
beſonders Dichter und Dichterinnen 
allermodernſter Richtung. Erzählte ich 
Ihnen ſchon, daß eine dieſer Dichte 
rinnen den Spitznamen „Die Waſfer⸗ 
leiche” Hat? Ein gräßlicher Name, aber 
er paßt. Denn mit ihrem fahlen Ge- 
Ticht fieht fie wirklich jo aus, als Hätte 
fie chon einige Wochen tobt im Waffer 
gelegen. Es war wieder fo fürchterlich 
boll im Kafe, daß mir in ein befon- 
dere3 Zimmer flüchteten. Wir. hatten 
und mit einigen intereffanten %reun- 
den: verabredet, die ebenfall3 im Deut: 
Then Theater und nebenan in ben 
„Kammerfpielen“ gemefen waren, dem 
ZIheater für bie Titerarifchen Fein- 
fchmeder. Der eine war Profeffor 
Zombo von der „Columbia Univerft- 
tät” in Neo Mork, der als Austaufch- 
profeffor Hier ift und allgemein ‚den 
bortrefflichften Eindrud al3 Gelehrter 
und Menfch gemacht Hat. Alle Univer- 
fitäten bemühen fi) um-ibn, um feine 
Vorträge zu, hören. Tomb ift. Sefre- 
tär der „Germaniftifchen Gejelfchaft“ 
in New York. und hat fih um das 
Herüberbringen herbotragender deut⸗ 
fer Gelehrter und Schriftfteller :be: 
jonder8 verdient gemacht. fyerner war 
da Karl Hauptmann, der feinfinnige 
Poet und Hochbegabte : Bruder: von 
Gerhard Hauptmann. Sie erinnern 
ih, daß Karl Hauptmann als Gaft 
der „Germaniſtiſchen Geſellſchaft“ vor 
einigen Jahren in Amerika war. In 
New York trug er Im Dichtungen 
Theater vor. 


im ſeligen Baumfel 


Hauptmann war zu Vortragszweden 


and 


4 


nach Berlin‘ gefommen. . Ein 


— 


virt. Mon⸗ 
ag zu. 


Hutnadeln, 
Rubinen⸗ 
Zentrum, 


großes Topas⸗ 
oder Amethyſt⸗ 
bon 2 Reihen 


brillant geſchliffenen Rhein⸗ 
fteinen umgeben, > 
Montag zu 


Scarf Pin, wie im Bild, Gpid gefüllt, 


der, g 
Cet zu 


ı mit Rubinen» oder weißer Steinfaffung, Montag. 


Spiken=Kurfel- Bezüge und 


il andere nühliche Kelchenke 


Spitzen⸗- und Sti- 
derei Korjet Schü- 

Ber für Damen, — 
— h en achts⸗ 

achteln, 

für 50e 
Eiderdown Dreſſing 
y Sacques für Da⸗ 
men, prachtvoll mit 
Band beſetzt 


mn.....148 


nun 
i Seidene Unterröde für Damen, mit 


breitem lounce, in allen 
Barben, Montag 3. 98 


Spezialitäten in unferer Droguen:Abtheilung, Saupt:Floor. 


50€ Syr. of Tar u. 
Horehound Comp. 
1.50 3 

fe Sount. Shr’ge.. 


1.00 Peruna 
für Katarrh 
1.00 Reliable 
Hair Reſtorer 


* 67e 
cific f. d. ut 1.09 


7Sutherland Sisters "7 


Seht die Frau in unferer Drogen-Abtheilung mit 9 Fu Sangem praditvollem Saar 
Scalp Cleaner. 
da8 große Heilmittel gegen 

* 


Hair Grower. 
iı Größtes Haar-Tonie in ber 
Welt. 


Hat nicht feines Gleichen. 
Berhütet dad Ausfallen ber 
Haare Mat fie wachfen. 
7 Sutherland Sifterd, die den 
reichiten Haarfchmud der Welt 
beiigen, gebraudten e3 35 
Zahre lang. Lebende Bemeiie 

dejien Güte. 


| Weihnachts: 
SZigarren 
‚ Sav. u. Sim 
SL. Be nn 
em., Exelentes Bacı 3 T. 286 
c, 8.0.12 49c 


e) ober 
Sale Einl,, 
10c ftr’ght, 
2 1De 


DL. Zigarre, $, 
0, v.25 89 


Phila Roſa (Club 
Vverfecto Fac, gar. 
imp. Sum. Deckl., 
Kp. 50 2.75; K. v 
40, 8:5. 18... * * 
orge (Club Houſe vd⸗ 
5 ar zen > 
ouje) 5c Bigarre, 8. b. 
50 1.35, ®. d. 25 79e 


Key Weſ Sperials, Secd's, 
| a laart, 8. d, 82 59e 


alter New Yorker war Ferdinand | 
Steil, der ausgezeichnete Held und 
Kiebhaber, der bet Baumfeld gemejen 
war und jegt in der Nähe von Graz 
mohnt und deutfchnationale Kampf- 
berfe fchreibt. Steil iſt als Dichter 
fehr begabt. Hei, da flogen bei Bier, 
There, Kaffee und Milch die Geiftes- 
funten, daß da3 gemüthliche Zimmer» 
hen taahell erleuchtet war. Glauben 
Sie da3? Die Milmaufee'rin mar 


einiter 


Pd 


Nem Yorker und ameritanifchen Erin- | 
nerungen, die da aufgefrifcht wurden! | 
Manden mögen „brüben” die Ohren 
nicht Tchlecht geflungen haben! 

Mie gefagt, nun tft die Freundin 
aus Milmaufee ala der legte der Ame- 
rifa-Gäfte Dapongezogen, nachdem fie 
mir einen duftigen Napffuchen ge= 
baden und ein fchneeweißes Alpenveil- 
hen verehrt hatie, und erzählt mohl 
fon in gemüthlichen Kaffeeklatfchen 
bon den leiblichen und geiltigen Deli- 
fateffen Berlind. Dder fie erzählt da= 
bon, mie fie nicht begreifen fonnte, 
daß fie für Alles Doppelt bezahlen 
follte, bi3 ih ihre den Grund flar 
machte. Sie fing nämlich jeden Saf 
echtzamerifanifh mit „Well“ an. ©o- 
fort murbe fie ala Dollärfönigin be: 
trachtet und demgemäß geſchröpft 
Aber ſie wird auch von der Rauh— 
beinigkeit der Berliner erzählen können, 
die gerade Beſuchern von Amerika in 
der deutſchen Reichshauptſtadt auffällt 
und die ſich gegen das weibliche Ge— 
ſchlecht genau ſo richtet wie gegen das 
männlihe. Der Berliner mar immer 
wegen feiner mangelhaften Umgang3- 
formen in der Deffentlichteit übel be- 
fannt gemefen. Der Beamtenjtaat und 
der Soldatenftaat mar wohl dafür 
verantwortlich. Beamte und Soldaten 
bildeten zmei allmächtige und’ tonan= 
gebende Kaften und hielten fi für 
allmãchtig. Das iſt anders geworden. 


Locket und Kette, goldgefüll⸗ 
tes Locket, Roman, mit brill. 


Eteinen befegt, 20:30. 
gefülte Kette; gelöth. 
ute3 Schloß, 1. 48 


$1.00 Größe 83e; 50: Größe 420 


‚Griparniffe für Montag 


Ex. große gewaidene 
Brazil3 od. Naple Fil- 
1%7c — requlär $3.00 merth 


Grocery 


Extra große a—— 
rangen, *8 
das Dutzend. 350 
„MeadowßHill“ Butter, 

friſch von der 
Creamerh, Pfd. > 
Billet franz. Sardinen in 
reinemOlivenol, 
iknik Gr. Bü. 


jed. Einkauf von 
Thee od. Kaffee, 
10 Pfd. für 


Fanch 
rãucherte 
ver Bfun 


ganz geblendet. Ach, und die Iuftigen | — 


mit fanch 
Seide und 
Ehamois 
gefüttert— 
cegul. 35c= 
Werth, 


Weihnachten. 


Schwarze Caihmere- 
nabtlofe Merinos 
Strümpfe fürDa- 

men, mit grauem 
Ferfen und Beben, in 
allen Größen, regus 


50e Bes, für. 10€ 
Spieljahen- Bazar 


sein. gegfied. Puppenkörper, — 
Sins Sc 1 ‚ torfge- 


old» 
lies 


grabirt, 


8 gu l’g, to 

ante affort. en, Epigen- 
trümpfe, palf. Slip 

er3, 85c; and. 4.95 Bid 18c 

isque PBuppentöpfe, hubſche 

Gejichter, lange Loden, Tchlaf. 

3 berih. Haarldattir., 

v. 3.95 bis 0 


Bin, mit 9 
95 


Schießgallerie, wie 
Sdeib., 1 Flinte, 6 Kor⸗ 
fen u. 6 Gummibällen... 


29€ 


50c Lifterine 

ür 
c Omega Del 

für Schmerzen 


und judende Kopfhaut. 
Sat nicht feines Gleihen für 
Shampooing. 


Ein gerechter 


ſuch wird Euch von der Zuver⸗ 
läſſigkeit dieſer 


überzeugen. 


Waſhburn Gold Medal 
od. Ne entury Mehl, 


Fadecck, 2 
328: A 51-69 
un * Runkels 
BreakfaſtKakao, 

14 Pf. Büchfe. 17e 
Feinite imp.Wallniife, 


3 ®id., 55; 19€ 


das Pfund. * 
Irgend eine 50c 

Theeſorte, Pib. 43c 
Ranch neuer Garslina Art 
Kopfreis — bie 8c- 5c 


Sorte, 
12c 


320 
150 


gran. Zucker, mit 
® 

‚Surtee, HE 

a SET gt» 

2 16lzc 


fun 
Aflortirte Chocolate 
Creams, Pfd 


Aber der Unteroffizieräton und ber 
Kanzleirathäton ijt gerade bei den 
Biniliften geblieben und fällt heute um 
jo mehr.auf, ala Berlin nicht mehr eine 
beamtlich-foldatifhe SKleinftadt iſt, 
fondern Weltjtadt. In den Zeitungen 
ftehen faft täglich unter den Einjen» 
dungen aus dem Lejerfreife die Kla- 
gen meiften3 von Frauen über Rüd- 
fichtälofigfeiten der Männer. Neulich) 
ift e8 in einem Straßenbahnwagen 
porgelommen, daß ein Herr, dem eine 
Dame auf dem Querjik Hinter ihm 
fortwährend mit ihrem Riejenhut den 
Naden frakte, zulekt auffprang und 
der Dame mit dem Stod den gut 
einfhlug, unter dem Beifall des übri- 
gen Männerthumsd, Wenn ein Unvor- 
jichtiger auf der Straße einer Dame 
ein Brett in den Leib ftößt, jo ent- 
ſchuldigt er ſich nicht, fondern Tchimpft, 
daß den Spagen die Luft vergeht. 
Keiner wird den Ripel zur Rede ftel- 
‚en. Dft genug gejchieht e3, daß eine 
Dame, die in einen fchon ftarf bejeh- 
ten Straßenbahnmwagen fteigen mil, 
bon einemSerrn beifeite geftoßen wird. 
Bor einigen Tagen jah ih, mie ein 
Herr, dem eine Dame auf der Hinteren 
Platform eine Straßenbahnwagens 
nit einer ihrer Hutnabeln in’3 Gefiht 
ta, die Hutnadeln herauszog und fie 
unter einer gehörigen Abfanzelung der 
Dame auf die Straße warf. Die übri- 
gen Fahrgäfte gaben ‚ihm NRedt und 
unterjtügten ihn mit. entrüfteten Be- 
merfungen über den. unglaublichen 
Unverftand und die Rüdfichtslofigkeit 
der „Frauenzimmer”. Webrigens ift die 
Entrüftung bier begreiflih. Die Hut- 
nabel tft fo gemeingefährlich gemor- 
ben, daß der Polizeipräfident neulich 
dagegen Stellung genommen hat. Da= 
ber haben e3 die Manierlichen für hobe 
Zeit gehalten, die Unmanierlichteit zu 
fämpfen und dazu einen Verein ge- 
k ndet (jelbftveritändlich ohne ® 


ſchuhe für 
Kinder, ſor⸗ 
tirte Grö⸗ 
ßen — 220 
Vertauf werth, — 
erkaufs⸗ 2 
prei3, Baar 15€ 
Schwarze Caihmere 
Merino nabtloje 
Soden für Männer, 
mit doppelten grauen 
Serfen, und Sehen, 
15c = Werte, 


LIE ! 
— Großer Dritter Floor 


Hochfein po⸗ 

Lirte zu⸗ 

ſammenleg⸗ 

—8Sartholz⸗ 
a Ti 

Ze mie adger 

bildet, zu 


ge Ton ne ar gerade 
ı1e die großen gemadt, 
Größen, per Stid y 18c 


Hartholz Roll Top Bulte, mit rundem 
dtzu paſſendem Gtuhl, 4.45; 
andere aufmärt3 bon 


2ottofjpiel, Größe 5 bei 7, 25c 
Ge Berka 10e 


Wir haben ein vollſtänd. Lager extra 
Puppentheile, wie d Arme, Hänbe, 
unt. u. ob. Glieder, extra Augen und 
Gummibänder. Aud maden mir alle 
Puppenreparaturen. 


28c 
Ds. nahtlo- 87 ce 
Kleider - Ging- 


ad... 046 
8c marinebl. Cal- 
cutta Rleider- und 


Shirting I 
Brints, ‚4aC 
Oe gebl. Gotton 
Zune Pr gebl. 
Shaker Fla 
gel dyd "434c 
Gomforterd, bon 
Odds u. Ends ver⸗ 
ſchiedener Stoffe 
mi 


gemacht und 
weißer Watte ge⸗ 


—J Sie.l9e 


mn 


und ehrlicher Vers 


Präparation 


Koh — 
affee, 
$1:10, Pfund >4c 
a & ober € 3 DOfen- 
wichſe, 2 
faihen für... le 
* friſch entkernte 
Roſinen. 
3 Badete..... Ic 
Be DE 
t. e 18c; 
ige. 12€ 
Sauer Lemon oder Ba 
nille Extraft — Tec 
Friimeßtofes 8 
na, Pfd 


berts, 3 Pfd. 
45c, das Pfd. 


er, zwei 
adete für... 


ung, 100 


ber = 
10 Stüde 
— Salt» 
Vork, Pfd 


ein geht es auch in dieſem Falle nicht 
ab). Aber wird es viel helfen? Wer als 
Erwachſener keine Höflichkeit kennt, 
wird ſie auch nicht mehr lernen. Zur 
Höflichkeit muß der Menſch erzogen 
werden. H. F. Urban. 


— In der Armenſchule. — Lehrer: 
Warum kannſt du mit Tauſendern 
nicht rechnen? — Schülerin: Mutter 
ſagi, im praktiſchen Leben braucht 
man das nicht! 

— Ausweg. — Gattin: Ich fürchte, 
Karlchen wird die Medizin nicht trin⸗ 
ken, wenn ich ihm ſage, was es iſt, und 
wenn ich es ihm nicht ſage, dann trinkt 
er ſie auch nicht. — Gatte: Da will ich 
dir etwas ſagen, ſtelle ſie irgend wo— 
bin und ſage, er ſolle ſie nicht anrüh— 
ren, dann wird er ſie ganz beſtimmt 
nehmen! 


Finansielles. 


Unterrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


kehrt fie regelmäßig zu 
fparen. I 

gaßt fie mit einem Banfı 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Gtoblirt 18 


Offen Samftag Abend von 6 5iß 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


£ — 2 — 


10e Everett Claſſic 123660 BabyFlanell 
* rofa u.blau, 


t | für 


Wieboldts geräuſchloſe 
Blue Tip Streichhöl⸗ 


Geflügelfutter, unſere 
beite Getreide⸗Miſch⸗ 


Pfund für.. 1 ” 
Cream Laundry ober Am- 


Negligeehemden für Männer, cinf. 
Busen, feite Manid., Coatfacong, 
nett gemujit: u. geitreift, Gr. 14 bi3 


17.— 


bemben für 4 
Männer, einfach⸗ oder dop⸗ 
peitnönfle 142 Bis 17... 908€ 


Blantet Babderoben für u. — 


daus⸗Slipper⸗Geſchenle 


Juliets für 

Damen, in 

Beaver mit 

Lederſohlen 

und Abſätzen, 

handgedreht, 

in grau, z 

ſchwarz, Wi⸗ 9 

ne und roth, 

mit Pelz beſetzt, alle Größen, 


$1.50 Werthe, zu 1.00 
Hand - Slipperd für Tamen — mit 


Big Ober er: und Zeder- 99€ 


Sohlen u. Abfäsen, 50c mth., au. 
und 


65€ reinw. franz. 
* — —* 
alle Far⸗3 

ben, M 5280 
59e feidener Bop- 
Iin, in einer vollen 


Auswahl vo 35e 


Farben, Y 


1Vartie Odds und 
Ends in Waſchſtof⸗ 
Br > lange der 
Vorrath 

reiht, Nd.... 3c 
Fleiſhers Stridck 
garn, 5Stränge an 
Neben, 32c toth., 


& Ic 


Strang.... 


leicht be- I 
ihmubt,9p 64c 
8c Gotton Graih 
— Bene 
t, 

ar 324e 
49e 72x90 gebl. 
Betttücher, 3aöllig. 
Saum, 

Stüd € 
89c vulle®röße ge- 
häfelte weiße Bett» 


deden, 69 c 


Sc 3638ll. ungebl. 
Muslin,voll® 


Stide, p DIAl 


Weihnachts: 
viföre 
Nye Whisfen oder Brandy 
t 


ſpez. fůr Montag, 

die Gallone 

California 3 Star Grape 

—— reg. 1.10, Flaſche. 
um, 


1.85 
. 59e 
De 52% 
Montag, Gallone Ic 
Dneen of Nelion, ein 20 Sahre 
alter Whislen, anderivo nie für 
meniger al3 $2 berfauft 


Montag, 
per Flãſ che 


9e 


Sinanzielles. 


Deposits sr” 2700.000.00 


Hetd nad) der alien Heimat 


wird am leichteſten und 35 
duch unfere Auslandiſchen Wechſel 
und ant Geld⸗Anweiſungen bes 
forgt. Diejelben können bier getauft 
werben zu den niebrigiten Maten 
und find ee in irgend einem 
Theile der 


| SCVRIIVBAM 


Milwaukee Ave. 
er Yn Carpenter St. 


&eld zu verleihen 
auf au ben 


Borzünlihe erle Hypolheken 
mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an and. 
A. HOLINGER & Go. «» 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 

Zeleybon 1191 Main. miſamo⸗ 


Wu. 6. HEINEMANN & 00, 


92 La Salle Str. 


— ——— 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
riedrigſten seitgemäßen o » 


Fir Männer! 
Freie Konfultation, 


t verloren nnestraff, 
A —— U 
men, an irg einem en_unb or; 
o mwenben Sie fi u. 
Teft- 


Leiden, — * Dr Wal um fid 
r 1756 
2. das Mood Er el 





